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VORWORT.

Im Verlaufe meiner in den Jahren 1901 bis 1903 ausge¬

führten Expedition nach Persien habe ich eine Reihe von

persischen und kurdischen Mundarten des westlichen Iran unter¬

sucht, die sich in folgende vier Gruppen zusammenfassen lassen:

1. Mundarten der Provinz Fars,

2. die sogenannten Dialekte,

3. die Mundarten der Lur-Stämme,

4. die kurdischen Dialekte.

Inwieweit innerhalb der ersten beiden Gruppen des weiteren

die gesammelten Materialien einzuteilen und zusammenzufassen

sein werden, wird erst die eingehendere Bearbeitung zeigen.

Daß die Mundarten der Lur-Stämme im wesentlichen zwei ver¬

schiedene Typen aufweisen, habe ich in meiner Skizze dieser

Dialekte in den Sitzungsber. d. Berliner Akad. d. Wiss. 1904,

pag. 1 173 ff. dargelegt. Die auf persischem Gebiete gesprochenen

kurdischen Mundarten teilen sich in drei große Gruppen, deren

Verbreitungsgebiete an den gegenseitigen Grenzen zwar vielerlei

allmähliche Übergänge und Verschmelzungen zeigen, die aber

doch durch charakteristische Merkmale deutlich von einander

geschieden sind. Die südlichste dieser Dialektgruppen bilden

die Mundarten der Nomaden und teilweise auch der ansässigen

Bevölkerung der heutigen Provinz Kirmanshah; die zweite

Gruppe umfaßt die Mundarten der heutigen Provinz Kurdistan

(Ardilan), ausschließlich des nördlichsten schmalen Landstriches,

des Gebietes der Städte Bänä und Saqqiz nebst Umgebungen,

dessen Idiome zur dritten Gruppe, dem sogenannten
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dem Dialekt der Mukri-Kurden in und um Soujbulaq und der

ihnen verwandten Stämme gehören. Weiter nördlich vom Mukri-

Gebiete, etwa von Urmia an nordwärts, hausen in Persien nur

vereinzelte Kurdenstämme, deren Mundarten zu den weiter

westlich auf türkischem Gebiete gesprochenen in Beziehung

stehen. Diese näher zu untersuchen, war mir leider nicht ver¬
gönnt.

Die angegebene Gruppierung der Mundarten gibt zugleich

den Umriß der geplanten Veröffentlichung der gesammelten

Materialien. Daß just der dritte Band der vierten Gruppe, der

den Mukri-Dialekt behandelt, zuerst erscheint, hat vornehmlich

darin seinen Grund, daß es geraten erschien, diese niclit nur

.sprachlich wichtigen Texte möglichst bald zugänghch zu machen.

Zudem hatte die Aufzeichnung und Bearbeitung in Soujbulaq

etwas hastiger geschehen müssen, als es bei den anderen Samm¬

lungen der Fall gewesen war, so daß ich bei der Herstellung

des Druckmanuskriptes mich noch etwas auf mein Gedächtnis
verlassen mußte.

Der die Übersetzung der hier publizierten Texte enthaltende

Band ist im Manuskript ebenfalls fertiggestellt und soll alsbald

zum Druck gegeben werden.

Die Durchführung der auf die Erforschung der westirani-

sciien Dialekte gerichteten Pläne ist nur möglich gewesen

infolge der hochherzigen Förderung, die dem Unternehmen

von Anbeginn an von allen Seiten her in so hohem Maße

zuteil geworden ist.

Seine Majestät der Kaiser hat durcli. die Gewährung einer

namhaften Beihülfe zu den Kosten der Expedition Allerhöchst

Sein Interesse an dem Unternehmen kundzutun geruht. Auch

ist es dem Unterzeichneten vergönnt gewesen. Seiner Majestät

über die Ergebnisse der Reise mündlichen Bericht zu erstatten.

Seine Exzellenz der Herr Kultusminister hat durch die

Erteüung eines mehrjährigen Urlaubes nicht nur zur Ausführung

der Reise selbst, sondern auch zur Bearbeitung der gesammelten
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Materialien die nötige Zeit gewährt und auch sonst dem Unter¬

nehmen kräftigste Förderung angedeihen lassen.

Mein ehrerbietigster Dank gebührt der Königlich Preußi¬

schen Akademie der Wissenschaften, die sich meiner Pläne auf

das wärmste angenommen, die nötigen Mittel bereitgestellt

hat und bei den zuständigen Reichs- und Staatsbehörden für

das Zustandekommen des Unternehmens allerwegen eingetreten

ist. Auch hat die Akademie die zur Drucklegung nötigen

Mittel bewilligt.

Vor allem hat Herr Geheimrat Professor Dr. Sachau mich

zu herzlichstem Danke verpflichtet. Er war es, der die Anregung

zur systematischen Durchforschung der kurdischen Mundarten

mir gegeben, der alle Vorbereitungen geleitet, alle entgegen¬

stehenden Hindernisse mit nie ermüdender Energie zu beseitigen

gewußt hat, und der auch während der Dauer der Expedition

durch lebhafteste Anteilnahme an den Einzelheiten der Reise

zur endgültigen Durchführung der Aufgabe wesentlich bei¬

getragen hat.

Einen großen Anteil an dem Gelingen des Unternehmens

hat ferner die wohlwollende Unterstützung, die die Expedition

durch die Regierung Sr. Maj. des Schah von Persien allerorten

erfahren hat. Die Provinzialbehörden, insbesondere die Herren

Gouverneure, haben, durch die Zentralregierung von meinen

Reisen in Kenntnis gesetzt, stets und überall mir das aller-

größeste Entgegenkommen gezeigt, und so konnte ich in voll¬

kommener Sicherheit fast das ganze westliche Persien bereisen,

ohne auch nur die geringsten Unannehmlichkeiten zu erfahren.

Wenn irgend etwas imstande ist, die Erinnerung an die unaus¬

bleiblichen Unbilden der Reise kurzerhand auszulöschen, so ist

es die überaus liebenswürdige Aufnahme, die ich bei hoch und

niedrig im Lande Iran überall gefunden habe.

Berlin, im November 1905. Oskar Mann.
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Die in vorliegendem Bande veröffentlichten Stücke kur¬

discher Epik, sowie die Prosaerzählungen und die volkstümlichen

Verschen sind von mir in den Monaten Juni, Juli und August

1903 in Soujbulaq, der Hauptstadt der Provinz Mukri-Kurdistän,

gesammelt worden. Über die geographischen Verhältnisse der

kleinen Provinz, deren Verwaltung jetzt meist durch einen vom

Gouvernement der Provinz Azärbäijän aus Täbriz gesendeten

Gouverneur ausgeübt wird, findet man das Nötige zusammen¬

gestellt in de Morgans Mission scientifique en Perse, Vol. II,

pag. I ff.')

Eine ältere, die verwickelten Stammesverhältnisse des Land¬

striches in hervorragend lichtvoller Weise behandelnde Dar¬

stellung rührt von H. C. Rawlinson her.^) Rawlinson hat auch

einige Angaben der bekannten Kurdenchronik des Shäräf-eddin

in seiner Darstellung verwertet; der 1860 publizierte Text dieses

Werkes liefert uns eine weitere Reihe von geschichtlichen Daten

über den Kurdenstamm der Mukri, welcher jetzt den größten

Teil des Gebietes südlich und südwestlich vom Urmia-See in

Besitz hält. Shäräf-eddin (Text, Bd. I, pag. 288) führt eine Tra¬

dition über die Herkunft der Mukrifürsten an, laut welcher

diese Kurden eine Unterabteilung der Bäbäh, des in und um

Sulaimäniyä auf türkischem Gebiete heimischen Kurdenstammes

seien und in dem Distrikte Shähnzor ihre ursprünglichen Wohn¬

sitze gehabt hätten. Das ist um so wahrscheinHcher, als die

Mundart der Mukri und die der Bäbäh tatsächlich ein und

dieselbe ist, wie im folgenden gezeigt werden wird. Zudem

>) Doch ist den von de Morgan gegebenen Formen der geographischen

Namen gegenüber äußerste Vorsicht geboten, was in noch höherem Maße von

der Nomenklatur auf seinen Karten gilt.

») Notes on a Joumey from Tabriz, through Persian Kurdistan ... in Oct.

and Nov. 1838, im JRGS., vol. X, pag. i ff.

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. X. B
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knüpfen noch heute die vornehmen Familien in Soujbulaq ihre

Familientraditionen an die Bäbäh. Ferner zeigen die Angaben

Rawlinsons über die eigentümhchen Grundbesitzverhältnisse

unter den Mukri, die ich als auch heute noch geltend bestätigen

kann, aufs deutlichste, daß wir in der herrschenden FamiHe,

den Bäbä Amiriyä, die siegreichen Eindringlinge zu sehen haben,

die durch Schwertesmacht sich die Landbevölkerung unterjocht

und Grund und Boden unter sich geteilt haben. Die Kurden¬

chronik sagt, daß die Eroberer aus der Gegend von Sulaimä¬

niyä gekommen seien und da die Zeit der Eroberung, die Re¬

gierung Ismails I. Säfäwi, nicht gar so weit von der des Shäräf-

eddin entfernt ist, haben wir keinen Grund, der Angabe zu

mißtrauen.

Daß die unterjochten Stämme ebenfalls Kurden waren,

scheint daraus hervorzugehen, daß sich trotz des kurzen Zeit¬

raumes von kaum 400 Jahren, der uns von jener Eroberung des

Landes trennt, keinerlei Reste türkischer Bevölkerung und

türkischen Idiomes nur solche könnten in Frage kommen

innerhalb des Mukrigebietes mehr finden. Die ackerbauenden

Klassen, die ra'tyät, nennen sich größtenteils zum Stamme der

Debokri gehörig und man darf wohl vermuten, daß diese Debokri,

welche in größerer Masse die östHchen Teile des Mukrilandes,

den Distrikt Shär-werän, und die nach Miän-dü-äb hin gelegenen

Täler des Tatäü und Jagatü bewohnen, die Reste der einstigen

Bevölkerung darstellen, die von den Stammes- und sprach¬

verwandten Mukri aus dem Besitze verdrängt worden ist.

Die östliche Grenze des Mukrisprachgebietes haben wir

damit festgelegt: was östlich vom Tale des Jagatü gelegen ist,

gehört den türkischen Idiomen, die auch noch beträchtliche

Teile der Ebene von Miän-dü-äb beherrschen. Nach Süden zu

gehören, soweit das persische Gebiet in Betracht kommt, noch

die Distrikte von Bänä und Saqqiz zum Mukridialekte; kaum

einige Stunden südlich von diesen beiden Städtchen beginnt in

der Landschaft Märiwän, nach der türkischen Grenze zu gelegen,

und bei dem Stamme der Tiläküi im Distrikte Hobatü, östhch

davon, das Gebiet des eigentlichen Kurdistäni, der Mundart

von Sinnä.
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Vom Kern des Mukrilandes, um Soujbulaq herum, nach

Westen gehend, haben wir im nördUchen Teile die drei Stämme

der Bilbäs: die Mangur unmittelbar westlich von Soujbulaq,

die Mämish, im Distrikt Lähijän, und weiter nordwestüch die

Pirän, deren Dialekt nur unwesentlich von dem der Stadt Souj¬

bulaq abweicht. Über die Ebene von Ushnü hinaus nach

Norden zu erstreckt sich die Mukrimundart nicht; einzelne dem

großen Stamme der Räwändi angehörige Clans, die ich wenige

Stunden nördlich von Ushnü traf, bedienten sich des Mukri-

dialektes; doch liegt das eigentliche Gebiet der Räwändi weiter

westlich nach dem Tale des großen Zab zu. Im Südwesten

von Soujbulaq im Distrikt von Särdäsht, nach Bänä zu, hausen

die Gaurik, die ebenfalls Mukri sprechen. Da ich auf türkischem

Gebiete keinerlei Studien machen durfte, bin ich leider außer¬

stande anzugeben, wie weit nach Westen sich das Sprachgebiet

des Mukri erstreckt. Doch zeigten mir kurze Unterhaltungen

mit Kurden aus Sulaimäniyä, sowie der Umstand, daß einige

der in Soujbulaq besonders beliebten kurdischen Dichter aus

Kerkuk, Därbänd und den Dörfern von Sulaimäniyä stammen,

ziemlich sicher, daß ein wesentlicher Unterschied der betreffenden

Mundarten nicht besteht, und die weiter unten zu besprechenden

Materialien Chodzkos zum Dialekt von Sulaimäniyä bestätigen es.

Das Shäräfnämäh führt die Geschichte der Mukri bis zur

Zeit des Verfassers, bis etwa zum Jahre 1 595. Um die Geschichte

der kurdischen Stämme nach diesem Zeitpunkte zu verfolgen,

wäre ein Studium der zeitgenössischen Sefewidengeschichten

und der bekannten allgemeineren Darstellungen der persischen

Geschichte notwendig, und nach einigen von mir gemachten

Proben kann ich im Hinblick auf die mannigfachen wichtigen

Aufschlüsse, die mir diese Proben gaben, nur aufs lebhafteste

bedauern, daß augenblickUch es mir zur weiteren Verfolgung

dieser Aufgabe an der nötigen Zeit gebricht.

So berichtet z. B. Mirzä Iskähdär in seiner bekannten offi¬

ziellen Geschichte des Shäh 'Abbäs, in dem Tärikh-i-'älämäräi,

von langwierigen Kämpfen der Bärädost, eines den Mukri ver¬

wandten und benachbarten Stammes, und der Mukri gegen die

Truppen des Perserkönigs. Dieser Bericht eines Augenzeugen -

B»
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Mirzä Iskändär berichtet ausdrücklich von seiner persönlichen
Teilnahme an dem Feldzuge ist für uns um so wichtiger, als
derselbe Kampf Gegenstand eines der schönsten und ver-
breitetsten kurdischen Volksepen ist, nämlich des Gedichtes von
der heldenmütigen Verteidigung der Burg Dimdim durch den
Häuptling der Bärädost Ämir Khan, den Goldhand". ')

Auch die Geschichte des Nadir Shäh von Mirzä Mähdi
Khan liefert reichhche Ausbeute.

Über die neueren, besonders durch die Einwanderung der
türkischen Qarapapakh aus Georgien in die Landschaft Solduz,
den westlichen Teil des Südufers des Urmiasees, hervorgerufenen
Völkerverschiebungen liegen in dem oben angeführten Aufsatze
Rawlinsons gute Nachrichten vor.

Heutzutage ist bei weitem der größte Teil der in dem

oben begrenzten Mukrigebiete hausenden Stämme seßhaft
geworden. Sie wohnen in recht elenden Lehmdörfern; im
Sommer schlagen sie, meist dicht neben dem Dorfe, ihre
schwarzen Zelte auf und bleiben bis nach Beendigung der

Erntearbeiten in den luftigen Zelten. Nur ein kleiner Teil der
Kurden hier sind Halbnomaden, die im Winter ebenfalls ihre
festen Wohnsitze haben, aber nur wenig Ackerbau treiben,
gerade nur soviel, wie für die eigenen Bedürfnisse nötig ist.

Im Sommer ziehen sie mit ihren Herden auf die Bergweiden,
bleiben die wärmere Jahreszeit über in steter Bewegung und

kehren erst zum Herbst in ihre zurück, in denen in¬

zwischen einige wenige zurückgebliebene Familien den Acker

soweit versorgt haben, daß der zurückgekehrte Stamm die Ernte¬
arbeit beginnen kann. Nomaden im eigentlichen Sinne des
Wortes gibt es in diesen Teilen Kurdistans nicht mehr.

Über die Sprache dieser Gruppe kurdischer Stämme lagen
bis vor kurzem nur zwei wenig umfangreiche Arbeiten vor.

I. A. Chodzko, Etudes philologiques sur la langue kurde
(dialecte de Soleimanie), im Journal Asiatique, Avril-Mai 1857,
pag. 297

-) Vergl. Prym-Socin, Kurd. Sammlungen Nr. XL, besonders die Vorbemer¬
kung zur Obersetzung, sowie Jaba, Recueil, Nr. 34. Mirza Iskändär gibt den
Beinamen des Ämir Khan als jjt^_^ Einarmige« an.
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Chodzko hat seine Materialien von einem aus Sulaimäniyä

stammenden Chef der Bäbähkurden, der sich im Jahre 1853

längere Zeit in Paris aufgehalten hat. Über Chodzkos Arbeit

im allgemeinen hat sich P. Lerch ausgesprochen; hier bleibt

nur übrig, an einzelnen besonders in die Augen springenden

Punkten die Übereinstimmung des von Chodzko behandelten

Dialektes mit dem Mukri darzutun.

1. Das dem Mukri eigentümliche dälem sage" hat

Chodzko als derem -o. Daß der kurdische Gewährsmann den

im arabischen Alphabet nicht vorhandenen /-Laut mit und

Chodzko ihn dementsprechend mit r wiedergibt, ist nicht ver¬

wunderlich. Ich habe von Leuten aus Sulaimäniyä deutlich /

gehört. Ebenso in sar für säl Jahr" usw. Das Verbal-

Präfix hal- gibt Ch. als her, aber auf pag. 346 hat er hal-

deStent und haldegxa.

2. Das Affix -awa ist beiden Mundarten gemeinsam, im

Gegensatz zu den westlichen Kirmänjidialekten, welche dafür

das Präfix iv'd jii verwenden; siehe unten § 59. 60. Chodzko

pag. 345: \yi^yi\:,^'h\vikx\be'khdinawa wir wiederum essen",

und öfters.

3. Die im Mukri sehr häufigen Formen des optativus per-

fecti auf -äya siehe Ch. pag. 339 und öfters. Vergl. unten § 83,

dazu noch einige recht zweifelhafte Formen aus Prym-Socin

bei Justi, Gr. pag. 187.

Das bei Chodzko belegte pron. demonstrativum am findet

sich dagegen im Mukri nicht; darüber siehe unten § 38, Anm,

II. A. Houtum-Schindler, Beiträge zum kurdischen Wort¬

schatze, in ZDMG. XXXVIII, pag. 43 109.

Nach einem recht umfangreichen Vokabular persischer und

kurdischer Mundarten, zu welchem der Mukridialekt einen

besonders reichen Anteil geliefert hat, gibt H.-Schindler einige

Notizen zur Grammatik des Mukri, sowie einige kurze Sätze.

Besonders die grammatischen Notizen enthalten manche fehler¬

hafte Auffassung der Spracherscheinungen; der einzelnen Punkte

wird im folgenden gedacht werden. Als Materialsammlung ist

der Beitrag H.-Schindlers wertvoll.

Im Jahre 1904 ist nun zu diesen Arbeiten der fünfte Band
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von de Morgans Mission scientifique en Perse hinzugekommen,

der in seinem ersten Teile zugleich mit vielen andern mehr

oder weniger kurdischen Dialekten auch das Mukri von Souj¬

bulaq behandelt. Schon in den 1894 und 1895 herausgegebenen

ersten Bänden der hat der Verfasser uns auf diese

über die persischen Dialekte" hingewiesen, und

schon damals mußte ich gegen die linguistischen Vorstellungen

de Morgans, von denen er eine kleine Probe mitteilte, energisch

protestieren.!) Leider ohne Erfolg; denn was dieser Band,

dessen prachtvolle Ausstattung in so schreiendem Gegensatze

zu dem dürftigen Inhalte steht, an fast kindisch zu nennenden

Aufstellungen und Formenerklärungen bietet, geht noch weit

über das Maß dessen hinaus, was uns die eben erwähnten

Proben ahnen ließen. Leider verbietet der hier zu Gebote

stehende Raum, die schier unglaublich falschen und schiefen

Urteile näher zu beleuchten; einiges habe ich in der folgenden

Anmerkung zum Beweise meines harten Urteiles gegeben; wer

Muße dazu hat, mag an der Hand meiner Darstellung die

linguistiques" des Flerrn de Morgan prüfen: einige heitere

Stunden werden die Mühe belohnen. Man kann von einem

Ingenieur sicher keine Kenntnis der Sprachwissenschaft ver¬

langen, das wäre die einzige Entschuldigung für dieses Mach¬

werk.

Die zugrunde liegenden Materialien, soweit sie den uns

hier beschäftigenden Mukridialekt betreffen, bestehen aus einem

umfangreichen Vokabular, einigen grammatischen Paradigmen,

sowie einer nicht eben großen Anzahl von kurzen Sätzen. Die

Transskription der kurdischen Worte ist ganz der französischen

Orthographie angepaßt, daher besonders bei der Wiedergabe

der Diphthonge sehr umständlich und unübersichtlich. Immer¬

hin wären die Materialien brauchbar, wenn sie ohne die lin¬

guistischen Erklärungen des Verfasses, die mit einer großen

Menge von ihm nicht verstandener Avesta-, Pehlevi-, armenischer

usw. Worte in Originaltypen marktschreierisch aufgeputzt sind,

') In den ^Mitteilungen des Seminars für Orient. Sprachen zu Beriin",

Jahrg. 11, Abt. II, pag. 271.
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veröffentlicht worden wären. Aber vieles ist auch in den Mate¬

rialien sicher falsch. So z. B. die auf pag. 87 gegebene Konju¬

gation des Präsens deinasem, die eben persisch, aber nicht

kurdisch ist; auf pag. 96 gibt der Verf den Pluralis richtig,

ohne sich der früher gegebenen Formen zu erinnern.

pag. 88 tiit heißt nie bist nicht" ; überhaupt kommt im

Mukri die Endung -t für die 2. Person sing, praes. nie vor. Aber

bei de Morgan ist diese falsche Angabe durch das ganze Para¬

digma (auf pag. 89 und 90) verbreitet. Hier sind stets die 3. Per¬

sonen als zweite, und umgekehrt, aufgeführt. Man ist versucht,

hierin eine dem Geiste de Morgans entsprossene Verbesserung

der Angaben seines kurdischen Gewährsmannes zu sehen. Denn

die 2. Person sing, auf i und die 3. sing, auf -et oder -äl paßt

nicht in die krausen Theorien de Morgans von den Personen¬

endungen des Präsens, die ihm weiter nichts sind, als die suffi¬

gierten Pronomina personalia; da paßt schon das / besser zur

2. Person und das i zur 3. Person; also hat sich der Kurde

geirrt und naikatatva muß 2. Person, neikeiowa 3. Person sein!

pag. 76. Die weitaus gebräuchlichere Form des pron. pers.

der 2. Pers. plur. ango fehlt bei de Morgan, eiva ist sehr selten,

und sicher nur gelegentlich aus anderen, südkurdischen Dialekten

ins Mukri eingedrungen.

Einige weitere Richtigstellungen allgemeinerer Art wird man

noch in der unten folgenden grammatischen Skizze finden.

Die Wortlisten sind zwar umfangreich, aber auch nur mit

Vorsicht zu gebrauchen. Es ist nicht genügend Sorgfalt darauf

verwendet, die einzelnen Worte durch alle untersuchten Mund¬

arten zu verfolgen ; häufig fehlt die Angabe, daß das für einige

Dialekte gegebene Wort in den anderen ebenfalls gebraucht

wird, so daß die falsche Vorstellung erweckt wird, als kennen

einige Dialekte gewisse Worte nicht, obwohl sie tatsächlich

gäng und gäbe sind. So fehlt unter ^s\^S^ das

Mukriwort 7iüstin, während unter ^^ö^\^ coucher" das

gänzlich unsinnige raostati^) aufgeführt ist. Man vergleiche, was

de Morgan über seine Auswahl der Worte in der Vorrede sagt.

") Etwa raiväslätt ,stehen"? Bei de Morgan wäre auch dieses möglich.
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Man muß in der Tat fürchten, durch eine Wideriegung der krausen Ideen

de Morgans sich lächeriich zu machen. Einige seiner Erklärungen, beliebig

herausgegriffen, möchte ich hier noch anfuhren. Kommentar oder Richtig-

stelliing ist in den meisten Fällen überflüssig.

pag. 40, zur Lautlehre, ^k passe au zv et k ^ avant de tomber. Exemples :

M[ukri] kouten

Si[nnäi] woutn

K[irmänshahi] ouaten.'^

Als ob nicht das Mukriwort auf ^^üb und das Kirmanshähi auf l/tw?

zurückzuführen wären, die beide lautlich absolut nichts miteinander zu tun haben.

pag. 50. Das Djäfi niadcti wird aus persischem ...lAiLAi durch

des jf/^-Lautes" erklärt!

pag- 51- Diphthong] oon rcsulte aussi, mais tres rarement, de la

chute de la gutturale gh. Exemples:

Persan. beghel giriften, embrasser; L[äkki] bakhal gärten; Si. bawach

ghrtn\ X. [= Khojawändi] boonch körthi. Dans ce dernier exemple, la con-

sonne iv joue le röle de passage entre la consonne gh et le son voyelle d'oü

provient la diphthongue."

Das erinnert doch beinahe an die Etymologie Nebukadnezar = Jakob 1

Was de Morgan alles als Diphthonge ansieht, ist erstaunlich (pag. 46 ff.);

man findet unter anderem: ea, öa, la (als Beispiel die persischen Worte L) O

»L.W und oLjj L), io, iou, oa, oi (Beispiel : M. röm, das mit deutlichem Hiatus
gesprochen wird) usw.

Erhebend sind die. Analysen von Sätzen.

pag. 63. Unter der Überschrift Sujet du verbe" findet

man als Beispiel:

dast i-khoi la mödobarhi soutandoua.

la main de lui a cuisine a cte brülce."

Natüriich ist das Verbum transitiv (causativum = pers. ,.,Oüt;}-w) und

dast ist Accusativus.

pag. 64 als Beispiel für den Gebrauch des Plurals:

la hamou dßk khochtcr a."

de Morgans mohouiatt (arab. q^») ist also pluralis. Weshalb dann nur

das Verbum hier im singularis steht?

pag. 66. Beispiele für den Dativ. . . . la preposition {ba, 6e]

est omise. Exemple:

K. awäna souarä ichcn

ils sont partis ä cheval."

Also souara soll Dativ sein. Aber weiter: se trouve remplacce par

le Suffixe da. Exemple: K. awana piädä tchen" [sie gingen zu Fuß]. Das

sind recht empfehlenswerte Erklärungen von h.Law und soLo!

pag- Ö7- L'accusatif est toujours employe pour designer

le r%ime direct. Ce cas se forme en ajoutant au nominatif le suffixe i, e, a.

, . . Exemples:
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souart asp i-spi khom dabouin.

la monture cheval le blanc moi-meme ferai."

Also daboum heißt werde machen" und souart ist das Objekt dazu

== monture". Der Satz ist natürlich buchstäblich gleich pers. -»^*,t J^yM

l^»Ji_yO i»"-^J-^ L\xa*v.

Derselbe Unsinn auf pag. 68, Zeile 3.

pag. 68. der küp kawa la porte" muß heißen: darki bekäwa

{xac\\ p'kawa gesprochen) die Türe"!

pag. 68. walat-ek-i gha rrdin, iia avi bou, na dari bou, na insani

bou, nous avons parcouru un pays sans eau, sans arbres, sans habitants.

Dans cette phrase, non sculement walat cki est ä l'accusatif comme

l'exige sa Situation de regime direct, mais aussi les mots aw, dar et insan

prennent le meme cas[!!]; le verbe bou signifie alors et ces trois mots

en sont les regimes". Mehr Unsinn kann man nicht gut in fünf Zeilen

zusammenschreiben. Vergl. da/.u pag. 180: verbe et le verbe

sont souvent employes l'un pour l'autre dans les dialectes kurdes".

Die eben angeführten Beispiele sind, wie ich ausdrücklich betonen muß,

nicht etwa die einzigen, oder auch nur ausgesuchte die uns

de Morgan aus seiner Weisheit zuteil werden läßt. Auf jeder Seite dieser

linguistiques" findet der Leser derartigen Unsinn. Man sehe z. B. den

ungeheuren Wirrwar, den de Morgan in den recht durchsichtigen Tempus¬

bildungen des kurdischen Verbums anzustiften imstande ist;

Doch genug 1 Man kann bei der Durchsicht dieses Bandes sich des

Gefühls einer gewissen Empörung nicht erwehren, daß ein solches Werk der

Wissenschaft geboten werden darf. Sehr vorsichtig drückt sicli denn auch

Clement Huart, dem doch die Iranistik manchen guten Beitrag verdankt, in

seinem Geleitwort über seinen Anteil bei der Drucklegung der moisson

que l'infatigable voyageur rapporte de son exploration de la Perse" aus. Besser

wäre es gewesen, er hätte den Autor von der Veröffentlichung in der vor¬

liegenden Form überhaupt abzuhalten vermocht, sowohl dem Namen de Morgans

als auch der Wissenschaft zu frommen!

Die von mir in Soujbulaq gesammelten Materialien be¬

stehen in

1. einer großen Reihe ad hoc abgefragter grammatischer

Formen aus Deklination und Konjugation,

2. einem umfangreichen Vokabular, das besonders die Gegen¬

stände des täglichen Lebens berücksichtigt,

3. etwa 200 Ghazal und Qasiden kurdischer Dichter, meist

aus moderner Zeit stammend, und
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4. den in voriiegendem Bande veröffentlichten Prosaerzäh¬

lungen, Volksepen und Proben aus der Volkslyrik.

Ich hatte das Glück, in Soujbulaq einen recht inteUigenten

jungen Mirzä zu finden, den ich alsbald als Munshi in meine

Dienste nahm. Er hieß Mirzä Jäwäd und gehörte einer alten

Mukrifamilie an, einer der Familien der Bäbä Amiriyä, deren

Mitglieder sich besonders als Qädi vielfach ausgezeichnet hatten.

Der junge Mann besaß profunde Kenntnisse des Arabischen

und der Qoranwissenschaften und zeigte sich außerdem von

brennendem Wissensdurste nach europäischer Bildung beseelt.

Um ihm zunächst unsere grammatischen Grundbegriffe klarzu¬

machen denn mit seinen aus den arabischen Grammatikern

stammenden mußte er an der indogermanischen Sprache bald

Schiffbruch erieiden , trieb ich mit ihm etwas Englisch und

hatte denn auch bald die Freude, zu sehen, wie er allmählich

die Erscheinungen seiner Muttersprache analysieren und richtig

auffassen lernte. Mit ihm trieb ich dann hauptsächlich die

grammatischen Studien, sowie die Lektüre der kurdischen Kunst¬

poesien, von denen er mir eine Anzahl leider ganz moderner

Handschriften besorgte.') Zu Hause legte er mit freundhcher

Hilfe seiner Brüder das oben erwähnte Glossar mit Erklärung

der kurdischen Worte in persischer Sprache an, in welchem

ich später die kurdischen Worte mit der Aussprachebezeichnung

nach des Mirzäs Diktat versah.

Ferner stammen die sechs Prosaerzählungen von M. Jäwäd,

sowie einige der kleinen Gassenliedchen, die unter C abgedruckt

sind; andere dieser Verse habe ich von Hirten und Maultier¬

treibern gehört. Die beiden: XV, Verse des Ali äshiq, und

XVI, Fragmente zu und Zin" sind mir in Märiwän^') von

einem dort geborenen Kurden, der lange in Bänä und Saqqiz,

sowie auch in Soujbulaq gelebt hat, mitgeteilt worden. Er

behauptete, den Mukridialekt richtig zu sprechen, doch zeigt

das Prosastück erhebliche Abweichungen von der Sprache der

') Umfangreiche Proben dieser Kunstdichtungen sollen den dritten Teil der

Materialien zum Mukridialekte bilden.

») Einem Buluk der Provinz Kurdistan oder Ardiiän, der unmittelbar an

der türkischen Grenze, nach PUnjwin zu, liegt.
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Übrigen Texte. ') Die in Märiwän aufgezeichneten Verse habe

ich später in Soujbulaq mir von einem Mukri vorsprechen

lassen: in den Versen waren die sprachlichen Unterschiede

beider Versionen erheblich geringer als in der Prosa. Die

Verse des Ali, des Veriiebten, (Nr. XV) sind einem Jünglinge

in den Mund gelegt, welcher lange vergebens nach dem Besitze

eines Mädchens gestrebt hat, und nun, als er es doch schließlich

als Gattin heimführen darf, am Hochzeitstage plötzlich eine

Reihe von Versen an die Geliebte {Pärtsädä mit Namen) im¬

provisiert und dann an der Schwelle des Brautgemaches tot

zusammenbricht.

Den Hauptstock der vorliegenden Textsammlung aber bilden

die volkstümlichen epischen Gesänge (pag. 12 bis 297). Sie

sind- rnir von einem berufsmäßigen shä'ir, wie im Gebiete von

Soujbulaq die Barden genannt werden, narnens Rahmän [ibn-i-]

Bäkir, einem Debokri von Häjji Husain, einem Dörfchen der Ebene

von Miändüäb, diktiert worden. Nur Nr. XVI (pag. 293 ff.) habe

ich nach dem Diktate eines Mukri-Derwisches, der sich stolz

ustäd nennen ließ, niedergeschrieben. Leider kam der Mann

trotz reichlichen Lohnes nur einmal zu mir und war durch

keine Macht der Welt zur Weiterarbeit zu bewegen. Während

der durch den wöchentlichen Posttag gebotenen Arbeitsruhe

veranlaßte ich Mirzä Jäwäd seinerseits nach dem Diktate

Rahmäns einige Gedichte in persischer Transskription nieder¬

zuschreiben. Nachdem das Repertoire unseres Barden erschöpft

war, ließ ich mir dann das von M. Jäwäd Aufgeschriebene von

ihm diktieren. So kam ich zugleich auch zu einer Probe

kurdischer Orthographie, die am Schlüsse des vorliegenden

Bandes abgedruckt ist. Es ist natürlich, daß in den unmittelbar

nach dem Diktate des gänzlich ungebildeten Rahmän nieder¬

geschriebenen Texten mehr die volkstümliche Ausdrucksweise

und Aussprache zur Geltung kommt, während die auf Mirzä

Jäwäd zurückgehenden Stücke Stil und Darstellung eines ge-

I) Der Inhalt dieses Extraktes, angeblich die Geschichte von Mäm und Zin

wiedergebend, ist vielmehr der des Gedichtes Bräimok (Nr. V meiner Sammlung).

Doch scheinen die Strophen wirklich zum Sagenstoff Mäm und Zin zu gehören,

wie die (pag. 302, Zeile 8) vorkommenden Namen zeigen.
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schulten Mannes zeigen und in der Wiedergabe der arabischen

Lehnworte, die naturgemäß dem Ungebildeten viel Schwierig¬

keiten machen, die korrekte Form und Aussprache aufweisen.

In letzterem Punkte hat allerdings der Mirzä auf meine Veran¬

lassung hin gelegenthch sich Zwang antun und die vulgären

Formen, wenn auch mit sichtlichem Widerstreben, wählen müssen,

besonders beim Diktieren der Stücke XIII, XIV und XV, die, von

Rahmän herrührend, meiner Ansicht nach denn auch in dessen

Jargon niedergeschrieben sein sollten.

Zwei der Epen, Nr. I und IV, die Geschichte von Dimdim

und von Näsir und Malmal, hörte ich späterhin noch bei den

Räwändi-Kurden in Ain i rom, einem kleinen Zeltdorfe nördlich

von Ushnü. Inhaltlich wich der Räwändi-Sänger nicht von dem

Texte Rahmäns ab, die ersten Verse von stimmten

sogar wörtlich mit meiner Aufzeichnung überein; sprachliche

Unterschiede waren, wenn auch in nur geringem Maße, anzu¬

merken. Ich war leider damals außerstande, mich länger bei

den Räwändi aufzuhalten und die Gesänge mir diktieren zu

lassen, weil mich ein schon mehrere Tage andauerndes Fieber

arbeitsunfähig gemacht hatte und mich zwang, möglichst rasch

nach Urmia zu reiten, wo ärztliche Hilfe zu finden war.

In dem die Übersetzung der Texte enthaltenden Bande

werde ich ausführiich über die Form der hier voriiegenden

Epik sprechen, und kann mich hier unter Hinweis auf die

Notizen von Prym-Socin (Kurd. Sammig., Einltg. zu d. Texten,

pag. III ff.; XX ff.) mit einigen allgemeineren Bemerkungen be¬

gnügen.

Es scheinen unter den Kurden neben den meist von MoUahs

geleiteten Schulen (viele sind deren nicht!) noch eine Art von

Gcsangsschulen bestanden zu haben und noch zu bestehen,

die die Pflege der epischen Volkspoesie treiben. Junge Leute

mit ansprechender Singstimme gehen zu einem Meister (wästä =

pers. jijcwl) in die Lehre und lernen das Repertoire dieser

Meister lediglich aus mündlicher Überlieferung auswendig; lesen

und schreiben können die wenigsten der Barden, auch Rahmän

kannte die Buchstaben nicht. Sind die Leute besonders be¬

fähigt, so gehen sie späterhin wohl auch noch zu einem zweiten
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und dritten Lehrer und werden dessen shägird, natürlich nicht

ohne Entgelt, sei es, daß die Schüler Hausdienste tun, sei es,

daß sie durch NaturaUieferungen ihre Erkenntlichkeit zeigen.

Das Feld zur Ausübung der erlernten Vortragskunst sind

dann zumeist die Häuser der Vornehmen, die sich des Abends

gern durch den Gesang der Barden die Zeit vertreiben lassen

und mit Ehrenkleidern {khalät c>-»JLi>), d. h. heutzutage jede

Art von Geschenken, nicht geizen. Und auf den Dörfern ist

der Barde auch mit einem Reisgericht als Entgelt für seine

Darbietungen zufrieden. In den Städten findet man häufig auch

die in denen es aber nur Tee gibt, dicht gedrängt

voll, alles dem Vortrage eines etwa zufällig anwesenden Sängers

lauschend.')

Der Vortrag ist ein für uns recht eintönig klingender

recitando-Gesang. In langen Versen spricht der Sänger die

einzelnen Worte sehr schnell hintereinander, in kurzen dehnt

er sie breit auseinander, um dann in außerordentlich langer

kunstvoller Kadenz zunächst auf der vorletzten Silbe des Verses,

die stets lang und betont erscheint, auszuhalten und die letzte

Silbe, anceps und unbetont, mit fast ersterbendem Atem, aber

ebenfalls kadenzartig moduliertem und stark vibrierendem Tone

hervorzuhauchen .

Das fabelhafte Gedächtnis dieser Männer scheint ganz an

den Gesang gebunden zu sein. Rahmän war außerstande, sich

beim Diktieren auf die folgenden Verse zu besinnen, wenn er

nicht seinen Gesang zu Hilfe nehmen konnte. Selbstverständlich

ist auch vieles Improvisierte in dem Vortrage,^) aber doch weit

weniger, als ich ursprünglich anzunehmen geneigt war. Man

') Für Soujbulaq war die Zeit meiner Arbeiten mit Ra^man ein einziger

Festtag. Rahmän, der sonst nur alle Jahre einmal auf einen Tag nach der Stadt

kam, beehrte in allen Viertelstunden irgendeines der Kaffeehäuser

mit seinem Besuche, und oft gelang es nur mit Mühe, ihn seinen begeisterten

Zuhörern zu entreißen und ihn in mein Haus an die Arbeit zurückzubringen.

') Die Fähigkeit der Leute, zu reimen, ist erstaunlich. Selbst an Stellen,

die mir Rahmän ausdrücklich als verbindende Prosa bezeichnete, wandelt sich

ihm fast unwillkürlich der Satzausgang zum Reime. Und die Prosa ist zweifellos

von ihm; wie er denn diese verbindenden Stücke jedesmal mit anderen Worten

erzählte.
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vergleiche beispielsweise die von Rahmän gegebene Version der

Geschichte vom Körbchenhändler (Nr. XIV) mit den beiden bei

Prym-Socin (Nr. XXXVI a und b), und man wird erstaunt sein,

eine so zuverlässige mündliche Überlieferung noch dazu eines

sicher der Kunstpoesie angehörenden Gedichtes zu finden.

Daß die Gedichte nicht alle nach ein und derselben Form

gebaut sind, ist auf den ersten Blick ersichtlich. Trotzdem

macht der Vortragende bei der musikalischen Wiedergabe keinen

Unterschied zwischen den episch breiten, langen Versen, wie sie

z. B. das Gedicht II, Mäm und Zin, zeigt, und den im Legenden¬

tone einherschreitenden vierfüßigen Rhythmen in Gedicht IX,

Julindi.

Die Sprache ist im großen und ganzen einheithch, das

heißt der Dialekt von Soujbulaq und Umgegend. Ab und zu

finden sich abweichende Formen, und zwar meist im Reime,

so daß sich schwer entscheiden läßt, ob hier poetische Lizenz,

freie Behandlung der eigenen Sprache, also Wahl der fremden

Form wegen des Reimzwanges, vorliegt, oder ob etwa diese

Formen zugleich mit dem Gedichte aus dem Gebiete eines

anderen Dialektes herübergenommen sind, und so Rückschlüsse

auf den Entstehungsort der Epen zulässig sind.

Viele abweichende Formen zeigt nur Nr. XIV, das schon

oben erwähnte Gedicht vom Körbchenhändler, das aber auch

schon wegen seines eigentümlichen Strophenbaues und wegen

seines religiös-mystischen Inhaltes eine Sonderstellung einnimmt.

Das Gedicht ist sicher nicht aus dem Volksmunde entsprungen

und am allerwenigsten in den wilden Bergen unter den Mukri-

kurden.

Doch die eingehende Behandlung dieser Fragen muß ich

mir für später vorbehalten.



GRAMMATISCHE SKIZZE

DER MUKRI-MUNDART





Die im folgenden gegebene grammatische Skizze des Mukri

hat im wesentlichen den Zweck, das grammatische Verständnis

der gesammelten Texte zu ermöglichen und zu erleichtern,

wozu des weiteren noch die im zweiten Teile folgende wört¬

liche Übersetzung mit ausführlichen Anmerkungen bestimmt ist.

Das Material, auf welchem meine Darstellung gegründet

ist, lieferten einerseits die Texte selber, andrerseits die in der

Einleitung erwähnte Sammlung grammatischer Formen und

Paradigmen.

Eine alle Punkte der Grammatik erschöpfende Darstellung

wolle man also nicht erwarten; eine solche zu geben, reichte

die zu Gebote stehende Zeit nicht aus. Entsprechend dem

mehr analytischen Charakter der Skizze vermeide ich im allge¬

meinen ein näheres Eingehen auf Fragen der historischen

Grammatik. Es werden deshalb von der Behandlung von vorn¬

herein ausgeschlossen sein:

I. die Lautlehre in der in den sonstigen Darstellungen

üblichen Form einer Geschichte der Laute. Diese muß einer

systematischen Bearbeitung der gesamten kurdischen Mundarten

vorbehalten bleiben, weil erst bei einer Darstellung des Laut¬

bestandes möglichst vieler örtlicher Dialekte sich Neubildungen

von älteren Formen unterscheiden, und die Beeinflussungen

durch andere Sprachen, sowie der Mundarten untereinander

sich richtig überblicken lassen. Hier genügen vorläufig die

Zusammenstellungen in Justis kurdischer Grammatik. Der Mukri-

Dialekt stimmt in allen wesentlichen Punkten mit den bisher

bekannten kurdischen Mundarten in der Vertretung der älteren

iranischen Laute überein. Es erschien mir aber wichtig, hier

auf diejenigen Lautveränderungen hinzuweisen, die innerhalb

der jetzt gesprochenen Sprache sich vollziehen, und deren

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. C,
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Kenntnis notwendig ist zu einer grammatischen Analyse der

hier veröffenthchten Texte. Die Zerlegung der Worte in ihre

grammatischen Bestandteile, wie die Abtrennung der Prä- und

Suffixe, welcher Art sie immer sein mögen, zu veranschaulichen,

und die Veränderungen, die das Wort durch Anfügung der

Flexionselemente erleidet, unter etwas allgemeineren Gesichts¬

punkten darzustellen, ist die Hauptaufgabe der unter

veränderungen" gegebenen Bemerkungen.

2. die Bildung der beiden der Konjugation zugrunde

liegenden Verbalstämme, des Präsens- und des Präterital-

Stammes, die ebenfalls in das Gebiet der historischen Gram¬

matik gehört.

3. die Wortbildung. Diese läßt sich nicht ohne Heran¬

ziehung der lexikalischen Sammlungen behandeln, die syste¬

matisch durchzuarbeiten zurzeit unmöglich ist. Auch gehört

die Wortbildung ebenfalls in die historische Grammatik.

Wenn ich trotzdem hin und wieder auf mittel- und alt¬

iranische Formen zurückgreife, so geschieht es in solchen

Fällen, in denen sich aus dem Mukri neues zur Lösung

schwebender Fragen ergibt, oder wo die behandelten Themata

rascher durch Hinweis auf die älteren Formen klargestellt

werden können.

Lautbestand und Lautveränderungen.

Vorbemerkung.

Bei der Wiedergabe der Laute habe ich nach möglichster

Einfachheit gestrebt. Die vielen subtilen Unterscheidungen,

besonders bei der Darstellung der Aussprache der Vokale,

wie sie in den letzten Werken über iranische Mundarten

gemacht worden sind, waren mir schon immer recht proble¬

matisch erschienen, und die Beobachtung an Ort und Stelle

erwies denn auch meine Bedenken als durchaus gerechtfertigt.
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Es geht eben nicht an, die Aussprache des einzelnen Indi¬

viduums, deren genaue Aufnahme dem Phonetiker ja am

Herzen Hegen mag, zu einer lautphysiologischen Darstellung

einer ganzen Mundart zu verallgemeinern, noch dazu, wenn

dieses Individuum die betreffende Sprache nicht einmal als

seine Muttersprache spricht. Das ist aber der Fall mit fast

allen Gewährsmännern, auf deren Angaben sich die bisherigen

Arbeiten über das Kurdische stützen, mit Ausnahme der Mate¬

rialien von Lerch und Chodzko. Wie ein Jude, Armenier oder

Syrer das Kurdische ausspricht, darf niemals zur Unterlage von

phonetischen Untersuchungen über das Kurdische gemacht

werden.

Und selbst bei dem echten Kurden ist stets eine durchaus

individuelle Aussprache zu bemerken. Die Wiedergabe der

Sprache des einzelnen Individuums erfordert, wenn sie phonetisch

genau sein soll, eine unglaubliche Anzahl höchst subtiler Unter¬

scheidungen. Je mehr verschiedene Leute man hört, um so

mehr drängt sich die Tatsache hervor, daß ein Bild der ge¬

meinsamen Aussprache -Eigentümlichkeiten wesentlich ein¬

facher wird. Und nur dieses Gemeinsame wiederzugeben, kann

die Aufgabe der Aufnahme einer bisher unbekannten Mundart

sein. So stellt die von mir gewählte Wiedergabe der kurdischen

Laute das dar, was ich beim Abhören von etwa zwanzig

Individuen rein kurdischer Abstammung als die gemeinsame

Aussprache feststellen konnte.

Sehr viel schwieriger aber erscheint mir die Frage, wie

ein von demselben Individuum an derselben Wort- und Satz¬

stelle zu verschiedenen Zeiten verschieden ausgesprochener

Laut bezeichnet werden soll. Es liegt wohl in vielen Fällen

eine genaue Beobachtung des eigenen Sprechens wird jedem

Beispiele hefern , hier dasselbe vor, was wir bei der Be¬

tonung finden und was man dort als Accent"

bezeichnet. Im allgemeinen habe ich in diesen Fällen die

jeweilig gehörte Aussprache festgehalten und von einer Uni¬

formierung der Abstand genommen. Das

Einzelne wird weiter unten bei der Besprechung der Laute ein¬

gehender erörtert werden.

C*
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A. Konsonanten.

r. Die hier gewählte Wiedergabe der Konsonanten

veranschaulicht folgendes Transskriptions-Schema:

t
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o
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Z

z

t
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' (spir.le

b
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t
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55
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Die Kurden können diese arabischen Kehllaute recht gut

aussprechen. Doch zeigen die besonders im Volksmunde außer¬

ordentlich häufigen Verwechslungen der Laute in arabischen

Worten, daß die Laute dem Kurdischen ursprünglich fremd sind.

So wird h gelegentlich durch kh ersetzt, z. B. stets in zäkhm'dt,

arab. ».l»..*^»:.

1,1 wechselt mit ', besonders im Anlaute:

liäjiz und ''äjiz, arab. ^Lc;

liamrekäm und 'amrekäm arab. .^.c;

liazi-ät und ^azrät, arab. \::j.,:aS';

Iiatirt und 'drmkdn (plur.), arab. Lfjj^;
häjätn und 'ä;äm, arab. *5^ic

Gelegentlich steht für h auch ': älqä, arab. xäJLs».

Inlautendes c am Ende einer geschlossenen Silbe wird kh:

ikkttbär, tkhtübär, arab. .LjCc!.
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im Auslaute geschlossener Silbe wird ebenfalls kh:

takhsir, arab. .-ukaüi' (ebenso im Persischen).

Umgekehrt: maqlüq (neben makhh'iq), arab. »jJLsu.

Weitere Verwechselungen von Lauten, die im Kurdischen

heimisch sind:

gh wird durch kh ersetzt: mishkhül, arab. Jjjbiw«; khäm,

arab. ^.

Und umgekehrt: gh(uä?i, arab. ,.i^=>.

Merkwürdig ist qäqäz für arab. lX.cL5'.

c wird besonders im Anlaut äußerst energisch ausgesprochen.

Es ist eine wahre Freude, diesen Kehllaut z.B. in dem häufigen:

'dibt nia schadet nichts" zu hören. Im Inlaute wird im

Silbenanfang nach geschlossener Silbe das r. gelegentlich durch

das schwächere Hamza ersetzt, während umgekehrt auch Hamza

wie p ausgesprochen wird. So hört man meist qufdn. Am

Ende einer geschlossenen Silbe wird p meist, wie oben gezeigt,

durch kh oder gh ersetzt.')

V kommt auch in manchen anscheinend echt kurdischen

Worten, besonders im Anlaute, vor an Stelle von persischem k.

Beispiele siehe Justi, Gr. pag. 46. Besonders häufig ist es in

onomatopoetischen Wörtern: qizhäqizh qii-p

sen", qilpäqilp qultäqult des siedenden

Wassers", usw. Wohl auch in qurqurockä

Zu ü5^ und vir.

k und g werden vor i, i und e sehr palatal gesprochen,

wie auch im Persischen.

Zu 3 = w.

Immer sehr scharf bilabial gesprochen, so daß ich häufig im

Zweifel war, ob nicht ü zu transskribieren sei.

Zn ^=y.

Halbvokal; es wäre deshalb wohl besser durch / wieder¬

gegeben worden; aus typographischen. Gründen ist y gewählt

worden. Der Laut wird häufig zur Vermeidung des Hiatus

unorganisch eingeschoben:

') Wie überhaupt arabisclie Worte im Munde des Kurden umgeformt

werden, zeigt akhdälqandähar (z. B. pag. 178, Zeile 20) für arab. .LiÄÜOcS»!»

femer wesib für .,Ju»j_j; vergl. auch die von RaJl^nän eingefügten Qoranverse.
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q^ kurdäya ist jener Kurde", aus kurdä + a;

gwäya ist dieses", aus: (nuä-\-a]

bd yekJidäkJuinc dem Stalle", sonst: ekhdäkhänä;

bä je ycsJu, sonst [h)cshlm

yelct neben elci Gesandte";]

däycnim (neben häufigerem dcnini) bringe", für dä-cnim.

y entwickelt sich auch fast regelmäßig aus jedem i vor

folgendem Vokal; siehe unten.

h tritt, wie y, häufig unorganisch vor anlautenden Vokal

ein: henä für cnd (s. Justi, Gr. pag. 45 § i8 L.).

Zu /. Das gutturale / wie in den slavischen Sprachen. Es

scheint ursprünglich von / etymologisch verschieden zu sein ;

jetzt wird es sogar von derselben Person in demselben Worte

häufig mit / verwechselt. Einige Wörter haben aber stets /~ so

z. B. dälcm sage". Auch in arabischen Fremdworten wird

es jetzt, aber ohne jede Regelmäßigkeit, gesprochen. Ich habe

in den Texten dieses Schwanken in der Aussprache überall

beibehalten. Bemerkenswert ist, daß die kurdischen Mollahs

beim Rezitieren arabischer Verse das arab. [jo regelmäßig wie

ein sehr stark gutturales / sprechen, z. B. (ji2.^! ^s ft'l-arli.

Dementsprechend hatte auch Mirzä Jäwad, der in dem von ihm

angelegten Vokabular auf meine Weisung hin den Unterschied

von / und / wiederzugeben versuchte, das / mit [jj^ transskribiert.

Wegen des von ihm dann auch beobachteten Schwankens in

der Aussprache hat er aber später die Unterscheidung aufgegeben.

n ist gutturaler Nasal und steht nur vor Gutturalen. Stößt

jedoch bei Wortzusammenrückungen ein silbeauslautender den¬

taler Nasal mit folgendem Guttural zusammen, so behält der

Nasal seine dentale Aussprache.

3. Lautwandel.

Sehr weit verbreitet sind im Volksmunde bei schnellem

Sprechen die gegenseitigen Beeinflussungen zusammenstoßender

Konsonanten.

« a) Als allgemein gültig muß zunächst betont werden, daß

jeder im absoluten (Satz-)Auslaut stehende tönende Laut tonlos

wird. Das gilt sowohl für Verschlußlaute, wie für die Spiranten ;
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siehe auch das in meiner der Lurdialekte" in den

SBA. 1904 pag. II 74 Anm. Gesagte.')

b) Auslautendes -d[-t) nach « fällt ab:

pishten neben pishlend Gürtel";

die participia praeteriti der causativa: pärän (165,1); und

häufig.

Sonst hält sich die Doppelkonsonanz im Auslaute, z. B.

kirt usw., im Gegensatz zu den westlicheren Kirmänjidialekten.^)

c) Die meisten Fälle von Lautveränderungen sind An¬

passungen eines Lautes an den folgenden.

1. Tönende werden tonlos, wenn eine tenuis folgt. Z. B.

kutl sagte", vom Präteritalstamm gut. Die stark betonte

letzte Silbe bewirkt eine fast gänzliche Verflüchtigung des

Vokals in der Stammsilbe: /fe"/l Meist wird dann die tenuis

beibehalten, auch wenn der (schwebende) Accent wieder die

Stammsilbe trifft küti, küttän. Ohne Suffixe stets gut, däigüt.

nds'k, pers. u5^;Lj ; auch die übrigen kurdischen Dialekte haben

die tönende sibilans, cf. Justi, Wb.

ci-pkäm, so zusammengezogen aus ci bekam soll ich

tun".

hätä zik fisqäkqi (161,15), sonst zig Bauch", ziglm

Bauch".

2. Tonlose werden vor tönenden, mit denen sie zusammen¬

stoßen, tönend. Das ist der bei weitem häufigste Fall von Laut¬

beeinflussung.

") Ich bin leider in den Texten in der Sclireiljung nicht ganz konsequent

gewesen. Man sträubt sicli z. B. kirt zu sclireiben, obwohl es die richtige Aus¬

sprache wiedergiljt, weil aus den Foniicii, in denen vokalische Affixe antreten,

sich kird als die Grundform ergibt, u. a. Aljer daß das Auslautgesetz in der

oben gegebenen Fassung besteht, bestätigt der Umstand, daß Mirzä Jäwäd in

seiner Umschreibung der kurdischen Epen häufig z. B. O^ geschrieben hat,

obwohl der Orientale phonetischen Erwägungen gegenüber der herkömmlichen

Schreibung Raum zu geben weit eher geneigt ist, als der europäische Linguist.

^) Das -t{-d) ist bei einer ganzen Reihe von Partizipien abgefallen, wie

in keshä, färvni. Aber bei diesen tritt es in der Sprache nie wieder hervor. Die

Darstellung berücksichtigt aber nur diejenigen Lautveränderungen, welche inner¬

halb des jetzt gesprochenen Idioms auftreten ; was darüber hinausliegt, gehört

eben in die historische Grammatik.
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dä-d-birim köpfe dich", aber: dä-t-kuzhim. töte

dich" (128,23).

khäjdläd-bär, pers. .'Ljk.i>J'L;s\,i> ;

khämnäg mäwa, pers. ü^Lui;

däzhlem, für dä-sh-Iem, ich sage" {-sh im Sinne von

pers.^);

am'nizh dem ich werde kommen";

räz gäräwa, für ras (pers. ^i^^/^t.);

lä pdzh mäm, für päsh.

Seltener wirkt r auf die vorangehende Tonlose erweichend ein :

lä bd khätätied (für -t) räkhistibü die Dame hattest du

hingebreitet".

Weitere Beispiele sind in den Texten zahlreich. Doch sind

diese Sandhi -Erscheinungen nicht streng durchgeführt; je ge¬

bildeter der Sprechende ist, um so weniger hört man von ihm

die Erweichungen. Rahmän schien noch eine besondere Vor¬

liebe dafür zu haben. Er sprach sie gelegentlich auch ohne

ersichtlichen Grund, z. B. mizd für inist (pers. v;>..w.xi), pag. 151, 14:

mizd färkhi.

däzd (für däsf) äwitäbäm (117,1). Hier scheint allerdings

der folgende Vokal die Erweichung veranlaßt zu haben, wie ja

auch ein vokalischer Wortanlaut häufig die Ersetzung der aus¬

lautenden Sonans am vorhergehenden Worte durch die Tonlose

aufhält:

näni khwärd ü . . . (259,22), sonst khivärt.

Eine durchaus vereinzelte und unerklärliche Lautvertau-

schung liegt vor in tägbir für arab. -oiAj. Auch Yüsuf Diyä-eddin

al-Khälidi hat

Ebenfalls ohne Analogie ist khizmät für arab. >;>.voJvj>, welche

Form sich aber im Volksmunde durch ganz Persien findet.

B. Vokale.

4. Lange Vokale: ä e i ö ü ü.

ä wird, wie in fast allen kurdischen Mundarten, sehr rein

ausgesprochen, im Gegensatz zu der in den persischen Dialekten

üblichen Trübung nach 6 hin.



Grammatische Skizze der Mukri-Mundart. XLI

e hat fast immer einen kurzen Nachklang, fast wie e»'.

i, wenn von einem Vokale gefolgt, entwickelt fast stets den

Halbvokal i hinter sich, der so den sonst entstehenden Hiatus

ausgleicht. " So ist z. B. kuttän sagten" zu sprechen wie

kutiiän. Auf diese Weise lösen sich also anscheinende Vokal¬

häufungen in meiner Transskription auf, wie däiän =^ däiiän,

mäläkäiän = mäläkäiiän usw. Einen nicht auf diese Weise auf¬

gehobenen Hiatus, der stets etymologisch begründet ist, habe

ich durch den Spiritus lenis angedeutet.

Ebenso bei ü, das vor folgendem Vokale den Halbvokal ii,

oder das stark bilabiale w entwickelt, wie umgekehrt w z. B.

einem ihm vorangehenden a eine dem Diphthonge «m nahe¬

kommende Aussprache gibt. So wird awa etwa wie

cmwä gesprochen.

Ü entsteht aus ü vor e oder i durch Umlaut, z. B. in den

Präsentien der Verba causativa von auf ü auslautenden Verbal¬

stämmen: dädüenim zu diiändin. Ebenso däbü'erim zu büdrdin.

Umlaut liegt auch wohl vor in khü'en pers. ^yi>.

5. Kurze Vokale: a, ä, a, e, i, 0, u.

Die Aussprache des kurzen «-Vokals ist außerordentlich

schwankend. Dasselbe Individuum spricht in demselben Worte

desselben Satzes bald reines a, bald ein dem e sich näherndes ä,

und findet bei einem dritten Male auch wohl noch eine zwischen

beiden Hegende Aussprache der betreffenden Silbe. Es gibt

indessen einige wenige Worte und Wortformen, in welchen ich

immer nur eine Aussprache gehört habe, z. B. das Präsens-Präfix

da-, welches nie da- lautete; ferner scheint in arabischen Lehn¬

worten die Nachbarschaft von Gutturalen die Aussprache a zu

erfordern. Ich habe versucht, dieses Schwanken wiederzugeben,

indem ich ä da schreibe, wo ich stets ä (genau der Aussprache

des heutigen Persisch der Gebildeten gleich) gehört zu haben

glaube, a überall da, wo reines a zu hören war. Die Type a

soll andeuten, daß in der betreffenden Silbe bald a, bald ä

gesprochen wurde.')

I) Leider zeigt mir die Durchsicht der gedruckten Texte, daß ich dieser

Absicht nicht überall gerecht geworden bin.
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Durchgängig wird a gesprochen im Versauslaut, in der

kurzen Silbe des trochäischen Ausganges. Hier scheint häufig

dieses a ganz unorganisch angefügt, besonders an lange Silben,

offenbar nur, um den Trochäus herzustellen.

e habe ich verwendet, um eine geschlossenere und dumpfere

Aussprache, wie sie besonders die labiale Sonans in kurzen

Silben zu erzeugen pflegt, auszudrücken; etwa dem französischen

e, z. B. im Artikel le entsprechend. Der Vokal ist fast nur in

dem Verbal-Präformativ be- angewendet. Es vertritt die Stelle

des hebräischen Sh'wa und wird dem Vokal der folgenden Silbe

angeähnelt.

/. Die Aussprache des kurzen i ist, je nach den Konsonanten

der Umgebung teils heller, teils dunkler; doch geht die dunkle

Färbung nicht so weit, daß sich ein besonderes Transskriptions-

zeichen empfehlen würde, etwa dem y der slavischen Sprachen

entsprechend. Wenigstens nicht für die in Soujbulaq übHche

Aussprache.

o und u werden wie im Deutschen gesprochen.

6. Diphthonge.

An echten Diphthongen kommen nur vor äi und cui. Die

Aussprache ist durch die Transskription hinlänglich gekenn¬

zeichnet. Die Artikulation von äi setzt nicht mit der Ansatz¬

rohrstellung a ein, sondern bei ä; der zweite Teil ist*entschieden

lang. Der Diphthong ist stets durch Kontraktion von ä + i

entstanden. Dagegen stellt mi meist eine Verhärtung von aw,

besonders im Auslaute dar. Seltener ist qu durch Kontraktion

von a-]ru entstanden, wie in rästqu aus i^sjja^ ü = pers. o-^«,!.

> ci^*,!- An Stelle von qti wird auch wohl M gffesprochen, z. B.

hört man sowohl shqu Nacht", wie auch shdu (cas. obl.:

shdwe).

Die übrigen Vokalgruppen, in der Transskription ohne ^

umschrieben, sind keine Diphthonge; die Artikulation der

einzelnen Komponenten erfolgt selbständig. So besonders die

sog. Langdiphthonge, z. B. äü (Cas. obl. äuie); tau

{täwe); cäü {cäwe); ferner H usw.
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7. Vokalveränderungen,

a) Kontraktion.

Über diejenigen Vokalzusammenziehungen, deren Resultate

die echten Diphthonge sind, ist soeben gesprochen worden.

Sonst ist noch folgendes zu bemerken:

1. Ein kurzer Vokal wird durch einen vorhergehenden

oder folgenden langen gleicher Art absorbiert. War der kurze

Vokal betont, so geht sein Accent auf den langen über.

Beispiel:

mesldk für meshä-ek,

zirMi zirä-ek.

Vergl. auch Ukt dl einem anderen" für lä yiki dt

(204,35).

Daneben erscheinen aber auch die nicht kontrahierten

Formen, wie kuräek (neben kurik), qsaek (neben qs^k), häufig

sogar mit eingeschobenem y zur Vermeidung des Hiatus:

särkirdäyek.

2. e absorbiert häufig ein antretendes i, besonders in der

Idäfä-Form von Substantiven, welche auf -e auslauten:

re täräne Weg nach Teheran", für rei;

säe mäm ü ztndii nach Mäm und Zin", für süet;

pSän, Uän sie, von ihnen" iür pe-\-iäu, le-\-iän;

bä khMwq (65,29) willkommen seist du", für

bä khire H^wa, pers. ^j! ju -^ io.

3. Gleiche Vokale werden kontrahiert:

lei pirsi fragte dich", iüx pirsü;

lä zinA bänwäni (95,3), für zinli ü bänwäni.

b) Verkürzungen und Dehnungen.

1. Für äi, das Kontraktionsprodukt aus q-\-t, tritt häufig e ein;

au äspS (131,20), statt qti äspqi;

bälakhäni (cas. obl. von bälak/idnä), statt bälakhäjtqt.

2. Die durch Antritt von Flexionsendungen und Suffixen

entstandene Vokalgruppe ei wird häufig zu äi verkürzt:

sMmqi henäbü (81,29), für sliämH;

bdng lä sär bäügqi le dädäwa (78,24), für bäügH.
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3. Überhaupt ist ein Schwanken in der Vokalquantität zu

bemerken, auch ohne daß Sandhi-Erscheinungen vorlägen. i)

So kommen nebeneinander vor:

yäk und yek,

akhsir und ekhsir, arab. _M/,t;

däkuzhim und däküzhim, töte".

4. Auffallend ist eine Reihe von Vokaldehnungen, haupt¬

sächlich in (arabischen) Lehnwörtern:

a) kurdische Wörter: shest se hindi

isMq merdin (kurdisch.?).

ß) Lehnwörter: zimurüd, arab. S^y, 7iigär, pers.^LJo; kim-

khwä, pers. Ljsu/; ikhläs, arab. ^^t^ii-!; ikhtiyär, arab. LxXi>!;

jänfida, arab. pers. !j>.5^.jL=>; qdsid, arab. Js.;ols; hildk, arab. 'l6'^9>;
wdrid, arab. o,!^; sädir, arab.^oL/^; saheb, arab. ,_.,>L>a; kälimä,

arab. ^.Jj"; izn, arab. ^.^ö! und andere. Die Gebildeten sprechen

diese Dehnungen in arabischen Worten nicht, geben aber zu,

daß das Volk die betreffenden Worte mit langen Vokalen spreche.

5. Auch der Reim verursacht manche Veränderungen der

Vokalquantität; z.B. 221,28 ist das sehr viel gebrauchte wärä,

zu wära gedehnt.

c) Wechsel verschiedenartiger Vokale.

1. Häufig finden sich dieselben Worte bald mit 0, 6, bald

mit u, ü gesprochen:

tu und to

cd und cti ging", z. B. pag. 82,17, wo beide Formen

nebeneinander stehen. Manchmal ist aber 0 das Kontraktions¬

produkt aus ü-\- a:

cowa für cü + awa,

benorq zu nüarin.

Oder ein antretendes a hat auslautendes ü in o umge¬

wandelt: coä . . . ging nach . . .", neben cüä . . .

2. Wechsel von e und / liegt vor in:

?iiwärd niwästum «/wä Hälfte";

neben tiewärdsti shdri mitten in der Stadt".

') Metrische Gründe liegen ebenfalls nicht vor.
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Daneben kommt dann auch noch die Form mit ä vor : aj( tiawa,

kam) in jene Mitte", z. B. 74,19; 231,13. Hier scheint des Reimes wegen

die Form eines benachbarten Dialektes gewählt zu sein; im Kurdistäni (Dialekt

von Sinnä) heißt näü Mitte".

Ebenso wohl aus dem Kurdistäni stammt die 145,17 auch im Reime

stehende Form näü im Mukri: niwit da? ist dein Name?"

Andere Beispiele von Wechsel von e und / sind dadurch

zu erklären, daß meist des Reimes wegen die z-Formen

aus benachbarten Mundarten entnommen sind. So wird an

Stelle des Mukri henän sehr häufig die bei den

Mangur (und in den westlichen Kirmänji-Dialekten, siehe Justi,

Gr. pag. 208) gebräuchliche Form hinan angewendet, z. B.

dähinä 30,3 und öfters; hinä 245,28; där-inä 29,29; bina 14,1.

Ebenso bestina 14,2 statt Mukri bestenq; küina 96,4

statt Mukri küen Zelttuch"; khüinim 76,16, statt

khüen Hierher gehören auch die, wie ich mich selbst

überzeugt habe, nur den Maflgur eigentümlichen 3. Pers. sing,

praes. auf i statt Mukri e, z. B. begiri 68,13; bemiri 68,15 für

be'gire er greife", be'mire sterbe"; siehe unten § 64.

Ob hier vielleicht den betreffenden Stellen ursprünglich zu¬

kommende Formen vorliegen, die etwa mit dem Epos in der

mündlichen Tradition von der westlicher gelegenen Heimat des

Gedichtes zu dem Mukri mitgewandert sind, oder nur eine

willkürliche Aufnahme der besser in den Reim passenden

Formen, ist natürlich schwer zu entscheiden; wahrscheinlicher

ist mir die erstere Annahme. Durch den Reim geschützt

hielten sich die originalen Formen besser, als mitten im Verse,

wo sie bald durch die dem jeweiligen Sänger vertrauteren

Formen ersetzt wurden.

Ebenso scheint mir die einmal vorkommende Form Itäni

(234,24) für henä zu erklären.

Über den Wechsel von e und i in der Endung des Casus

obHquus der Nomina siehe weiter unten, § 14,
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Accent.

8. Es sind drei verschiedene Betonungen zu unterscheiden,

wie schon Prym und Socin gesehen haben: i. der absolute Ton,

diejenige Betonung, welche das einzelne Wort erhält, wenn es

losgelöst von jedem Satzverhältnisse gesprochen wird; 2. die

Betonung des Wortes im Satze; 3. die Betonung im gesungenen

Verse.

Diese letzte Betonung fällt, da der musikalische Vortrag

recitando geschieht, mit dem Prosa-Satzton zusammen, nur die

letzten beiden Silben des Verses erhalten trochäische Be¬

tonung ' ^, auch gegen Satz- und Wortton.

Der Accent des alleinstehenden Wortes ruht stets auf der

letzten Silbe, Substantiva im Vocativus ziehen den Accent bis

auf die erste Silbe zurück. Die Flexions- und anderen Suffixe,

wie die pronomina pers. suffixa, die enklitischen Formen des

verbi substantivi usw., bleiben im allgemeinen unbetont. Aus¬

nahmen werden bei der Besprechung der Flexion zu erwähnen

sein, insbesondere müssen die eigenartigen Betonungsverhältnisse

der Verbalformen weiter unten eingehender behandelt werden.

Eine scheinbare Ausnahme bilden Worte wie cäü

äü usw., die zwar zweisilbig gesprochen werden, in

welchen aber der Vokal der zweiten Silbe nur eine Verhärtung

der labialen spirans ist (für cäw, äw).

Die Betonung im Satze ist von dem Inhalte des aus¬

zudrückenden Gedankens abhängig, und wird diesem entsprechend

modifiziert. Hier tritt der Accent ein, siehe Socin

im GIPh. I, Abt. II, pag. 270ff., wo aber nur der Satzton berück¬

sichtigt ist. Das Schwanken der Betonung im Satze geht so

weit, daß sogar in demselben Satze von demselben Individuum

unmittelbar nacheinander die einzelnen Worte mit verschiedener

Betonung gesprochen werden. Ich habe in den Texten nach

Möglichkeit den Satzton wiedergegeben, der aber auch, wie

eben gesagt, schwer festzuhalten ist.
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Flexion.

A. Substantivum.

9. Im Mukri finden sich, wie auch in den vorher bekannten

kurdischen Dialekten zum Teil, zwei bislang nicht richtig er¬

kannte Suffixe zum Ausdrucke der Determination sowie des

unbestimmten Artikels am Substantivum.

Zur Determination dient das Suffix -äkä, plur. : -äkdit, stets

wie angegeben betont. An den Substantiv-Auslaut -ä, -ä tritt

nur -kä, -kän an; z. B. äghäkätän (76,6) Herr", zu äghä,

während die übrigen etwa im Auslaute des Substantivums

stehenden Vokale die ihnen verwandten Halbvokale als Binde¬

laut einschieben: jüänwäkä, oder jüänü^äkä Fohlen" zu

jüänü

Beispiele: Nominativ.: qarawäshäkä däl^ {14.^,2) Magd

sagt"; zu qarqwdsh

dä'bäkä gidäkqi . .. girtawq (3,11) (eben erwähnte) Tier

ergriff die Kugel", zu dä'-bä

küestänäkäsh gägäsh bäwomär bü (99,33), zwar war

(= hieß) dies Alpenland {küestän) Gägäsh Bäwomär".

Nom. plur. dewäkdii peidä bün (9,26) Dew erschienen".

kicäkän cdn {100,8) besagten Mädchen gingen", zu kic

Also ein den Akkusativ bildendes Suffix ist dies -kä nicht,

wie H.-Schindler, pag. 97, meint.

Cas. obl.

mdrek lä bärdäkqi hätä däre (127,3) Schlange kam

aus (= unter) dem (erwähnten) Felsen {bärd) hervor" ;

lä sär pishti sheräkqi niist (81,34) schlief auf dem

Rücken des Löwen {sher) ein";

cünä jiziräkqi [\o,%) gingen nach der erwähnten Insel

{jiziräY;

angustiläkqi be'dän bämin (10,23) mir den Ring

(angiistiläY ;

dägdl beräkän ü khu^hkäkän (143,17) den Brüdern und

Schwestern", zu berä khushk
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Nach Aussage von Mirzä Jäwäd soll von den Maflgur diese

determinierte Form des Substantivs auf -äkä stets angewendet

werden, wenn ein pron. pers. suff. im possessiven Sinne dem

Substantiv angefügt wird. Beispiele, sind häufig:

jegäkän (287,16) Wohnsitz", y%-«-fäiä"-f«;

shüä?iäkän, märäkän (149,9) Hirt", Herde";

kicäkäm (146,24) Tochter"; ~

äghäkätän Herr".

10. Eine zweite Determinativ-Endung ist -«, die aber nur

einem bereits mit dem Demonstrativum verbundenen Nomen

angefügt wird; und zwar erscheint jedes von einem pron.

demonstr. bestimmte Substantiv mit dieser Endung, während

das eben besprochene -äkä auch gelegentlich da fehlt, wo wir

es erwarten. Ausnahmen sind außerordentlich selten, eigentlich

nur in den zu Adverbien erstarrten: dt^ro dushqu

abend".

Beispiele sind sehr häufig:

qupiäwä Mann" {pidü); die bäzmm Schmaus" ;

# khärjqt (3, 36) dein Geld".

Bei vokalisch auslautenden Nominibus tritt der Bindelaut

-y- ein: öm khuläyä Gott".

Ohne das vorangehende pron. demonstr. findet sich das

Determinationssuffix sehr selten; es scheint mir vorzuHegen in:

ärqqä shk kirdibäm (84,10) Schweiß {ärqq) hätte mich ver¬

rückt gemacht".

Sicheres ist über dies -ä ohne pron. demonstr. nicht zu er¬

mitteln, weil eine ganze Reihe von konsonantisch auslautenden

Substantiven anscheinend eine durch angefügtes -ä erweiterte

Nebenform haben, so daß in den meisten Fällen nicht zu

entscheiden ist, ob diese oder jene Bildung voriiegt. So

findet sich: in kuräeki (86,28) die Nebenform kurä

sonst kür;

ghäribä neben ghärib;

sudrä neben st'iär (cf auch pers. » !j.^) ;

bäzinä neben bäzin (64, 1 5 u. 20) ;

der Name bcpigina abwechselnd mit bqngin in ü Zin";

und andere.
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II. Zum Ausdrucke des unbestimmten Artikels wird das
(unbetonte) Zahlwort -ek als Suffix dem Nomen angefügt. Bei

vokalischem Auslaut des Substantivs tritt entweder y zwischen

Nomen und Suffix: ghäläbäyek 2ms ghäläbä^- ek; oder der kurze
Vokal wird von dem e absorbiert: meshSk (siehe § 7a); oder der
Hiatus bleibt bestehen: pädishäek.

Auf ^ auslautende Substantiva lassen vor dem e des Suffixes w
für das ü eintreten: cdwek zu cdü.

Beispiele sind überaus häufig.

Nur selten tritt im Mukri eine aus andern kurdischen
Dialekten berichtete Verkürzung dieses e ein; ich finde in den

Texten nur das eine Beispiel: kärwSshki (92,25) für kärwhheki
Hasen".

Die Bedeutung ist genau die unsers unbestimmten Artikels,
z. B. lä zämdni qadim-dä pddishdeg bii . . . (8,28) alter Zeit
war ein König. . ."

Zum Ausdruck des Zahlwortes wird yäk dem Sub¬
stantivum vorangestellt; nur in einigen häufig gebrauchten Ver¬

bindungen hat das Suffix -ek noch die Bedeutung des Zahlwortes,
z.. B. in säieki dl nächsten Jahre", genau gleich dem pers.'

_.3CjO jL« ^j, was stets für unser Jahr" gebraucht wird.
Falsch ist H.-Schindlers Erklärung: säl i ki di (pag. 50 s. v.'
idikah, welches ebenfalls fälschlich mit dem Relativpronomen
zusammengebracht ist).

Der Bedeutung im Sinne des unbestimmten Artikels ent¬
spricht es, daß die durch -ck erweiterte Form des Substantivs
auch nach unbestimmten Zahlwörtern, wie cänd und

zör här hamü angewendet'wird.
Beispiele: cänd dSwck pcidä bän (9, i) erschienen einige

Dew"; ^

hamti kdreki däkam (103,22) besorge alle Angelegen¬
heiten".

Auch nachgestellt: khhrki zöriän kirt (103,27) trugen
vielen Vorteil davon".

Man vergleiche, wie de Morgan diese klaren Tatsachen zu verdrehen
imstande ist (pag. 59): ,Le kurde ne connait pas i'article, de meme que

les autres langues iraniennes; I'article designant I'unite est repr&ent^ par
Mann, pers.-Icurd. Samml. IV. 3. I. .
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I'unite elle-meme que l'on place dans la plupart des cas en suffixe du nom,

Exemples:

M[ukri]. piaw, homme ; piawak, l'homme. ')

M. kworr, gargon; kworraka, le gargon.

M. roj, jour; rojaka, le jour.

M. goul, fleur; goulaka, la fleur.

Ce suffixe, ayant perdu pour les Kurdes sa valeur numerique, s'emploie

meme au pluriel. Exemples:

M. saghän, chiens; saghakän, les chiens.

M. piawän, hommes; piawakän, les hommes.

M. gourgän, loups; gourgakän, les loups.

M. derän, portes; derkiän,'^) les portes.

Dans tous les autres cas, I'article est remplace, quand il en est besoin,

par les Suffixes de la d^clinaison ou par des prepositions."

Deklination.

12. Von der an Formen so reichen altiranischen Deklination

sind, wie in den übrigen modernen iranischen Sprachen, so

auch im Kurdischen nur wenige Reste erhalten. Allerdings

sind die im Mukri noch vorhandenen Überbleibsel etwas be¬

trächtlicher, als wir sonst finden, und sie geben ein getreues

Bild von dem Zustande der Nominalflexion in den frühesten

Zeiten der mitteliranischen Sprachentwicklung. Die ausführliche

Darstellung Justis (Gr. pag. 124 ff.) gibt an, daß außer dem

Nominativ, dem des Casuszeichens beraubten Stamme, noch ein

echter durch Affixe gebildeter Casus erhalten sei, der die

Bedeutung des Akkusativs und des Dativs zugleich habe. Justi

führt die Form dieses Casus auf den alten Instrumentalis zurück.

Im Mukri erscheint nun diese durch Anhängung von e, i

gebildete Kasusform auch als Vertreter des Genitivs. Man ver¬

gleiche z. B. den Satz khom be däst-i kholdi dädam ergebe

mich in Gottes Hand" bei H.-Schindler, pag. 105. heißt

khuld; das angefügte i ist Genitivsuffix.

Weitere Beispiele für den Gebrauch des Casus als Genitiv:

') Ist falsch: entweder p'iäwck Mann", oder pimuäkä erwähnte

Mann".

») Das ist auch Unsinn: dar ist das persische Wort; das Mukriwort

ist därk, wie de Morgan im Vokabular (pag. 146) selbst richtig angibt, därk'iän

heifit: Tür" = därk-\-tän (pron. suff. der 3. Pers. plur.)!
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mahmüd km-i ahmäd-i bü war der Sohn des Ahmad";

all mindälä küri häkimia Knabe ist der Sohn des
Gouverneurs" ;

miwdni därwSshek-i bä (1,15) ward Gast eines Der¬
wisches";

khäriki bäzm-i däbün (3,25) wurden sich beschäftigend

{khärik) mit Schmauserei" {khärik hat wie pers. ^yi^^ den
Genitiv nach sich;^)

khäriki 'äishe bän (9, 32) befaßten sich mit ihrem Ver¬
gnügen«;

bängi bäfr-e däkä (173,10) ruft dem Schnee, macht
Rufen des Schnees";

äwi däznüizh-e bina (147, 14) das Wasser der Gebets¬
handwaschung" ;

newärdsti äzv-e (10,27) Mitte des Meeres (Wassers)";
und viele andere.

Beispiele für den Gebrauch als Dativ, d. h. als der von

Präpositionen abhängige Casus; die eigentlich, dativische Be¬

deutung erhält die Casusform erst durch die vorgesetzte Prä¬
position bä.

bau faqirqi ndiieki bedäin uns diesem Armen ein
Brot geben«;

bä kdkä mäm-i däUm (59,7) sage dem K. Mäm";

bä qäläm-e (130,24) dem Schreibrohre«.

Beispiele für den Gebrauch als Akkusativ:

shh-i däbS beküzhin müßt Löwen (generell!) töten";
all märqi mäküzhin diese Schlange nicht";

dw-'e näf^rSshe (4,8) soll nicht Wasser verkaufen«;

däbi bäwomär-i beküzhin (110,20) müssen den Bäwo¬
mär töten«;

begdr-e nädäin (110,21) mögen nicht Steuern zahlen«.

13- Es liegt also für den Genitiv, Akkusativ und für den

von Präpositionen abhängigen Casus eine Form vor, die sich

vom Nominativ, dem Casus rectus, durch ein angefügtes e

') Q^;.^ ü^iXi./! in dem Mäzändärän-Reisebuche des Shäh Näjir-eddin
ist mäshghül-i-nuvishtän zu lesen, gegen P. Hom im GIPh. I, Abt II, pag. iio.

D*
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oder i unterscheidet. Man muß diese Form also als die der

Casus obHqui, als den Casus obliquus, weil es nur eine Form

für alle drei Casus gibt, bezeichnen.

Genau so ist die Flexion des Singularis der Nomina im ältesten Mittel¬

persisch beschaffen gewesen, siehe C. Salemann im GIPh. I, Abt. I, pag. 275

§ 48. Und die Formen des Casus rectus und des obliquus, wie sie das Mukri

zeigt, können und müssen .auf jene beiden von Salemann als ins Mitteliranische

hinübergerettet erwiesene Reste der alten Casusreihe zurückgeführt werden, auf

den alten Nominativ, welcher den Casus rectus ergab, und den alten Genitiv

der masc. -a Stämme, welch letzterer, wie zuerst F. C. Andreas erkannt hat,

beim Beginn der mitteliranischen Sprachentwicklung für alle Casus obliqui

aller Nominalstämme infolge weitgehender Übertragung eingetreten ist, und

sich noch in dem ^-Auslaut der Substantive auf den Pehlevimünzen usw. er¬

halten hat.

14. Es ist leider nicht zu entscheiden, weshalb im Mukri

dieser Casus obliquus promiscue teils auf -e, teils auf -i aus¬

lautet, oder vielmehr unter welchen Bedingungen der eine oder

der andere Vokal einzutreten hat. Mirzä Jäwäd vermutete, daß

der den Nominalstamm schließende Laut dabei von Einfluß sei,

und er hat mir eine Reihe von Beispielen, nach dem Stamm¬

auslaut der Nomina alphabetisch geordnet, diktiert; doch zeigen

die aus den Texten gesammelten Beispiele völlige Regellosigkeit

in der Verwendung von e und i nach dieser Richtung hin.

Es scheint allerdings bei jedem Nomen nur die eine Form

gebraucht zu sein, entweder c oder i. Doch kommen auch

beide Formen an demselben Substantivum vor; ich habe nur

das eine Beispiel: hattä eil shawi (127,15; I45'35i 195.26) und

hattä pänjä shäzvi (212,9) gegen sonst stets gebrauchtes shäwc;

siehe auch: Iiattä niwäsliäwc kJiizmätiän kirt, niwäshäwi cirä

kuzhäwa (139,5) Mitternacht taten sie Dienst, um Mitter¬

nacht ward die Lampe ausgelöscht«.

Ich glaube, es bleibt nichts anderes übrig, als auf die durch

sonstige Vertauschungen von e und i bewiesene nahe Verwandt¬

schaft der beiden Vokale hinzuweisen; ich muß aber zugeben,

daß mir stets ein deutlicher Unterschied hörbar war.

15. Feststeht hinsichtHch des Gebrauches von <? oder z nur

folgendes :

I. Die auf ä (entweder stammhaftes, oder Determinations-
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Suffix) auslautenden Nomina haben den Cas. obl. auf /, welches

mit dem Stammauslaut zum Diphthongen äj. kontrahiert wird.

2. Die durch -ek (unbestimmter Artikel) erweiterten Nominal¬

stämme haben -eki. Beispiele sind sehr häufig.

i6. Bei den vokalisch auslautenden Nominalstämmen ist

folgendes zu beobachten:

1. die auf -ä kontrahieren die Casusendung mit ihrem End¬

vokal zu äi (s. oben).

2. die auf ä, e, i oder o auslautenden Stämme lassen den

Hiatus bestehen, oder schieben y ein:

difiyd dinyde und dinydye;

re riye;

ästi ästie;

shinö shinOye.

3. Die auf ü auslautenden zeigen, wenn dem ü ein Vokal

vorhergeht, vor der Endung e ihren alten Stammauslaut, die

labiale Spirans:

sJiaii shäwe;

khqu khäwe;

du dwe;

rdü rdwe;

niü 7iiwe;

shiü shlwi.

. Geht dem ü ein Konsonant voraus, so bleibt der Hiatus

entweder bestehen:

dhä ähäe (67,29),

oder das ü geht ebenfalls in w über:

zinä zinwi (87,37).

17. Die Form des Casus obliquus wird auch beibehalten,

wenn z. B. die pron. pers. suff. als possessiva an das Nomen treten:

lä bin sebärem (84,27) meinem Schatten"..

Auch vor dem konjunktionalen Suffix -sh (gebraucht wie

das Mittelpersische -c, -ic im Sinne von und"):

khdnzädäkhäjiesli . . . denim (89,26) die Khänzädäkhän

werde ich bringen".

18. Auch die als Adverbia (bes. der Ortsbezeichnung)

gebrauchten alten Nominalstämme haben, wenn sie von
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Präpositionen abhängig gemacht werden, die Form des Casus

obliquus.

cän-ä khwdr-e (61,3) gingen hinab (nach unten)"; -«ist

Präposition

ßiend[ä] däre {ebenda) nach außen", zu dar

Die einzelnen Casus.

19. Genitivus. Zum Ausdruck des genitivischen Verhält¬

nisses genügt aber die Zusammenstellung eines Nomens mit

dem Casus obliquus eines anderen nicht; zwischen regens und

rectum muß noch das aus dem Persischen bekannte yäi iciäfä,

und zwar in der Form i treten, wie aus allen oben (§ 12) an¬

geführten Beispielen ersichtlich ist.

Von voraufgehendem i, häufig auch von e, wird das i der

Idäfä absorbiert. Im übrigen sind die Veränderungen eines

stammauslautenden Vokales dieselben, wie bei der Bildung des

Casus obliquus.

20. Die Form der Idäfä ist allgemein i. Man vergleiche

z. B. : rckui (Idäfä) khom (91,36) Jagd« und südri (Id.)

rdwe (Genitivus), (92,25) Jagdreiter«; khäzale (obliquus)

und khäzäli (Id.) (93,9 und öfters). Instruktiv ist: hätä phhc

kam heran" (obliquus von pesh^ pers. ^ji^^j) und hätä

phhi kam vor ihn" {-i ist hier pron. pers. suff. der 3. sing.).

Nur nach sehr wenigen, häufig gebrauchten Worten ist das

/ der Idäfä zu e, ä abgeschwächt, z. B. male min Haus"

(gelegentlich auch male . . .'^); kine khöi seiner Seite«.

Nach dem nach vokalischem Auslaut des Nomens auf¬

tretendem y erscheint das i häufig zu e, ä abgeschwächt:

läyä dikä (84,5) andere Seite", von lä.

21. Auffallend ist Idsä shor du tapferer Las« (häufig in

Gedicht Nr. III), als Vocativus, aber 97,1 auch awa läsä shdri

bäläkia ist Las, der tapfere, der Bäläki". Mit jedem anderen

Worte als shor verbunden aber läsi, z. B. Idsi bäläki (97,6).

Vielleicht liegt hier eine Komposition und kein Genitivver¬

hältnis vor, wie sicher in folgenden Fällen:

») vidi ist das einzige Wort, nach welchem der Iijäfä-Vokal als c erscheint.
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jätä zärgi (96,1) Paar Wurfkeulen";

jätä südr (101,5) Paar Reiter",

und so immer bei dem Worte yw^ = pers. ^^yjij^. Ebenso bei:

dästä Satz (z. B. Kleider)"; dänä pers. »j!j; lingä

eines Paares". Ähnlich: gäzä jäivek (174,24) Elle

Leinwand«. Im Persischen wird in solchen Verbindungen eben¬

falls keine Idäfä gesprochen.

Ebenso: pärweg nein ü cOrek äwa (97,33) Bissen Brot

und ein Schluck Wasser", zu pärä und cor

jätek päläwdn (107,26) Paar Kämpen«.

Komposition liegt ebenfalls vor in däikä pir; vergl. piräddik,

pirämh'd, u. a.

22. Gelegentlich erscheint noch zwischen dem i der Idäfä

und der Genitivform des subst. recti die Präposition da (viel-'

leicht aus rhythmischen Gründen?), die in andern kurdischen

Mundarten überhaupt zum Ausdruck des Genitivverhältnisses

benutzt wird.

goshqi da mäiddne (107,8) des Kampffeldes".

23. In vielen Fällen fehlt die Idäfä:

lä ^aibät khänzädäkhäne (95,16) der Gewalt der Khän¬

zädäkhän";

lä cäü döst ü dizhminän (128,10) den Augen von Freund

und Feind";

däcimä bdl ästia (146,12) gehe in die Arme der Ästi".

Fast immer fehlt die Idäfä nach khizmät:

da khizmät rewi-dä (7, 14) Dienste des Fuchses, mit

dem Fuchse«;

b^cöwa khizmät pädishdi (25,24) wieder zum Könige

zurück".

Außerdem regelmäßig nach einer Reihe von Substantiven,

die als Präpositionen gebraucht erscheinen; siehe § 113.

24. Über die Verwendung des Obliquus nach Präpositionen

und als Accusativus ist dem sich aus den obigen Beispielen hin¬

länglich Ergebenden nichts weiter hinzuzufügen.

Auch für den Vokativ, der sonst die Form des Casus rectus

hat mit weit zurückgezogenem Akzent, tritt gelegentlich die

Form des Obliquus ein:
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khiishke (100,31; 101,3) Schwester";

khazäle (häufig in Gedicht III) Khäzal".

Sehr auffallend ist shämi bä -werdna (183,34) ward

öde« ; hier hat anscheinend sogar der Subjekts-Nominativ die

Form des Obliquus (?). Der Fall ist ganz vereinzelt.

Die Tendenz der Sprache geht dahin, den Casus obliquus

zu gunsten des C. rectus aufzugeben. So konnte ich in der

Stadt Soujbulaq bei Beobachtung von Gesprächen häufig hören,

daß der Obliquus nicht angewendet wurde; gelegentliche Bei¬

spiele von Unterdrückung der Endung e oder i weisen ja auch

die Texte auf Die Formen des Obliquus werden aber auf dem

Lande, wo der Einfluß des Persischen nur minimal ist, noch

streng festgehalten. Die sonst dem Mukri fast gleiche Mundart

von Saqqiz hat ferner den Obliquus auch nicht bewahrt. So

zeigt auch das Icurze Prosastück auf pag. 30 1, das mir von

einem Märiwänkurden erzählt wurde, der lange in Saqqiz gelebt

hatte, nur sehr wenige Casus obliqui.

Pluralbildung.

25. Alle Nomina bilden den Plural durch Anfügung von

-du an den Stamm; bei vokalisch auslautenden Stämmen unter

Beachtung der oben besprochenen Wohllautsregeln.')

Gerne wird bei der Bildung des Plurals die determinierte

Form des Nomens auf -äkä, zugrunde gelegt; äspäkdn

Pferde". Ein Unterschied in der Bedeutung besteht aber zwischen

äspdn und äspäkdn nicht, da genau wie im Persischen der

generelle Pluralis durch die Singularform äsp ausge¬

drückt wird.

Da diese auf -dn auslautende Form auf den altiranischen

Genitivus pluralis zurückzuführen ist, der alle anderen Casus¬

formen des Plurals einschließlich des Nominativs verdrängt hat

(s. Salemann, a. a. O.), so ist es natürlich, daß die Form gleich¬

mäßig für C. rectus und obliquus gebraucht wird.

') Doch kommen verschiedentlich Nebenformen vor: berän und beräyän,

plur. zu ierä mälän und mäläydn zu mäld
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26. Daneben kommt, aber selten und fast nur für den

Vokativ gebraucht, eine Pluralform auf -i7ia vor:

khizmina (97,28) ihr Freunde", zu khizm;

miivänina (101,37) ihr Gäste", zu miivdn;

Icurina (188,28) Söhne", zu her;

faqhia {\^o,2(^) Gelehrtenschüler", 7m faqe, arab. i^^Jü.

Einmal als Cas. obl.: päläiväjiina (97,22).

27. Die Endung -gäl in: megäl und bärgäl,

(83,9) wird im Mukri nicht als Pluralendung

gebraucht, wie dies in andern kurdischen Dialekten der Fall

ist. Die Endung kommt nur in den genannten beiden Worten

vor. Würde sie als Pluralendung empfunden, so wäre die

Anfügung von -dn: bärgäl ü niegäldn an der angeführten Stelle

wohl kaum erklärhch. Es sind durch Anfügung von gäl

gebildet Collectiva.

28. Zwei durch ü verbundene Nomina nehmen, selbst

wenn jedes im Singular stehend gedacht ist, häufig die (dem

zweiten angefügte) Pluralendung an:

khuld ü räsüldna (häufig) und der Prophet";

mäm ü zindn (79,36) und Zin";

bäzin ü güärdn (66,4) und Ohrgehänge";

näsir ü mälmäldn und Malmal";

shir ü khänjärdn (112,36) und Dolch";

däik ü bäbdn und Vater, d. i. Eltern".

29. Auffallend ist die Pluralendung an Infinitiven; es

kommen die beiden Beispiele vor:

bdügi khqiitindn (190,10) Gebetsruf der Schlafenszeit

(des Schlafens)";

häddi mdl-nüstindn bä (108,27) war die Zeit (iA=>) des

Haush altungsschlafens " .

B. Adj'ectivum.

30. Das Adjectivum wird gewöhnlich hinter das Substan¬

tivum, zu welchem es in Beziehung gebracht werden soll,

gestellt, und wird durch das i der Idäfä mit dem Substantiv

verbunden :

bard-i zäldm große Stein";
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khänjär-ek-i däbdn damaszierter Dolch".

31. Wenn das Adjektiv vor dem Substantiv steht, so tritt

ein dem ersteren angefügtes -ä als Bindevokal dazwischen:

piräzhin V\leiW', pirämird

gärm-ä-shin (heftige) Wehklage";

ndskä tireki ajibq (84,19) ist ein wunderbarer feiner

{näsk) Pfeil".

In derselben Weise auch als Bahuvrihi: khäsäräng

farbig".

32. Der Komparativ wird durch Anhängung von -tir gebildet:

bäghirätirin {\00, 14) ^ bä-ghirät-tir-in sind schlauer

(mehr voller Schlauheit, pers. o.^c L)".

Dabei wird zuweilen der Endkonsonant des Adjectivums

ausgestoßen; so ist gebräuchlich cätir zu cdk

doch kommt auch cäktir vor.

C. Pronomina.

Pronomina personalia.

33. a) I. Pers. Sing.

Die den westlichen kurdischen Mundarten eigentümliche

Form az, die auf den altiranischen Nominativ zurückgeht, ist

im Mukri wenig gebräuchlich. Mirzä Jäwäd behauptet, sie

stamme aus dem Dialekt der Maiigur, also den westlichen

Nachbarn der Mukri. Die Mukriform ist amin für den Casus

rectus, gmiiii, auch qnmi für den obliquus, doch wird meist der

C. rectus an Stelle des C. obl. gebraucht, besonders im Akkusativ.

Für den Genitiv, und häufig auch für die andern Casus

obliqui') tritt die kürzere Form min oder mini ein. Besonders

als gen. possessivus, stets durch Idäfä mit dem regens verbunden:

mdk min Haus"; davon Cas. obl.: lä mdli mini meinem

Hause".

34. b) 2. Pers. Sing.

Auch hier existieren zwei Formen: qtii, auch qtO; obl.:

atiii, atdi; und tii; obl.: tili, tÖi.

' Als Accusativus wird auch mm(i) kaum gebraucht, da dieser Kasus durch

das pron. suff. ausgedrückt zu werden pflegt und für den Fall stärkerer Betonung

amin angewendet wird. Ebenso bei dem Pron. der 2. und 3. Person.
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Die Formen mit dem vorgeschlagenen q- stehen, wie auch

qmi7i usw., wenn ein besonderer Nachdruck auf das Pronomen

gelegt werden soll.

35. c) I. u. 2. Pers. Plur.

1. plur. qmä{i), -mä{i).

2. plur. qngd{i), -ngÖ{i).

Die Verwendung der einzelnen Formen ist dieselbe wie die

von qnnn{i), -}nin{i) und qtii{i), -tii(i).

36. Beispiele:

Nominativ: amin hdiim kam";

qtii däci gehst";

qmä bäin waren" ;

qngö däkän macht".

Akkusativ: amin benerq (1,27) mich";

qtii be'gire er dich ergreife";

böc qmä dägiri ergreifst du uns";

qügO däkuzhim werde euch töten".

Dativ (überhaupt nach Präpositionen):

bo mini beneretä erä khättin ästia {\8^,2\) er für mich

hierher sende die Kh. Asti".

bd mini bhiin") . . . (195,12) für mich . . ."

bämin bedq mir".

all rä . . . bdmqi däkd (204,21) Rat ... er für uns

gibt (macht)".

Genitiv: kJuitdi min da (25,2) ist nicht mein Fehler";

bäkhti tu (1,21) Glück",

bdbi mq (39,29) Vater" ;

bdbi-ngO (212,25) Vater".

Das Pronomen personale der 3. Person (Singular und

Plural) und das Demonstrativpronomen.

37. Genau analog den Formen des Personalpronomens der

I. u. 2. Pers. kommen von dem der 3. Person folgende Formen vor:

I) In beiden Fällen könnte das i an min auch das pron, suff. der 3. sing,

(siehe § 40) sein, da häufig das Objekt, selbst wenn es als Akkusativ eines

Substantivs schon im Satze steht, doch in der Form des suffigierten Pron. pers.

noch einmal ausgedrückt wird.
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sing, qwi und wi;

plur. qwdn und zvän.

Die beiden kürzeren Formen- fast nur als gen. poss., wie

min und tu.

Nominativ: qwi diibi bä ciräkhdna (182,21) wird zu

Lichtern";

qwi . . . täslim kirdwa (141,24) ist bestattet

worden".

Für den Nominativ tritt meist das Demonstrativum qii.

(s. unten) ein.

Casus obliqui:

käldmi khuldi qzvi ndgire, amin dägiri (62, 16) Wort

Gottes packt ihn nicht, es packt mich". Aus der Gegenüber¬

stellung der Accus, qmin und qwi ergibt sich deutlich für qzvi

die Funktion des pron. pers. der 3. sing.

be'cinä kin qzui (94,16) uns zu ihm gehen";

zäfär birdin bäivi nia {20 '^j 2g) davontragen über ihn

gibt es nicht" ;

dägäl qzvi mäshghäl bä {161,6) war damit beschäftigt".

In den letzten beiden Sätzen liegt aber möglicherweise die

Form zvi vor, insofern bäzui sowohl in b'qwi wie auch in bä-zvi

aufgelöst werden kann; ebenso kann dägälä wi zu trennen sein,

da die Präposition dägäl auch mit (hier verkürzter) Idäfä ge¬

braucht wird.

mdli zui Haus";

'i;ldti zvi Stammesgenossen" {eldti wii auf pag. 1,9

ist Stämme von dort" L:>\j! o^Ij!).

Plural: qzvdn dhi kommen";

kdri wän (79,33) Angelegenheit".

38. Das pron. demonstrativum lautet im Mukri, wenn es

adjektivisch, mit folgendem Substantivum steht:

(iu, für Singular und Plural (wie im Persischen ^j\

und Lj^i ^\)-

Der Cas. obl. davon lautet: qzui; z. B. qzvi shäwe dieser

Nacht«; qwi rözhe diesem Tage, heute"; dqwi mäläke

(162,36) Engels«; bäwi birine (99,18) dieser Wunde".
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Meist wird aber die Endung des Cas. obl. nur dem Substantivum

angefügt: qu käräi Sache" (accus.).

Alleinstehend, substantivisch gebraucht, lautet das Pronomen

ursprünglich stets qwä, plur.: qzvänä. Für den Nom. sing, qwä

tritt häufig auch du, die adjektivische Form, ein.

Casus obliqui, die sich häufig finden, sind: qwq}, plur.: qzuänd}.

qwqi qqbäl näkäm (60,13) nehme ich nicht an";

qwänqi beküzhin jene".

So scheint das ursprüngliche Verhältnis zu sein. Es kommen

aber immerhin selten Ersetzungen der einen durch die

andere Form vor, was bei der fast gleichen begrifflichen Bedeu¬

tung des pron. pers. III und des pron. demonstr. ja leicht erklär¬

lich ist.

Noch einige Worte zur Erklärung der Formen. Da in den übrigen

iranischen Sprachen, z. B. im Persischen, auch noch in der heutigen Volks¬

sprache der Unterschied in der Bezeichnung des näherliegenden( und

des entfernteren ( Gegenstandes in den Demonstrativis aufs strengste

durchgeführt wird, so möchte ich auch für das Kurdische diesen Gebrauch als

den ursprünglichen annehmen. Er findet sich in den südkurdischen Mundarten

in der persischen Provinz Kirmänsliäh und in der Provinz Ardiiän, welclie

beide die Stämme am( und aw( brauchen. Ebenso hat der

dem Mukri so nahestehende Dialekt von Sulaimäniyä sowolil am wie att, siehe

Chodzko, pag. 319. am und aw sind wohl ohne Zweifel auf die altpersischen

Stämme im- und a-o- zurückzuführen. Im Mukri, welclies den sonst im Kurdi¬

schen sporadisch lieoljachteten Üliergang von m in w recht weit ausgedehnt

zeigt, mußten lautlich am und aw zusammenfallen; so entstand die eine Form

des Demonstrativums aii.

Zur Erklärung des pron. pers. III haben wir von der suffigierten Form

-i (siehe unten § 40) auszugelien. Diese Form eine Art Schiblioleth kurdi¬

scher Dialekte in Persien gegenüber dem reiniiersisclien Suffix -sh scheint

mir mit den Avestaformen htm, he usw. in Verbindung gebracht werden zu

müssen, während das persisclie -sh auf die entsprechenden altpersischen Formen

shim usw. zurückgeht, wl repräsentiert eine aus dem altpersischen Genitiv

avahya entstandene Form des Demonstrativums, deren i sich vielleicht unter

dem Einflüsse des danel>eii gebraucliten ?, des pron. suff., erhalten hat. Dazu

kam dann das aus dem Stamme am formierte an, das als Demonstrativum fest¬

gehalten wurde, während mui wwA -m die Funktionen des Personalpronomens

übernahmen. Trotz vielfaclier Kontamination hat das Mukri immerhin noch

den Unterschied von Personal- und Demonstrativpronomen bewahrt.

39. Einige andere, sich in den Texten seltener findende

Nebenformen des Demonstrativums qjf., die nach Mirzä Jäwäd
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bei den westlichen Stämmen, den Mafigur usw., in Gebrauch

sind, sind:

für q^i: hqu (116,17);

für qwä: attiliq, bdhqi=^bd cuchd} (51,13);

pluralis: dägäl qtihdna (207,32) diesen".

Über das -ä, welches dem mit dem Demonstrativum ver¬

bundenen Substantiv regelmäßig angehängt wird, ist oben (§ lO)

bereits gesprochen worden.

Zu den von qu abgeleiteten Formen gehört das demon¬

strative: qwändä (98,15) viel«.

Ein Rest eines andern alten Demonstrativstammes liegt vor

in: erd mit den Pluralformen ^r^^2«, eräkdna. In andern

kurdischen Dialekten z. B. auch ird

Pronomina personalia suffixa.

40. Im Mukri ist der Gebrauch der den persischen -m, -t,

-sh; -man, -tän, -shän entsprechenden suffigierten Personalprono¬

mina sehr ausgebreitet, ebenso wie in allen kurdischen Dialekten,

welche ich kennen gelernt habe. Es liegt auch nicht der

geringste Grund vor, mit Justi (Gr. pag. 142 § 68) Beeinflussung

von türkischem oder persischem Sprachgebrauch anzunehmen;

vielmehr weist der ausgedehnte und organisch begründete

Gebrauch des Suffixpronomens beim Verbum, besonders beim

yVusdrucke des Präteritums, wie z. B. auch gerade Chodzkos

MateriaUen zur Mundart von Sulaimäniyä deutHch erkennen

lassen, auf hohes Alter dieser Pronominalsuffixe auch im Kur¬

dischen hin.

Die Formen der Suffixe im Mukri sind:

sing. I.Person: -{t)m,^) pluralis i. Person: (/)«') und -man,

2. -{i)t,') 2. -Ü -tan,

-^> » 3- -^««
-man und -tän sind wohl aus dem Persischen, oder aus

den südkurdischen Dialekten (Sinnä und Kirmänshäh) entlehnt;

sie könnten aber auch selbständig im Mukri durch Anfügung

der Pluralendung an die Formen des Singulars entstanden sein.

>) Nach konsonantischem Auslaut mit dem Bindevokal: mdl-i-m Haus".
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41. Gebraucht werden diese Suffixe genau so wie die ent¬

sprechenden persischen, sowohl in Vertretung des Genitivs

(possessivus) der Pronomina, also als Possessiva, wie auch

was im Schriftpersischen seltener ist für jeden anderen

Casus obliquus des Personalpronomens.

Mit den Formen des Verbums, wenn sie die Stelle des

direkten oder indirekten Objekts vertreten, verbinden sich die

Suffixpronomina meist in der Weise, daß sie an das Tempus¬

präfix treten, also zwischen Präfix und die Verbalform. Beispiele:

dä-m-kuzhin töten mich";

dä-t-kuzhim töte dich";

dä-i-kä, däikd macht es";')

be-n-kuzhq, bemdnkuzhq uns";

bägirin {be-ü-girin), be'tängirin sollen euch fangen«;

bidnkuzhq sie";

nä-n-be (63,22) sei uns nicht«;

säbr-ü be'be (103,22) sei euch Geduld, habt Geduld«.

Auch mit Präpositionen:

bdm mich«; let dir"; dägäli ihm«;

len (167,32), lemän uns"; /Ä? (88,13) oder letdn

euch"; pe'äii ihnen".

Pronomen reflexivum.

42. Das Reflexivum wird wie im Persischen durch Zu¬

sammenrückung des Stammes khd (pers. 0^) mit den pron

pers. suff. gebildet:

khdm, pers. ,.0^; in Emphase: khö min (95,23);

khdt, pers. oio.i>;

') Der Unterschied von däkä macht" und d&kä macht es" ist bis¬

lang von keinem Bearbeiter kurdischer Mundarten richtig erkannt worden. Gewöhn¬

lich werden da, de und de, däf als Varianten des Präsenspräfixes angeführt. Wenn

man einen Kurden oder Perser fragt, z. B. wie in seiner heimatlichen Mundart

KX*5i>J> laute, so wird er regelmäßig eine Form als Antwort bringen, welche noch

ein Objekt in Gestalt des pron. suff. der 3. Pers. sing, enthält; er kann sich

wohl keine Form eines transitiven Verbums ohne ein mit ausgedrücktes Objekt

denken. Es gehört eben zum Studium der Volksmundarten mehr als bloßes

Beobachten, als Abfragen und Nachschreiben.
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khdi, pers. (jivOjj»;

khdn, khdmän, pers. ^.^L/iOj.i»;

khdü, khdtäti, pers. ^yLjOj.i>;

khdiän, pers. .jL.viO^.

Pronomen interrogativum.

43. k'e, kiehä (vergl. das zu ««/«ß Gesagte)

«, ci

käin, kämä pers. ^\<xi .

Hier sei auch das Frageadverb cildn, cü erwähnt.

Die erstere Form ist häufiger; doch sagt man stets: qmhi cä

zätiim soll ich (es) wissen?"

Pronomen relativum.

44. Das aus dem Persischen herübergenommene ki wird

sehr selten gebraucht.

Häufiger noch ist ägar (pers.^ii zur Bezeichnung

der attractio relativa:

{k/mid) ägär qmin ü tOi bä rdzhqi hendwa (209,24)

welcher mich und dich erschaffen hat"; ägär mit dem i an to

zusammen ergibt den Sinn

ägär taurezi[i] le märä kirdzva (115,19) genau gleich der

persischen Konstruktion »J^ »Jj ,^S^ ^ Lj c5>i;^J o-''''*"'^ '^^

.^Js welchem Kh. Taurezi veriobt worden ist«.

Einmal erscheint das angeblich dem Dialekt von Rowanduz

eigentümhche äkü als Relativum (228,11).

45. Die weitaus gebräuchHchste Form des Relativpronomens

ist i, das auch als Verbindung von Nomen mit den von ihm

abhängigen Redeteilen gebrauchte yäi idäfä, das Überbleibsel

des altiranischen Relativpronomens hya-.

Während im Persischen sich dieser Stamm nur in dem i

der Idäfa erhalten hat, tritt er im Kurdischen auch selbständig

auf: i khdm lä i tu pitira (242,29) meinige (Paradiesesanteil)

ist größer als der deinige";

i gajirqjän niü nd brdim, i cikdlai niwiän nd mqhmäl

(212,15) älteren legten sie den Namen Bräim bei, dem

jüngeren legten sie den Namen M. bei".
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Gelegentlich, wohl um dem Worte einen größeren Nach¬

druck zu geben, steht das i sogar hinter einem schon mit dem

Idäfä-2 versehenen Substantiv, also doppelt:

säri i wish birdzva (226,29) dessen Kopf ward

abgeschnitten".

46. Aber das Mukri verwendet diesen alten Relativprono¬

minalstamm auch noch in seiner ursprünglichen Funktion zur

Einleitung von Relativsätzen. Das i tritt an das Wort, an

welches sich der Relativsatz anschließen soll, und erscheint mit

diesem wie das i der Idäfä eng verbunden:

dit rd ü tägbiri au näyibä . . . däkä (204,21) Rat und

Vorschlag, welchen jener Näyib macht";

cd lä^i kücqi lä mdle qqrqtäzlidini rä-dähdt (58, lo) ..er ging

in jene Straße, welche vom Hause des Oaratazhdin herführte";

äji mizvänäkqi hätibü (56, 5) Gast, der da gekommen war";

qwi qwänä böi Jiätän (56,17) weswegen diese

gekommen sind". Hier gibt das Relativum i (an ajir. qzv-t)

zusammen mit dem i (pron. pers. suff. III sing.) an bd und

dieser Präposition die Bedeutung welches".

Das Mukri verwendet also den Rest des altiranisclien Relativums noch

in demselben Umfange, wie das Altpcrsisclie und Avestisclie. Schon in den

mitteliranischen Mundarten tritt die Verwendung als sat/.einleitendes Pronomen

etwas zurück, das Pronomen wird zum i der Idäfä und in seinen ursprunglichen

Funktionen ersetzt durch das Pron. interrogativum.

Auch die Manichäertexte der Turfanfunde verwenden fast ausschließlich

das Interrogativum als Relativum. Nur an einer Stelle (F.W. K. Muller, p.ag. 19)

scheint das alte Relativ in der Form ^ig sich zu finden:

hnn visbcd yar.d Hg 'abar 'in zamig 'cslcd Visbed Gott, welcher auf

dieser Erde steht".

Indefinita.

47. Die Pron. indefinita gehören wohl mehr in das Lexikon.

Hier sei nur erwähnt, daß hamä = pers. x^ gern im Plural

erscheint: Iiamzvdn, sowie der auffallende Sprachgebrauch von

Jiär ci, här ci (pers. i^j- ,5>) in bezug auf Personen.

fiär ci quliqi rdgire (181,8) immer diesen (als Gast)

aufnimmt";

här ci bäwi döst bä (221,32) immer mit ihm befreundet

war"; und öfters.

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3.1. '^ TT
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1. yäk, yek, -ek;

2. du, düdn, dük, duk, dig, tik,

tikdn;

3. se, sek, sedn;

4. cüdr;

5. pienj;

6. shäsh;

7. haut;

8. Iiäsht;

9. nd;

10. da;

1 1. yäzdä, yäzä;

12. düäzdä;

13. sezdä;

14. cüärdä;

15. päzda;

D. Zahlwörter.

48. Cardinalia.

16. shdzdä;

17. hqudä;

18. häzhdä;

19. ndzdä;

20. /^w/;

24. ^«.y/ « c«<^r;

30. jz;

40. cz7;

50. p'enjä;

60. JÄ^.y/?;

70. häftd;

80. häshtd, häshti;

90. nowät;

100. .f«/;

200. ü^M .y«^;

500. pensät.

Alle Kardinalzahlwörter erscheinen auch in der Pluralform:

cüärdn, düäzddn.

Die gezählten Gegenstände stehen meist in der Pluralform :

cüdr kurdn Söhne".

49. Ordinalia.

I. hqzvzväl; 2. dümin, ddmin {ddminäti 3. shnln;

7. hqutumin, hqtitämin, hqutäm; die übrigen siehe bei H.-Schindler,

pag. 98.

E.' Verbum.

50. Der Konjugation des kurdischen Verbums Hegen, wie

in allen -modernen iranischen Sprachen, zwei Stämme zugrunde:

der Präsensstamm und das Participium praeteriti activi, welches

zur periphrastischen Bildung der Präteritaltempora benutzt wird.

Die Formation dieser beiden Stämme aus der supponierten Verbal¬

wurzel zu behandeln, ist Aufgabe der historischen Grammatik.

Aus den in der Vorbemerkung zu diesem Abriß gegebenen
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Gründen sehe ich von einer systematischen Behandlung der

Stammbildung ab. Ich gebe im folgenden ein alphabetisch

angeordnetes Verzeichnis der Mukri-Formen der beiden Verbal¬

stämme. Spalte I enthält das nackte Participium praeteriti;

Spalte II die erste Person sing, des Präsens. In denjenigen

Fällen, in welchen ich nicht mit Sicherheit angeben kann, ob

die erste Person des Präsens die Endung -em oder -im hat, ob

also das Präsensthema vokalisch oder konsonantisch auslautet,
gebe ich die 3. sing., die für beide Themen auf -e auslautet

Die deutsche Bedeutung führe ich nicht an, weil viele der Verba

in der hier aufgeführten Form als simplicia, ohne Präfixe wie
hal, da-, rd- usw. oder das Affix -azvq in der Sprache nicht
vorkommen. Es handelt sich eben hier nur um die Formen
der beiden Stämme.

Die intransitiven Verba sind 'durch einen Stern * gekenn¬
zeichnet.

Die alphabetische Anordnung gestattet zwar keineriei Über¬
sicht über die bei der Formation geltenden Bildungsgesetze;
trotzdem ist sie aus praktischen Gründen gewählt worden, weil

eme Klassifizierung sowohl nach der Bildung des Präsensthemas

wie auch nach der Bildung des Participiums nötig wäre zur Ver-
anschaulichung der Formationsweisen. Es hätte also zweier
Listen bedurft, und diese wären ohne Erläuterungen, ohne
Zurückgreifen auf ältere Sprachepochen nicht zu geben gewesen
Als Material wird, denke ich, die alphabetische Liste genügen.

Die Anordnung ist durchaus nach dem deutschen Alphabete
geschehen; ä, a und ä gelten als a, ebenso sind gleichwertig:
^ und ^; i und i; d und 0; ü, u und il.

Der dentale Auslaut des Participiums ist als t oder d
gegeben worden, je nachdem dieser oder jener Laut beim
Antritt vokahsch anlautender Affixe an das Partizip sich zeigt.

51. Liste der Verba.

aisa däisem

äkhini däkhinim

*ämisä ddmisem

qügqjnt {aiigüt) däßgäwim

qspärd

qständ

qstiri

*düsä

däsperim

dästenim

dästirim

däüshn

E*
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dwärd

qwäsi

äwisht

äwit

qzhmärd

äzhüä

bakhshi

* bäri

bäshi

bäst

* bäzi

bird

biri

* birzhä

bist

* bizajd (s.

bizüt)

bizhärd

* bizirkä

" bizüt \

büärd

^cäfiä

cänd

cäni

cesht

cini

* cirzhä

* cdrä

* cü

da

däsht

dt

*dirä

däwerim

däwäsim

ddzvezhim

däwem

däzhmerim

däzhdm

däbakhshim

däbäre

däbäshim

däbästim

däbäzim

däbäm; däbärim

däbh'im

däbirzhem

däbiem

auch "1 däbizä'ivim

\däbizezvim

däbizherim

däbizirkem

däbizüm

däbizewim

däbüh'im

däcänem

däcenim

däcänim

däcezhim

däcinim

däcirzhem

däcdre

däcim

dädäm

däderim

däbinim

dädirem

diri

dh'ü

dizi

düänd

enjä

eshä

färmü

fikri

''ßri

dädirim

däd'rüm

dädizim

dädüenim

denjem (.'')

deshe

.

däfärmüm

däfikrim

däfirim

firdt, seltener däfrdshim

firdsht

ga '
"gäi, gäisht

''gärä

gast

gerä

'' prhamlä

*gilä

girt

"giryä

"" gdrä

gdri

''^' güest

* gurä

gurü

gut

* hajmi

hälä

* liäsä

""hat

* häwä

dägem

dägäm

dägärem

dägäzim

dägerim

däghqmlem

dägilem

dägirim

dägiryäm

dägdrem

dägdrim

dägüezim

dägurem

dägrdm

dälem

dähajmem

dähäle

dähäsem

dem

dähäwem

häwisht siehe

äwisht
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henä

hesht

hdnd

*jülä

känd

* käni

*kqut

keshä

* khqlqtä (?)

*k/tqiU

* kltinkä

* kliirä

khist

* khuld

khuri

* khuri

kJturiä

khwärd

khwäst

khwend

kird

* _?

kiri

* kisJiä

kdtä

denim

delim.

dähdnim

däjülem

däkänim

däkänim

däkäwim

däkeshim

däkhqlqte

?

däkhinkein

däkhire

däkliäm

däkhulem

däkhurim

däkhurim

?

däkhdm

däkhwäzim

däkhwenim

däkäm

däkri (2. sing.)

däkirim

däkishem

?

" kulä, auch kuli däkulem

kushi

kusht

kutä

ü: I X

* larzt

* Iqtiärä

lest, list

mä

mdli

däkushim

däkuzhim

däkutim

dälärzim

dälqjiärem

dälesim, dälisim

dämenim

dämälim

* mäsht

* mäzrä

* mird

* mist

* müsä

nä

nard

näsht

näsi

'"' nisht

ndri

nüänd

nüari

nüsä

. .

nust

* nüst

päläüt

'"'pärä

päräst

"pari

pärtqut

päsärd

pecä

piciri

pirsi

''pirzhä

*pisä

pishäüt

pishkini

*pishküt

*pishmi

*pdshä

poshi

dämäshtim

dämäzrem

dämrim

dämizim

dämüsem

dänem

dänerim

däfiezhim

dänäsim

dänishim

dändrim

dänüenim

dänüarim

dänüsem

dänüsim

dänüm

däpdlewim

däpärem

däpärezim

däpärim

däpärtäwim

däpäserim

däpecim

däpicirim

däpirsim, -em

däpirzhem

däpisem

däpishewim.

däpishkiniin

däpishkäzvim

däpishmim .

däpdshem

däpdshim

* qalshd u. qalshidäqalshem

* qqy.7nd,. qq^mi däqqy.m.e
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* ränjd

*räwi

rekht

* ri

rini

* rishä

risht

rist

* rizhd

* rizi

* rdi

* rukhd

sä

shärd

shäüt

shelä

* shewä

* shikä

shiisht

* sirawä

""stä

sü

*sürä

däränjem

däräwim

därezhim

därim

därinim (?)

därishem

därishim

däresim

därizhem

därizem

därdm

därukhem

däsem

däsherim, däshi-

rim

däshewim

däshelim

däshewem

däshk'em

däshdm

däsiräzvem

dästim

däsütn

däsürem

*süt

*sütd

täni

täshi

* täzi

*tikä

* tiläsä

* tirsä

*tdqi

* tüä

tüäni

* wäri

* washa

* wästä

wird

wist

*wurd, zvuri

zä

zäni

* zhänd

z/iä?ti

*zhi

däsdzhem

däsütem

dätänim

dätäshim

dätäzim

dätike

dätiläsem

dätirsem, -

dätdqe

dätüem

dätüänim

däwärim

däwäshem

däwästim

däwerim

dämäwe

däwurim

däzem

däzänim

däzhenim

däzhänim

däzhim

-tm

Nicht unterzubringen weiß ich die beiden Formen:

halwäshina (83,5), welche noch dazu durch die Stellung im

Reim verändert erscheint; und

dqishtawa (6,3) soll heißen: wusch es", man sollte also

däjskkshtawq erwarten.

Causativa und Denominativa.

Alle nach dem Schema:

qständ dästenim.

gebildet, z. B.

dmiländ däämilenim von arab. JwoLc;

sutänd däsüthiim von sütä (siehe oben) usw.
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Tempora und Modi.

52. Es kommen vor:

I. Gebildet aus dem Präsensthema durch Antritt von Personal¬

endungen und durch Vorsetzung eines das Tempus und den

Modus bezeichnenden Präfixes:

a) Indicativus praesentis, zugleich als Futurum gebraucht;

b) Conjunctivus praesentis;

c) Imperativus.

II. Gebildet durch Zusammensetzung des Participii praeteriti

mit entsprechenden Formen des Hilfszeitwortes eventuell

mit Vorsetzung eines Präfixes:

d) Praeteritum (Aoristus);

e) Imperfectum;

f) Perfectum;

g) Plusquamperfectum;

h) Conjunctivus perfecti;

i) Optativus perfecti.

Präfixe.

53. da- dient zur Bildung des Indic. praes.:

dä-keshim ziehe".

Mit vokalisch anlautendem Verbalstamm verschmilzt der

Vokal von da:

däwim werfe", für dä-äwem;

denim bringe" (daneben däyenim mit Einfügung des y

zur Vermeidung des Hiatus; so auch stets: näyenim möge

nicht bringen«);

deiim lasse«, part. praet.: yesht, hesht.

54. Mit dem Präteritum verbunden dient da zum Aus¬

drucke des Imperfektums, wie im Persischen ^oXy«; doch ist

diese Bedeutung in den meisten Fällen soweit verblaßt, daß die

einfache erzählende Bedeutung des Präteritums vorherrscht,

und das Tempus mit dem Präteritum gleichbedeutend gebraucht

wird.

Im Hauptsatze irreal-hypothetischer Konstruktion wird dieses

Tempus, genau wie das persische ^Jifji gebraucht im Sinne

des deutschen würde getan haben«.
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ägär bärdn näbäribä, dähdtimä dithii tii,

Persisch: yS ^.,^0 *j -iXsLav« Jj.j isJs.j.LjxJ ,-,!,Lj ^\

der Regen nicht geregnet hätte, wäre ich gekommen dich zu

besuchen«.

Seltener findet sich da auch vor Perfektformen: dändzua

hat gelegt" ; däpecdwa hat eingewickelt".

55. Die das Objekt ausdrückenden pron. pers. suff. treten

mit Vorliebe an die Verbal-Präfixe (siehe auch § 41). Die

Präfixe sind überhaupt, wie ja auch ^ und ^^ im älteren

Neupersisch nur lose mit dem Verbum verbunden. So tritt

auch das Affix -sJt häufig an da an: här'däzhbi {\^g,2'^

für dä-sh-be auch immer sein".

56. Das Präfix be- bildet den Conjunctivus praesentis und

den Imperativ.

bekam ich mache"; be'kq

Vor vokalisch anlautendem Verbalstamm wird das e elidiert;

mit anlautendem zv erscheint es auch in der Form bü-; z. B.

bääshcnim, praes.: dä-zväshenim; bäästim, praes.: dä-wästim.

Gelegentlich kann das Präfix be im Imperativ und Con¬

junctivus fehlen, besonders wenn eine enge Zusammenziehung der

Verbalform mit dem vorangehenden Worte stattfindet, wie z.B. in:

bäkhiren = bä-kher-en (für bhi), pers. lX.j.jL^ -^s> is,j

möget willkommen sein".

So fast immer bei Verbis compositis:

zvär-giri mögest wegnehmen";

halkdtä shämdli (67,27) möge dem Nordwind gebieten";

für hal-bekä . . .

57. Aus dem Conjunctivus perfecti (s. unten) wird durch

Vorsetzung von be- und Anfügung von -äya ein Optativus per¬

fecti gebildet. Doch werden auch die Formen des Conj. perf

allein, oder nur mit dem Präfix be, oder dem Affix -äya in

optativischem Sinne verwendet, wie das Nebeneinander solcher

Formen mit gleicher Bedeutung, z.B. 84,15 und 16, zeigt.

Die Negationspartikeln.

58. nä:

I.. Indicat. praes. negiert: ndkäm tue nicht";
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ndikäm tue es nicht";

ndiän-näsim (101,30) kenne sie nicht" = pers.

Conj. praes. negiert: näkäm ich nicht tue";

7iqikäm ich es nicht tue".

Diese beiden Formen ndkäm und näkäm sind deutlich und

streng voneinander geschieden, wie nicht nur die zahlreichen

Formen in den Texten beweisen, sondern auch durch vielfache

Kreuz- und Querfragen und durch unbeobachtete Belauschungen

von Unterhaltungen der Kurden von mir sicher festgestellt ist.

Nach nä- steht natürlich auch im Opt perf das be- nicht.

Bei den übrigen Formen des Verbi finiti tritt die Negation

ohne Veränderungen hervorzurufen vor die Verbform. So lautet

das Imperfektum stets: Jtädähätim kam nicht«.

2. Vor dem Imperativ kann die Negation sowohl durch nä,

wie auch durch mä ausgedrückt werden.

3. Auch die Negationspartikeln werden, wie da und be,

gern als Stützpunkte für die Pronominalsuffixe gewählt; siehe

oben: nä-idn-näsim kenne sie nicht«.

Das Suffix -awa.

59- Das von Justi und H.-Schindler für rätselhaft angesehene
Suffix -awq, welches sich an allen Verbalformen findet, entspricht

in seiner Bedeutung genau dem persischen jL So in:

gärdn-awq pers. ^x.ij 3L,

zu gärdn pers. ^^xi^J^;

cdg b^kazvq (165,28) wieder gesund";

qtü bärin-awq (264,37) man dich wieder zurückführe«;

bekq dwq (201,23; des Reimes wegen zerdehnt)
pers. ^i' jb, vulgär: vdz hm, vä kun.

Hierher gehört auch das S^jCj /T Chodzkos ; siehe bei Justi,
Gr. pag. 181. Man sagt auch im" Persischen nie mache
Feuer"!), sondern ätäsh vd mikunäm entzünde Feuer, ich
mache Feuer an«.

') Ja wohl auch im Deutschen ein salopper Ausdruck, der nur auf die auf
Denkfaulheit beruhende Ersetzmig aller möglicher Verba mit prägnantem Sinne
durch das Mädchen für alles, zurückzuführen ist.
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Daß, wie H.-Schindler (pag. lOO) bemerkt, bestimmte Verba

nur mit dem -awa erscheinen, i.st richtig. In einigen der Fälle

können wir die Berechtigung des -awa nicht mehr nachweisen,

weil uns die Bedeutung des Simplex unbekannt ist, aber rishd-

nawa ist doch offenbar :^ zurückströmen«. i)

H.-Schindlers listnowa habe ich stets ohne -awa gehört.

In vielen Fällen liegt in -awa der Sinn der Reziprozität;

z. B. kutidnawq (24,28) sprachen untereinander".

60. Ein ähnlicher reflexiver Sinn Hegt vor in der Ver¬

bindung von awq mit Substantiven, wo man das awq fast stets

mit dem Pronomen possessivum übersetzen kann, wie Mirzä

Jäwäd stets tat.

qtf. ceüddrq} bä jäläbawq bininä erd (195,11) Vieh¬

händler mit seiner Herde bringet hierher";

lä küe dar däci bau jüänwqiawq (179,16) willst du mit

diesem deinen Fohlen [aus dieser Lage] heraus kommen«.

So das sehr häufige: bä piriawq hat kam zu seinem

Empfange, ihm entgegen"; plur.: bä piridnawq.

Deutlich ist ein reziprokes Verhältnis in: dimi bä dimiawq

nd (196,5) legten ihren Mund aneinander".

Bei einigen der vorkommenden Fälle können wir allerdings

eine besondere Bedeutung des -awa nicht entdecken. Indessen

folgt daraus meiner Meinung nach nicht, daß dem Sprachgefühle

der Kurden die durch -awq bewirkte Sinnesnuancierung eben¬

falls nicht fühlbar sein müßte. Und daß diese Nuancierung in

der oben angegebenen Richtung liegt, habe ich durch mannig¬

faches Fragen festgestellt.

61. Gelegentlich findet sich in Texten an Stelle des an

gefügten -awq bei Verbalformen ein Präfix wä-. Diese Formen

wurden von Mirzä Jäwäd als Manguri erklärt und es wurde von

ihm stets die mit affigiertem -awq gebildete Form als das

Mukri -Äquivalent angegeben.

wäbäshin (183,14) uns untereinander teilen«; gleich

') Der Wechsel von ah und sh ist im Kurdischen ja sehr häufig. So ist

es auch zweifellos falsch, wie Justi (Wb. 207b) tut, das Verbum .jJlXjLä, in der

Bedeutung (Rhea hat sogar reshändin I) von rizhän zu trennen,

zu dem es reg^äres Causativum ist.
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im nächsten Verse wird dann das Wort wiederholt in der Form:

bibäshinawq es uns untereinander teilen".

Personalendungen des Präsens.

62. Die auf die altiranischen Formen der Personalendungen

der sogenannten Spezialtempora zurückgehenden, zur Bildung

der Personen des Verbi finiti im Praes. Ind. und Conj. verwendeten

Affixe haben im Mukri folgende Formen:

Sing. I. -{i)m, Plural, i. -in

2. -i, 2. -{i)n

» 3- Ai)! 3- {i)fi
In der i. sing, und 2. u. 3. plur. tritt an vokalisch aus¬

lautende Themen der Bindevokal i.

Über -t in der 3. sing, siehe weiter unten.

Je nachdem der Auslaut des Verbalthemas konsonantisch

oder a, e, i, d oder ü ist, zeigen die Praesentia verschiedene
Formen, die in folgenden Paradigmen veranschauHcht sind.

a) Das Thema lautet auf einen Konsonanten aus.
Sing. i. däkeshim ziehe"

2. däkeshi,

3. däkeshi{t);

b) Das Thema lautet auf -a aus:

Sing. I. däkäm, mache",

2. däkqi

3. däkd{t);

c) Das Thema lautet auf -e aus:

Sing. I. dälim sage",

2. dälii,

3- däii{t);

Plur. I. däkeshln,

2. däkeshin,

3. däkeshin.

Plur. I. däk^n,

2. däkän,

3. däkän.

Plur. I

2,

3
d) Das Thema lautet auf i (oder -yäT) aus

däliin,

dälin,

dälin.

Sing. r. dägiryäm weine"

2. dägiri,

3- dägiryi[t), dägiri(t);

e) Das Thema lautet auf d aiis
Sing. I. därdm gehe«

2. därdi,

3. därüd{i);

Plur. I. dägiry^n,

2. dägiryan, dägirln,

3. dägiryan, dägirin.

Plur. I. därdin,

2. därdn,

3. därdn.
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f) Das Thema lautet auf ü aus:

Plur. I. dadrüin,

2. dädräft,

3. dädrän.

Sing. I. dädräm nähe",

2. dädrüi,

3. dädrüi{t);

Von einigen Verben existieren nebeneinander Formen aus

einem konsonantisch und einem auf e auslautendem Thema,

z. B. dätirsim, fürchte", neben dätirsim.

63. Die dritte Person des Singular hat gewöhnlich die

Endung -e resp. -ä. Doch tritt, wenn ein vokalisch anlautendes

Wort folgt, die ältere Form der Endung, -et, -dt (gleich dem

persischen -ad) wieder hervor. Besonders ist dies der Faü beim

Antritt von -awq, sowie vor der im Sprechen stets wie ein

Enklitikon zur Verbalform gezogenen Präposition ä (aus

altem abhi, siehe ZDMG XLVII, pag. 706) nach Verben, die eine

Bewegung ausdrücken.

ditawq kommt wieder";

b&üätawq (177,23) gehe zurück";

dälitawq (100,17) erwidert«;

dälitä . . . (111,20) sagt zu . . .«;

däcitä ... geht nach . . .";

däneritä ... schickt zu ..." ;

bitä erd soll hierher kommen";

bigätä äzvqdänie (176,27) er zu dem Dorfe gelange".

Auch sonst:

dit qzvi (oder ditä zvi?) 150,22 kommt hierher";

sundäz bit zK .. (14,26) Leute aus) Solduz soll(en)

kommen und . . .".

Selten vor Konsonanten: bit lä zvurmi (14,25) soll

kommen aus Urmia".

In 252,2: hie käs rimbäzie bekät soll Lanzenspiel

machen" hat der zu wäldt erforderHche Reim wohl die ältere

vollständigere Form wählen lassen.

64. Sehr häufig findet sich statt des e als Endung der

3. sing, praes. -i. Diese Formen sollen nach Mirzä Jäwäd den

Mafigur eigentümHch sein; meine eigenen Beobachtungen be¬

stätigen es.

dägiri (93,22) ergreift";
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däfikri (93,23) überlegt";

näm'ri (93,24) möge nicht sterben«.

Meist im Reime; vergl. 56,11 und 12, wo innerhalb des

Verses die Formen auf e, in der Reimsilbe aber die auf i stehen.

65. Der Mundart der Shämzinän (auf türkischem Gebiete,

südlich vom Hekkäridistrikt) schreibt Mirzä Jäwäd Formen wie

däkdti (128,7), macht", zu. Hier scheint, wie auch in den

folgenden Versen in hdti kam", das Suffixpronomen der

3. sing, i der dem Sprachgefühle der differenzierenden Personal-

cndung beraubten Form angefügt zu sein, wie man ja auch im

Volksmunde im Persischen häufig hört z. 13. räftäsh für ci^j.

ging".

Ebenso: lä riyid dägdtiä haldea (186,23) dem Wege

gelangt an dich der Adler" ; dägdti-ä ist gleich Mukri dägdt-ä

zu . . ."; das d in riyid ist das pron. pers. suff. der

2. sing., die suffigierten Pronomina personalia stehen mit Vor¬

liebe vor dem Worte, von dem sie grammatisch abhängig sind;

siehe auch weiter unten § 112.

Vereinzelt ist: käte (277,21) macht" (im Reim). Das

betreffende Gedicht hat sehr viele zweifellos nicht dem Mukri

angehörige Formen.

66. Hier mögen noch eine Reihe von Verbalendungen

besprochen werden, welche nicht eigentliche Personalendungen

sind, und die aus dem Rahmen der Formenbildung herausfallen.

Sie werden sowohl den Formen des Präsens, wie auch denen

der Prätorialtempora angefügt.

-tin. z. B. däkdtin (22, 16) macht",

bitin (294,8) sei".

Die Endung wird nach der Aussage verschiedener Mukri-

Mollah von den Kurden aus Sinnä allen mögHchen ' Formen

ohne ersichtHchen Grund angehängt. Der Mukri-Dichter Shekh
Ridä, der vor etwa 10 Jahren noch in Kerkuk lebte, hat ein

Spottgedicht auf die Leute aus Sinnä gedichtet, in welchem er
dieses -tin ins LächerHche zieht. Die ersten Verse des sehr
grob-obscönen Gedichtes lauten:

sipäri dhli sinnd bd shari begäna tinq;

khd bä khd shar kä däkän, äslähqßn Iiär wä tinq.
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Schild der Leute von Sinnä für den Kampf mit

Fremden ist tin^); [auch] wenn sie miteinander streiten, ist ihre

Waffe ebenso //«."

Ich habe allerdings in Sinnä von diesem ti7i nur wenig

bemerkt. Doch findet sich die Endung auch sonst; vergl. Justi,

Gr. pag. 187, wo aHerdings sehr Verschiedenartiges kritiklos

durcheinander geworfen ist, wie die hier folgenden Ausführungen

zeigen werden.

67. An verschiedene Verba wird in allen Formen ein mir

unerklärliches e angefügt. Am häufigsten an dän das

fast nie ohne e erscheint.

dädäme gebe", sehr selten dädäm;

dädqße gibst";

dämddte gibt mir" ;

b/ndäte (228,21) er uns gebe";

zdrü dädäne (137,29) werden euch viel geben".

Sodann an gäin, gäishtUi

gäie (108,34) langte an";

gäishte (110,12) langte an";

dästi nägäte (163,21) Hand möge nicht hinreichen";

dägäme (179,27) werde anlangen";

däfgdte (31,10) bis zu ihm«; und häufig.

An kirdin

ägär qquwäti kirde (157,7) er Kraft anwendete";

ci dästdni mäkäne {77, 19) nicht Hand an ihn".

Ferner bei hätin

ddiki zhäfiübirqi hdte (136,6) Mutter, die Geburtswehen

kamen ihr".

Bei äwitin

tirekiän äwite (98,15) schössen einen Pfeil".

Bei cün

ci Jim niq bicime (4,14) habe keinen Ort, wohin ich

gehen könnte"; und öfters.

In Soujbulaq wurde mir dieses e als ein Pron. suff. der

3. sing, erklärt. Doch haben die Sätze meist dieses Pronomen

Doppelsinnig, da tin auch bedeutet.
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bereits in irgendeiner Form ausgedrückt. Ein solcher Pleonasmus

ist an sich nichts ungewöhnliches, aber das Antreten des das

(nähere oder entferntere) Objekt ausdrückenden Pronomens an

das Ende der Verbalform ist sonst wenig gebräuchlich; zudem

scheint dieses e doch eben auf bestimmte Verba mit einer

bestimmten Bedeutungsrichtung beschränkt.

In den Formen von gäin Hegt allerdings eine gewisse Be¬

zeichnung des Ziels, dasselbe, was wir durch das Wörtchen

in ausdrücken. In den Fällen, in denen das e an

gäin fehlt, ist meist das Ziel durch ein Substantivum mit Prä¬

position ausgedrückt: be'gät-ä äzuqdänie er an das Dorf

gelange". An ähnliches könnte man auch bei hdte und äwite

denken. Aber bei den Formen von dän scheint die Erklärung

nicht zu passen. Vielleicht fehlt eben in der Vorstellungsweise

des Kurden bei dän ebenso wie bei gäi?t eine solche Zielangabe,

wenigstens für die Bedeutung zumal da dän auch noch

viele andere Bedeutungen hat.

Eins zeigen aber die oben angeführten Beispiele, sowie

die zahlreichen übrigen Fälle des Vorkommens in den Texten,

daß nämlich auf keinen Fall, weder in -tin noch in -e, eine

mit optativer oder konjunktiver Bedeutung" steckt, wie

Justi, Gr. pag. 187 meint.

68. LedigHch dem Reime scheinen folgende Formen ihr

Dasein zu verdanken:

dägquzändina, dädüändina, dänärdina (129,10 15), sowie

das im Versschluß häufigere nina, für 7iia ist nicht".

Man sollte erwarten dägquzänd, eventuell dägqiizändi, auch

dägquzändia usw. Das n kann ich nicht erklären; es liegt

keinerlei Beziehung auf irgendeinen Plural in den Versen vor.')

Imperativus.

69. Der Imperativus (2. Person des Singular) wird durch

Zusammensetzung des Präfixes be mit dem reinen Präsensthema

gebildet:

bekq präs. däkäm;

') Die ähnlich ausklingenden Formen 82,32 bis 83,10 sind aber regelrecht

gebildete Präteritalformen, in denen das » durchaus berechtigt ist.
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bdzve präs. däwim;

. auch häufig verkürzt: be'lä präs. dälim;

bekhd präs, däkhdm.

befärnm präs. däfärmäm.

Bei konsonantisch auslautendem Präsensthema erscheint

durchgängig -q angefügt:

bek'eshq präs. däkeshim;

be'girq präs. dägirim.

Vereinzelt ist be'cd, auch b'cd betont (Imper. zu däcim

dessen d wohl in Analogie mit dem gleichbedeutenden

berd eingetreten ist, nachdem nach verschiedenen Reduktionen

vom Präsensthema nur noch das c übriggeblieben war.

Ebenso vereinzelt ist die Ersetzung des Präfixes be- durch

lui- in härd meist in der Verbindung härd berd gebraucht.

70. Die übrigen Personen des Imperativs sind gleichlautend

mit den entsprechenden des Konjunktivs:

bekeshin uns ziehen" ;

be'kesliin

71. Ein nur in den Imperativformen erhaltener Verbal¬

stamm liegt vor in zvärä, zvärin, wärin usw.

da zvärin wir kommen soHten", mit der gelegentlich

den Imperativformen vorgesetzten Partikel da (gewöhnlich

da, auch da b4d

Die Hilfszeitworte und

72. Die Formen beider werden aus den Verbalstämmen

ba für das Präsens, bü für die Präteritaltempora gebildet, mit

Ausnahme des Ind. Präs. in der_Bedeutung welcher auf

das Präsens der altiranischen "^ah zurückzuführen ist Diese

Formen des Präsens sind nur noch als Enklitika im Gebrauch:

Sing. I. -(i)m, Plur. i. -in,

2. -i, 2. -(i)n,

3- -.«> " 3- -(i)n. ^
Negiertes Präsens: nim, ni, ntq; nin, nin, nin.

In der 3. sing, zeigt sich bei Antritt von vokalischen

Affixen wieder das -t: niäti ji (235,18) = «^«/ + « ist ihm

kein Ort".
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Ebenso in bdtä zvästd (246,26) ward zum Meister«;

bot für büqt aus dem Partizip bü und der 3. sing.

q ist".

Conj. Praes.: bäm, bdi, bä; bdin, bän, bän; pers. ^viiLj-

Imperativ: bq, pers. (jiLj; mäbq, pers. ;jiL^.

Für die Bedeutung sind folgende Formen in

Gebrauch:

Ind. Praes.: däbim, däbi., däbi{l); dabin, dabin, dabin; pers.

Imperativ: bebq (97.32)

Conj. Praes.: be'bim usv/.; pers. |.j..io; oder auch ohne das

Präfix: bim, usw.; pers. |._^.

Negiert: Ind. Praes.: ndbim, pers. |._j.^+j; Conj.Praes.: ««(^w«,

pers. i^^io.

Das Präteritum, für beide Bedeutungen, lautet;

btun, bäi, bü und bäa; bäin, bün, bün.

3. sing, mit -awq: bdzva, pers. iA.i; ju, aus büawq.

Imperfektum: däbäm, pers. ^öJ:>~ka;

Plusquamperf be'büm, pers. ^.Ojj »uX..i;;

Conj. Perf: bäbäm, pers. ^b »uX..i;;

Optat: bämäya ich doch wäre" ; 3. sing.: (5?;()/aj'rt (83,37).

73. In der Bedeutung erscheint die auch im

persischen j^.xXa«.?' aus dem Altpersischen erhaltene \lah in

den Formen: Jiqiq, pers. .,:s^,^9; hqn, pers. l\.ü:.v*S>, usw.

z.B. hänim hudädi . . . (197,19) sind mir edle Rosse,

ich habe edle Rosse". ')

Der Stamm ist dann auch in das Präteritum übertragen

worden: häbü existierte, es war einmal" (häufig als Eingang

von Erzählungen); häbüin (z. B. 61,13) waren da«.

Präteritaltempora.

74. Wie schon oben gesagt, werden die Präteritaltempora

periphrastisch gebildet, durch Komposition des Part, praet. mit

entsprechenden Formen des Hilfszeitworts Und zwar

I) Daraus macht Herr de Morgan natürlich ein Verbum z. B. auf

pag. 91 aus dem Mukri: Imma, aus dem Dialekt von Sulaimäniyä liAssom

auf pag. 97 aus dem Awromani: hanöm

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. F
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ist im Mukri, genau wie ursprünglich im Mittelpersischen, die

Bildung der Praeterita der Intransitiva scharf von der der Tran-

sitiva geschieden. .

Die Präteritaltempora der Intransitiva.

75. Das Präteritum der Intransitiva ist gebildet durch An¬

fügung der enklitischen Formen der Copula an das Participium;

dabei wird für die 3. sing, das Partizip ohne weitere Personal¬

endung verwendet.

Diese zuerst wohl von P. Hom im GIPh. I, Abt. II, pag. 148 formulierte

Erklärung des neupersischen Präteritums scheint mir die einzig richtige. Nur

hätte scharf betont werden müssen, daß diese Komposition ursprünglich nur

bei den Intransitiven statthatte, wie auch das Mittelpersische zeigt. Daß kard-

Iiavah-m im Pehlevi das aktive Präteritum machte" sei, glaube ich nicht,

vergl. auch Salemann, GIPh. I, Abt. I, pag. 314 § 114, der ausdrücklich diese

Komposition mit havah nur in der 3. Person plur. mit aktivischer Bedeutung

kennt. Von den Formen der Intransitiva wurde später diese Komposition

auf die Praeterita der Transitiva übertragen, so zwar, daß die ursprünglich nur

passivische Bedeutung von Formen wie kard-am {Iiard-hava/i-m) usw. durch¬

weg zur aktivischen wurde. Die weitere Darstellung der Präteritalbildungcn

des Mukri wird vollgültige Beweise für meine Auffassung liefern.

76. Paradigmen:

a) Mit konsonantischem Auslaut des Participü:

hdtitn kam", hdti, hat; hdtin, hätin, hdtin.

b) Auslaut ä:

gärdm ging umher«, gärdi, gärd; gärditi, gärdn, gärdn.

. c) Auslaut i:

rdim ging", rdi, rdi; rdiii, rdin, rdin.

d) Auslaut ü:

cum ging", cäi, cü und cd; cäin, cün, cün.

jy. Diesem Präteritum wird, zunächst wohl zur Bezeichnung

der Dauer der Handlung in der Vergangenheit das Präsens-

Präfix da vorgesetzt: dähdtim usw.; doch ist in den meisten

Fällen dieses Tempus in der Bedeutung des einfachen Präteri¬

tums gebraucht.

78. Eine weiter zurückliegende Vergangenheit, dem per¬

sischen J sjJT entsprechend (Perfektum), wird im Mukri durch

die Formen

kätäm, hätäi, hätüq; hätäin, hätän, hdtän
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ausgedrückt. In der 3. sing, ist hier das -q ist" angefügt.

Bei dem Antritt von vokalisch anlautenden Affixen, z. B. -awq,

erhält sich in der 3. sing, wieder der ursprüngliche Auslaut der

Form /; t'ia wird dabei zu d kontrahiert: Jiätämawq, bin

wieder gekommen", hätäiawq, hätdtawq; hätäinawq, hätänawq,

hätänawq.

Ebenso z. B. hätdt-ä erd ist hierhergekommen".

79. Nach vokalisch auslautenden Partizipien zeigen sich

verschiedene Methoden, den bei Anfügung von -um entstehenden

Hiatus zu vermeiden:

a) Auslaut ä:

sing. I. räzuästdüm, auch räwästdwim bin gestanden«,

2. räwästdwi,

3. räwästdwq;

Plur. I. räwästdwin, 2. 3.: räivästdün, räwästdzvin.

b) Auslaut /:

gäiwim, gäiwi, gäiwa; gäizvin, gäiwin, gäiwin.

c) Für Verba mit auslautendem ü fehlen mir die Beispiele.

Vermutlich wird die Bildung möglichst vermieden werden.

3. Sing, mit /: mäwätawa ist wieder geblieben«; gäiwä-

tawq ist wieder gelangt".

80. Das Thema dieses Tempus hätü- ist wohl mit den

weiter unten zu erwähnenden Participium perf pass. z. B. kirdü

worden seiend" (siehe auch bei H.-Schindler) auf

gleiche Stufe zu stellen.

Auffallend ist, daß im Dialekt von Sinnä hätüm die Be¬

deutung des Plusquamperfektums hat, während für das Perfekt

die Form hätigim gebraucht wird.

81. Als Plusquamperfektum dient eine aus dem Participium

des Verbs und dem Präteritum von biin zusammen¬

gesetzte Form:

räwästdbüm; gäibüm; cäbüm; hätibüm.

82. Der Conjunctivus perfecti wird gebildet aus dem Parti¬

cipium + bäm {^\S) :

Jiätibäm, gäibäm usw.

83. Ein Optativus wird gebildet aus dem Participium -f bdm

F*
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4" äya, letzteres allen Personen gleichmäßig angefügt. Das

Präfix be- erscheint in einigen Fällen, kann aber auch fehlen:

{be-)hdtibämäya, hätibäiyäya usw.

In der Bedeutung eines Optativus perf. kommen auch die

Formen des Präteritums mit stets vorgesetztem be- und an¬

gefügtem -äya vor:

khäbär be'cüyäya (224, 12) möchte gegangen sein";

b/hätinäya (116,27) sie doch gekommen wären".

Gewöhnlich wird den Optativformen noch ein khdzid, oder

häufiger biryd, gleich dem persischen nS jitf vorausgeschickt;

dann stehen meist die bloßen Formen des Konjunktivs:

biryd hätibäm, pers. |.Oj.j siA/o! »S ^ji-U" daß ich doch

gekommen wäre".

Der Optativus praes. wird folgendermaßen ausgedrückt:

biryd dähdt, pers. ;Xot xi aS Jl^ii' er doch käme".

84. Konditionalsätze.

ägär qii zvakhtä nähätibäm, häkim amini däkusht, pers.

vii^/iXyi \.A *i'L»- |«i3jj »iA.«!\j c^-sj ,-,i ^\ ich zu jener

Zeit nicht gekommen wäre, hätte mich der Gouverneur getötet".

Vergleiche auch das Beispiel in § 54.

Die Präteritaltempora der Transitiva.

85. Im Präteritum der Transitiva ist die passivische For¬

mierung des Gedankens, die schon in den altpersischen Keil¬

inschriften auftritt {manä kartam usw.) und die im Mittel¬

persischen noch in allgemeiner Geltung erscheint, wenn auch

im Buchpehlevi sich schon Spuren der neupersischen Bildungs¬

weise zeigen, im Mukri noch allgemein durchgeführt. Statt

machte" denkt man mir gemacht" und drückt dies

aus durch das Participium in Verbindung mit dem Pron. pers.

suff., welches einem beliebigen Worte des Satzes i) angefügt wird.

Nur wenn der Satz überhaupt nur aus dem Subjekt^) in

») Nur muß das als Stütze dienende Wort aus syntaktischen Gründen vor

dem Participium stehen.

») Ich brauche in der ganzen folgenden Darstellung die Worte Subjekt und

Objekt stets vom Standpimkte der aktivischen Auffassung, die in der deutschen
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Form eines Personalpronomens und dem Prädikat besteht, tritt

das Pronominalsuffix unmittelbar an das Participium:

färmäm befahl";

cuf. qsqi kirdit ( 1 6i , 1 1 ) Rede, welche du tatest (sprachest)« ;

dit (56,8) du?";

kuti sagte";

diti (4,29) sah". Hier scheint die sonst abgeworfene

Endung t des Partizipiums di wieder hervorgetreten

zu sein.

ägär hendtäiiawq (137,30) ihr es wieder hergebracht

haben werdet (wörtlich: brachtet)";

äzvitiänä sär shändna{\ 02, 24) warfen es auf die Schulter".

Ebenso wird verfahren, wenn in einem ausgedehnteren

Satze das Verbum ausnahmsweise als erstes Wort oder nur

nach einer tonlosen Konjunktion steht.

86. Abweichungen hiervon sind sehr selten; ich habe nur

notiert 108,14: hendmänä . . ., wo man hätte erwarten sollen,

daß das Pron. suff. an irgendeinen der vorhergehenden Satzteile
angefügt wäre.

Bei negiertem Verbum tritt das Suffix gern an die Partikel

nä, ebenso in Formen des Imperfekts an das Präfix da:

nämgut ich nicht?";

dädgüt solltest sagen".

In den meisten Fällen enthält aber der Satz auch noch

ein Objekt und andere Satzteile, dann tritt das Pron. suff. an
eines der vorhergehenden Worte:

dizim girt fing den Dieb";

cit kusht hast du getötet?".

87. Es ist nur konsequent, daß, wenn das Subjekt ein
Substantivum ist, dieses aus der Satzkonstruktion losgelöst und

Übersetzung zum Ausdrucke gelangt, obwohl in der kurdischen Auffassung die
Stellung dieser Satzteile umgekehrt wird. In. dem kurdischen Satze: ajf sherä-m
kusht tötete diesen Löwen" bezeichne ich also -/// als Subjekt, au shcrä

als Objekt. Aus praktischen Gründen: die der kurdischen Auffassung ent¬
sprechende Bezeichnung würde unklarer sein. Außerdem ist mir zweifelhaft, ob
der Kurde diese Konstruktion auch wirklich als passivisch ansieht; darüber siehe
weiter unten.
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vorangestellt wird, und daß dann im weiteren Verlaufe des

Satzes das Pron. suff. der 3. Person den Hinweis auf dieses

Subjekt aufnimmt.

säg kuti (10,21) Hund sagte«;

shekh 7idrdiän-ä kin miria (183,37) Schekh (Singular

in kollektiver Bedeutung) schickten zum Mir" ;

kuräkä angustiläkqi halgirt (8,32) Sohn nahm den

Ring". Das im Kurdischen aus dem Satze losgelöste Subjekt

steht im Casus rectus: kuräkä; ebenso das zum Subjekt der

passivischen Ausdrucksweise gewordene angustiläkä, das i daran

ist das Pron. pers. suff. III, welches das Wort kuiäkä wieder

aufnimmt.

färkh tämashdi kirt (161,7) sah«;

süärdni mq qwdniän girt Reiter ergriffen jene".

Wenn Subjekt und Objekt Substantiva (oder substantivisch

gebrauchte Pronomina) sind, so steht das Subjekt im Casu.s

rectus, wird aber stets im Satze durch das Suffixpronomen

wieder aufgenommen. Das Objekt muß ebenfalls im Casus

rectus stehen, wie an dem obigen Beispiele gezeigt ist, doch

ist die Form in fast allen Fällen schwer zu erkennen, weil

gewöhnlich gerade an dieses Objekt das das Subjekt auf¬

nehmende Suffixpronomen gefügt wird. So sieht es fast so

aus, als ob dieses Objekt im Cas. obl. stände; doch liegt stets

Cas. rectus -|- 2 (pron. suff. III) vor.

88. Ganz klar tritt die passivische Konstruktion zutage in

Sätzen, in welchen das Objekt ein persönliches Fürwort ist.

bd näudäkushtim (154,20) tötetet ihr mich nicht?";

bd = warum,

nä = nicht,

ü = pron. suff. d. 2. Pers. plur.,

dä-kushtim = i. Pers. sing, imperf. (gebildet wie das Imperf

der Intransitiva).

Ich gebe hier eine größere Reihe von Beispielen, um diesen

im Mukri fast ausnahmslos üblichen Gebrauch der Präterital-

bildung zu veranschaulichen.

a) Objekt

nd tnäüg Jialid-girtim (139, 16) Monate trugst du mich" ;
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dä-i-girtim (70,30) ergriff mich", {da ist eine zur Bildung

von Verb, compos. dienende Präposition wie hal, rä, zvär; diese

werden wie nä und da gern als Stützen der Pronominalsuffixe

benutzt);

b) Objekt

bä khuldm bä zämin ddi (115,5) .übergab dich dem

Gotte als dem Bürgen", {ddi ist eine aus dem Partizip da

und der 2. sing, praes. des Hilfszeitwortes regulär

gebildete 2. Pers. sing, einer intransitiven Präteritalform) ;

qqbiili näkirdi (60,10) nahm dich nicht an";

äzddmän kirdi (109,17) machten dich frei";

c) Objekt

bdj düine iiätkushtin tötetest du uns gestern nicht?« ;

d) Objekt

bä khuldm bä zämin dän (112,16) übergab euch dem
Gotte als dem Bürgen";

e) Objekt

kid mdci kirdin (102,28) Kiä küßte sie" {kiä ist das

aus dem Satze losgelöste Subjekt; das i an mäc ist das das

Subjekt wieder aufnehmende Pron. suff. der 3. Pers. sing.);

däibirdin (90,15) brachte sie weg";

qmin lerim dar kirdin (122,27) trieb sie von hier
hinaus".

89. Für diejenigen Sätze, welche als Objekt das Pronomen

der 3. Pers. sing, haben, ist als folgerichtig zu erwarten, daß

das bloße Participium ohne irgendeinen Hinweis auf das Objekt

erscheint, da die 3. Pers. sing, des intransitiven Präteritums, in

der Form gleich dem Participium, also ohne Personalendung,

bereits das Subjekt der passivisch gewendeten Konstruktion mit

ausdrückt. So wird auch tatsächlich konstruiert:

säg Jtaligirt (10,22) Hund nahm ihn (den Ring)«. Das

i an hal muß nach Analogie der obigen Beispiele das Subjekt
ausdrücken, also hier das aus der Satzkonstruktion heraus¬

gestellte Wort: säg wieder aufnehmen. Der Satz würde also

zu konstruieren sein: Hund, er (= der Ring) ward von

ihm aufgenommen." Ebenso:

hendtdn (10,21) ihr ihn (den Ring)?";
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lä je hätärem nädäzva (Perfektform, s. unten) (90,3)

habe ihn an keiner gefährlichen Stelle getroffen."

Ist das Objekt ein oder mehrere Substantiva im Plural, so

steht die Verbalform der 3. plur.: Participium + (^z^w ( sind").

Beispiele:

Iiär düäzdqi küshtin (238,26) tötete alle zwölf" (

zwölf [här düäzdd\ von ihm [-/] getötet wurden");

bäz ü miräzuiän bär dän (222,10) ließen den Falken

und die Ente los" ;

firii dän tir ü käzvdna (210,16) warf fort Pfeil und

Bogen";

qu ddik ü bdbi dänäsinawq (215,10) erkannte Mutter

und Vater wieder."

Instruktiv sind die Stellen: 84, von Zeile 35 ab bis 85,26.

Überall, wo das Objekt ein Pluralis ist, lautet das Verb kirdün

(Perfektform, ebenso gebraucht wie das einfache Präteritum);

ist dagegen das Objekt ein Singular, so haben wir kirdäq (cf

oben hätüq, § 78).

90. Ist sowohl Subjekt wie Objekt ein Pronomen personale,

und wird durch das Fehlen weiterer Satzteile das Antreten des

das Subjekt vertretenden Pronominalsuffixes an die Verbalform

nötig, so erscheint bald das Suffixpronomen vor der Personal¬

endung, bald umgekehrt.

qmin girtinim ergriff sie" (plur.);

qtii girtitin ergriffst sie" ;

häkim girthii Gouverneur ergriff sie";

girtimdnin ergriffen sie" ;

girtitdnin ergrifft sie";

birdiniän (101,25) führten sie fort";

kushtini düäzdä (211,1) tötete zwölf".

Weitere Beispiele mit den in gleicher Weise behandelten

Perfektformen siehe § 98.

Es scheint, als ob für die Reihenfolge der Anfügungen

euphonische oder rhythmische Gesichtspunkte maßgebend seien.

91. Nur in sehr seltenen Fällen fehlt das das Subjekt aus¬

drückende Pron. pers. suffixum.

In den Sätzen 95,26 und 103,33 ist wohl aus den Formen
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khdt {= pers. i::jJj^) und khdn {== pers. . LA:Oo.i>) das sonst

fehlende Suffixpronomen -t und -n leicht zu entnehmen.

Ähnlich pag. 128,31 aus khd min.

Pag. 97,37 scheint mir ein Hörfehler von mir vorzuHegen.

Ich glaube, es ist statt bd ci vielmehr bd cid zu lesen. Es ist

wahrscheinlich, daß ich vor dem Anlaute j des folgenden Wortes

das ^ überhört habe.

So bleibt nur die eine Stelle 86,1 2: bä dmänäti bä

bägli^wäni ddzvin (Perfektum) dem Gärtner als Pfand

gegeben (anvertraut) sind". Hier läge dann also eine einfache

Passivform vor.

92. Ebenfalls sehr selten sind Sätze, in welchen diese Aus¬

drucksweise nicht angewendet ist, und in welchen das Objekt

in der Form des selbständigen Personalpronomens steht:

qminid närd {2^4,14) schicktest mich".

Ebenso: 80,20; 133,15; 147,12; 154,20 203,26;

205,5; 240,30.') In einigen dieser Stellen ist augenscheinHch

die Rücksicht darauf maßgebend gewesen, bestimmte Formen

in den Reim zu bringen; in einigen anderen sollte wohl auch

das Objekt stärker hervorgehoben werden, so daß man es vor¬

zog, die selbständigen Personalpronomina zu setzen.

Nur zwei Stellen finden sich, an welchen anscheinend das

Konstruktionsprinzip durchbrochen und das das Subjekt ver¬

tretende Pronominalsuffix dem Partizipialstamme angefügt ist,

so daß die Verbalform einem Präteritum mit Personalendung

und aktivischer Bedeutung gleichsieht:

särekq hendümq (110,35). Hier ist zu konstruieren: ist

ein Kopf, [welchen] ich (-;«) euch {-ü) brachte" : den Präterital-,

besonders aber den Perfektformen wird häufig noch ein -a er

ist" angefügt, wie auch in zahlreichen anderen kurdischen und

persischen Dialekten.

qwd ddm bätü (168,12) ist dieses: ich gab es dir".

In beiden Fällen liegen Sätze vor, in welchen außer dem

Participium kein anderes Wort zur Anfügung des Pronominal¬

suffixes zur Verfügung steht; und in solchem Falle nimmt die

0 Möglich auch, daß ich noch die eine oder andere Stelle übersehen habe.
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Form der Transitiva: Participium -(- Pron. pers. suff. dasselbe

Aussehen an wie die der Intransitiva: Participium -f- enklitische

Form des Hilfszeitwortes, sobald es sich um die erste Person

des Singular handelt: keshdm zog" und gärdm. wan¬

delte umher".

Die Präteritalkonstruktion des Mukri ist also, wie schon oben ange¬

deutet, genau der im älteren Mittelpersisch üblichen Ausdrucksweise gleicli.

Auch im Buchpehlevi ist die durchaus passivische Wendung am meisten in

die Augen springend in Sätzen, deren Objekt ein Pronomen personale ist.

Man vergleiche das Beispiel bei Salemann, im GIPh. I, Abt. I pag. 314, § 114

Anm. I : in zati . . . fareft ham Weib betrog mich". Auch in den

mittelpersischen Manichäertexten wird das Hilfszeitwort hem usw. nach Parti¬

zipien transitiver Verba nur in diesem passivischen Sinne gebraucht. Die

Sätze ^oiän pimökhi Item kleidetet mich", ^otän vishäd hem befreitet

mich" (F. W. K. Müller, pag. 13 und 14) stimmen genau mit der Konstruktion

im Mukri überein. Daß hier '^- keine Präposition der Bedeutung durch"

ist, sondern nur die den Nachsatz einleitende Konjunktion, daß sie also in der

Konstruktion des Präteritums nicht notwendig ist, zeigt der Satz F. W. K. Müller,

pag. 82: küm 'aj vifiiäri/t 'akhczanäd [hjcnd ich aus Krankheit auf¬

stehen machte". Nur an einer Stelle kommt nach Müllers Übersetzung hend

mit dem Participium eines Transitivums in aktivischer Bedeutung vor: 'adid ticnd

pasänigän (pag. 80); doch ist die Übersetzung wohl mehr als zweifelhaft.

Es scheint mir, daß die Formation des Präteritums im Mukri zusammen¬

gehalten mit den völlig gleichen mittelpersischen Bildungen nun endgültige

Klarheit über die Entstehung des neupersischen Präteritums geschaffen hat,

und daß die Erklärung der Formen wie ^C>S mit aktivischer Bedeutung so

zu formulieren ist:

Die Intransitiva bildeten das Präteritum durch ZusammenrUckung des

P.artizips mit den Präsensformen des Hilfszeitwortes (wie P. Hom annimmt) ;

erst später wurden die ursprünglich i^assivisch umschriebenen Praeterita der

Transitiva durch Anfügung der vom Intransitivum entlehnten scheinbaren Per-

.sonalendungen an das Partizip neugebildet, nachdem in den intransitiven

Praeteritis bereits das Hilfszeitwort mit dem PartizijMalstamme zu einer Einheit

verschmolzen, und so eine augenfällige Gleichheit dieser scheinbaren Personal-

cndungen des Präteritums mit den echten Personalendungen des Präsens her¬

gestellt war. So erhielten die scheinbaren Personalformen, die vom Participium

der Transitiva gebildet waren, aber nur in passivischer Bedeutung gebraucht

wurden, die Bedeutung des Praeteriti activi.

93. Von Präteritalformen transitiver Verba, die etwa im

Sinne des persischen kärdäm, kärdi usw. mit aktivischer Be¬

deutung dem Präteritum der Intransitiva nachgebildet wären,

findet sich im Mukri keine Spur. Der in der Formenbildung
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beruhende Unterschied von immerhin selten vorkommenden

Formen vom Typus däm (s. oben) von dem Typus gärdm scheint

sogar noch recht fühlbar zu sein, da trotz der äußerlichen

Gleichheit dieser Formentypen in der i. Person des Singular

es zu weiteren Übertragungen des Typus der Intransitiva auf

die Transitiva nicht gekommen ist.

94. Im Gegenteil scheint das Mukri den in der passivischen

Konstruktion der transitiven Praeterita eingeschlagenen Weg

weiter zu verfolgen, indem es nicht nur das direkte Objekt zum

Subjekt der passivischen Präteritalbildung macht, sondern auch

das indirekte (Dativ-)Objekt, ja sogar durch Präpositionen ein¬

geleitete Satzteile.

Der Gebrauch ist sehr ausgedehnt, ich gebe einige Beispiele:

a) Dativ-Objekt:

lä jidti zäkdtem ddne (163,19) gab es euch als

Almosen", ddne ist 2. Pers. plur. eines intransitivisch gebildeten

Präteritum, der das oben (§ 6^) besprochene e angefügt ist.

Ebenso in: khuld risqi qu rdi ddini (163,29) er {-i

an rd) gab uns {ddin-\-e) den Lebensunterhalt für heute";

jüämvälqi. . . birdim { 1 74, 30) hat mir das Fohlen geraubt" ;

jiniü ddme (215,22) {-ti) gabt mir {däm-\- e) Schelte";

gqiiräip] rä-nägirtim (194,12) {-i mit dem End-z von

gquräi verschmolzen) respektierte mir {rä-nägirtim) den Vorrarrg

{= meinen Vorrang) nicht" ;

'ätäbistdtiim peshkish kirdi (111,5) schenkte dir Ara-

bistan".

b) Casus mit Präpositionen:

bdm tidrd qtir'dna (223, 17) schickte für ihn den Quran".

shäitdn wdi le kirdim (232,6) Teufel hat solches an

mir getan«;

dasti le lial-nägirtim khätän ästia (164,1) Ästi zog die

Hand nicht von mir ab";

khdi le kirdinä därdgliä (4,25) machte sich selbst zum

Vorgesetzten {därdgfia von ihnen«;

khuld lii qqbäl kirdi{a) (167,22) hat es dir bewilligt«;

mizgeni . . . bd hendm (168,25) brachte für mich die

Kunde«;
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tireki le ddm (176,33) tat einen Pfeilschuß auf mich";

piiän kutim (95,33) hat zu mir gesagt« usw.

Sehr merkwürdig ist:

bdm där-dähendi jüänwäliki nqiizin {\'^\,2']): hätte für

dich herausgeholt ein Fohlen, das noch frisch ist unter dem

Sattel«. Hier ist sogar dem von der Präposition abhängigen

Worte der Vorrang vor dem direkten Objekte eingeräumt bei

der Formierung der Verbalform: dähendi ist 2. Pers. sing., und

enthält das zu bd gehörige Ebenso 131,34

und 35.

95. Noch einen Schritt weiter führen die folgenden Bei¬

spiele, in denen, ohne daß Praeterita transitiver Verba im Satze

enthalten sind, doch eine ähnliche Attraktion des Verbums an

das entferntere Objekt stattgefunden hat:

ägäm le dabin (158,19) ist Kunde von ihnen";

käs pe näbüi ikhtibdra (213,25) hatte Vertrauen

zu dir«;

ängd Jiic firzändü näbün {21^, \6) hattet keinen Sohn";

der Satz würde Form für Form ins Persische übertragen lauten :

Aus den angeführten Beispielen wird die Art und Weise

des Gebrauches sich gezeigt haben; eine Erklärung weiß ich

nicht zu geben, wenn man hierin eben nicht ein weiteres Aus¬

greifen des durch die Präteritalkonstruktion der Transitiva ge¬

schaffenen Typus sehen will.

96. Aber dieser zuletzt geschilderte Sprachgebrauch scheint

mir deutlich zu zeigen, daß die Konstruktion der transitiven

Praeterita, obwohl ihrem Ursprünge nach auf einer passivischen

Fassung des auszudrückenden Gedankens beruhend, doch durch¬

aus nicht mehr als passivisch empfunden wird. Es kommt

hinzu, daß das Mukri neben diesen Wendungen ein in allen

Formen, auch denen der Präteritaltempora, ausgebildetes Passi-

vum zu jedem Transitivum bilden kann, was wohl kaum in so

unbeschränktem Maße geschehen würde, wenn man die doch

so häufig gebrauchten Präteritalbildungcn der Transitiva noch

als irgendwie passivisch ansehen würde. Endlich wird bei den

wirklich passivischen Formen der Urheber stets durch eine
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Präposition der Bedeutung durch" eingeführt {bd, auch pe,

bä), auch wenn es sich um persönliche Fürwörter handelt:

bämi?i mir". Dagegen wird bei der Präteritalkonstruktion

das Agens, das Subjekt unserer aktivischen Ausdrucksweise nur

durch die Pron. suffixa, ohne Präpositionen, bezeichnet.

Man könnte dann eben nur an eine Art Attraktion denken,

wie sie mutatis mutandis und in viel kleinerem Umfange

z. B. im Französischen vorliegt in Sätzen wie femme que

j'ai vue", welche Konstruktion ja auch nur eintritt, wenn das

Objekt vor dem Prädikat steht; womit ich aber keineswegs die

beiden Vorgänge auf die gleiche Stufe setzen will.

97. Entsprechend dem Perfektum der Intransitiva hätüm

wird auch von den Transitivis ein Perfektum gebildet, das

sich von den Formen der Präteritums dadurch unterscheidet,

daß an die Stelle des einfachen Partizipialstammes kird- ein

durch -i'i erweiterter Stamm kirdü- tritt.

Bei den alleinstehenden Formen, die weder Objekt noch

sonst einen Satzteil bei sich haben, erscheint an die Pronominal¬

suffixe noch ein -q angefügt:

qmin girtämq habe ergriffen",

qtü girtätq hast ergriffen",

diütq du gesehen?",

cni girtüa hat ergriffen" usw.

Auch in der passivischen Konstruktion des Perfektums

erscheint die Stammform selten auf -ü auslautend, sondern mit

angefügtem -a: kirdäq, faHs das Objekt ein Substantivum im

Singular oder das Pron. pers. der 3. sing. ist.

Vokalisch auslautende Präteritalstämme verwandeln vor

diesem -q das ü in den Halbvokal: kesMwa zu keshd; zäjiiwa

zu zä7ii.

98. Die Konstruktion der Perfektformen ist genau dieselbe

wie die des Präteritums. Ich führe deshalb nur eine Reihe

von Beispielen an, die entsprechend den in den vorhergehenden

Paragraphen beim Präteritum gegebenen angeordnet sind und

das Nötige zeigen werden.

a) Das Objekt ist ein Substantiv oder substantivisch ge¬

brauchtes Pronomen:



XCIV Grammatische Skizze der Mukri-Mundart.

dizim girtäa habe den Dieb ergriffen";

käsim nädiwa habe niemanden gesehen«;

cid girtäa hast du gefangen?";

qtii nädzänizva du nicht gewußt?«;

shqiiqi ddwqtä qrz (85,2) hat Wonne gegeben auf die

Erde« {ddwq{t) -f ä) ;

qu tüt'kä terä näkirdüa (75,1) habt dieses Hündchen

nicht satt gemacht" ;

süärdni häkimi dizäkdniän girtäa Reiter des Gouver¬

neurs haben die Diebe ergriffen".

b) Das Objekt ist ein Pronomen personale:

cildnid bäraldd kirdäm (139,15) hast du mich verlassen";

bärgärdiän kirdäi (247, 3) haben dich abspenstig

gemacht" ;

bd nciikushtäin hat er uns nicht getötet?";

särbäzäkä kängei girtän hat euch der .Soldat

ergriffen?";

bäwomär däri kirdän (104,34) hat sie hinaus

getrieben".

c) Das Objekt ist ein Substantiv im Plural:

ajihä be bdbi kirdän eil läniki . . . (209,6) hat väterlos

gemacht vierzig Wiegen . . .";

siehe auch die oben schon erwähnten Textstellen 84,35 ff.

d) Das das Subjekt vertretende Pron. pel's. suff. tritt an das

bereits mit Beziehung auf das Objekt flektierte Participium:

tdzvi lärzi girtämi {262,22) hat mich ergriffen";

qtü kushtätin cüdra (207,14) hast vier getötet";

bäb ü mdmingd mir zdräbkhdn kushtäni (212,30)

Vater und Oheim hat Mir Zoräbkhän getötet";

gulazär girtäivq bä gdzi (262,8) hat es ergriffen

mit der Zange";

süärdni häkitni gii'täiänin Reiter des Gouverneurs

haben sie ergriffen";

ddrä7idätin hamä nüizha (71,24) hast verscherzt alle

Gebete«.

e) Beispiele für das entferntere Objelrt und für von Prä¬

positionen eingeleitete Satzteile:
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bd cid wd le kirdäm (177,18) hast du solches mir

angetan?";

se kärdsim bd kirdäi (247,6) habe drei Hemden für

dich gemacht" (auch hier hat nicht das direkte Objekt, sondern

das von bd abhängige Pronomen die Form des Verbums bestimmt);

Juriit mdngi qärdr bd dd-ndwi (25,37) Monate hat

er für dich festgesetzt";

wäldti küestdniän le birizvin (i02,6) haben die Provinz

Küestän uns (von uns) entrissen".

99. Ein Plusquamperfektum wird durch Zusammen¬

setzung des Participiums mit bü gebildet: keshdbü, kändäbü,

k'Hibü.

Der Gebrauch ist derselbe wie der des Präteritums und

des Perfektums:

girtibüiän hatten ergriffen";

qngd cü girtibü hattet ihr genommen?";

häkim girtibüni Gouverneur hatte sie ergriffen";

särbäzdn kushtibäiänin Soldaten hatten sie getötet".

Das Tempus ist verhältnismäßig selten gebraucht.

Zur Bildung des Conjunctivus und Optativus perfecti werden

dieselben Kompositionselemente, Prä- und Affixe verwendet

wie bei den Intransitivis ; die Konstruktion der einzelnen Formen

ist dieselbe wie bei den Präteritalformen der Transitiva.

Beispiele zahlreich auf pag. 83,20 ff.

biänddmäya (83,21) sie mich doch gegeben",

{be + iän (pron. suff. der 3. plur. ; für das Subjekt) -f da

(Partizip: -f 7« (Endung der i. sing, der Präterital-

konjugation der Intransitiva; für das Objekt) + äya (Optativ¬
suffix);

häliän-hhidbämäya (83,23) sie mich geschmückt«,
{hal (Partikel zur Bildung von Verb, comp.) + idn + hend -f bäm
(i. sing. Conj. Praes. des Hilfszeitwortes; m für das Objekt) -f äyd).

Passivum.

100. Das Mukri bildet zu aUen transitiven Verben ein
Passivum, indem es

für das Praes. Ind. und Conj. -rem, -rei, -re; -rein, -ren, -ren.
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für das Präteritum: -räm, -i'äi, -rä; -rdin, -rän, -rdn,

für das Perfektum: -räum {-räwini), -rdzvi, -rdwa {-räü);

-räwin, -räzv'n {-rämi), -räzvhi {-rdün)

an das aktivische Präsensthema ') anfügt.

Ob dieses -rem mit dem Verbalstamme rd- zu¬

sammenhängt, wage ich nicht zu entscheiden. H.-Schindler

(pag. lOi) führt rem würde" als i. sing, des Conditionali.s

der Copula an ; ich habe dieses rem nicht gehört. Nun wird,

wie H.-Schindler in einer Anmerkung angibt, in den persischen

Dialekten häufig das Verbum ^^xs^ im Sinne von .,i\.i;, und wie

..lA/s! im älteren Neupersisch, auch zur Umschreibung passivischer

Ausdrucksweise verwendet. Aber dann ist mir immer noch da.s

c in rem sowie die ganze oben angegebene Durchführung der

Konjugation nicht genügend erklärt, zumal da das Mukri in

diesem Verbum im Präsens das d erhalten hat, gegen volks¬

tümliches pers. miräm für p^-y.

Ferner ist die Benutzung des aktivischen Präsensthemas

nicht erklärt; überall wird ,.,Jui usw. zum Ausdrucke des Passivs

mit dem Participium praeteriti verbunden.

Endlich liegt in denjenigen Verben, bei welchen im

aktivischen Präsensthema der Vokal a oder e vorkommt, eine

Veränderung dieses Vokals bei der Zusammensetzung mit -rem

vor, die ich mir nur als Umlaut erklären kann:

däkiri wird gemacht", akt. Präsensthema kä-,

dädiri wird gegeben", akt. Präsensthema da-,

nirdwa ist gelegt worden", akt. Präsensthema ne-,

dägirim werde ergriffen", akt. Präsensthema gir-.

(Die letztere Form gehört aber vielleicht zu dem § 103

besprochenen Passivbildungen.)

') Nur eine Form wurde mir genannt, in welcher der Passivbildung der

Präteritalstamm zugrunde gelegt erscheint: däkutirim; praet.: kutirthn; perf:

kutiräiim; werden". Doch bestehen mir starke Zweifel gegen die

Formen ; sie erscheinen mir künstlich gemacht, als ich über die Form bcrJiiräiva

(101,29) meine Verwunderung aussprach, weil hier das sonst im Mukri nicht

gebrauchte, aber im Westkirmänji allgemein verbreitete Präsensthema bezh- (zu

\väc') plötzlich auftauchte.

Sollten die Formen däkutirim usw. wirklich richtig sein, so wäre dies das

einzige Verbum, welches das Passivum aus dem Participium bildet.
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lOi. Bei Verben, deren Präsensthema auf r auslautet,

welchem ein langer Vokal vorausgeht, zeigt sich ein -d- zwischen

dem Thema und rem,:

dänerdrem werde gesendet" zu akt.: dä-ner-im.

Ebenso werden auf -71 auslautende Präsensthemata be¬

handelt:

däzä7idri7n, zu däzä7ii7n weiß".

däbindremawq werde gefunden",

praet.: bi7id7-dwa ist gefunden worden" (neben bi7ih'äwa)

zu däbi7iiinawq finde (sehe wieder)".

102. Hier folgen noch einige den Texten entnommene

Passivformen als Belege:

a) Praesentia.

bäkhiü 7idkirem (140,19) werde nicht auferzogen";

däbi du bedire (88,24) muß Wasser gegeben werden";

bä käs ndkire (135,1) von niemandem gemacht«;

7täkuzhire (209,19) er nicht getötet werde";

qmqiä7t pe 7täkhwäzire (86,29) wird von ihnen {-idn pe)

nicht nach uns {qmä) verlangt";

däkhu7-i (142,30) wird gegessen".

b) Praeterita.

girdm ward ergriffen«;

kuzhird (207,25) wurde getötet";

hal-7iäkändird (79,22) nicht aufgegraben (=r konnte

nicht aufgegraben werden)«;

mäiäkfiäs ki7'dn (74,13) wurden entlassen«.

c) Imperfektum.

7iädägi7'ä (24,29),

shälwdri hal-däki7-d (162,21) Hose wurde empor¬
geschoben«.

d) Perfektum.

siii7id dirdüm (96,17) ist der Eid zugeschoben worden
(wörtl. ich bin Eid-gegeben worden)«;

äbräm Italgirdü (152,12) Ehre ist hinweggenommen
worden" ;

Tnär 7iäd6shirdwa (166,19) ,die Herde ist nicht gemolken
worden" ;

Mann, per.s.-Iturd. Samml. IV. 3. i. _
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nüsirdwa geschrieben worden"; keshirdzva gezogen

worden«; bästi7-dwa gebunden worden"; khwe7idi7'dzva

gelesen worden"; qstenirdwa genommen worden"; pecirdiua

eingewickelt worden"; bezhirdwa gesagt worden";

sJidi'dzua gewaschen worden".

Mit -awq: zindä ki7'dwätawq (159,18) wieder lebendig

gemacht worden";

bästirdwätawq (111,25) wieder gebunden worden".

3. plur.: halawäs7'dÜ7i (31,25) sind aufgehängt worden",

zu däwäsim hänge auf" ;

kirdzu"7i (244,15) sind gemacht worden".

e) Plusquamperfektum.

7iüs'7'dbi'c (2,22) war geschrieben worden";

mä7äkhäs ki7'dbÜ7i (212,18) waren entlassen worden".

f) Conjunctivus (Optativus) perfecti:

bäwäshi7i kirdbäm (84,10) mir (wörtl.: ich) Wind-

fächelung gemacht worden wäre".

103. Neben diesem Passivum auf -rem (praes.), -7'ä (praet.),

das auf alle Fälle als eine jüngere Bildung anzusehen ist, finden

sich noch einige Spuren einer älteren Passivbildung, welche

mir auf das altiranische -j/«-Passiv zurückzugehen scheint.

In andern kurdischen Mundarten, wie im Dialekt von Sinnä

und den meisten ' der südkurdischen Mundarten der Provinz

Kirmänshäh, ist das alte -/«-Passivum noch vollkommen erhalten;

z. B.:

Sinnäi: äkuzhyi7n werde getötet", äkuzhyit, äkuzhyl';

äkuzhyin, äkuzhyin, äkuzhyi7i. Praeteritum: kuzhydm, kuzhyäil,

kuzhyd; kuzhydin, kuzhydn, kuzhydn. So in allen Formen durch¬

geführt.

Zu diesen alten -^j/a-Passiven des Mukri gehört vielleicht

die ganze Reihe von Passiven derjenigen Verba, deren Präsens¬

thema auf r nach kurzem Vokal oder auf r nach d oder ü

endigt. Z. B. :

däbirim werde geschnitten", praet. 3. sing.: bird; zu

praes. act. : däbiri7n, praet. bi7-i.

Ebenso /? :^ pers. »Jci; s.Lj, zu z.zt.: piciri, pers. vj>S ».Lj,

gdrd, pers. biXä (jojs., zu act.: gdri, pers. «öS ija^-
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Vielleicht auch dägtrim-gi7-d , pass. zu dägirim, s. oben.

Das i könnte wohl eine durch das geschwundene -ya verur¬

sachte Änderung des Vokals, nach Art der Umlautswirkungen

darstellen.

Die übrigen Verba, zu denen solche -/«-Passiva vorhanden

sind, sind:

keshdn pass.: kishdn, zum Teil mit Medial¬

bedeutung ziehen"; häufig ist die 3. sing. perf. kishdwa

(53,27; 98,29; 114,4; 118,15; 139,32 34; 154,3; 172,26). In

kishdn ist das / offenbar durch umlautende Wirkung des ge¬

schwundenen y der folgenden Silbe entstanden.

kä7idin halkändzva (77,34) ist gegraben

worden". Hier sind die Vokalverhältnisse verdunkelt.

Vielleicht gehören auch die Formen (248, 18 und ff.) be'dirwe

soll genäht werden", und di7'wäwa (250,10 und 11) ist

genäht worden" hierher.

kus]iti7i Dazu kuzhdn{awa) (intran¬

sitiv). Es kommt vor in der Form kuzhdwa erloschen,

ausgelöscht worden" an folgenden Stellen: 43,13 und 27; 73,14;

84,32; 139,5; 150.33- In der Stelle 84,32: nä bä bdi däkuzhdwa,

nä bä bä7-ä7te (das Feuer) kann weder durch den Wind ge¬

löscht werden, noch durch Regen" ist die passivische Be¬

deutung klar.

104. Im Anschlüsse an kuzhdwa mag hier erwähnt werden,

daß zu diesem Passivum dann wieder ein Causativum gebildet

worden ist mit der Bedeutung: (transitiv.):

K/a? kuzhenin (72,9) uns es (das Feuer) wieder aus--

löschen«. Dies Causativ zur Passivform hat also wieder die

transitive Bedeutung des Verbi simplicis: kushtin

In derselben Weise ist zum Passivum däkire wird

gemacht« das Causativum kirändin mit der gleichen Bedeutung

wie kirdi7i gebildet:

ci-b^kä7n, ci bekirmim (250,6) soll ich tun, was soll

ich machen!";

Iiär cän däkä ü däkireni (262,29) viel er auch tut und
macht«.

Daß zu Causativis überhaupt meist die betreffenden Verba
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simpHcia, falls sie intransitive Bedeutung haben, als Passiva ge¬

braucht werden, ist ja in der Bedeutung begründet; so z. B.

pä7'dwa (211,13) abgehauen worden" zu pä7-ä7tdi7i

i'ukJidwa zerstört worden" zu 7'ukhä7idi7i

105. Das Verhältnis der Formen des Praesens und des

Praeteriti passivi zueinander: däbirim zu bi7'd, ist förmlich ein

allgemeiner Typus zur Konjugation intransitiver Verba geworden.

Begrifflich können ja alle Intransitiva als Passiva oder Media zu

transitiven Verben aufgefaßt werden.^)

Ein Blick auf die in § 5 1 gegebene Liste der Verba zeigt,

daß nur ein ganz verschwindend kleiner Teil der Intransitiva

ihre Verbalstämme abweichend von dem im Passivum vor¬

liegenden Typus -em : -d bilden.

106. In unseren Texten haben wir ein instruktives Beispiel

für die Art und Weise des Umsichgreifens dieses Passivtypus

bei Intransitivbildungen.

Von der |/j«^ sind die alten Formen der beiden

Tempusthemata, des präsentischen und des präteritalen (parti-

zipialen), wie sie im Persischen noch vorliegen, im Mukri durch

eine, dem Passivtypus nachgeformte Neubildung däsüiem-sütä

ersetzt. Doch hat uns der Reim noch zwei Spuren der alten

Formen erhalten: däsdzhi (246,23) brennt«, mit dem dem

pers. z lautgesetzlich entsprechenden zh, und süti7ti (Infinitiv;

71,37) Brennen«. Zu der Neubildung däsütim-sütd ist

dann ein Causativum entstanden sütä7idi7t in transitiver Bedeu¬

tung

Ähnlich wird dätirsim fürchte« jetzt durch die Neu¬

bildung dätirsi7n ersetzt (siehe § 62, Ende), wozu das Partizip

tirsd wohl den Anlaß gibt.

Und das Mukn zeigt dies recht deutlich, wenn es eben zu regelrechten

Passiven Causativa mit der Bedeutung der transitiven Activa bildet. So hat z. B.

im Mukri auch lialin in gewissen Kompositionen, z. B. pek Iiätin

(wörtl.: zusammen) kommen" Bedeutung und Anwendung eines Passivs

zu pik hinan bringen": bo tu pik näye kann von dir nicht zustande

gebracht werden". Ähnlich ist däpöshim-pbsliä bekleiden" (intrans.) als

Passivum zu däposkim-poshi bekleiden (trans.), bedecken", im Gebrauch:

posh&wa (272,29) bedeckt."
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Vielleicht zeigen uns diese alten -/«-Passiva den Weg zur Erklärung der

übrigen Mukri-Passiva auf -ritn: -rä. Im Praes. act. däkäm mache" ist das

Thema ka sicher aus kar- verkürzt, wie einige die volle Form kar- noch auf¬

weisende Präsensbildungen anderer Dialekte beweisen, vgl. auch däbärim neben

däbäm bringe weg" = pers. |»-j-y». In einem Passivthema *kar-ya-mi mußte

das später schwindende y die Stammsilbe in kir- umlauten; so könnte das

Mukri däkirim erklärt werden. Aus diesem sehr häufig gebrauchten,') sowie

allen gleich gebauten Passiven von Verbalstämmen mit auslautendem -r könnte

dann dieses r zunächst eingedrungen sein in Formen wie dädirem werde

gegeben", dänirim werde gelegt" usw., deren Stammsilben vor Schwund

des y umgelautet, also der Form däkirem recht ähnlich waren. Und von hier

aus könnte dann das r weiter auf alle Passiva übertragen worden sein, indem

man allmählich -rem als das die passivische Bedeutung bewirkende Element ansah.

Doch kann ich das eben Vorgetragene nicht .als gesicherte Erklärung der

Formen bezeichnen; es ist eben nur eine Hypothese.

Participia und Infinitivus.

107. Die Participia sind als Elemente zur Bildung der

Praeteritaltempora schon häufig erwähnt worden; über ihre

Bildung zu sprechen, ist hier nicht der Ort; die einzelnen

Formen sind aus der im § 5 1 gegebenen Tabelle der Verba zu

entnehmen. Hier werden nur diejenigen Partizipialformen auf¬

zuführen sein, die auch als Participia selbständig, in adjekti¬

vischen Funktionen, in der Sprache angewendet werden.

Das Part, praet. act. hat, kusht kommt aUeinstehend als

Participium verwendet nicht vor. Dagegen finden sich Part,

praet. pass. auf -ü, z. B. shikdü usw. von allen

Passiven, sowie die entsprechenden Bildungen der Intransitiva.
Häufig haben sich die älteren Formen der Intransitiva (s. oben

§ 106) nur in solchen wie Adjecta gebrauchten Partizipien
erhalten; auch von Transitiven, z.B. brishtä

Von den bei H.-Schindler, pag. loo angeführten Part, praes. (.?)
kirdüyeh, sowie von dem bei Socin, GIPh. I, Abt. H, pag. 282
erwähnten Part, praes. khdi7ier habe ich -nichts gehört.

Im Sinne eines Part, praes. act. wird in Zusammensetzung
mit Substantiven das nackte Präsensthema, hin und wieder eine
ältere Form zeigend, verwendet:

das wohl häufig die Bedeutung des Hilfszeitwortes annahm,
wie aus einigen Beispielen oben ersichtlich.
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rdükär (227,17) machend, Jäger«;

nüez]i7iä-kär (218,37) nicht machend, nicht betend".

Die alleinstehenden Participia bilden, wenn erforderlich,

den Casus obliquus: jigär sütdwe (71,5) mir Leber¬

verbranntem«, zu sütdü.

108. Der Infinitiv erscheint aus dem Participium praet. act.

durch Antritt von -n gebildet; bei konsonantischem Auslaut des

Partizipiums (-/, -d) lautet die Infinitivendung -in:

keshdn zu keshd

hdtin zu hat

In ditin (neben di7i) erscheint das im Participium

di abgeworfene alte -t wieder, ebenso wie in diti (§ 85).

Der Infinitiv wird wie die Substantiva konstruiert resp.

flektiert:

diti7ii (Idäfä) pädishdi (228,30) Besuch des Königs".

Cas. obl. auf -e häufig: cä7ie, rdi7ie, kirdi7ie usw.

Auch ein Inf apocopatus kommt vor (= pers. ^.^^.-...iJ' z. B.

in ui^AJ' ^!^):

bä kiislit dädä7n (106,26 und 35) gebe zum Töten,

lasse töten";

bäkushti be'dän (96, 14) mögen ihn {i) zum Töten bringen".

109. Impersonalia.

1. däbi (praes.), däbä (praet.) muß« (pers. i\.jLj).

2. deshi (praes.), eshä (praet.) schmerzt«;

küe deshi (35,3) schmerzt es?«;

käet eshdwa hat es dich geschmerzt?".

3. Das Verbum ist im Kurdischen unpersönlich

konstruiert.

Praesens: dämäzvi {dä-7n-äwi) will",

dätäwi willst",

dätäwi will";

dä7nä7täwi wollen",

dätä7iäwi wollt",

dätä7täwi wollen".

Praeteritum: {ä)wist; z. B. Imperfect: däinäwist, dätäwistus\^'-

Plusquamperfact: wistibü.
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Der Accent der Verbalformen.

HO. Das Verbum hat ursprünglich in allen organisch

gebildeten Formen, z. B. den Personen des Praesens, den Accent

auf der Endsilbe, also auf den Personalendungen. Die zusammen¬

gesetzten Tempora, wie Praeteritum, Perfectum usw., tragen den

Ton auf der der Copula vorhergehenden Silbe.

Bei den Partizipien, welche nach Abwerfung der Partizipial-

endung t {d) vokalisch auslauten, trägt also die Endsilbe des

Partizipialstammes stets den Accent: girydbüm hatte

geweint".

Die noch auf t {d) auslautenden Participia betonen bei der

Zusammensetzung mit den nicht enklitischen Formen der Copula

stets den zwischen t und der Copula eingeschobenen Bindevokal:

liätibüm, hdtibä. Im Praeteritum, wo die enklitischen Formen

- der Copula verwendet sind, trägt die letzte Silbe des Partizipial¬
stammes den Ton: hdtin, giiydm.

Die mit dem Präfix be- gebildeten Formen, wie Imperativ

und die Konjunktive, ziehen den Accent so weit wie möglich
nach vorn, betonen als das be: be'kuzhq be'ci7t.

Ebenso trägt die Negationspartikel stets den Ton: 7iädä-
kuz/iim, 7tähät.

Bei vielsilbigen Formen dieser Art hat naturgemäß die.

sonst betonte Silbe noch einen Nebenton: 7iälqtfä7'd7idibü.

Einwirkungen des Reimes auf die Flexionsformen.

III. Viele der durch Reimrücksichten verursachten Ab¬
weichungen von der sonst üblichen Formenbildung sind schon
im Veriaufe der bisherigen Darstellung zur Sprache gebracht
worden. Hier sei nur noch auf die von Prym-Socin schon
besprochene Anhängung eines -a, an jede beliebige Form, sobald
sie im Versauslaut steht, aufmerksam gemacht. Besonders nach
-i tritt das -a fast ausnahmslos auf Grammatische Bedeutung
hat dieses -a in keinem FaUe.
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Indeclinabilia.

Die übrigen Redeteile wie Präpositionen, Konjunktionen

und Adverbia aufzuzählen ist Sache des Lexikons.

Über den grammatischen Gebrauch wäre folgendes zu

erwähnen :

1 1 2. Die Präpositionen werden bis auf wenige Ausnahmen

gern als Postpositionen verwendet:

täldrid bd durüs däkäm (25,32) mache für dich {-d bo)

den Palast zurecht".

Die Präposition lä aus" erscheint als Postposition

stets in der Form le.

säbrekim le be'gi-a (25,17) um meinetwiHen (von mir)

Geduld an«.

Häufig ist die Postposition von dem von ihr regierten

Nomen noch durch andere Satzteile getrennt.

kliäzdl dti gulänäd bä sdkh ü sälämäti le wäi--7iägiri (98, 10)

möge diese Blumen nicht in Unversehrtheit und Gesund¬

heit von dir {-d an gulänä -\-le) entgegen nehmen«.

Immer nachgestellt ist -dd, zu welchem aber stets noch

eine dem Nomen voraufgehende Präposition, entweder lä, da

oder bä notwendig gehört: IqM shäi'äi-dä dieser Stadt"; da

bäzd7'e-dd Bazar". bä küe-dä

Stets vorangestellt erscheint da in der Bedeutung:

be bildet gern zusammengesetzte Substantiva ab-

stracta, anstatt einfach vor das Substantiv zu treten:

bä be-dghäi Herren (wörtlich: in dem ohne-Herren-

sein)«;

bä be-kdkä-mämi Käkä Mäm (in dem ohne -K.-M.-

sein)" usw.

113. Eine große Reihe von Substantivis dient als uneigent¬

liche Präpositionen; sie haben dann nicht das i der Idäfä

zwischen sich und dem abhängigen Nomen; z. B. pisht san

seinem Kopfe«; lä ja däik ü bäbdni Stelle seiner

Eltern«.

So werden besonders häufig gebraucht:
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sär( in der Bedeutung über«;

kin( in der Bedeutung

lä bin ( der Wurzel"), in der Bedeutung

lä 7iiü ( der Mitte"), in der Bedeutung (Siehe

auch § 23.)

Daß einzelne Adverbia, die ursprünglich Substantiva waren,

unter Umständen auch flektiert, d. h. in der Form des Casus

obliquus, erscheinen, ist oben (§ 18) -schon erwähnt.

Zur Syntax.

114. In syntaktischer Beziehung muß erwähnt werden, daß

sich häufig Sätze finden, in welchen das Subjekt im Singular,

das Prädikat aber im Plural steht.

Daß zwei Subjekte im Singular das Prädikat im Plural

bei sich haben, ist nicht auffällig:

Jiätänä ki7t qmin qqrqwdsh ü mämäiKia (138,24) sind

zu mir gekommen Magd und Amme" ;

oder daß cdü im Sinne von Augen« (wie ja auch

der Perser stets ^J;:^, nicht Lj^ijs- sagt), den Plural nach sich hat:

häli 7idye7i cdwa (132,19) gehen ihm nicht auf beide

Augen".

In den Sätzen, in welchen bei einem Subjekt im Singular

das Prädikat im Plural steht, Hegt stets ein als Collectivum

gebrauchter Singularis vor. Z. B. 7-äükär bägirin (178,37)

soUen euch fangen";

du müäm sipi bän (229,5) meine Haare wurden weiß«;

bei-i be'gä7-enawq (163,8) Melkerinnen sollen zurück¬

kehren« ;

zhin dägltdlin (87,2) sind treulos«.

Mann, peTS.-kurd. Samml. IV. 3. i.
H
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Der vorliegende grammatische Abriß kann nicht alle

Schwierigkeiten der folgenden Texte lösen oder auch nur

erwähnen, dazu war der Rahmen einer zu eng, und

leider bin ich auch selbst nicht imstande, jede der vor¬

kommenden Formen zu meiner eigenen Zufriedenheit zu analy¬

sieren oder zu erklären. Manche Erläuterungen wird man auch

noch in den Anmerkungen zur Übersetzung der Texte finden,

und es wird dort auf alle sich bietenden Schwierigkeiten und

offenen Fragen hingewiesen werden.

Und zu sehr vielem wird uns überhaupt erst ein weiteres

Eindringen in die mannigfachen kurdischen Mundarten das Ver¬

ständnis geben.



TEXTE





A. Erzählungen in Prosa.

I.

Ahmad khän labzerin jegäi qal'äi dimdimi bü, lä zämini

shäh 'abbäsi-dä bu, lä d^ek lä dihäti wurmiä sähi'bi 'tl bÖ, yäghi

5 bü lä shäh 'abbäsi. qal'äeki durüs kirt. lä päshän sh4h 'abbäs

lä isfahäne läshkiri närd bo sär khän ahmad khini. sharekiän

kirt. khän ahmäd khän shikä, cÖ bo astambule, cüä kin khün-

käri. shäreg bü lägäl urüsi. khän ahmad khän lau shäräi-dä

säri särkirdai urüsi biri, wä dästiän pärän lau shär^i-dä. khün-

kär khaläti kird, dästi zeri te girt, närdiä wäläti khöi, kirdt^

häkimi wäläti khöi. kä hätawä wäiäti, 'eläti w^i le khir bünawa ;

disän yäghi bü, dästi kird bä qal'ät durüs kirdine. shäreki binä

nä, khärig bä täläni daurai khöi bü; fa'alän dägi'rt, rozh^ bä

py^nj qränän. naidesht fa'aläkän becinä däre. shäh 'abbäs lä

>5 isfahäne bärgi därweshiai lä bär kirt, kuti: awa ci

ahmädkhäneka yäghi büa". bä kurdistäne-dä hat; tä hätä läjäne,

shäwe miwäni därw^sheki bü. bä därw^shi gut:

shüghlit cia?« kuti: käu girtina«. kuti: rözha

hicim nägirtüa". shäh 'abbäs kuti: becö bä bäkhti

20 shäh 'abbäsi«. därwesh kuti: 'abbäseki lä isfahäne, amn^ki

lera; cilön bä bäkhti wt becim?" kuti: nia, becö«. där¬

wesh röi, aw6 shäwe pyenj käwi girt. hätawa kuti: bä

khuiät sü^nd dädäm, atü khälqi kiiei? bäkhti tu zör lä ziädiä

däya; ämshau bä bäkhti tu pyenj käwim girtüa; atü shäh 'abbäs

"s ni?« kuti: cid le besherimawa; amin shäh 'abbäsim;

däcimä qal'äi dimdimi". kuti: zörit cäkä dägäl däkäm,

atü ägär amin besheriawa". därwesh kuti: shäwe hätinä

sär därw^shi, kutiän: sibhajne b^ bo qal'äya". shäh

'abbäs kuti: amin benera lä jiäti khöt«. därwesh

30 kuti: sibhäjne shäh 'abbäs roi bo qal'äte, dästi kird bä

Mann, peri.-kurd. Samml. IV. 3. 1. 1
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kär kirdine. khän ahmädkhän hätä sär fa'alän, tämashäi kirt:

piäweki jüäncäk lä n^ü fa'alän-däya; bä särkäri fa'aläni gut:

bihena kinä khöm; bo khöm häqql däidäme". ewärc

shäh 'abbäs bä dizi rot; sibhajne hätawa. disän khän cäwi pe

käut, näsiawa kuti: au fa'alli b^nin kinä khöm". disän 3

ewäre .shäh 'abbäs khöi diziawa; sibhline nähätawa käre. khän

ahmädkhän hätä dar, fa'aläkli nadi, pirsi: le hat?" 'arziän

kirt: nähätötawa". khän tirsä, piäwi lä därwäzän dänä;

här käse becetä dar lä qal'äya, bigirin. shäh 'abbäs cuä mäläld

miwän bü, zör päräwa, kuti: makän, amin shäh 'abbäsim, i«

zörim cäkä bötän däbe". awe shäwe läwe bü, sibhajne halstä,

näli kaushi äwuzhü le da bo khätir awukü keshikct bezänin, lä

däre hätötä zhüre, käs lä zhüre näcotä dar; bä dizi sibhajne wä

dar käut, keshikciän tämashäiyän kirt, käs lä qal'äye näcötä dar,

bälä yäkyek hätötä zhür; wä düi näkautin. shäh 'abbäs röewa 15

isfahäne, läshkiri khir kirdawa, närdi bo sär khäni. shariän kirt,

läshkiri khäni shikä; cü da qaläyawa, qal'äbändi bün. qäsideld

närd bü astambule, nüsi bo khünkäri: bo bencre".

khünkär jüäbi nüsiawa: di läshkiri dägäte". (läsid

gäräwa, hätawa, hattä gäishtawa qal'äye ; mändü bü, läwe khäwi =»

le käut; läshkiri shäh 'abbäsi hätinä säri, käghäzäkliän lä bäghuli

dar henä, khwendiänawa: nüsrä bü, mäfigeki dt läshkirid bö

dänerim. käghäzäkajän göri, lä jiäti mäfigeki kirdiänä haut säl.

qäsid sibhline halstä, darkiän le kirdawa, cö kin khäni, käghäzi

da bä kliäni; nüsrä bü: haut sali di läshkirid bo dänerim. khän «

kuti: haut sali di amin Ierä lä birsän dämrim; mäslähata,

wä dar käwim bö shärä". därki qal'äyäj kirdawa, bä läshkirawa

dar käut, läshkiri shäh 'abbäsi peiän zäni, hätinä peshe, dästiän

kird bä shärä. lä shärli-dä khän ahmädkhän gäisht bä särkirdiu

shäh 'abbäsi, kushti. yäkyäki dt lä särkirdän gäishtä khäni, shi- 3»

reki lä dästi da, dästi pärän; äkhiri khäniän kusht, läshkiri

khäniän shikän. hamüiän qätlü 'ämm kirdin, zhin ü minäliän

bä yäkhsir birdin, qal'äiän werän kirt. läshkir gäräwa bo isfahäne.

II.

Lä d^yek lä dihäti läjäne dü ämozä tifäfigiän da shänt kirt, 3;

cünä räwi gäkewi. aw^ rözhe py^nj gäk^wiän kusht. shäwiän
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bä sär da hat, cünä äshkäutekl, äwiriän kirdawa, käbäbiän kirt."

dästiän kird bä khwärdine. yäkiän kuti: amin awa

dänüm, atü keshkiä bekesha; khäwit le näkäwe, erä bä tirsa«-.

khäwi le kaut; awi dikä zöri khau dähät, nüst. niwäshäwe wä

5 khäbär hat, tämashäi kirt, ämözäi namäwa; äwirt khösh kirt,

tämashäi kirt, khüen zör rizhäwa. lä äshkautäkaj-dä küneki

diawa, rühäkäi dädä. cü da kunäkäjawa, tämashäi kirt, lä binä-

bäne jänäwärek dänishtüa, äwirt kirdötawa, käbäbi däkä. kirdeki

bä dästawäya, käläki ämözäi lä tänishteti, bä kirdäkäl däibire,

1° lä sär äwirt da däne, niwäbrishtü däjkhwärd. käbrä särsäm bü,

tifäflgi khöi pir kirt, rüi singi wt kirt, le äwir da. dä'bäkä

guläkaj bä dästt girtawa, bölizhneki le hat, guläkai bö häwisht.

käbrä zör tirsä, cü, tifängi ämözäkäj henä, piri kirt, dü guläj

te häwisht, lä pishti äwir da. jänäwäräkä böh'zhneki le hat,

'5 käutä sär ärzi, käbrä cüä särf, duäzdäh hänjäri le da, jänäwäräk^i

kusht. aw^ shäwe läwe bü; sibhajne halstä, cüwä dei; rid^n

s'pt bebü, khälqi najän nästawa. kutt: hikäyäteki wäm

bä sär hätüa, ridenim böe sipt büa; wärin, becin, metäkaj bihe-

ninawa". cün henäiyänawa.

III.

lä sultän mahmüdi gaurätira."

Piäweki äü-furösh lä shäri ghaznaj-dä äü-furöshi däkirt.

khulä wäi bö biri büa, kä hamü rözhe timäneki peidä däkirt.

shäwe dähätawa mäJe khöi; hindeki berädär bün, bö wäni khärj

=5 däkirt, shäwe lä mal awt khäriki bäzmi däbün. qadir ayyämeki

wäi räbüärt, shäweki sultän mahmüd da shäri ghaznai-dä dägärä,

hätä au kücäj, güe hal khist, tämashäi kirt: däügi güränt ü tär

dähät. bä jilki därwesht cöä zhüre. säläwi kirt, säliibmäl jei

pe nishän da, dänisht; bäkherätint kirt. qadireki dänisht, khal-

3° qäkä biläwiän kirt, sultän mahmüd fikri kirdawa, lä dili khöi-dä

kuti: piäwä auzäi mäläj htj nta; au bäzmäj lä et durüs

kirt? närom hattä näzänim, lä küe büa". khöi dägirt, näröi.

khänäkhü^ kuti: atü bö näröi?" kutt: ämshau

miwänim, Ierä ziätir ci jem nta". sähibmäl kutt:

33 qäidi nia, au shau Ierä bä". sä'äteki pe cü, pirsi:

bä khuiät sü^nd dädäm, au khärjät lä k'^ peidä kirdüa? amin
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däbinim, atü hicid nta". kutt: benü, läji qsana gärä".

zör päräwa lä sähibmäli; kutt: amin hamü rozh^
äü-furösht däkäm, timäneki wä gir däkäwe, bö räfiqän khärjl
däkäm, hamü shäw^ hälim wäya waki däibini". därwesh kuti:

sultän mahmüd hükmi bekä, käs äwe näfuröshe, ci däkä!?^^

kutt:^ khulä lä sultän mahmüdi gaurätira; benü!^^

därwesh nüst tä sibhäjne. sibhäind zü röi, cöwä sär takhti,

hukmt kirt: käs äwe näfuröshe". järiän lä shäri-dä keshä;

käbrä güei le bü, qsli därweshi wä bir hätawa, kuti: ,,äu där-

weshä shäjtän bÜ". cÜ lä mälä, guriseki halgirt, khärikrhäm-
bält bü. awe rözhe dtsän timäneki peidä kirt. shäwe bo räfiqän
khärj t kirt. sultän mahmüd dtsän hätawa, säläwi kirt. säbibmäi

bäkherätint kird, däntsht. päsh qadireki khalqt röln, kuti:
wesh, bö näröi?" kutt: }äm nta btcime; ämshajish Ierä

däbim". disän därwesh pirsi: sultän mahmüd blstim

hukmt kirdüa, käs äwe näfuröshe, atü kharji ämshaji lä kQe bö?'
sähibmäl kutt: wäk qale däkri, amin shäwe dim pe

kuti: khulä lä sultän mahmüdi gaurätira". därwesh kuti:
sultän mahmüd hukmt bekä, käs näbe hambäli bekä, ci däkaj?'
kutt: khulä lä sultän mahmüdi gaurätira". därwesh
nüst hattä sibhäjne. sibhaine zü röewä sär takhti, järiän räyesht,
käs näbe hambäli bekä. käbrä zör mät bÜ, hie käsibt dikai
nädäzäni, mähtäl bü tä ewärä htci wä gir näkaut. jili bekäri
lä male bü, da bäri kirt, hätä sär küc4j, räwäst4;^tämäshäi kird,
dü ladet shäriän däkirt. khöi le kirdinä därögha, cÜ, dö .si- däri
le dän, girtini, kuti: kin sultäni". piäwäkän tirsän,
kutiän: dü timänid dädäine, mämänbä kin sultäni". dfl
ttmänäkäj le wärgirtin, cöwä mäiä, khärji kirt. shäwc' sultän

cöwa, diti bäzmi ämshau lä hamü shäwän ziätira; cÖwa ziiOre.
dänisht; tä diräiigeki pirsi: ämrö bistim sultän luikmi
kirdibü, hie käs hambäli näkä; khärji ämshauät lä küe bu.'"
kuti: zör bädfäri, atü cid bä sär lu qsäna däwa?-
kutt: hikäyäti wä bÜ". därwesh ku^t: ..ägär sultän
sibhäjne bedbätä kinä khöi, shireki lä qäddid bäste, tä ewäre
ci dakti.^'* kutt: sultän et bä sär amin däwa?" där¬
wesh kuti: lä düi närdi". aw6 shäw6 nüst; sibhaine
halstä, röewä sär takhti dänisht; piäwi närd, käbräiyän henä;
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shireki lä qaddt bäst, räi girt hattä ewäre. ewäre käbrä khöi

diziawa, shiräkat birdä kin shirgäreki, kutt: shireki därim

bö durüs bekä, au shiräsh giräwi bis timani b^, hattä sibhaine

püh'd dädämawa". püläkaj le war girt, cü khärji kirt; awe

5 shäw6 miwäneki cäki durüs kirt. sultän mahmüd ewäre röi bö

mäie käbräi, kutt: ämshaii ci häja bidä bä miwänän".

rot tämashäi kird mäjlisi awe shäwe lä hamü shäwän khöshtira.

sultän särsäm bü, khärji äii shäiie lä et peidä kirdüa. röiä zhüre,

säläwi kirt; sähibmäl kutt: däre benen, zör bädfara; hamü

10 shäwe sadäqim le dädä, här et äii däle, wäm bä sär de", där¬

wesh zör päräwa, dänisht hattä shäii diräfig bü. khälqi rötn,

därwesh bä je mä. sähibmäl kuti: berö". därwesh

kutt: beröm, häsäsän damgirin". kutt: nta; här ci

atü belei, cätfrim bö de", därwesh kuti: ämrö sultän

atöi birdibüä kinä khÖi, tä ewäre läwe büi, khärji ämshauät lä

küe peidä kirt?" hikayätäkaj bö geräwa; därwesh kutt:

shiräkä dära; ägär sultän sibhajne bcdbä, gunäbäreki b^ne, bele:

säri bebura, ci däkäj?" kuti: benü, khulä lä sultän

mahmüdi gaiirätira". sibhajne därwäsh röewa sär takhti, kutt:

2o fulänkäsi benin". cün, henäiyän. shiräkaj bä qaddtawa

bü. kutt: girtücki benin, äi,i pläwa säri bebure". henäiyän,

däiyänä däst äü-furöshi, kä särt bebure. sultän cäwi leiya; käbrä

kuti: räbbü ;Ui piäwä ägär gunäbära, ;Ui shirä säri bebure;

ägär gunäbär nia, shiräkä bebe bä dar", shiri dar keshä, lä

"s astöi käbräi da, naibiri; shiräkä bebü bä dar. äü-furösh bä

sultäni gut: äii piäwä gunähi nta; böe shiräkä büa bä

dar", sultän zör pe käni, khaläti kirt, wä kirdi bä nöükäri khöi.

dästeg gül dästek närgis,

märgi au jämätaj nabinim härgiz!

IV.

Lä wäiäti däristäne kiciek dägäl mindäiän cüä gäläkhän.

hattä ewäre lä däshte bün. ewäre kicäkä lä äwälän hal birä;

würcek tüshi bü häwtshtiä sär qaländöshi, birdtä küni khöi.

cunä newe, würc hätä däre, bärdeki zälämi bä kunäkäjawa nä,

35 bo khöi röiyä gäräne. shäwe mindäläkän cünawa, khäbäriän da

bä däikübäbi kicäkäj. khälqi d6 wä dar kautin, zör gärän, najän
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diawa, hätinawa. wurcäkä hamü rözhe däcü, miwaj dädizi, dar

khwärdt wi dädä. bä s^ cüär rözhän mareki bö dädizt, böi

dähenäwa, säri däbiri, kaiilt däkird datshtawa, böi däkirdä käbäb,

kicäkäsh däjkhwärt. wurcäkä bä dast ü bä cäü dilkhöshi dädäwa,

qädär ayyämeki dagäH bü, lä päshän dästi dägäl tekal kirt. säieki 5

lä kin bü, mindäleki bü; niwa läsht würc bü, niwäshi insän bü.

hamü rözhe würc bö khöi däcüä räwe bö mär dizine, bärdeki

zälämi bä darki kunäkai dänä, hattä zhinäkä nätüäne beröa.

zhinäkäsh hamü rözhe khärig bü, bärdäkai pe lä nadärcü, tä

würc dähätawa. ägar äii dähätawa, bärdäkäj lä däbirt, däcüä 10

zhüre; zhinäkä lä tirsän näidäwerä berüa. se sälän pekawa bün,

se mindäliän bün. wurcäkä zöri khösh däwtstin; hamü rözhe

lä köli däkirdin. rözheki wurcäkä cüä däshtd, lä biri näbü,

därki kunäkaj begire. zhinäkä päsh röini würci lä kunäkai wä

dar käut, röewa bö dei khöi; becüä wurcäkän rä düi käiitin, 15

här et häiiii da, nägäränawa. hattä gäishtinawa mälän. khälqi

najän nästawa, hikäyäti khöi geräwa, kuti: wurcäkä lä

düäm de, becin btkuzhin«. tifängci wä dar käiitin, tämashäiyän

kirt, würc bä hälifigdän hat, bärdi zälämi haldägirt, bä khal-

qäkaj-dä dädä. här se becüäkäni läwe din, här seki bä bäwüshi 2°

halgirtin, lä särä bä ärze-dä dän, här sekiän mirdin. wurcäkä

haiät, tifäfigciän wä düi käiitin, wurcäkäshiän kusht.

V.

Dägen'nawa rewiek shäweki cü bö mirishik khwärdine. cüä

sär bäni khimkhäneki, lä röcine-rä da khimi käiit. hamü gyänt =5

shin bü. bä gufigaj-dä wä dar kaiit, tämashäi kirt, hamü gyäni

shin büa, cüä kin käläbäbi. käläbäb kutt: rewt, bö küe

däci?« kuti: mäm rewt, belä häjji; töbäm kirdüa, däcimä

häjje, atösh dägäl khöm däbäm". käläbäb kuti: amin häjjim le

näkaiitüa, näyem". rewt kutt: däbe b^i; khärjtd bö khöm 3°

däkeshim«. käläbäb lä tirsän näjwerä bele näyem, rägält käiit.

lä diii khöi-dä didäni lä käläbäbi tish kirdibü, bä zähirt du'äi

däkhwend, zikrt däkirt, tä käläbäb bezäne, rewt töbaj kirdüa.

käläbäb lä tirsän här pe dizilkli bü; röin hattä gäishtinä me-

sheki, tämashäiyän kirt papüslamänkiek lä sär därea. mändü- 3S

nä-büni lä rewt kirt, kuti: rewt, öghir bt«. käläbäb kuti:
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mäm rewt, beiä häjji, rewt töbli kirdüa, däc6tä häjj6,

amnish dägäl khöi däbä, atösh wärä becin". papüslamänkä

kuti: däcim khuiähäfizte lä mäiä däkäm, zü dägärim-

awa«. lä säri räwästän hattä detawa. rewt lä dili khöi-dä

s khöshikhöshi bü, däjgüt: nectrim Wä däst kaiitüa«. papüsla¬

mänkä zü gäräwa; mili reiyän girt ü röin, hattä gäishtinä sär

cömeki; tämashäiyän kird miräwtek lä äwe-dä hät-ü-cüi däkirt.

mändü-nä-büni le kirdin, kutt: kher! bö köe däein?« rewt

kuti: kirdüa, däcimä häjje". käläbäb kuti:

IO atösh wärä, niztk mirdinita, töbeki bä häqq beka, bälki khulä

bedbakhshe". kutt: amnizh dem«, lä äwe wä dar käut,

rägäiiän kaiit. röin hattä gäishtinä däreki; qshqaiek lä sär däräkli

bü; mändü-nä-bünt le kirdin, kutt: kfle däcin?« kutiän:

khizmät rewi-dä däctnä häjje«. kutt: shewe, afigö sh6t

'S bün; rewt hamütän däkhwä«. kutiän: mäm rewt foblt

kirdüa; hamü rözhe bä rözhüa, lä äwi shäwe pärüze däkä, däc6tä

häjje«. zöriän däbär qale haikhwent; äkhiri hätä khwäre, rägäiiän

käiit. rewt lä rea här läbär khuiäi däpäräwa. shäwü gäishtinä

keweki; shäwe läwe mänziUän girt. rewt küneki diawa, hamüi

=o däwe kirdin, bö khöi lä zärki kunäkli dänisht. niwäshäwe zöri

birst bü, cünki awe rözhe htci näkhwärdibü, wä zörish mändü

bebü. kutt: wädli khwärdiniäna«. qshqalä lä zhüre-dä

pe gütin: mälweränina, ditän cilönü khöü da gtr khist? westä

rewt hamümän bang däkä, yäkyäki dämänkhwä. här käs märda,

=s khöi näjät bedä«. rewt häwwälä käläbäbi häng kirt, kuti:

dü se qsän beka, näztrekim bö begeräwa". käläbäb lä tirsän

hätä zärki kunäkaj. rewt kuti: atü bö ci khäwit lä

khalqt häräm kirdüa; niwäshäwe däz däkai bä qizhäqizhe? mägär

atü ci wä däkäj? mägär khulä atöi böe durüs kirdüa?" käläbäb

3° kuti: rewt, amin qäzänjim häja bö khälqi, bö nü^zhiän wä

khäbär denim, bö käsibiajän wä khäbär denim". rewt kutt:

aii uzrät le qabül däkäm; ämmä atü zör be shärmi; lä

pesh cäwi bäniädämi süäri mirishki däbi, shärme lä shäi näkäi".

käläbäb dästt bä qsän kirt; rewt tünd bä astöi dänüsä, khinkändi

35 ü khwärdi, dam ü lüti khöi astiri, bäfigi miräwi kirt. miräwi

lä tirsän hätä püshe. rewt kutt: atü bö lä bahrän-dä

här ctshti khösha däikhöi, güe nädäjyä käs?" miräwi lä tirsän



lärzi, lä särä bä ärze-dä käut, rewt awtshi girt khwärdi. zäri

kunäkaj girtüa, näyeie awäni dikä berön. bafigi papüslamänkli

kirt, kutt: särguzäshtekim lä hikäyäti suläjmän pegham-

bäri böm begeräwa, atü zör khizmäti wit kirdüa". papüslamänkä

lä tirsän hätä däre. rewt kutt: äii täjä cia lä sär khöd ;

näwa; mägär atü pädishäi yä wäziri? durüiyän däkäj, dälti amin

zörim khizmäti suläjmän peghambäri kirdüa". gürjeki girti ü

khwärdi. bäri bäyäni bü, rewt zöri birst bebüwa, bäfigi qshqaläj

kirt, kutt: p^she". qshqalä lä tirsän hätä peshe. rewt

kuti: bö ci zär'äti khälqi däkhöi, wä helkli äwälän dädizi? lo

mägär khälqi käsibie bö tu däkä?" qshqaiä kutt: gunähim

zöra; ämmä lä rei khizmätiawa shtekit pe däl&m; lä päshän

kaifi khöta". rewt kuti: bezänim". qshqaiä kutt:

ü mirishkekini pe shig de lä zämäni häzräti ädamiawa mäün

hattä äu rö. ägär iznim bedäi, däcim, bötiän denim; lä pezh-dä is

awän bekhö, lä päshän amnizh bekhö". rewt kuti: zörim

birsia, zü wäräwa; ägär b^i, äii kärli bekäj, nätkhöm". qäl rot,

cüä d^yeki. sibhäjne zü bü, dü säg lä häsäreki-dä gäpiän dädä;

khöi bä säyäkän nishän da; säyäkän rä düi kautin. bä qastt

zör bä qindäqindä däröi, hattä wä düi bekäwin. henäni hattä 20

gäishtinä rewie; qäl ishäräti kird lä rewie, kuti: rewt

kä sägäkäni dt, dästt haiwäshän, kutt: mliän h^na

peshe". qshqaiä bä qsli näkirt, rewt bä säyäkän nishän da;

säyäkän wä düi käiitin, rewiän kusht, töili aii dä'bäyänliän le

kirdawa. böe westä rewt ägär sägi te bär dädän, dästt hai 25

däwäshene.

VI.

Lä zämäni qadim-dä pädishäeg bü, küreki bü, n6wi ahmäd

bü. pädishä zöri au kurä khözh däwtst; aiigustil^ki bü, här ci

hukmid le kirdibä, j^ bä j6 peki dähenä. pädishä hätä wli 30

bemre, ahmädi bäirg kirt, kutt: au aiigustilli qäyim häl-

gira; lä pädishäyäti tu cälira". kuräkä afigustiläklt haigirt, da

qämkt kirt. dü se rözh pe cü, pädishä mirt. ahmäd näshtt, lä

päsh säräkhöshie lä sär takhti dänisht. qädir ayyämeki pe cü,

hawäsi zhinei käutä säri. kici mämi khöi khwäst. rözheki aü- 35

gustiläkli bäbi wä bir hätawa; lä kin zhinäkli dästi bä sär da
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henä; tämashäi kirt, cänd d6wek peidä bün, kutiän: dä-
farmui ci bä j6 bdnin?« kutt: däw^ qal'ä ü bälakhändk,
khishteki lä z6ri, khishteki lä z6wi bd«. kutiän: lä
muddli mängeki-dä täwäwiän kirt. hätin kutiän: täwäü

5 büa«. ahmäd dägäl zhinäkli cün, tämaghäiyän kirt khänübärdka
hic pädishäek hattä westä nllbüa. Iäw6-dä dänishtin. zhinäkäi
kuti: äji aiigustilli bedäi bämin«. ahmäd kutt:
khasäri däklJ, bö tu näbe; ägär dätäwi, hattä säd häzär afigu-
stiläj jäwähirätit bö durüs bekam", zhinäkä kutt: äu

.° angustiläm däw6". zöri le päräwa, angustiläj le ästän. jüläkäeki
jiränian bü, khäsiyäti äu afigusttläli pe däzänt. zör khärig bÜ äu
angustiläj bedize. här et haj.Ii da, rö näbÜ. fikri kirdawa, kutT:

wäya zhini pädishäi bekämä dösti khöm«. här et mal
ü dajiläti bü, hamüi kirdä püi, lä zhini pädishäi rä aspärt kä

'S hazzim le bc%ä. zhini pädishäi zöri jineü böi närdawa. jüä zör
khärig bü, hattä zhini pädishäi kirdä räfiqi khöi. qädir ayyämeki
pe cü, jüä zör hät-ü-cüi mäie pädishäi däkirt hattä wäi le hat
dästt dägäi zhini pädishäi tekäi kirt. shäweki kutt: Ü tu
mäsiähäta, pädishäi bebätienin, amäzh le dlin beröin«. zhinäkä

- kuti: min zör hazzd däkäm, bälä bömän rag näkäwe«.
jüläkä kutt: hazzö bekl, häsänmän bö rag däkäwd«

zhinäkä kuti: jüä kutt: afigustÜät pädishä däwia
batu, agär bemdäjye, amin pädishäi däbätienim". zhinäkä kutt:

häsäna, laii wäkhtiawa pädishä Au afigustilai däwa bämin
=5 hic Idi näpirsiwätawa". angustiläkät da bä jüi, jüä dästi bä sär

da henä, dewäkän peidä bün, kutiän: et?" jüä kutt:
däwö, westäkänä ahmäd pädishäi lä sär takhti hälgirin,

firäi dänä däshte; äji khänübäräshim bÖ lä nöü bähre-dä b^nen".'
här awd shäw6 khänübäräkliyän haigirt, birdiän lä newärästi

3o jizirdkiän dänä. ahmäd pädishä sibhaine halstä tämashäi kirt,
nä zhin mäü nä mal Ü nä khänübärä; zör giryä. jüläkä Ü zhin
läwd khäriki 'ajshe bÜn; här et p^iän wistibä, hükmiän lau

dewänä däkirt, böiän denän. ahmäd pädishä säyek ü pishilÄ
ü mishkeki bü lä mäie-dä. zöri khözh däwtstin. äu wakhtäi

35 kä ahmäd pädishä wäi le qa^imä, shaji Ü rözhö lä kin ahmäd
pädishäi däkautin. rözheki säg bä mishk ü pishilli gut:
qirta, amä zörmän ämägi au piäwli lä sära; änTrökä wäi le
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hätüa, wä cäka, amä khizmäteki däbe bö piäwli bekäjn. wärin,

becin, au aiigustilli bö bdninawa". mishk ü pishilä kutiän:

cäk däl^i, hasta beröin". cünä kin ahmädi, khulähäfiztän le

kirt, röin. pishilä bä sägi gut: cü zänin, jüä cötä küe?"

säg kutt: däiige mäkän, amin däzänim cötä küe". röin s

hattä gäishtinä sär bahre, sag kutt: hätötä neu äii bahrli;

däbe bepärinawa". här sdkiän mäiliän cä däzänt, lä äweiän

da, cünä jiziräkli. läwe här cÜöneki bü, khöiän da qal'äkli

häwisht. ahmäd pädishä bä düi wän da, hätä sär bahräkli,

cäwä nöri wän bü. säg rözheki bä pishilä ü mishki gut: lo

rt zhürem nta; aiigö b"cin bezänin, jüä afigustiläklt lä küe dä-

näwa". mishk ü pishilä röinä zhüre; tämashäiän kirt, afigusti-

läkä lä qämki jQiäkli-dä-ya, wäkhteki dänüe, afigustiläklt lä

käpöi däne. pishilä hat, bö sägi geräwa. säg kutt: mäsiä¬

häta, mishk kilki khöi lä aspöne war bedä, wäkhti jüä dänüe, -s

bece, kilki khöi da käpöi jüiäkli bene, däpishmü, angustiläkä

dar däpäre; äi' ^väkhti atü pirt bedäj, bthenä däre, le dädlin,

därötn". mishk cü, kilki khöi da aspöne war da, cü kilki khöi

da käpöi jüiäkli nä, pishmi, angustiläkä dar pari; pishilä pirt

däye ü wä dar kaiit. mishkish wä düi kaiit; bä khöshikhösht 2q

angustiläkliän birdä kin sägi. säg kutt: kutiän:

afigustiläkliän lä pesh sägi dänä. sag haiigirt, hätinä

sär bahre, pishilä kutt: bedän bämin, haiigirim

hattä däpärtnawa, äii wäkhti däjdämawa bä sägi". säg kutt:

hainägire, amin halt dägrim". pishilä kutt: dätirsim, 25

led bekäwe, atü zör dawärt, här shteki bebini, pe dawärt", säg

kuti: näwärim". lä äweiyän da, tä gäishtinä newärästi äwe.

mästek wä dar käiit. säg pe wärt, angustiläkli le da äwe kaut;

mästek qutt da; säg zör khäjäläd bü. pishilä kuti:

ghäzäbid le gire; nämgut zör dawärt, angustiläkä da äwe däkäwd; 30

ahmäd pädishä awä läii bäri bahre cäwä nÖri mäya, afigustilli

bö bärinawa; westä awä khäjäläti wt büin". säg lä shärmän

hic qsli pe nädäkirä. hätin hattä gäishtinä äii bäri. cünä kin

ahmäd pädishäi; lei pirstn: angustiläkä?" hikäyätäkliän

bö geräwa. ahmad zör äjiz bü; töräwänek lä sär bahre bü; 35

ahmäd cü kinä wi bä nöükäri. rözhe cüär mäst dästän; yäki

bö khöi däkhwärt, sekäni dtshi dädä bä dä'bäkän. rözheki
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mäsiekiän da bäwi; zigt diri, tämashäi kirt, angustiläkli lä z>gi-

wi-dä-ya. angustiläkli halgirt, säg ü pishilä ü mishki bäiig kirt,

böi geränawa. zöriän khöshikhöshi wö kaut, ahmäd pädishä

dästi bä sär da henä, dewäkän peidä bün; hükmi le kirdin,

kuti: khänübäräkli khöm däwdtawa". kutiän: cäka".
dewäkän röin khänübäräkliän halgirt, henänawa jöi khöi. ahmäd

bä dewäkäni gut: ü zhinäkäi benin". cün henäiyän lä pesh

cäwi wt. här dükiän shaqqä keshä, käläkäkäjän häwtshtä pesh

sägäkli, khwärdini. ahmäd idi bä khöshhält bä säri birt, hie

zhini dikli nähenä; töbäi lä zhinö kirt.



B. Epische Gesänge.

Dimdim.

Dilim rä näwäste läbär awd ghäme läbär awö zhäne;

bängekim wä bär khuIäi, awi di kam bär peghambäri äkhiri zämäne,

bängi dtm wä bär cäki gärmöne ü lä küestäne,

bängi dt kam wä bär pir sulämäni lä bäne,

bängi di kam wä bär sultän sämädt mäie khöi däkird lä däshti

wurmd dägäl käunä läjäne,

bäfigi dim wä bär sultän bä yäqübi mäie khöi däkird lä k'&m

färängi bärämbäri girdi gözägiräne,

bängi dtm wä bär shdkh märifi mäie khöi däkird lä däshti

mäiimäshli bärämbär bä girdi görkhäne,

bängi di, kam wä bär bärmäl sipi lä cömaläne,

bängi di kam wä bär khidrizindäü khidreliäsän, nämirin, säyyähin;

käs bä mänziliän näzäne,

bängi di kam wä bär imäm hasän ü huslini ghärib, märqadiän

lä mäshhäd ü kärbäläye; äjam ü päpäkh räshiän däcinä

ziäräte; dälen: rözhi qiämäte khulä dämändäte imäne,

bängi dl kam wä bär häzräti 'aii rözhi jim'äü jimä'ätän süär

däbd lä duidüii, däz dädätä zulfäqäri, däcetä khäzäi

giäur qräne,

bängi dtm wä bär sauzäpöshi lä häjjikhöshi lä tirshäkäne,

bängi dtm wä bär äii shöräsüär sultän säjdt wäqäz, mäie khöi

däkird lä tiröpki küestäne,

käiim le bä jüt ärigüt lä qisqäpänc,

kälim je yäghi bü lä cimäni hözäne,

lä b'ni gfieänim da härli qälnia dägäl cirikli kötäne.

khänim cünä sär bürji dimdimi, khöiän hal däderin bärämbäri

bärdi shimsherkhäne;
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dili khäni bä birina, cänd bä birin birina, z6ini khöm da cimäni

hözäne;

cänd shin ü näzänina cömi bäränddze, dötä khwäre; cändä zuläl

u shirtna;

5 diwän-dir6, bäzär-bätäl-kärd, bä käs nämäwa, bömäzh nämene.

khäni berädöstän kutiän bä khän äldäli mukria:

böd bim bä beräeki däik ü bäbia,

bö bäwemä sär bälcöghli shirän, kelänänid bö bä jt

bölim, lä binäbinli dimdimta.

IO bö däshkienim jö lä neröta,

bö däshk'enim jö lä dänizghäta,

bö däshkienim jö lä misria,

bö däshkienim, khäni khöm, jö lä wästä shäqulia,

bö däshkiönim, khäni khöm, jö lä näzäria,

15 bö däshkienim, khäni khöm, jö lä kärgädänia,

bö däpisönim, khäni khöm, jö lä däüdia,

bö däpsenim, khäni khöm, jö lä sägläwta,

bö däpsenim, khäni khöm, jö lä sisälta".

mägär äu shärä ki kirdibe; röstämi mäzändäräne lä bin ki^wi

20 dämäwände s'pi d6wi dähenä zäuti shiria,

mägär äu shärä ki kirdibe; küre eräniän bä khüöni siäwäshta.

dili khäni bä birina, cändi bä birin birina!

böd däcimä göli dimdimi, cänd dimdimeki räiigina,

cömi bärändöze dötä khwäre, cändi zuIäl ü shirtna!

2S lern büya qäsreki jindta khämkhwäri däbrewa.

beiä här lä shäi hattä khundkäri,

här lä khundkär hattä shähta.

shä bä abdäli gäräya,

hö lä dimdimi dt däzgäya,

3" lä ispahäne le kird räya.

shä 'abbäz däI6: khäna!

beklin täqbtr ü räyäna,

särmän-dä hat zistäna,

cü, rä bird häwina,

3s bä bä dil Ü bä yaqina,
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;,zü kä, shughläm bö päg bina,

lä bö bestina,

säl haut säla khän lämin yäghina".

däle: ]t äsiea, äz näicöme,

bö dt lä röme, 5

tög dädä köme,

bä bärdi bin göme,

bä 'ämm dänkän löme".

shä 'abbäz däle bä hasän khäni bä ghäräza:

bekä, qsli da nätärza!

lä peshim rä baza.

himdädet dtm aza,

lä zgi bä ghäräza«;

hasän khän däle: bäsim lä sär beka näz ü arjüän;

nämästän bäwärt züän,' "'

bekä här düg rüän,

nt lä j6 mälmi jüän".

meitär äspiän dar henäna,

ziniän da pishti däkütäna,

tädäräkaü nälbän däna, '°

cäpär cü bö sär eläna, -

bä sär shär ü wälätäna,

au erat ü eriwäna, ^

räsht ü kishmir ü geläna,

bet lä wurmt ü lä läjäna, ""

sundüz bet ü mukriäna,

sinnä hä, sinnür ht, kirmashäna,

därgäzena, räzhdistäna,

häwdz ü shushtär, märiwäna,

säd häzär khän ü sultäna, '°

päi täkhtiän isfahäna.

wä dar kaut lä isfahäne.

lä qöshäne, lä tughiäne

dar ü bärd hätä häzhiäne;

töz girti bäri äsmäne ^'

bo rözhi äkhirzämäne.
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da qöshänän käut ghulüa,

läshkir ttpttp awä büa,

mänzilekiän hat qäfiläntüa.

lau käfiri da bädf^'la,

säri rimbiän dälei häh,

läshkir lä düJ faü bä kh61a,

mänzilekiän hat ärdäwöla.

käfir däzhön lä mäjeza,

mäl'ünä den röz bä reza,

mänzilekiän däshti taur^za.

dö lirfälirfi baidäghän,

de dängi zir6 ü qolcäghän,

mänzil lä binäü lä märäghän.

qöshän de rö bä rea,

däle: mukri lä küea?«

mänzilekiän lä däshti khüda.

läshkir äzhüäi bä makhsüsi,

lä khäni mukri däpirst,

mänzil lä däshti sindüsi.

cänd khäneki bäfigämlia,

bä qöshän ü zämzämlia,

hat, girti gälidärnlia,

rahmän bäkir dägäl hlia-

jüäb cü lä bö khänta.

cäka khöi bekä qäwia,

'älämi bö faezütia,

cäk shärek lä sar dinia.

khän däie: shä ht, amnish khänim,

bö bä pishtiwänim,

räwök sheränim,

külli shi'änim«.

rözheki bäyäni bär da.
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läshkiri shäi hat lä sär da,

däipöshtbü dar ü bärda.

hat lä bin dimdimi wir da.

dimdimim bärdi mäidäne;

löi dän töpi isfahäne,

töz girti bäri äsmäne,

märd cäk tödä dägirin mäne

bö rözhi äkhirzämäne.

dimdim bärdi lä nizäri,

löiän da töpi haushäri,

haut shau ü rözhän äwir bäri;

dunyär da girt bä yägjäri,

khäbär cü lä bö haushäri.

dimdimim bärdi lä bärdi,

löi dän bä töpi näbärdi

tä rözhi märd ü nämärdi.

dimdimim bärdeki zöpa,

leiän da töpkhänä ü töpa.

dimdimim bärdeki päna,

löiän da top ü töpkhänä,

qaläti pe bekän weräna.

dimdimim bärdi mäidäne,

Iti dän töpi lä kärkhäne,

käritli gliä hözäne.

bärdi däbliya,

löi dän bä töpi käläya,

käritaj gliä kükaya.

khän bä khäzäya mäshghüla.

dimdimim bärdeki khira,

cüär täräfl Idwä bhä,

bähäshte bä shir bek'ra.
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khän bä khäzäya mäshghüla.

dimdimim bärdeki shtna,

cüär zistäna, pönc häwina,

töidä khäni läbzerina;

zäfäriän pe näbirdina.

wäktl ü wäztr dälön: auhä kina?«

khän färmüi: kärwänina".

khän bä khäzäya mäshghüla.

khänek rä-bü lä kurdäna,

kiö bü? lä-'hmädbägi letäna,

rüi räzh be dägäl jüäna!

lä sär yäk nimcün näläna

ztz bü, cü bö nöü awäna,

pe nishän dän süläkhäna.

kiö bü? lä käfiri be imäna,

tdän kirt häsh ü därmäna,

pe qir däbün musulmäna,

läwän bü rözhi tängäna,

lä kiniän äkhirät zämäna.

cänd giryän äu khätünäna!

löiän tek cü jö ü mäkäna,

khuläiän bot bä pishtiwäna!

khätüneg dötä mäjdäne,

lä diii khäni dädä täne:

häräm bÖ jöi käbäne;

nta pe bekäjn shiläne".

khätüneg dö ü däbäzi:

khäna, märid gäzi!

räzh bün sär ü käzi".

khätüneg dö bä faqiri,

cöki dä-dä lä pözh mtri:

sälä lämni faqiri!

äü nia pe bekäjn hawiri;

hlifa, tu be mudäbiri".

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. '
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khän bä khäzäya mäshghüla.

kie bü? lä khäni läbzerina;

lä shäräfäti khätüni shirtna,

bäfreg bäri bä häwina.

lä shäräfäti khäni läbzerina,

haut shdu ü rözhän bäwi zhina.

räiän wä bü bä häzäri:

süär klin khidri birindäri,

bä cäpär b^cö bö khizmät khünkäri.

wäztr wäi gut bä büeri:

qäqäzi beneri,

bo shäi bä jö böli".

kie bü? lä khäni jindia;

kuttä täifäl khäzäia:

et häie qlidi nia,

ci bemre fidäia,

ci btkuzhin khäzäia«.

täifäeg bü, täifä käbiri,

kutiän bä khäni: ü nämäqülit

kirt tä särit haldägiri;

bä shir däcin bo läshkiri«.

kiö bü? lä khäni jindia;

dälö: haqq wä bär awia!

shärika, hic shäriki nia,

äz khuiäi hic käs nia.

b6 sh6khi gelänia,

junaidi baghdädia,

ma'arüfi kärkhia.

be farkhi däwudia;

bö räbia haläbia;

bö shämsi taurezia,

mähämmädi bäläkia,

äziz shinöia,

räshi gärgäröia«.

lä mgdäne shärä qärqäsha,

lä jö räügän kautibü läsha.
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khän däpirsö: kiöa?«

gurrli äshäbä räsha«.

süärek hätüa äspi shea;

khän däpirsö: kiöa?«

gurrli piröti märgiöa«.

süärek hätüa bä nädiri;

käs nta cäkäni wärgirt;

khän däpirse: kiöa?«

awä 'azräti khidri«.

süärek hätüa lä bö gäshte,

bäwia süräti bähäshte;

khän däpirsö: k'öa?"

wajsi mähidäshte«.

süärek hätüa lä kärkhäne,

bäwia süräti imäne;

khän däpirsö: kiöa?"

shökh abdulqädiri geläne«.

süärek hätüa hunärmända,

äspäbi da'wäi rända;

khän däpirsö: kiöa?«

awä shähi nakhishbända«.

süärek hätüa äspi täza,

mil bä qatilä ü pir lä afigäza;

khän däpirsö: kiöa?«

awäsh sultän säjdt wäqäza«.

säläkh shörän däz da cäkän,

dägäl säfi da mäläkän,

döt gurrli shökhi bäläkän.

khän bä khäzäya mäshghüla.

hat äshärli da mübashära,

hämzä ü habbäs ü häjdära,

dägäl maqlübi pär bä sära,

äläci sultän sämära.
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bä bö äläi näbta,

haut tip tek pärändia;

khän däpirsö: auha k'Öa?«

hazräti alia«.

bä bö baidäghi peghambäri,

hämzä bö dägäl Imbäri,

bot khähndi ibni wäli(d).

khän bä khäzäya mäshghüla.

khän dälö: rölaj bäbi,

däkll cäkcäg däbi".

däie: cip-käm, lerawära, düäi näbi".

bä, bekäjn mädhe hurmizbägi,

rimbi näzäri bä cängi,

lä häzäri däbirö märgi.

khän äüdäl ü käka khäna

haut shäwän, haut rözhäna

shäriän däkird bä shiräna. .

shirän näjändi keläna,

läsh kautin wäki girdäna,

khüön röi här wäk jögäna,

bälcöghli shirän nämäna,

shähidiän kirt käkä khäna.

khän dälö: khäzäima;

lä dinyö äz bezhima,

khöm pärzhtni shärtma".

khän äüdäl ü käkä khäna

girtibüiän wa'ädä ü päjmäna:

halnäg'rin lau käräna".

bängim wä bär mtri mirän !

khän bö khöi däkä täqbirän;

haut qöli däya bär shirän.

^ bängim wä bär pädishäi qudräte!

khäniän shähid kird bä kutiki khewäte.

häwär ü rörö dimdima!

rözheki täü haläte

äjäm däkätin ghäbäte,

säbr halkishä bö bin qaläte.
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kuäne süäri da näzäntn?

kiö bü? lä ält ädämän,

qaläti haigirt bä zämän.

kiö bü? lä ält ädämäna;

qaläi halgirt bä zämäna,

haut shau und haut rözhäna,

shäri däkird bä töpäna,

qaläti lä dü nädäna.

kuäne süäri da näzäntn?

kiö bü? lä äii bä jarga;

läwäni kirdawa därga,

lä khänjäri da mini zärga

lä häzäri däfaire märga.

häwär ü rörö dimdima!

kiö bü? lä khätün pärwäre;

kuti: ält, atö mäwi, atösh häle".

kiö bü? lä bär käk' älta;

kuti: püc ü nämäqülit kirdta.

khöm khäzä kirdta".

shähidiän kirt käk' älta.

häwär ü rörö dimdima!

k'ö bü? lä khätüni khäni;

qabül näkän käfiristänt,

hälderin lä cilkäwäni".

It dimdimi bärdi da Iän!

jegäi khän ü khän äüdälän,

estä büi bä mäskäni khärtälän,

kuäne süäri da näzänin(i)?

lä sultäni amtni,

ägär qämäte dent,

mäie khuiäi däbint.

lä sultäni muhtäbär,

dälö: izni allähi lä sär,

peghambäri
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bö sär shäi qäjär«.

räwästän lä sär wä'dän,

äspi khöiän näl ledän,

khurüj kautä kölänän.

bä däü däkän peköle,

wä dar kaut Tastambüle,

wäkäm wö töle«.

jüjek häbü zämäni,

äu bä sürän däzäni.

düäzdä wäziri därgäi

bün bä wäkili khäni.

lä sultäniän dästür da,

shiriän lä qäishän haldä,

lä säri düäzdäniän da,

et ghäyän bü leiändä.

sultän däkätin näze,

bedän lä täpli bäze;

hat ü gajä siwäze.

sultän däkä täläbe,

lä qöshän däbdäbe;

hat ü gäjä häläbe.

so bäsh däkän cöpia,

süär däkän rimbäzia;

hat ü gajä amädia.

lä häjbäti römiän,

lä" kül ü yängicäriän ;

gliä tulä ü täwiän.

rözheki bäyän bärdäne

sultän gliä läjäne.

rözheki nüözhi niüröe

süär däkän hö bä höe;

gliä däshti shinöe.
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qöshän dö rö bä röa,

säd läka bä ziröa,

gliä däshti wurmöa.

lä sultäni änwära,

ham säyyid ü särwära,

närdi mühr ü däftära

lä bö pädishäi qäjära:

häie mäkära«.

shäi kutibü lä diwäna:

khözh bö sultäna!

näkä bä töpäna;

däklin bä shiräna.

shä dabo yän sultäna«.

sultän dälö: bä zäti näbi!

mäii äwirim pe näbi;

et shä däle, beiä wä bt«.

yä khulä! här khözh bö sultän!

haut shäwän, haut rözhän

shäriän däkird bä shirän;

läsh kautin wäki girdän,

khüön röi här wäk jögän:

nä shä shikä, nä sultän.

wäztr girtiän diw^äna:

khulä! khözh bö sultäna!

bä föl ü zör zäna,

näwästin bä shiräna«.

wäziri astambule kiäya,

hau sät töpiän henäya,

da Hbädän peciräya,

bäräu qöshäni shäya.

ägär äwiriän däya,

säd häzäri kuzh'räya,

yä khuiä! khözh bö sultän!

lä ispahäne gird diwän,

'ämmi kirdin musulmän,

mizgauti lä bö dänän,
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bängi häqqi lä nöü dän.

äy jär gäräwa sultän.

güe lämin bö, gäli jüän merän!.

här cändi bärdi lä bär asterän,

här cändi giäi sär dar denö lä haushän, lä zänwerän, 5

säd häzär säläwät lä peghambäri dägäl güederän!

II.

Mäm ü zin.

Brähim päshä yäman hic küri näbü. dägäi wäziri khöi

halstän, röin bö mäie khulä. düäzdä mänziiän röin. khuiä ."
rahmt bäwän kirt, wäjsäl qäränt mähidäshte närdiä kin awän,
dü so bähäshtÖi pe dänärd; nüstibün, lä pisht säri wäni dänä;
awänä begärenawa, nönä (näyenä) betuHähi. awänä bö kurl
hätün, becinawä mäie khöiän; shäwi jum'lJ däzdnüözhe haigirin,
äu sewli lätt bekän, lätiöki bö khöi btkhwä, lätiöki zhini, jimä' .s
dägäi zhini khöiän bekän. zhini wän zigiän pir dabo inshälläh,
yäki kurökiän dabo, kürt brähtm päshäi däbö, newt käkä mäm
bö; küri wäziri newt bafiginä bö. däbär khwendinöiän nön
bekhwenin. newiän le nän, äghä Ü nöükär, käkä mäm Ü bafigi¬
nä; bä däyäniän dän, dü säl lä kin däyäne bÜn; lä päshän bä »

Mliän dän, so säi lä kin läläibün. lä päshän sÜäriän kirdin,
dü säiän süär bün. äii jär henäiänin birdiänä mädräsäli, lä
khizmät mäm ustäi dänishtin. hau säiän da zherkhäne-dä bün,
rözh ü shäwiän le qadaghä kirdin; shau ü rözhiän nädäzäni
cta. rözheki sär ü pöiän le näbü, nähäriän böwän henä. mani n
ü bafiginä näniän khwärt, esikt sär ü pöiän gäpiän pe dädä.
äwitiän, wä pänjärli kaiit, shüshli shikän, cöä däre. ttshkt rözhe
hätä zhüre; kutiänawa, mäm ustäi
wan läwö näbü, här ämöziän lä ttshklt wärdähenä, bÖian nädä-
girä. mäm ustä hätawa. käkä mäm ü bafiginä kutiän: 30
ustä, khuia hätötä nöü amä«. mäm ustä kutt: awa khulä
nia, awä shäms ü qambärin, khulä sähibi awänlia; awä väkiän
sha^a, yäkiän rözha; ägär rözh däbö, rünäg däbö; ägär'mäng
haldö, tärik däbö, awä däbötä shäji«. dälön: ustä, ägär
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dinyä wä khösha, bö lämät qadaghä kirdüa?« dälö:

khätäi min nta, hükmi brähtm päshäya. brähim päshä sähibi

yämänea, gaurli här cüär pädishäyäna«. käkä mäm kuti:

däre, mäm ustä". kutt: mir mäm, säbreki begra, zäkhmäti

s min bä khurät mada, lämezha zäkhmäti dägäl atü däkeshim;

beiä becim ärzi brähtm pädishäi bekam, bezänim ci däfärmüe«.

dälö: ustä, hälsta becö khäbärim bö bönawa". mäm ustä

halstä, cö khizmäti brähtm pädishäi. sälämi kird lä brähtm

pädishäi: pädishä, ärzim hlia. äu rö däiki käkä mämi

sär ü pe bö käkä mämi närdibü, esiki göshtt bä shüshäbändi-

dä däbü, shüshli shikändibü, cü bö däre; tishki rözhö hätibü

nöü awän, dinyäi rüniän cäü pe käut; giläiyän däkird lämin,

däjängüt: dinyä khöshäd böc lämä qadaghät kirdüa, ägär

shau ü rözh hlia, amä bö däu zherkhänli-däin; hukmä döinä

15 däre«. mölatim le khwästün, hätümä khizmät tu; atösh küri

khöta, klifi khöta; beiä zäkhmäti min bä hice näce". pädishä haii¬

girt, qäqäzeki bö mir mämi nüst: firzänd, säbrekim le begra,

hattä wäkü köshk ü tälär böd durüs däkäm". haiigirt, qäqäzi

bi'rdawa mäm ustä. käkä mäm bä pir qäqäzi bäbiawa hat, wäri-

'" girt, mäci kirt, lä sär säri khöi dänä; zöri käjfkhözh bü, kuti:

ustä, bä wädli cändi amin lera rädägirö?« kutt:

bäbit qäqäzi nüsiwa, amin näzänim; bö khöd btkhwenawa, faezänä

et nüsiwa«. qäqäzäkli bäbi khwöndawa, pöi qäyil näbü, kutt:

ustä, hälsta, becöwä khizmät pädishäi, pöi beiä, ränäwästim

'S hattä khänübärä täwäü däbö, bälän bö khätiri wi haut rözhi

dikä säbrö dägirim". halstä mäm ustä cöä khizmät pädishäi,

ärzi kirt: mäm ärz ü sälämi lätü däkirt: khätiri wi

awä hautüeki dikä räwästäm, bä säri jänäbi mubäräki wi ci dt

gir näbim dörä-dä; märäkhäs befärmüe, döm däbimä mäjtär."

3° haiigirt, qäqäzeki böi nüsi: firzän, alhämdülilläh atü hätiä

wujüd, amin dinyäi rünim bö tu däwö; ämmä säbrekim le begra,

hattä haut mäfigi di, hattä wäkü köshk ü tälärid bö durüs däkäm".

haiigirt, mäm ustäi närdawa. qäqäzäkli wärgirt lä mäm ustäi,

mäci kirt, lä sär säri khöi dänä, halgirt, qäqäzäkli närdi bö

35 däiki: haut säla lä zherkhäne-däm, westäsh dinyäi rünim

^^ qsdaghä kiräwa". däiki kutt: däbö bä qsli bekli,

haut mäfigi qärär bö da näwi; sö mängän bö khätiri min, cüär
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mängän bö khätiri bäbit dänisha". käkä mäm dänisht hattä

haut mäfigän. brähtm pädishä närdi mi'märi henä, wästäi henä,

fa'alli girt, khänübärli bö durüs kirt, khishteki äwäzer, khishteki

zöü; bä haut mäfigän khäläsi kirt. ja närdiä kin kün khöi:

tädäräkim bö girtüi, röla, rözhi jumlt däbe wärid bebt s

bä köshk ü bälakhänli khöt«. rözhi jumlt wä dar käiit, cd

khänübäräkli. haiigirt, närdiä kin bäbi: newi köshki

min cia?« pädishä färmüi: bäläk«. tedä röntsht käkä

mäm; hattä säla wäkhteki hic khäbär näbü.

khäliq! här atöi lä sär hämwäna!

dönä rüi zämtne se pari da täriäna,

lä sär köshki käkä mämi, küri brähim pädishäi yämäne dliändä

säjräna.

khäliq, här atöi bä täne!

sö pari dönä rüi wätäne, -s

säjränän dädän sär köshki käkä mämi, küri brähim pädishäi

yämäne.

khäHq, här atöi lä sära!

sö pari lä äsmäne hautämin bästüiänä läfigära,

lä sär köshki käkä mämi haldänishtin äu bär au bära.

khüshki gaurä dälö bä khüshki cükalä: khüshke,

rümäti käkä mämi zäriftira yän cirä ü fänara?.,>«

khüshki gaurä lä khushkän pirsta.

khüshki newinji wäi gutta:

lä ärshi tä kursia,

lä gäi hattä mästa,

dinyäm pishkinta:

käsim nädiwa lä güön jüäni käkä mämta«.
khüshki gaurä dübärä kuti bä khushkäna:

äzid bebim bä qurbäna!

järeki dägäl päriän cümä räwi eil shau ü eil rözhäna,

päriän halbiräm, lämini kirdawa kirewa ü bäräna,
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särau dar näkirt, käutimä shäri ciztri bötäna,

sär köshki yäya zine däbüm miwäna,

bä kötireki shin, da kunt pänjärän-dä haldänishtim lä

sär däläqäna.

s cäwi khöm bä yäya ztne haldähenäna,

khätünäm diwa äftäi käkä mämi jüäna«.

khüshki cikölä kuti bä khushkäna:

äzü bebim bä qurbäna!

amä käkä mämi haigirin bibäjnä ciztr ü bötäna,

IO käkä mäm zäriftira yä yäya zin zedä jüäna«.

khüshki newinji kuti bä khushkäna:

bä qänün ü qä'idäna,

nlidiwa merd bece lä düi zhinäna;

zhin hätünawa lä bö merdäna.

'S awa käkä mäm man haigirt ü birdimänawä ciztr ü bötäna,

khulä räzäi le näbü amä käkä mäm man nägäiändawä

eräkäna,

mäm däbötawä behurmät ü qädir-näzäna,

awä shüäna yän gäwäna.

=0 mäm cünkä lä söwi bähäshte ijät büa, däbö brähtm päd'shä

lä shäni rästä ü cäpi khöi btänbinö hawwäli s'bäjnäna,

lä söwi bähäshte ijät büa, här käsek lä sälämi nüözhe

btänbinö mäm ü bafiginäna,

käfirizh bebe inshälläh sähibi imäna.

=s käkä mäm man nägäiändawä yämäni gaurä ü giräna,

bäbi dägäi sälämi nüözhe näjbine hamü sibäjnäna,

kin däiki süräkh näkä, lä bürji bäläke näkä bäyäna,

yämäne nughrö däkä, täräfi dikli lä dü däkä weräna,

zigi hau säd wäztr ü wäkili käul bä shäna,

3° cän nöükär ü qannädäri bärdästäna.

hainägire bebtnä bä'isi qätli äu musulmäna.

beiä, amä becin yäya ztne haigirin böninä eräkäna;

ja käkä mäm zäriftira yä yäya zin zedä jüäna".

khüshki newinji zör muhtäbära,

35 dälö: bä bälän befra lämin begirawa bäläkhänä ü

pänjärä sär bä khezära.
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rümäti käkä mämi zäriftira yän cirä ü fänära«.

au k'ö bü lä pari da täriäna,

shaqqlzhniän lä bäli khöiän da, däiän-girtawa Mu täbäqäj

äsmänäna,

lä hic küekiän wucän nädädä, hattä däcünä shäri ciztre, lä sär

köshki yäya ztne däbünäwa miwäna,

däbün bä kötiri shin, da kunt pänjärän-dä däcünä zhüre, hal¬
dänishtin lä sär däläqäna.

khüshki gaurä dälö: säfine, aminü bebim bä qurbäna!
bezänin käkä mäm zärifa yän yäya zin zedä jüäna".

khüshki newinjtn däle: khulä hainägire pem bedore-
ntawa imäne;

käkä mämi läwö rähätüa, awä räwästäwa däkä säjräne;
beiein: yäya zin zärifa, rühi käkä mämi ztz däbe, däce,

shikäyätmän le däkä lä kin sähibi arz ü äsmäne.
beiein: käkä mäm zärifa, rühi yäya zin ztz däbe, lemän

däbetä arzäct lä khizmät peghambäri äkhiri zämäne".
khüshki cükälä kuti bä khushkäna:

bebim bä qurbäna!

bä yäya ztne haigirin, btbenä yämäni gaurä ü giräna,

käkä mäm zärifa yän yäya zin zedä jüäna".
khüshki cukälä röi khäwei lä yäya ztne girt;

khüshki newinji haÜästän, bärgt säfäyäj däbär kirt;
rümäti wi nakhshtn kirt,

biski wi jüän kirt, =

wäsmli beröi wi keshä, zör tämtz ü mahbüb kirt.

tündiän da lefä Ü särinänawa pecä, rühi räwäniän girt,
häiiän-girt, lä pänjäräniän henä däre, lä sär bäÜ khÖiän dänä,

lä khuiäi päränawa, häräkätiän lä khöiän da, cünä hau
täbäqli äsmäna, 3

lä hic küeiän wucän nädädä, hattä dähätinä shäri yämäne, iä
bürji bäläk däbünäwa miwäna,

da kunt pänjärän-dä däcünä zhüre, yäya ziniän weräi mir mämi
dirözh däkirt shän bä shäna,

bö khöiän däfirfn, däcünä sär däläqäna. 3
khüshki gaurä kutt bä khushkäna:

wäzü bebim bä qurbäna!
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yäya zin zärifa yäna mir mäm zedä jüäna".

khüshki newinji dälö: khöm bäbän-weräne !

tämähtäna bämin bedörenin imäne.

lä khäweiän halbestenin, bezänin, kihliän jüäna, kihliän

s qsän cäg däzäne".

kiö. bü lä khüshki naujüäna,

däbär yäya ztne kirdawa rühi räwäna.

khüshki gaurä kutt: käkä mämit halnäständ?" kuti:

äfirät ü ghärtba; lä pözh-dä häli-bestenin, näk lä düäya

IO khäjäläd bebe", wä khäbär hat, tämashäi kirt, zälämeki lä

tanishte dirözh büa. ägär cäwi khöi halenä, kutt:

khö min zhüänim dägäl käs näkirdüa, qästdi käsim nähätötä

kine; awä däbö püH däbe bä küekhädärkän, hätibetä zhüre".

käkä mäm jili khöi dä-kändä bü, ägäi lä hij näbü, khäwi le

15 kautibü lä sär takhti pishtö. yäya zin kuti: awä äbllia

yä shöta; qät piäü wä dötä zhüäne?"

yäya ztn bäfig delö: wäre läwa!

shöti, äqi nätawäwa?

dähätiä sär jöi min, böct läminit nägeräwa?"

20 käkä mäm dälö: cäübafigia!

häqqi au khuläye be shärika, hic shäriki lä bö nta!

nähätümä sär jei tu bä dizta;

mäie khöma, ci ägäm lätü nta".

ägär yäya ztn au qsä lä mir mämi dabist tawäwa,

25 lä pöshawa misteki lä dämi käkä mämi däwa,

khüön lä dämi käkä mämi däröt wäk jögä ü bahr ü äwa.

käkä mäm bäfig dele: häre bdfigina!

dänä ü göcän-zerina!

lä käul ü seqälätän därina,

30 böm bona äftäwä ü mäsina".

bafiginä säri lä käul ü färäji därhenäwa,

äftäwä ü lägän lä bö äghäi khöi henäwa,

bä här dük cäpökän bä säri khöi-dä däwa,

dälö: mäle-weränim ! da khulä, äghäi min et le qaumäwa!"

35 käkä mäm dälö: ü mäsinän begeräwa, becöwa bä düäwa!

näbüa, cim le näqaumäwa.

lä kapöi khöm däwa;
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khüön läwt tikäwa«.

yäya ztn dälö: äu diäriä lätü qabül nina;

da khuiä, ci qarakulllieka dägäle khöd dähinä?"

käkä mäm dälö: naujüäna!

haqqi au khulä lä yäzäna!

qabül bekäj awäm cäwäsh ü peshkhizmäti bärdästäna;

cäwi tum gälek zäriftirin lä cäwi säqrän!

tu gälek zäriftir lä dänän da gauhärän!

atü lämin qabül näkäi peshkhizmätän dägäl gaurä-nöükärän,

khöd bäfig yöla qarawäshän känizäkän käräkärän".

yäya ztn bäfig delö: näü mälig rehäna!

bö min bona rübände, ciräe dägäl fänäräna!

shau zedä lä shäwän ta'ajübteki gälek ta'ajübi da khöm dädi,

ztne mil bä küen, bäbän-weräna".

yäya ztn bang delö: äJ qarawäsht näü äsmära!
bö min bona fänäre, rübändi yäksära,

shau ta'ajübteki zör ta'ajübtm da khöm dt, ztne mil bä küen

ü qäländära!"

yäya ztn bäfig delö: qarawäshi näÜ guÜndäma!
bö min bona fänäre, fänöse, rübändeki tämäma,

shau zedä lä shäwän ta'ajübteki gälek ta'ajübi lämin mil bä
küeni rü däma!"

kiö bü lä yäya ztne bäläkcäwa,

här cändi gäzi däkirt du qärawäsh ü kanizi da nsiuläwa,
hic käs näbü, käs jüäbi nädäwa. "

yäya zin dälö: läümäti jindia!

äu khuiäi lä zhüri säria;

atü pöm nälei bäbit ki^a, bö khöd nöwit cta!"
käkä mäm dälö: kelgärdäne!

bö khöm mir mämim, taqäkurli brähim pädishäi yämäne,

da'wäe lä dü bäbim süär däbö düäzdä pädishä, hamü
sähibi tip ü sipä ü qöshäne".

käkä mäm dälö: cäübafigia!

du khuiäi lä zhüri säria;

atü pöm nälei bäbit ki^a, bö khöd nöwit cia!"
yäya zin dälö: mäm, gyän gyäna!

yäya zineg büm bä zulfäna.
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mir zendtnim, kici mir äüdäläna,

kinim khuläwändi amini bö tu bä diäri närdüa bä nishäna«.

yäya ztn dälö: mäm cäübafigia!

ashqi du khuläyli lä zhüri säria,

5 ijägär pöm nälei neu nishänll köshk ü pänjärli tu da shäri

yämäne-dä nishänli cta".

käkä mäm dälö: khätüne, köshki min biHnda sär lä hau täbäqli

äsmäne,

zöra yäkyäki zewa, wästä däi-näwa lä kärkhäne,

IO mäläikätän däjgäte lä hau täbäqli häsmäne;

min köshkeki gäleg gaurä ü giräna.

brähtm pädishäi yämäne gäleg bä hükma, sähib diwäna,

diwäni brähtm pädishäi rönishtün säd wäktl ü wäztr kdul

bä shäna,

ü nihärän eil mäjü'ämd bä zärfawa dötä diwäni brähim

pädishäi lä peshkhänän, nöükär ü miräkhür ü mäjtärän

bä dizi dälön:

kätib rönishtüa hukmän dänüse, häkim därön bö sär

shäräna;

2o läyeki khalätän däbakhshö, lä läye dikli zör-wäshäna;

läye dikli tänäfi räkeshäwa, jälläbi läwö rädäwästäna;

täräfi dikli särbäz därüa, lä täräfi dikai süärliän dädäwa

lä säna;

läyeki täwiläya, löä dikli ekhtäkhäna;

25 läye dikli halawäsräun cäk ü silähi da merdäna«.

mir mäm dälö: ztn, 'ämrekäm, et dikli le näzänim, pöi

näkäm bukhtäna«.

mir mäm dälö: khätüne cäübafigia!

äshqi du khuiäi lä zhüri särta,

3° atü pöm nälei neu nishänli köshk ü pänjärli tu da shäri

ciztre-dä cta".

yäya ztn dälö: mäm, köshki min bilinda, sär lä shäkhi,

sipi lä häuzi kausäre dö, haldärizhötä sär bärdi märmär,

päkhsh ü päreshän däbö lä nöü cüärbäghi,

35 ü shälür ü shimqär däwö-dä bün yäghi«.

yäya ztn dälö: mäm, köshki min bilinda sar lä hau täbäqli

äsmäne,
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bö hätüa lä binde, mäjmäri lä bökhäräe, gect bo hätöa

lä tärikistäne,

min khishteki zöra, yäki gauhäri kärkhäne.

cändi bärdi wä qimäta, khäwwäsän därlänhenäwa lä därydi

ntl ü 'omäne, 3

cändi pärcli hindiäna, awä läwöm da näwa piäwi täjir,

ägär kulüri näbe bä qimäte näzäne.

mäm, äzizim, beiä bälädi pekawa bekäin, bebezherin

shukräna«.

kiö bü lau jütä äshiqtn naujüäna, -o

haidägirfn fänäre fänöse dägäl ciräna,

här cändi köshkän pänjärän dägäräna,

köshki käkä mämi bü; khätüne nlibü ci nishäna.

khätün säri lä käri khuiäi taajüb mä, lä qsli khöi bü päshimäna.

käkä mäm dälö: ztn, 'ämrekäm, bö cid bämin däkirt äü .5

gaurä bukhtäna?«

yäya zin dälö: mäm, lämin mägira mäne dägäl awö gaurä
mäne.

haurieg büm lä hauriäkäni da äsmäne;

lä bö tu hätümä khwäre dägäl dilöpli da bäräne,

pökawa bekäin säfäye dägäl säjräne«.

yäya zin dälö: khulä! mir mäm, löm mägira mäne, lÄm

haimäka pi'shte!

haurieg büm lä hauriäkäni da bähäshte,

älämiän amini la bö tu häwtshtä pö däshte«. »
kiö bü lau jütä äshiqt da täriäna;

dästirä ü afigustilliän pög dägöriawa bä nishäna;

dästiän d'ästö yäg däkird, dähätinawä sär färshän, jä-nimäzän

qälicäna,

ja pökawa röntshtin, däiän-bizhärdawa shukräna. '°
yäya zin dälö: mir mäm, ägär sibhäiäne haldästt, au

khäwäd wä bir bö.

halnästi, näbi bä yelct lä düäi min, näyei shäri weräna
ciztre,

rdbbi, pö näüdärim bt, ägär awö rözhe khulä däkä diwäne, 35

ägär diwän dägirö«.

käkä mäm dälö: ztn, gyän gyäna!
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sibhline halästim, khulä näkhwästä atü nämeni leräkäna,

halnägrim käshköleki därweshän, däräsäyeki naujüäna, '

bä süälkäri wä düd näkäwim, peidä bekam nän näna,

rabbt, bä käfiri bemrim, lä särim bebe köcik ü däsmäÜ da

5 zhinäna.

ztn, 'ämrekäm, här cänd mäinli khulä durüsti kirdüa,
jüläklia, färänga, däsinta, urüsa, dajäna;

dinyäe löm häräm bÖ; lätü ziätir hamü wäkü däik ü

khushkäna!"

IO yäya ztn dälö: khöm mil bä küen ü besäläya!

cändi nerinli khuläwändi 'äläme durüsti kirdün lä dinyäya,

cändi jüä ü härmänta, lätü ziätir häläli dinyäem le häräm

bö, hamüm lä kin wäg bäb ü beräi khöm wäya!«
kiö bü lau äshiqt da täriäna,

IS dästiän d'ästö yäg däkird, dimiän bä dimt yägdt dänäna.

päriäkän kutiän: näibäjnawa rüräshi khuiäi dabin, ägär

däshiblinawa khulägirt awli dabin", khüshki gaurä kuti:

bä khuiäi khäläz däbö, bälä bä abdän khäläz näbe".

k'ö bü da khüshki cükälä gäleg näzdäri,

20 tämänäi däkirdawa lä khuiäi, lä peghambäri mukhtäri:

rdbbi, khdu bö äshiqäna lä bäregäi khuiäi bebäri«!

awänä kautin, behösh bün bä yäg järi.

du kiö bü lau pari da täriäna,

täqbiriän kird bä här sö khushkäna:

25 beiä rüräzh näbin lä bäregäi binäi cäwäna,

yäya zine pecinawa bä pänjli dästäna,

haigirin bä jö ü makäna,

shäri ciztre, sibhline khäjäläd näbe du bästäz>mäna«.

lä käkä mämi ci beklin, dämenö bä je ü, makäna?"

3° dälö: däkä binäi cäwäna".

kiÖ bü lau pari da gulbäwa,

yäya ziniän tündtünd bä dästän däpecäwa,

lä sär bäli khöiän-dä dänäwa,

hattä häliän-girt, birdiän, lä hau täbäqli äsmäne räwästäwa,

35 wucäniän nädä hattä birdiän, lä shäri ciztre lä jö ü makäni

khöiän dänäwa.

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. 3
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ägär sibhline käkä mäm lä khäwe halstäwä,

bäfig delö: bäfigine bäläkcäwa!

yäya zinli lä kin amin bü, bö ci diär nta, lä kin amin nä¬

mäwa?"

bafiginä dälö: mäm, bä haqqi au khuiäi lä zhüri säria! s

hic käs näzänim ü hic käsim nädia".

käkä mäm bäfig delö: khämnäkim, gäleg dar flkirim,

ü lägän bena tä' däznüözheld mimbäräk häigirim«.

äu kiö bü lä bafigini gulbäwa,

äftäwä ü lägäni bö äghäi khöi henäwa.

ägär däznüözhi haldägirt, dästirli dästän lä bäri khöt därenäwa,

ägär tämashäi qämki khöi däkirt, mür ü afigustilli yäya zine lä

kint bä jö mäwa;

däz bä jö behäl däbü, zimäni shikäwa,

cäwi halnähät, höshi umätli nämäwa. -5

bangtn därmäni behöshili henäwa,

wä bär dämi käkä mämi däwa.

käkä mäm je bä jö cäwi haIät, zimäni kiräwa.

käkä mäm bäfig delö: jöm bö räklia, kärim kiräwa".

käkä mäm bäfig delö: därünim gälek lä jösha,

bä bäbim beda, beiä käkä mäm därdi giräna, gaiek

näkhösha!"

kiö bü lä banginli gulbäwa,

bäfig lä sär bäfigi ledäwa,

cöä diwäni brähtm pädishäi, räwästäwa. '=

brähtm pädishä dälö: cäübafigia!

äghäi tu lä küea, diär nta?«

dälö: bim, dilim bä khäma, näbe khämösha,

mäm därdi giräna, gäleg behösha«.

kä brähtm pädishä wä däzänö, haldästö, shaqqlzhin däkäw^tä 3«

diwäne.

kiö bü lä brähim pädishäi gulbäwa,

firmöski cäwäni dädgüt rübär ü äwa.

kie bü lä brähim pädishäi muhtäbära,

lä piläkän ü pänjärän däkautä sära. ''

kiö bü lä brähim pädishäi gulbäwa,

därki kirdawa, pärdlt haldädäwa.
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kiö bü lä brähim pädishäi jindia,

säri käkä mämi dägirt, däinä lä sär ränta,

dälö: bä qurbänid bim, küe deshö, äzärit cia?

cäka bäbit äzärit bezäni,

5 benerim lä düi ^iristüi luqmäni,

käseg bö shifäi därdi töm bö bezäni«.

här cändi bäbi däjgüt ü päräwa,

käkä mäm nä qsli däkirt, nä jüäbi dädäwa.

brähim pädishä dälö: äzärit lä küea, lä khöm mäl-weränef

IO rühed da sär dägerim dägäl sär tä päi imäne!

diiim sütäwa; mir mäm, äwirim bär bü lä bädane,

cäwi khömid da sär dägerim dägäl shäräkli yämäne,

wäkäzi dästim, rünäkäi här dük cäwähim,

hezi jigärim, wirdi zibänim,

"5 ägär atü cid bä sär ö, amin khöm bä sähibi yämäne

näzänim;

firzändi khöm, didli shirtnim,

tu cäwän hälena, tä min järeki bedbinim«.

mir mäm dälö: mindäl büm, büm bä faqö,

'° faqeyätia räbirdim, büm bä mälä,

mäiäyätta räbirdim, büm bä qäzt.

gyän, äl'än ü bilfäräs dämäwe zhinim bö bekhwäzi«.

brähim pädishä däle:

lä rühi bäbit käwe dägäl awö ghäme, dägäl awö fikre,

=5 lä böd däwemä sär bahre käläke dägäl jisre,

täshrtfi mubäräkid bö, däcim lä böd däkhwäzim kici

pädishäi mtsre.

läminit käwe dägäl awän khämän, dägäl awän giläiän,

lä böd däwemä sär bahrän käläkän dägäl gämiän,

ä° »röia, täshrtfi mubäräkid be, däcim lä böd däkhwäzim kici

pädishäi hindiän.

röla, läminit käwö dägäl awö khäme, dägäl awe ghäbäte,

.täshrtfi mubäräkid be, däcim böd däkhwäzim kici pädishäi

lä röshhaiäte«.

35 dälö: gyän, nä mtsrim däwö nä shäma,.

käbatulläye kam, mäie khuläye, bäjtuOähma!

min wäi lä yäya zine girtüa maqäma,

3*
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päsh yäya ztne häläli dinyäe lämin häräma.

ägär rästa böm dent ci zhinäna,

ztnim däwö wäi bä zulfäna,

mir zendtnia ü kici mir äüdäläna.

däpirst mämläkäti wän, shäri ciztri bötäna". s

brähim pädishä kutt: da mülki khuläi-dä nta". wäktl

ü wäzirän küttän: nta". kuti: bö min 'liba; amin

pädishä bim, kici nöükäri khöm bö küri khöm bönim". kutiän:

wäztrek hlia, becin awt benin bezänin, ciztr hlia yä

nia". wäztriän hend, da qäfäze-dä bü, henätän, lä diwäni brähim .o

pädishäi däiän-nä. brähtm pädishä kuti: shäri ciztre da

mülki khuiäi-dä amin dälem nta; hlia yä nta?" wäztr kutt:

shäri ciztre awä Ierä lä rözhäwäya; haut säiän pädishäi

bäbi tu lä jiät rauwäjibt däime; mukhärtji mini dar nähenä".

brähim pädishä kä wäi zäni, raqqt halstä, ztz bü, röi. käkä 15

mäm lä jei khöi halstä, röntsht. wäztr hamü rö ü shüöni ciztre

bäwi gut; häzär Hrli än'äm da bä wäziri. brähim pädishä närdi,

jälläbi lä sär rei wäziri dänä: lä wätäghi käkä mämi

hätä khwär, särt bebirin, bö mini bönin". ägär henäiänä khwäre,

tämashäi kird jälläb räwästä bün da kucli-dä. wäztr awänli 2°

näsi, kuti: du jäUäbänä bekän," än'ämi däne, kutt:

räkhästim däkän becimä diwäne, yän särim däbirin?" küttän:

bäiä, qürbän, märäkhästi bö diwäne". häliän-girt ü birdiän bö

diwäni brähim pädishäi. ärzi brähim pädishäi kirt:

häibät mirdin bö min cäka, bä jihätt et färmüta: särt bebirin?" =5

kutt: aii täqäkuräm hlia; amin dälem: ciztr nta; atü böj

däiei: hlia?" kutt: amin nämzäni, awä khäuni pe wä diwa.

da sär käkä mämi bekä becetä räwe. yämän eil därwäzli hlia,

eil mähallta; här mähalli eil kic ü zhini jüäni le halbezhöra,

bona, däwäti bö begira. awt lä räwe detawa, lött ü räqqäsi 3'

böi dänö, sher ü mäjmünt lä sär rö dänö, cäwäsh ü säzindli

lä sär rö däne. ägär bä kher lä räwe hätawa, awi shäwe da

khäuni diwa, lau zhinäna ü lau kicänä yäkekiän wäwt däcö,

käkä mäm klifi däjgirö, ägär kij bü, be minnäta, bäbi du kicö

hazze däkä, küri brähim pädishäi käkä mäm awli bekhwäze. .35

ägär zhin bü, merdt bäfig bekä, bika wäztr, zöri zör bedäje,

zhinäkli pe taläq bedä, ja bä khör lä käkä mämi märä faekd;
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inshälläh awä dädämäzrö". kutt: wäztr; än'ämi bedän

bä wäziri". än'ämekt zör bä wäziri gäi. käkä mäm hattä niwäröe

räü ü shikäri kirt. brähtm pädishä henäi, däwäti böwt durüs

kirt, tädäräki bö girt. ja här et kici bü, dälö: kici

5 mini däwö;" här ci zhini bü, dägiryä, däjgüt: zhinäkäm

le dästene, ja min qüri küe wä särt khöm kam, zhinäkäm däcö".

bafiginä kutt: mäm, awä et ghulwöka lä daurli shäri

yämäne?" käkä. mäm kutt: yämäne häzär fölt hlia".

bafiginä kutt: mäm, beiä bectnawa bö mäie". räwtän bätäl

lo kirt, rüiän da mälä kirdawa. ägär hätin, gäinä qaräkhi shäri,

tämashäiän kirt, däwad bü, lött ü räqqäz bü, sher ü wirc bü.

bafiginä kutt: mäm, bezäna, bäbi tu atöi cänd khözh däwö,

bezäna, cändi suhbät bö tu durüs kirdüa". jäheli närdinä sär

röi käkä mämi; lä päsh awi käjkhudät peshwäzt wi närd; lä

15 päsh awi slid ü mäläi lä sär röi wi rägirt. gätyä jähelän, märhäbäi

le kirdin. gätyä käikhudäiän, sälämi le kirdin. gätyä slid ü

mäläiän, lä newiän däbäzi, än'ämi bö sajd ü mäläiän qärär kirt.

läwe süär böwa. lött ü räqqäz bä pirtawa hätin, khaläti kirdin.

gätyä däwäte. säri lä sär qalpüzi ztni dänä, tämashäi käst näkirt,

=0 cöwä därki diwäni khöi, läwe däbäzi. däwäd bätäl bü. här et

kici bü, däjgüt: qärzdär därätim; kicäkli näkhwästim;

ja amin cipkäm?" awt zhini bü, kutt: rdbbi, zör shükr!

zhinäkäm näcü". khäbär bä brähim pädishäi dirä:

käkä mäm hätawa, hic käsi näwist". brähtm pädishä kuti:

25 wäziri benin, här dlikhinkienim". lä päshän piäwi närd,

kuti: bebirin, cäüm pei näkäwe". kutiän: säri

mäbira, beiä bötä era, bezänin, täqbtri cia". närdiän, wäztriän

haigirt, henätän. wäztr gätyä diwäni päd>shdi yämäne, kuti:

säri min bö birtne cäka". kuti: bö shäyädt cizired

30 da; amin täqäkürekim hlia". kuti: käreki girän nta;

läshkireki bö durüz beka, düäzdä häzär käz bebe, särkirdll bö

qärär bekd; dibütkhänli bö durüz bekä, rägäÜ bekhd. düäzdä

mänzil berüa, här mänzilli häzär käs lei begärötawa; ja bä täne

dämenö, bö küe däcö? dwizh dötawa era; här kicä pädishäeki

35 klifid denö, ja böi bona", käkä mäm da sär bäbi kirt, kutt:

khäs befärmui däröm«. brähtm pädishä färmüi:. säbrim

le begire, tädäräki bö dägirim". beiä becinä sär bähst yäya zine.
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päriäkän yäya ziniän halgirt, birdiänawa shäri ciztre. sib¬

hline yäya ztn lä khäwe halstä, jinöwi da bä mälik reliäne,

kuti: bö halnästän, nüözhim cü". mälik rehän kutt:

ci-pkäm, cütä shaugärdta, diräfig halstäwi". kuti:

äwe bona cäüm beshöm«. cäwi shüsht, dästirli däri-henä, cäwi s

khöi pe bestire: dästirli käkä mämi bü. ägär tämashäi kirt,

möri käkä mämi lä qämki-dä bü. kutt: bö benin,

däcimä mäie qaratäzhdtni, kin khätün ästia khüshkim«. halstä,

cöä mäie qaratäzhdtni. khätün ästi bä piriawa hat, qölt girt,

wä säri khist, pökawa rönishtin. khätün ästi khüshki gauräj lo

wi bü, zhini qaratäzhdtnia. kuti: bö wä zärd ü zä'tf

büi?" kuti: hä ne awänä!" dästirä ü afigustilli lä

pesh khätün ästte dänä. khätün ästi tämashäi kird, möri käkä

mämi bü, täqäküri brähtm pädishäi yämäne. kutt:

atü awänäd lä ktie bü?" kuti: nämzäntwa; dii shdii ^s

aminiän birdä yämäne.

näzäni, amin mil bä küen ü bäbän-weräne,

amin süön da bä st jizüi qur'äne;

läwt bä därawa; khätün ästi gaiirlia, bö khöi däzäne".

khätün ästi dälö: milim bä küena, bäbänim weräne!

mir mämlt lä yämäne däbär töi näwa st jizüi qur'äne,

däst hainägire, dötä öra, nädörene imäne".

khätün ästi dälö: yäya ztn gyäna!

mir mämi dägal atöi khwärdüa qur'äna,

biräwa; däst hainägire, täshrtfi mäbäräki dötä eräkäna". 25

ja yäya ztn däle: bkäm, amin sar-bätäl ü bäbän-weräne!

amin rüräsht khöma, cÜön bekam guzäräne?"

khätün ästi kuti: saköekit lä sär shätti ciztre bö

durüz bekam benerim düsäd tob jäüd bö bekirim; eil qarawäshit

hlia, dägäi du qarawäshänä höndeg gäziri bekän, hendökiän 3°

äräkhcinän bedirün, khamt tu lä dim äwe bÜäü däbe. tshalläh

tä'älä ja amin dänerimä kin käkim, dü jütänim bedäte, dü ptä-

wänim bedäte; khöm jüti rädäbästim, mukhärtjim käma,

bä dästindd bä rö näcim". awänä dänerinä sär rö; ägär käkä

mäm ü bafiginä hätin, jütör mizgeni böne". mälik rehäniän 35

dar kirdibü, bäfigiän kirdawa. mälik rehän bäztbändi lä qöli

khöi kirdiawa, lä pözh yäya zine dänä, kutt: ci di qara-
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wäshta näkäm". yäya zin kuti: bär et?" kutt: yäya zin,

atü däctä shaugärdta, amin näbäi". khätün ztn kuti: cümä

küe?" kutt: hamü shäwe cüiä shaugärdta, aminid bö

näbird dägäle khöt?" kutt: tu bö ztz däbi? ägär hätin,

5 qärärmän bö: äghä bö min, nöükär bö tu", du qärärliän pökawa

kirt, häistän, cünawa mäie khöiän. ja närdiän, jäwtän kiri,

tädäräkiän girt. cünä sär shätti ciztre.

du jär dü qsän lä käkä mämi bekäjn [bä nädiri;

awä färmäni rahmän bäkiri,

IO ham kirmänj ü debökiri,

bö khätiri döktor mäni, nämri].

nä bäs häbü nä khäbära,

tädäräki käkä mämi girä fuqärä bä fuqära,

lä shäräkli yämäne wä dar käiit düäzdä häzär süäri bä däftära.

käkä mäm dälö:

läshkirli bäbi min bö min durüs kirdüa, becö bibiUa".

kie bü lä bafiginlt gulbäwa,

cü, äspi khöi lä ekhtäkhänli dar henäwa.

kä süär däbü, nöwi khuiäi henäwa,

2o Idii särli bä läshkiri-dä cü, cü, Idii säri gäräwa,

bäfig lä sär bäfigäj ledäwa,

hattä dähätä därki ekhtäkhänli däbü ptäwa.

kiö bü lä bafiginlt muhtäbära,

löi khir däbünäwa miräkhür ü mäjtära,

25 däiö: dür ü dirözhmän lä bära".

kiö bü lä bafiginlt gulbäwa,

lä piläkän wä sär käiit, därki pärdlt haldäwa,

hattä wäkü dähät, lä äghäi mir mämi däkirt säläm ü säläwa.

däjgüt: au läshkirli bäbi ma bömlt durüs kirdüa, da

30 khuiä! ciiöna täwäwa?"

bafiginä dälö: min, lä zöriän ci tärifiän nina,

äghä, daghthd bim, lä süärcäkiliän hic qisür nina,

läshkirli bäbi ma bömli durüs kirdüa, lä kinim hij bär ü:

düäi bö min ü tu nina".

35 käkä mäm kutt: shöti, mälwerän, dänä bäbi mfn

gäpi bämin dädä?"

du kiö däbü lä käkä mämi muhtäbära,
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hükmi däkird, däjgüt: böräm bö bona dära!"

au kiö bü lä mäjtär ü miräkhüri da gulbäwa,

äspi börliän ztn däkird bä düsärllän räkeshäwa,

dägäi banginli bäfig lä sär bäfigiän ledäwa.

äspi börä hätä däre, lä därki diwäne räwästäwa. 5

här cändi älämi yämänta, särtän lä köshk ü pänjärän dar henäwa.

mir mäm beghiräti kird, lä däik ü bäbi khöi nägeräwa.

kiö däbü lä mir mämi muhtäbära,

lä piläkän dähätä khwäre, qöliän dägirt äii bär aii bära,

pö da riköfi äspi börä dänä, lä ztni märsli khöi däkaiitä sära. .0

mäshalläh! höndeg däjängüt: shdmsa," höndeg däiängut:

qambära,

näzär-pts löi näkänawa näzära!«

bä qäd dü häzär käst rädäwästän du bär aii bära.

nöükär ü wäktl dälön: dämämenin, khäbäreki wä brähim is

pädishäi räbeglienin".

kiö bü lä wäktl ü wäziri da bäwäfäya:

bedän bö däiki mämi dägäl däiki bafiginlt, beiä

häsräte näkeshin lä düäi küri khöiän, däshqämi b^n,

gärdini küri khöiän bekän äzäya!" "

kiö bü lä wäziri da täwäwa,

khäbärekiän bä däiki bafigini däwa.

däiki banginli ägär wä däzänö,

dälö: dänä sär küpälli khimkhäne,

gaurim le räbü, shäri yämäne cöl däbö, gör ü görkhänä ^s

däkäwötawa ciztre weräne!"

däiki bafiginlt dähät, bä shin ü giryän ü täwäwa,

bäfig lä sär bäfiglt ledäwa,

khäbäreki lä bö däiki mir mämi henäwa,

dälö: mir mämi, atü näzäni ci qaumäwa? '"

bürji bäläk bä beäghäi lä shän yämäne bä jö mäwa".

däiki mämi ägär wäi däzänt,

firmösik dähätä khwäre lä här tik cäwäkäni.

däiki mir mämi ägär wä däzänö,

khöi haldäderö lä täläre, hattä dägäiyä bälakhäne; ''
bä säri rütt, bä pöi pekhäusi dähätä köläne,

bä küclt-dä dö, däz däkä bä giryäne,
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hattä dägätä bürji bäläk, dälö: Ü wäzirina, adi täqäkUräkäi
min kuäne?" "

wäktl ü wäztr dälön: khömän akhstre!

täzäkä däbö küri khöt wä bir ö.

5 bäläk cöl ü ähdälqandähär bü, bä säfär rot bö shän ciztre«.
däiki mämi ägär wä däzänö,

dälö: yämäne, wärin, wä särim bekän qür ü khöli i köläne!"
ja bäfig delö: mir mäm, gyäni gyäna!

khömid le häläl bö dägäl shin hör dig mämkäna,

shäri ciztre, shäreki bäd-qädäma, wisrä'äti gäleg giräna«.
däiki bafiginlt däle: lä khöm faqtre!

ämägi däiki faqtrit wä bir ö!

le räbü lä bö mäm ü bafiginän, gör ü görkhänä däkä¬
wötawa shäri ciztre".

däiki mir mämi dälö: khöm mil bä küen ü bäbän-weräne!
mir mäm, nö mäfigän, nö rözhän, nö säatän, nö däqiqän

bä bär ü pishtü halim-dägirfi bä ghlir äz birk ü zhäne,
khazenli rizgär büi, käutiä cäfig mämäne,

mämäne khäläz büi, käutiä cäfig däyäne.

=° mir mäm, lä däyäne. khäläz büi, käutiä cäfig lälli, dliän-
birdiä diwäne.

däbär kutäbiän näi; hau säiän dinyäi rünit nädt lä zher-
khäne.

yämäne, wärin, küenekim däbär kän lä bö jüäneki wäk

=5 mir mämi; shäri yämäne löm eöl däbö, äwadänt däkäwötä

ciztre weräne!"

däiki bafiginlt dälö: böc wä küreki be fikri,

säfär lä bära bä nädiri.

lä shiri däiki khöt gärdinit äzä bö, däz lä äghäi khöt hal-
30. nägiri ! "

däiki mir mämi dälö: yämäni, häwära, ämäna!

mir mäm, lä sär dätkit räwästä, dägäiim beka dü qsäna.

lä shäri yämäne bot haldägirim khazenä ü dibütkhäna;

böd däbim bä elci, bö khöm däcimä shäri ciztre bötäna;
" zinid bö denim, shäri ciztresh bä khäk ü bädawa däjkirim;

bäbi dätke, bä jö ü makänawa böd dönimä eräkäna".

käkä mäm dälö: lä khöm faqtre!
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bö khöm süendkhörim, däbö lä düäi becimä ciztre".

däiki mämi dälö: wä bär du khuläye täq ü tänyäya!

te bär büa, hic cärim näye,

yämäne cöl ü wähidälqähära; ci-pkäm bä beäghäya".

däiki banginli dälö: lä khöm be fikirt!

näbe däz lä mir mämi, küri brähim päshäi haibegiri".

däiki bafiginlt däie: ü wäwäjläya!

bä hieö cü lä dinyäj'a;

khuiä dämte, le büm halnishtä, halwädäya".

däiki mämi däle: mir mäm, khulä näjdäme rönishim bä

däflgdiiert ;

estä bä pirt tüshi astöm bü wä jä-küert".

däiki mir mämi däie: yämäne, slid ü mälä da naiijüäna!

bebim bä qurbäni här dük cäwäna!

därwäzli yämänem bö begirin tä dü qsän bekam dägäl

küri täqäna".

däiki mämi dälö: ü mälä, khöshäwtstt dii khuIäya!

da sifigü-däya jizüi kälämulläya;

dägäl amin, becinä khizmät mir mämi, tikäyäm bö bekän,

däshqämi dägäiim begärötawa düäya".

däiki bafiginlt dälö: te bär bü, löm khärd bü jigära,

ü nöükärän säfär käulä ciztre lä bära".

däiki banginli dälö: lä khöm be säläya!

bö brähim pädishä lä häwäri mäm ü bafiginän näye?"

däiki mämi däiö: lä khöm ekhstre!

käsim nta böm bekä rä dägäl täqbire;

cänd däkäm, dästim pe lä küri khöm hainägire.

käshköleki halgirim dägäl där-häsdyekt, bebim bä därwösh,

wä dü mir mämi käwim, hattä däcimä shäri ciztre".

däiki baflginaj dälö: röla, gyäna;

lä yämäne, ägär gaiirä ü giräna;

bä elci, lä hamü därkän peidä däkäm nän näna;

shärän leg dädäm, hattä demä shäri ciztre bötäna.

ciztre dälön; dägäla, au jütä naujüäna".

käkä mäm däle: khöm ghärtb, be säläya!

däikim ärz bekän: bä khulä! nägäremawa düäya,

süöndim khwärdüa bä kälämulläya".
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däiki mämi dälö: dtdäj shirtnim!

dästid d'ästöi bekam, törid bebinim".

käkä mäm dälö: fikre,

d'ästö kirdini min hic kälik nägire,

5 düäe, kälik nägire.

lä bära, däbe becimä ciztre bötäna;

le haigirin, li bändlt musulmäna!"

däiki bafiginlt dälö: lämin mil bä küen ü bäbän-weräne!

mäm ü bafiginän izn bedän, berön bö ciztre bötäne.

IO bä khuläiän bä zämin bedän, bä amänad bä peghambäri

äkhiri zämäne".

däiki mämi dälö: lä khöm be säläya!

bar böte, lä dilim kuzhäwa ciräya;

ciztre awädän däbö, shäri yämänem be küri äghäya".

IS käkä mäm dälö: rözhim le wärgäräwa.

yämäne, sltd ü mäläi täwäwa!

lä bära, daiilad ziäd ü mäliäwa!"

khälqi yämäne, slid ü mälä dälön:

berö ; bä khuläd bä zämin dädltn, bä peghambärid däsperin" 1

2o ja kiö bü lä bafigini gulbäwa,

järi räkeshä, däfigi qöshäni däwa,

qöshäniän bär däkirt, älä haldiräwa.

bä junillt sä'äteki tädäräg dägirö,

äläiän halkirt, pishti khöiän da yämäne kirt, rüiän kird da shäri

25 weräna ciztre.

ja khäbärekiän lä brähtm pädishäi yämäne geräwa:

da yämäne bär büa, bä hic käsi nädäkuzhäwa,

pädishä beneretä bürji bäläk, bezäne käkä mäm bö läwö

nämäwa".

30 brähim pädishä dälö: nädäna!

käkä mämim bö bona eräkäna".

wäktl ü wäztr dälön: pädishä, lä khöt faqtre!

nädzäni, käkä mäm läshkiri haigirt, rot bö shäri ciztre?"

ägär brähtm pädishä wä däzäne, däz däkä bä shin ü giryäne,

33 däiö: amin bä bekuri ci-pkäm lä yämäne weräne?"

brähtm pädishä dälö: ü wäziri muhtäbärin!

bim, wärin, gänj ü khazenli bö küri amin barin".
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wäkil ü wäztr läwendärö räwästäwa;

däiön: bim, brähim pädishäi täwäwa!

mäm piäweki äqila, mukhärtji khöi hamü läwe dänäwa".

brähtm pädishä dälö: äwirim girt, dilim näsiräwö,

shäri yämäned bä qürbän däkäm, märgi min rä peshit s

käwö".

ja du kiö däbü lä käkä mämi nädiri,

hattä ewäre däjäzhüä, ewäre mänzili dägirt,

däle: däbö bect böm da qöshän ü tip ü sipäye befikri;

wärawa, däbö tädäräki shämim bö begiri«.

awö shäwe mänziHän läwö täwäwa,

särkirdtek bä khöi ü bä häzär käst dägäräwa.

kä sibhline bäyäni däwa,

shäjpüriän keshä, älä halkiräwa,

ja läwöiän bär kird bö shäri cizireiän äzhüäwa, -s

hattä ewärä bä sär da hat, mänziliän täwäwa.

käkä mäm däle: bäläkcäwa!

da qöshäne begärä, bezäna, kiehä äjizt keshäwa«.

bafiginä da qöshäne gärä, khäbäri bö mir mämi henäwa,

däle: gyän, käs häjiz nta, hic käs närähätt näkeshäwa, ">

au shdu särkirdtek bä khöi ü bä häzär käsi gäräwätawa

bä düäwa«.

mir mäm dälö: naujüäna!

rähmäti khuiäi shukräna!

brähtm pädishäi bäbim dägäiim ghäjäna. "
bö wä dar fikri?

khöt däbär här dük cäwän miri;

shdu sük tädäräkekt bö du shdu begiri;

khuiäi, nägäremawa, mägär käkä mäm bemiri".

awe shäwe wisrähät kirä täwäwa, 3»

sibhline kä bäyäni bärdäwa,

järiän räkeshä, bäjdägh räkeshäwa,

bö shäri ciztre därön, yämän bä jö mäwa.

hattä ewäre äzhüäwa,

disän mänziliän girt, qöshän halidäwa. 3'

mir mäm dälö: da qöshäne begärä, bezäna, qöshäneki
täwäwa".
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bafiginä firmöski cäwäni dähätä khwäre, dädgüt: bahr ü äwa.

mir mäm dälö: ci büa, ci qaumäwa?

dilid bä däik ü bäbitawa hlia, atözh begäräwa düäwa!«
bafiginä dälö: khöm ghärib ü khänäweräne!

5 zäti khuiäi, bä häqqi peghambäri äkhiri zämäne!

le halnägirim, hattä miwäni khuläm dönä säre bö gyän
keshäne«.

ja kiö bü lä käkä bäfigine gulbäwa,

dägäl mir mämi rönishfin dilkhöshi yegdiriän däwa.
io hattä sibhline rözh lä mäshriqe sär dar henäwa,

ja älä räiän-keshä, qöshän pe rähenäwa;

säbrka säbrka lä bö shäri cizireiän äzhüäwa.

da mähäli nüözhi niüröe khäbär bä mir mämi diräwa:

bö äghäi bäläkcäwa!

IS däzänt, sö särkirdä bä khöi ü bä qöshäni nämäwa«?

käkä mäm dälö: bä räzät khuiäi shukräna!

ci-pkäm, bäbi khöm dägäl ghäjäna".

käkä mäm däle: lä khöm .be säläya!

nta makhlüqi äzär bedäin, pöi khözh nta äu khuIäya.

20 bö khätiri min bebä särkirdä; :iu läshkirim bö bärawa,

düäya".

bafiginä däle: mäm, lämin wäya, lä kin atü zör muhtäbärim,

nähätüm, mäli wärgirim, gänj ü kliäzenli bärim.

bä qurbänid bim, lä ghärtbäkäni wä qäländärim;

25 amin dämrim, bö äspi börä mäjtärim«.

mir mäm dälö: ci-pkäm; lä khöm be kämäl ü nädäne!

khöm bä qurbänid bim, da särid dägerim yämäne weräne;
khömid bä qürbän däkäm dägäl sär tä päi imäne;

bö khätiri min äu läshkirli bärawa yämäne, dägäl äu

3° makhiüqli näkäm guzäräne;

khulä ü peghambär bä ghäribt ü bekäst min bezäne;

säfärim lä bära, nägäremawa, hattä däc'mä ciztre

weräne.

bäbim däiö: täqäkürekim bü, nöwi mir mäm bü,

35 sähibi bürji bäläk, küäne?"

däikim dälö: nö mäfig ü nö rözh bä bär ü pishtän

haiimgirti, adt täqäkuräkäm küäne?"
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injä bafiginä dälö: mäm; amä här dukmän be fikirin.

ewärä dähät, beiä mänzileki bö khömän begirin;

cäwi lämlta, cünkä gaiirä ü särkirdlt läshkirin".

ägär du qsltän läwe dü bä dü däkirt täwäwa,

däfigi läshkiriän dädä, bäjdäghtän da drze dädäwa.

mir mäm däle: begärä, bezäna kiehdi be khärja, kiehä

khärji pe mäwa«.

bäfigtn däle: mäm, atü dägäl amin wärä päi hisäbe;

säri brähtm pädishäi khözh bö, qöshän khärji kam näbe".

mir mäm dälö: khulä, bdfigina, bau qsät kirdim sare-weräna;

dura, reyeg gaiirä ü giräna.

bäbim zöra, beiä be mutmäna.

wä däkä näcimä ciztre, begäremawa leräkäna".

bäfigtn däie: mäm, cänd däkäm täqbtri tu, bämin näkire.

khuiä, qslta piäü da girewt bene, näbe däst halgirö;

khuläwändi, mtri mäzin, ghäzäbi le dägirö«.

mir mäm däle: atü wä ndkäj, lä dilim bebe säfäya;

däz lä yäya ztne halnägirim lä bö dinyäya".

särim cü bö, bä khuiäi, däst halnägirim bö dinyäya".

bäfigtn däiö: mäm, estä yäya ztn cäwä nöri tüia, lä hamü

käsi däkä häshäya".

mir mäm däiö: ci dtm tir le mäda, mämkha fikre,

lä yäya ztn halnägirim, hattä haqq ü nähäqqim lä bäregäi

khuiäi däkire.

beiä wisrä'äte bekäjn, hattä läshkir ü qöshänäkän dädä¬

mäzrö".

kiö däbü lä bäfigine gulbäwa;

dälö: du mäslähätlt däkltn täwäwa.

bö shäri ciztre khulä däzänö, cänd mänzilmän mäwa".

ja sibhline shäjpüriän keshä, äläiän räkeshäwa.

awe shäwe cüär särkirdän, här särkirdlt bä häzär kästawa löi

gäränawa bä düäwa.

mir mäm dälö: ci-pkäm, hic qäqäz ü qäläm ü möri

mäm ustä lä kin nämäwa;

ci-pkäm, lä häsräti yäya ztne hamü därstshim le göräwa".

bangtn dälö: le gärä, järe läshkir ü qöshänmän lau colli

le bü biläwa«.
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käkä mäm dälö: khöt dil-khämgin ü faqtre!

beiä läshkiri brähim pädishäm dägäl näbe, bö mfn näkän

rä ü täqbire,

khuiäi, hic tänäfizim dägäl näbe, nägäremawa hattä däcimä
s shäri ciztre".

bafigin däiö: min här khizmät ü tädäräg bö; säfäri lä bär

atöia, yä rdbbi, led mubäräg be!«

bä diipiri dälei: sütäwa;"

dür ü dirözha, gärmköläwa.

IO häqqi khuiäi be shärik, tä rühim da bädäne-dä, mäjtärim,

nägäremawa bä düäwa!"

mir mäm dälö: ci-pkäm, cäräm cta?

khuiäi däzänim, säfäri ciztrem bä yäg järekta«.

bafiginä dälö: dästid be däsäläta, cäräd näye.

'5 süöndiän däwi bä qur'äne ü kälämulläya,

ghäläl lä diÜt peidä näbe, hamü käs humödi här khuIäya«.

awö rözhe dü bä dü däjänäzhüä hattä mähäh rözhäwäya,

ja qöshän nägätä äwadäniän, kdiit lä cöl ü lä sähräya.

awö shäwe sö särkirdä, särkirdäj bä häzär kästawa, löi gäränawa

=° , bä düäya.

sibhline kä lä khäwe halstän, hic käs nämäwa.

'njä bafiginä hat, lä pisht säri mir mämi röntsht, gäleg gäleg giryäwa.

ägär mir mäm cäwi haldähenäwa, tämashä däkä, bafiginä dägiryö,

firmöski cäwäni dädgüt bähra, rübära, äwa.

=5 mir mäm dälö: bö et dägirt, cid le qaumäwa?«

bangtn dälö: mir mämi bäläkcäwa!

läshkiri bäbi mli bömli durüs kirdüa, qät kärsüäregmän lä

kin nämäwa".

käkä mäm bäfig delö: muhtäbära!

30 börd böm bona, rdtgira bä dü sära,

atösh hükma begäräwa; bö khöm däcimä shäri ciztre du

säfara«.

bafiginä dälö: küörim bü bän här tik cäwa!

här läwöm ärzi tu kirt, läshkireki nätawäwa;

35 ägär särim lä päzli räbebiri, nägäremawa bä düäwa".

mir mäm raqqt halstä, bau göcänt zerin lä sar ü binängüöi

banginäj däwa;
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dälö: bä täne däröm, däbö här begäreiawa bä düäwa".

injä bangtn dälö: khuiäi! bä ledäni tu, amin lä nöükäri

näkäwim,

däcimä shäri ciztre bä säri rüt, bä pöi pekhäus wä düäd

däkäwim". s

injä mir mäm dälö: dänä, bä jö mäin lä sähräya,

lä nöükäri ü lä äghäyättä bekäjn häshäya.

pökawa bebtnä beräi däik ü bäbi hattä lemän khärä däbe

du dinyäya".

injä pökawa mäm ü bafigin dägirinawa qäräre. >o

äu jütä süäräkli ghärib lä yämäne rädähätinä khwäre,

röi ciztre näzänin, hic käseg nta, ägär löi bekän pirsiäre.

lä sibhlineiän däzhüä hattä mähäli ewäre,

dägätnä mänzile, injä läwö dägirin qäräre.

awö shäwe dü bä dü däkänawa täqbtr ü räye: '5

däik ü bäbmän nta, hic käsin näye da hänäye;

khuiäi, amä ridensiptmän nta, humödmän här khuIäya, häzräti

räsülulläye".

injä ägär sibhline süär dabin du jütä süära,

wä dar däkautin, röi shäri cizireiän däkirt pirstära, 20

injä därötnä khwäre, häwäriän däkirt: jäbbära!"

awö rözhe därötn au jütä süäräkli ghärib, häshäiän däkird lä

dinyäya:

lä dü makhsüd ü mirädän däcin, kiön dö da hänäya?

käsi dikämän nta bä ghlir äz khuiäi ü ghäusi baghdäya". 25

awö shäwe nägätä ci äwadäniän, bä je man lä cöl ü sähräya,

qänä'ätiän däkirt, hic käs näbü, dü qsliän dägäl bekä lä bö

safäya.-

injä awän shukränltän däbizhärd, säläwättän dädä lä häzräti

räsülulläya. ^°

awö shäwe awän dänüstin, da himdädiän dähät ghausäläzäm lä

baghdäya.

ägär awö shäwe sibhline wä khäbär hätin, piäweki pir ü rishsefid

lä kin bü lä bö säfäi dinyäya,

löiän pirsi: kiie däci, lä küe dei, bälädtt hlia bä shäri ciztre, 35

lä küea regäya?"

pläwi ridensipi dälö: miwänin, bä khören, sär cäwakänim;
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khuiäi, bö khöm bälädim, bä shäri ciztre däzänim«. ..

injä ägär sibhline wä dar kautin du jütä süära,

wäjsäl qäränt mähidäshte däjkirdin qutära.

bö shäri ciztre däcünä khwära.

s äu kiö bü lä mäm ü bafigini naujüäna,

arziän bö wog dähät bä räzäi binäi cäwäna,

hattä dägätnä jütörl yäya ztne, läwö däbün miwäna,

injä all süärä bäfig delin: jütera, awä jütl küöa?"

jütör däiö: jütä südr, awä jüti shäri ciztrea;

IO lämin bepirsin: awä jüti ktea?«

däle: näzänin, awa pläwI yäya ztnea.

bä khören, süäri ghärib hätinä eräkäna,

pläüg bin, lä kin amin bekhön pärwög näna;

min mizgeni bärim bö yäya ztni naujüäna;

15 särifigö däjkd bä khäläd bakhshäna«.

injä mäm ü bangtn dälö: rdbbi khuIäya, häzär bär shukräna!"

kiö bü lä mäm ü bafigini bäläkcäwa,

lä särincäwll kante bün piäwa.

kiö bü lä jütlärl jindta,

20 jüti bäraidä kird, bö yäya ztne birdi mizgenta.

kiö bü lä küri jüterl naiijüäna,

här räi däkird, bö mäm ü bafiginän däjhenä näna.

awän nänäkllän däkhwärd, dltän-bizhärt shukräna.

injä bö jütöriän däkird bä khäläd bakhshäna.

23 kiö bü lä mäm ü bafigini cäü-bafigia,

dü bä dü däeünawa särincäwli känta:

dii käniä kante gänjia!«

kiö bü lä mäm ü bafigini näzdära,

häwäriän däkirt: khuiäi jäbbära!

30 däghil bä shäri ciztre büin; khulä be aziäd bemänkäi

rizgära«.

kiö bü lä mir mämi näzäntna,

dästt dädä jäml, lä särincäwli kante rä pirpiri dähtna,

wä sär banginli dägerä, banginli kird nakhshina.

35 kiö bü lä bafiginlt täwäwa,

mäshalläh, dälöi güll bähärea, täü le däwa.

lau äghä ü nöükäri muhtäbära.

Mann, pers.-fcurd. Samml. IV. 3. r. 4
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mäshalläh! yäkiän dälöi shdmsa, yäkiän dälöi qambära.

injä lä sär räzl kante dädänishtin dii bär du bära,

hattä lä khizmät yäya ztne detawa jüäb ü khäbära.

jütör däcü bä häwär, bä llfigdän dägäräwa,

muzhdli lä bö mäm ü bafiginän henäwa,

cänd dästiän da girfäni khöiän nä, cändiän zör bdii jüterlt däwa.

käkä mäm dälö: ama lä küe bebin piäwa?"

jütör däiö: bebim bä qurbäna,

lä sär röa, dägälü bekä qsäna«.

läwö rödäntshtin shän bä shäna,

cüär rika'ätiän nOezh däkird däpäränawa lä binäi cäwäna:

amä ghäribin läwäni da begäna,

däbe bä khänäkhüömän, löi bebln miwäna?

räbbi khuIäya, makhsüdmän 'äsil bebe, särmän khäläz höbe

leräkäna!"

kie bü lä jütä läwäkäj näzdära,

pöiän da riköfi khöiän dänä, däbün süära.

binäi cäwän, ja bö shäri ciztre däctnä khwära".

awä dähätinä khwäre jütä süäräkli faqtre;

dähätin ü dägätshtinawa sär cömäkli käulä ciztre.

ägär zöjnekl khöiän bäräzhür däwa,

tämashä däkän hamüi gäzirkära räwästäwa.

injä mir mäm dälö: bäläkcäwa!

diüta läwö räwästäwa,

du yäya zina ägär amni bö eräkä henäwa".

käkä bangtn dälö: mäm, wä nia;

hälbättä qarawäshi bärdästi wta".

käkä mäm däle: ci dälöi, qsäekl le bezänim?«

käkä mäm dälö: gäzirkäre, gäziri däkli bä dästäna;

ghäribin läwäni da begäna,

qsli tu lä shäri yämäne rähätinä ciztre bötäna".

mälik rehän dälö: jütä süäräkli dür-makäna!

läwö-rä bä khören; peläü sär cäwi mfn, hattä eräkäna!

yäya ztni afigöl henäwa, eil qarawäshi wäkü min awä lä

bär dästäna".

käkä mäm dälö: lä bär zhinän; awä löm däkä häshäye!

dälöi lä tirsi khuiäi lä bär kälämuUäye.



51

täkht Ü täräj bämfnid bä jö hösht, estä löm däkäi
häshäye?" ~'

mälik rehän dälö: süäräkli ghärib, gyäna gyäna!

qäd yämänim nädiwa, bä khuiäi be shärik Ü lä yäzäna.
s khätüni afigö henä eräkäna,

khuiäi betirsen, pöm bekän mitmäna!

qarpwäshi wäkü min dä.vimälmudäm lä bär dästäna".
käkä mäm dälö: cäü-bafigia!

häshäye däkä, jihäfi cia?"

IO bafiginä dälö: häshäye näkl bä khuiäi, du nta;
käräsl henäbüyä yämäne,

däbär awli-däya, awä khaläti wta.

kuläjll da qöli awlt-dä, awli yäya ztnea böhli däwa bä
yäg järekta".

.5 bafiginä däiö: süöndl dägäl atü khwärt, äghäi mfn, bä särt
tu, awä hau nia".

käkä mäm däle: cünkä tüshi awli büin, beiä löi be¬
pirsin, bt'zänin, lä mäie kiö bebin miwäna".

käkä mäm bäfig delö: khätüne gyäna!

20 saght ü lötta, amä becin, lei bebin miwäna?

bäshqi khuiäi, ghäribin, dägälmän mäba ghäjäna!«
mälik rehän dälö: mfl bä küen ü bäbän-weräne!

käseg dägälü ghäjän bÖ, rdbbi, küör bebe lä cäwän, zäbün
bö lä Imäne!

25 här käseg dägälü ghäjän bö, khulä löi bekä bä kifiri!

ägär bö makhsüd ü mirädän hätül, qsli säkh lämin
wärgirt :

pö näüdärt tu bim! mäcö mäie käs, becöä mänzfÜ kä bäkiri;
piäweki saght ü piäü cäka, qädri miwäni cäg dägiri.

30 azizim, gälek läweki be nisrini,

käseg dägäfid ghäjän bö, küör bebe lä cäwän, zäbün bö
lä dtnl!

bö nän peidä kirdine hätül, wäbäHd b'ästöi mfn!

becöä mäie mir zendtni.

35 gälek läweki shirini,

käseg dägäÜd gh|jän bÖ, yä rdbbi, kherö lä jüänie khöi
näbini!
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bö pläwäti hätüi, wäbäÜd b'ästöm! becöä mäie

qaratäzhdtni;

nätüäne därid da sär bare räkä, qsli khärdpit pe benüeni".

käkä mäm dälö: atü piäweki zörzänl;

pädishäyäti yämänem bä je heshtüa, täza becim, nöükäri s

khalqt bekam bö näni?"

käkä mäm dälö: gäleg bafigineki nädiri;

mäm lä shäri yämäne rä-nähätüa bece finjän flnjäne qäwm

bä sädäqäsärt wärgirt.

bö makhsüd ü mirädän hätüm, cäg wlia, becinä mäie "

kä bäkiri".

käkä mäm dälö: gyäna! wlt gyäna gyäna!

düäzdä mäfig ü bistücüär rözhän amin hätümä eräkäna,

yämänem bä je heshtüa, cänd shäreki gaiirä ü giräna!

mäie qaratäzhdtni, bä sädäqäsärt bemdäne pärü pärüi 's

näna,

ghäilli näkä, mälä mäslähäti zhinäna,

däcim, lä mäie kä bäkri däbim miwäna".

injä yäya ztn häwäre däkätä khuiäi: atü kbuldeki

be fikri, ="

kärim ü ham qädirl;

jütä süäräkli lä yämäne rä-hätüo röi düäzdä mäfig ü bistü¬

cüär rözhän wä bärä khöi dägirt;

bä rabbtni khöt kli, becinä mäie qaratäzhdtni, nacinä

mäie kä bäkiri!" ''

yäya ztn dälö: wä bär au khuIäya!

be shärika, täq ü tänhäya,

khöt lä yäzäna!

jütä süäräkli bä qsli min, mil bä küene, hätünä eräkäna,

lä male mtri, käki min, näbin miwäna. 3°

khuIäya! atü be shäriki, cand be nisrini!

jütä süäräkli hätün bä qsli min, mil bä kÜeni,

shäri yämäne löiän bä jö dämeni,

khulä! näcinä mäie kä bäkiri, becinä mäie khüshki khöm,

qaratäzhdtn piäweki räshida, sahia, nän-bedlla, dii zör ss

cäkiän bä khör dent".

kiö bü lä käkä mäm ü bafigini muhtäbära,
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khälqi cizireiän le räwästä bü du bär du bära.

kiö bü lä käkä mäm ü bafigini gulbäwa,

bä här tik dästänlän lä äläme däkirt säläwa, '

ciziri au bär du bär jüäbiän dädäwa.

5 injä mälik rehän kheläkl bä sär khöi keshäwa,

lä düäi mäm ü bafiginän dähät bä haladäwa.

mäm ü bangtn äspi khöiän äzhüäwa.

kiö bü lä mäm ü bafigini nädiri,

lä hie küe rä-näwästän hattä gäinä därki kä bäkiri.

IO khälqi ciztre äii bär au bär däwän däfikiri.

hic käseg nia lä därki kä bäkiri,

ägär bö, jiläwl du jütä süäre begiri.

kiö bü lä käkä mämi gulbäwa,

bäfigi däkird: bäläkcäwa!

15 min nia, täqbtri här duktänl le kiräwa.

ghärib wag bäzl cäü bästiräwa.

käs bä qsli zhinän te shikawa.

kinim mäie bäkir äghäi ci miwäne rä-nägirtüa, näniän bä

hic käs nädäwa".

20 käkä mäm dälö: bafigineki shirini!

awlta becinä mäie qaratäzhdtni;

piäweki lötta, lä sär näni dä-nämenl".

kiö bü lä mir mämi näzdära,

däjgüt: ciztri, kä,ikhudä ridendära!

25 mäie qaratäzhdtni kiö hlia, bö mäie wi becinä khwära?«

kiö bü lä piäwi täwäwa,

hamüi päshaiipäsh däkishäwa bä düäwa,

mäie qaratäzhdtni bä mäm ü bafiginliän nishän däwa.

k'ö bü lä khälqi sähibi imäna,

30 muzhdliän däbird bö khätün ästie naujüäna:

süäri ghärib ü naujüän awä hätin bö eräkäna".

khätün ästi ägär wä däzäne, bö khöi haldästä lä diwäne:

bä khöriän bönim dii miwänäna".

khätän ästi däkä häräya:

35 beiä bön jahöl ü mälä ü säyyid ü käjkhudäya".

yäg bä yäk hamüi dänärdina regäya.

kiö bü lä khätün ästie cäü-shähöna,
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däjnärd, qärawäsh ü särsipi dähöna,

shüshlj guiäwiän dägirt, wätägh ü bälakhänliän pe däkirt

äüpirzhöna.

kiö bü lä khätün ästie gärmköläwa,

däjnärd, qöcl qurbänll dähenäwa, 5

gäü gärdünl lä pesh mäm ü bafiginän kiräwa.

kä mäm ü bafigin gäinä köläne,

jahöI bä piriänawa cün, dästiän kird bä khäläd bakhshäne.

läwö räd bün bä säfäya,

lä sär reye häbün rishsipid ü käjkhudäya;

kä läwö räd bün le räwästä bün slid ü mäläya.

k'ö bü lä mir mämi bäläkcäwa,

sälämi läwän däkird lä newiän bü piäwa.

injä bafiginä gäleg nädfrl,

cäk ü äspäbän lä mir mämi wärdägirt. 15

käkä mäm läwö räwästä, bafiginä lä bö mähräme rädäbiri.

khätün ästi ägär däjzänt du guftära,

lä pänjärän-rä dötä khwära.

khätün ästi dälö: gyäna!

täshrtfit wä diräfig hätä eräkäna?

rönisha, pökawa bekäjn dü qsäna".

bafigind dälö: bäläkcäwa!

amin nätüänim rönishim; äghäm lä däre räwästäwa".

injä khätün ästi närdiä kin slid ü mäläi mukhtäri:

mämim bö märäkhäs bekän bä yäg järi". =5
kä qäsid hätüa läii läwa,

ärzi slid ü mäläiän kiräwa.

käkä mämiän märäkhäs kird, däjgüt: ziäd ü mäluiwa".
käkä mäm kä märäkhäs kirä, hamü käz däzäne,

röi da härämi qaratäzhdtni kirt, khätün ästi pe däzänö. 3»

khätün ästi bä piriawa hat, dästi d'ästöi kird, dälö: böc

wä diräfig hätiä ciztre weräne?

rünim le tärik bü, lä süö tu löm bird reguzäränc^

halsta, becinä wätdghe bälakhäne".

kiö bü lä mir mämi muhtäbära, 35

lä piläkänän däkäutä sära,

pänjärliän bö däkfrdinawa du bär du bära,
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dägäl khätün ästie rödäntshtin, khüshk ü berät da muhtäbära.

bafiginä da pesh awän räwästä bü dästau näzära.

k'ö bü lä khätün ästie bäläkcäwa,

dägäi mir mämi guftäriän bö yägdirl geräwa,

5 bafigind bö rönishtine märäkhäst kiräwa,

mäm ü bafigin ü khätün ästi rödänishin shän bä shäne,

khätün ästi dälö: mina küri pädishäi eräne".

khätün ästi dälö: khöm mfl bä küen ü be wätäne!

miwäni mina taqäkurli brähim pädishäi yämäne«.

IO khätün ästi dälö: lämin bäbän-weräne!

lä diwäni mir zendtnia, bä hätfni äii mlwänänä näzäne".

khätün ästi dälö: därk! wärä bär pänjärä ü bälakhäne;

ämini becö, khäbäreki bä qaratäzhdtni beda, beiä käkim

näzäne".

15 kiö bü lä küekhä därki bäläkcäwa,

dägätä därki diwäni mtri, pärdlt haldäwa,

kaushi halgirt ü bä qaratäzhdtni nishän däwa.

mir zendin äürt dädäwa.

mir zendin dälö: därk; bö et lä dü qaratäzhdtni hätüi,

""^ bö nihäre ci durüs kiräwa?"

küekhä därig däle: bedbim bä qurbäna!

et atü bekhöl hlia, ämmä täzä hätün dü miwäna".

kä qaratäzhdtn lä diwäne halstäwa,

lä piläkänän dähätä khwäre, äürekl wä küekhä därki dädäwa,

2s däjgüt: khäbära, et qaiimäwa?«

däjgüt: htj nia;

mtwänmän hätün lä newärästi shärta;

miwäni da näjimin, khätün ästi lä düäi tu närdü bä ta'ajilta".

qaratäzhdtn dälö: bö khöm ghäwwäsim,

30 mlwänänä bä khören, zör cäkiän dänäsim".

k'ö bü lä qaratäzhdtni gärmköläwa,

ägär gäiä därki khöi lä hic küe rä-näwästäwa,

hattä lä piläkänän däkäutä sär, pärdlt haldägirt, lä hic küe rä-

näwästäwa,

35 hattä däcü, lä mir mämi däjkirt säläm ü säläwa.

dligüt: ässäläm ü rähmätüllähl, sär cäwi min, shörä

läwa!"
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k'ö bü lä mälik rehäni bäläkcäwa,

cärshewi bä sär khöt halkeshäwa,

bä küclt-dä dähät bä hängäwa.

ägär gäiä därki mäie kä bäkiri,

ägär tämashäi kirt du mlwänäkli hätibü, käs lä därki mäie bäbi

nämäwa.

mähk rehän dälö: khöm sär-bätäl ü bäbän-weräne!

cilön lä därki mäie bäbim birä röi guzäräne?«

mälik rehän dälö: atü gälek käfiri!

häshtä käs jlrä ü muwäjibi lä mäie tu wärdägirt.

lä här cüär daulätän dägärö, dälön bäkir äghä miwänän

ränägirl.

äghä, cf-pkäm, atü bäkiräghäeki nädiri;

äghä, atü bö min pärzhtni.

büa, miwän lä mäie tu jöl näbe, becetä mäie qaratäzhdtni?"

bäkfr äghä dälö: häqqi awli sähib-säfäya !

awänä böi hätün lä rüi dinyäya,

htj makhsüd ü mirädiän häsi'I bebe bä häqqi ;ui khuIäya!"

mähk rehän dälö: rö, säd järän rÖ! dit cilÖn mäie bäbakam

le bü nughrö!

dälön: bäldr äghäi lä bö miwänän nlibü kä ü

jö!"

mir zendin närdiä kin qaratäzhdtni: müäjibi le biriwa,

kiö qsät pe kutüa, bö et näyetä div/äne". qaratäzhdtn däie:

säyll neücäwäni wtawa käs nätüäne ci bämin bele; ämmä

cänd säiän bü, beräyekim bü, röyibü; bä säyl neücäwdnt wi

hätötawa; nöwi wi käkä mäma, ja lä bär awt bä khizmät nägäm".

mir hükmi läwt kirt: käkä mämi bona ü beta era".

kuti: au rö märäkhäs befärmü; sibhline bä khizmät

mtri dägäm dägäl käkä mämi«. küri pädishäeki dt bü, nöwi

'irfO') bü, awtsh hätibü bö mäie qaratäzhdtni; awtzh bö yäya

zine. küri pädishäeki di bü, nöwi cakö bü, awtsh hätibü bö

mäie qaratäzhdtni, awtzh bö yäya zine. käkä mämish küri

brähtm pädishäi yämäne bü, awtsh hätibü bö mäie qaratäzhdtni,

awtzh bö yäya ztne. qaratäzhdtn nöwt bäbi 'irfö ü caköl nädä-

Diesen Namen sprach Ralimän auch 'ärfo aus.
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zäni, ämmä däjzänt, käkä mäm küri brähtm pädishäi shäri

yämänea. shäri ciztresh här däbär hükmi yämäne-da.

injä ägär sibhline rözh böwa, qaratäzhdtn, 'irfö, cakö, käkä

mäm, bafiginä, här pönjiän halstän, bö diwäni miri cün. bäkir

5 qästdi lä sär awän dänäbü, ägär awän cün bö diwäne, bäkfrlsh

lä mäie khöi halstä hat. awtzh gäiä diwäni miri.

injä däiö lau küri pädishäi täwäwa,

gäinä diwäni miri, löiän däkirt säläm ü säläwa.

mir zendin däjgüt: ässäläm ü rähmätüllähl, sär här

IO dük cäwa!"

jöiän bä käkä mämi nishän däwa.

'irfö da pözh-dä hätibü, beräi gaiirä bü; cakö lä düäi wi

hat, beräi newinji bü; käkä mäm lä düäi wän hätibü, berät

cikölä bü. ägär cünä diwäni mir zendtni, mir hükmi kird, rä

15 sär hamwäne khist, bärämbäri khöi däinä. qaratäzhdtn lä päsh

mäkhärtje hamü shäwi jum'än yäki pänjä tumäni lä pisht säri wän

dä-dänä, däjgüt: khärjiän pe näbe, äbrüm däcö; nän

minnätl nta bö min, näni hiz 'ajba amin bäst näni bekam", shdu

ü rözheki läwö dänishtin, mir märäkhästi näkirdin. khätün ästi

20 haiigirt, piäweki närd:. käkim belen, käkä mämi bö izn

nädä bötawa". mir färmüi: däkäm, bälä bö shämi

bötawa kin amin. khüshkim bö et shtt bä qaratäzhdtni dädä,

bämin nädä hic? awä käkä mäm märäkhästim kirt, hätawa; bö

shämi däbö bötawa kin amin«. käkä mäm halstä, röi; 'irfö,

2S cakö, qaratäzhdtn hamüiän cünawa. mir mä dägäl bäkir äghäi.

kutt: äghä, wärä täqbire bekäin; käkä mäm hen näjima;

här cän däkäm, shäri ciztre qäbill nia btdäme". bäj<ir kutt:

ktea, shäri ciztre qäbil nta, ägär atü btdäje". mir färmüi:

khuiä, näzänim küri k'öa; ämmä zör näjima". bäkir äghä

30 kuti: bä khöd däzäni, klifl khöta". mir färmüi:

di shig näbäm, mägär yäya zine bä köshk ü tälärawa btdäme".

bäkfr äghä kutt: mubäräka«. nöükärän mizgeniän bird bö

yäya zine: shdii käkit atü peshkäshi käkä mämi däkä".

yäya zin bä qastt dälö: käkä mäm küendärta?" yäya ztn

33 mizgeni pe dirä, awö shäwe khöshi wä di'It yäya ztne käiit;

awtzh mizgeni närd bö khätün ästte: qsäeki wä peidä bü

lä mänzili käkim".
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khätün ästi dälö: khuIäya, zör shukrätia!

makhsüd begän äii naujüäna".

injä bäkfr äghä ü mir däkän täqbiräna:

mir däiö: äghä, beiä bidäjne du shdii". dälö:

äghäi min, du shdiiwl mäda; becö mäie, pfrseki beka, bä yäya

zinezh beiä: amin atöm bakhshi bä käkä mämi;

mäiä pöi näk'itim; ägär rizä näbi, näddäm". kutt: hazze

däkli bemsütena; amin lä qsli tu dar näcim". bäkir kuti:

dii shdii päkt kdiit, bemene bö sibhlt shäwe inshälläh".

bäkir halstä, cöä mäie khöt. cö Idii küclt lä mäie qaratäzhdtni

rä-dähät bö mäie mir zendtni. bäkir zöri da baghall khöi nä;

bä küclt. dähätä khwäre. här zhinekl hiz bü, qähbä bü, diräwi

däye, hendekän kuläjll bö kirdin, hendekän qändt däne, äii

küclt säränsär pir kirt. bäwänlt gut: sibhline khäbärim

däne,

käs lä mäie khöt bötä däre,

wä säri khöi kä, ekhlt khöt bepicäre,

bele: häi rö! yäya zin gül bü, dariän-kird lä shäri

ciztre.

mäm pe bezäne, awä yäya ztn gül bü, lä shäri ciztre

därtän-kfrt".

sibhline zhinäkän hätinä säri kücli, dästiän bä giryäne kirt.

käkä mäm lau läi hat, kuti: cta?" zhinäkän dälön:

khömän mfl bä küen ü häzhärÜ

guzäränemän birä bä yäg järi;

rö sö rözha yäya ztn gül büa, kär ü töriän däwäte, dariän-

kirdüa lä shäri«.

käkä mäm dälö: ci-pkäm; amin kälämulläm khwardua

dägäi awi, röt düäzdä mäfig ü bistücüär rözhän hätümä era;

injä amin cf-pkäm dägäl güil!"

dälö: khöm khämgin ü khänä-weräne!"

bä dilshikästi halstä cöä diwäne;

jöiän bä käkä mämi nishän da; awli bä Iltifät däzänö.

mir rüi da bäkiri kirt, kuti: yäya ztne bedäin bä käkä

mämi". kuti: belän shämi bekäjn, injä qsäni le däklin".

shämiän henä, näniän khwärt, khäläz bün. mir kuti:

böc qsän näkäi?« kuti: färmätshi töea; här ci atü
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däfärmüi, itä'ä« däkäm". kutt: yäya ztn bä jö ü

makänawa awä peshköshi käkä mämim kirt«. käkä mäm kuti:

ägär qabüll däkäm, dälÖn: näclzlia, güli qabÜl kirt;

ägär nämäwe, amin süendkhörim dägäl awi«. mir färmüi:

5 awä yäya ztnim bä jö ü makän ü tälärawa peshköshi

käkä mämi kirt«. käkä mäm kuti: awä qabülim kirt;

dämawa bätü". mir kuti: här du jär bä käkä

mämi dälöm: mäm, awä yäya ztn bä jö ü tälärawa

peshkesh bätöm kirt". käkä mäm dälö: qabülim kfrt|

IO dämawa bätü". kuti: awä särräwi löm qabül kirdi". 'irfö,
cakö kllfiän khözh bü, cünkä käkä mäm yäya ztni näwist.

qaratäzhdtn khämnäg mä, halstä berüa lä räqql käkä mämi,

cünkä yäya ztni näwlstüa. mir färmüi: dänlshawa;
awä käkä mäm yäya ztne qabül näkird lämfn, amfn shtökl läwt

15 däkhwäzim, käkä mäm bämini bedä". käkä mäm kuti:

qürbän, ei däfärmüi, bä cäwän". kutt: au nöükärg khöd

bämin beda, äga bafigtnöa". kuti: peshköshid bö".
kiö bü lä bafigini gulbäwa,

bäfig lä sär bäfigäj le-dädäwa.

2o kauI ü göcänl mir mämi röi-dänäwa,

bäfig lä sär bäfiglt le-dädäwa.

däiö: khuIäya, lä wiläyätl ghurbät cfm le qaumäwa!"

bafiginä dälö: mäm amini bö berate henäwa".

. cü, käui ü göcänt halgirt, lä pisht mir zendtni räwästäwa.

25 käkä mäm halstä, bä täqi täne bö mäie qaratäzhdtni gäräwa.

ägär güe haldäkhä, khätün ästi dälö: ci-pkäm, cim le

qaumäwa;

käkä mäm khüshki mini nädäwist, bö kälämuUähi däbär

khüshki min näwa?«

3° mir mäm ägär däcü, ägär tämashäi kirt, 'irfö ü cakö säz ü

caqäniän rönäwa.

qaratäzhdtn khämnäg mäwa.

ägär bäkir dii qsli däbistin täwäwa,

bä zärift lä diwäni mtri halstäwa,

35 bö khizmät yäya zine däcü; zör khöshi bün häfigäwa.

bä'ästä pärdlt yäya ztnei haldädäwa;

bä äfikasti dägäräwa bä düäwa.
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yäya zin dälö: bäkir, befärmü, wärä pöshe, bezänim au shau

lä diwäne ci qaumäwa«.

ägär bäkfr wä däzänö,

cöä kin yäya zine, dänisht lä diwäne.

yäya zin dälö: bäkfr, böm faegörawa, bezänim, ci büa, ci

suhbätek kiräwa".

bäkir däiö: beräi tu shet ü nätawäwa;

näzänim, cf-pkäm, beräi tu näzäne röi guzäräne.

khüert hätüa; käs bä mänzili näzäne,

shdu käki tu sö järi atü peshkesh kirt, qabüli näkirdi lä

diwäne".

yäya zin dälö: beiä, du qsä cta;

äghä, awli qabül näkäm, awä käreki khöräta.

aminiän däwäte, nöwi cta?"

däiö: kdkä mämi pe dälön, yäki zärdälli khüeria!"

yäya ztn dälö: bätälim, mi'H bä küenim!

awä khätäi töea, slüdü didänänid bä gäzi dar denim"!

bäkir dälö: ci-pkäm, takhstrim cia?

mir mäm piäweki zör näcizlia, khüeria.

tu pläwän nänäse, atöi lä kin girän nia".

ägär bäkir äii qsli däkirt täwäwa,

bä zärift haldästä, pärdlt haldägirt, dägäräwa bä düäwa.

yäya zin bö khöt dägiryö ü khämnäg mäwa;

dälö: ägär au piäwä amni nädäwist, bö lä yämäne

kälämulläh da pesh amin näwa?

mil bä küen ü bäbän-weräne!

däbö du kdkä mämli bebinim, bezänim, ägär amini

nädäwist, böc pädishäyäti yämäne bä jö däyösht, rei

düäzdä mäfig ü bistücüär rözhän dähätä ciztre weräne".

rözheki sär lä sibhäjyäna

cüär sherän lä sär bäni qaratäzhdtntän girtüa diwäna.

yäya zin kuti: ci mäjmi'd du qäbdn hamü rözhe nälshön,

bä pist däcinä diwäne, käkim här shäriyäti". bä qarawäshän

kuti: däjbämä hdiizi mäie käkim; amin däjänshöm

du rö; hamü shäm ü nihärän wä becötä diwäne". kheläkt bä

säri khöi keshä, rä pösh käut, awtsh qäp ü mäjmi'd haiigirt,

wä düi kaut.
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cakö däiö: qdratäzhdin, mir mäm, gyäna wä gyäna!

bilindll bäläkcäü kiöa, dötä khwäre bö räzi käniäna?«

'irfö däiö: mir mäm, qdratäzhdin, dzü bebim bä qurbäna!

khätünä du khätünea, ägär äii sö shöre bä tämäna".

5 yäya ztn zhinkhüshkl qaratäzhdtnia, awän lä bär qaratäzhr

dini shärmiän kird, däfige bekän. qaratäzhdtn kuti:

ulläiän böm bönin". qaratäzhdtn kälämuUähi khwärd bö 'irfö

cakö käkä mämi, kutt: amin zindüm, yäya ztn ifigö här

sekäna; injä här et khulä däiye, I wi bö". qaratäzhdtn kuti:

IO käkä mäm bece, röt le begire, näkü bele: cükäläm,

bä piäüm näzänin". cakö kuti: käsek yäya ztn pe qäyfl

bö, all berägaiirämän bö".

sö berä häbüin äs'p böza,

sök sähfbt gürz ü kämänd ü äspäbi qöza.

IS berö, yä khuiäi yäii khöd mubäräg be, dümin pirözal"

'irfö dälö:

se berä häbüin äsip älä,

sök sähibi gürz ü kämänd ü shir ü mätäla.

mir mäm, hälsta, berö, yärt khöd mubäräg be, dümin

20 haläla ! «

käkä mäm här räwästä, püshklt da ärzi wäzhäni, däfigi näkirt.

qaratäzhdtn dälö: mäm, lämnit käwö dägäl awö säkhüne,

dägäl awö täne!

khuiä! du beräyänid le nastene, hattä khulä däkä diwäne.

25 berö, däshqämi piäü qsäekl lä mäshüqli khöi bezäne".

bä käkä mämiän gut: berö". kutt: mal khärä

näbü! nüözhi niwäröe bö, newärästi shäri ciztre bö, sö shör wäk

afigö räwästö lera, amin cilön pishtim d'afigö däkäm, däcim bö

nüözhi niwäröe; rö cilön lä khüshki miri dägirim? wällähl,

30 dilim betöqe, nätüänim becim". 'irfö halstä dägäl cakÖI qara¬

täzhdtni, lä sär bäni cünä khwäre; äspi khöiän henä däre; süön¬

diän khwärd bä qur'äne: yäya ztn qsli dägäl käkä mämi

yäg bö; här ci lä kücän, lä suqäqän qsäeki bekä, fuzüli bekä,

säri däbirin".

3s kiö bü lä käkä mämi gulbäwa,

kduli qäqimi bä mfli khöi-dä däwa,

gäieki khözh bün häfigäwa.
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'irfö du'ä ü äyätulkurst däkhwönd däjkirdin täwäwa,

hattä däcü lä räzikänte lä yäya zine däkirt säläm ü säläwa.

yäya ztn 'alöiki wä mir mämi qäländär nädäwa.

yäya ztn dälö: läü mäba ü tirö!

ciztre awä lä sär bänän büa kö bä kö;

häjäti äwet hma, däznüözhi khöt halgira, berö!"

mir mäm däiö: cilön khänäm büa weräna!

nahläd lä bäbi khöm, dümin lä bäbi hamü piäwäna!

düäzdä mäfig ü bistücüär rözhän pädishäyäti. yämäne bä

je böla bä qsli zhinän halsta, wärä eräkäna;

däie: ägär häjatl äwet hlia, däznüözhi khöt halgira

ü berö, khälq shimr ü shäjtäna".

kie bü lä mir mämi gulbäwa,

kduli bä sär shäni khöi-dä dädä, bä äjizt dägäräwa bä düäwa.

yäya zin kuti: äii awä hat, qslt khöi kirt, amin

dilim shikänd; käldmi khuiäi awt nägire, amin dägirö, bä jüäni

dämrim, bä käfiri dämrim. beiä bäfigi kam, begärötawa, däsh¬

qäm dü qsänl dägäl bekam",

yäya ztn bäfig delö: hat läwa!

häzräti jubräill khöshawtsta, nidäl bö khöshawistl wt

henäwa,

,läwa, atü aii khuläyli, kä häzräti müsdl lä nüre khalqat kirdüa,

hawwäli sibhälnän häzär ü yäk kälimä lä bäregäi khuiäi

däkä täwäwa;

bäshqi du khuläyli, ägär 'azräti isä ruhullä lä nüre khal¬

qat kirdüa, mirdül lä qäbristänän pe däzhiäwa;

läwa, här cänd mömfn ü mälälkätin dätenimä tikäya;

bö khätiri min, du järäkä begärewa bä düäwa!"

du jär käkä mäm bä shäni rästli-dä gäräwa,

tämänäi lä khuiäi däkird, lä peghambäri däpäräwa,

hattä däcü lä räzl kante lä yäya ztne däjkirt säläm ü säläwa.

yäya zin dälö: ässäläm wä rähmätüllähl, sär här tik

cäwi min, mir mäm, shÖrä läwa!

dt, ägär dii gecälä lä diwäne däqaumt, böct lämini mit

bä küen, nädgeräwa?

ässäläm wä rähmätüüähi, sär cäwi min, bäbän-weräne!

shäwe di, böct aminid lä käkim qabül näkird lä läi diwäne?
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khöd bä piäü nädzäni, böct däbär amin dänä st jizüi

qur'äne?"

käkä mäm dälö: ztn, atü gälek sähib-khätfri;

mäm nähätüa finjän finjänl qäwli bä sädäqäsär wärgirt.

5 ghäzäbi hau täbäqli äsmäne bebärene lä shäni kä bäkiri!

zin! rözhim le halät, gäiä mähäli ceshtäfigäwe;

yäya ztne gäleg bämin zäriftirin lä shüshli guläwe.

du däst ü jäm bäm, ägär yäya ztne däjäwttimawa sär

rüi äwe.

IO le halät, gälwätä nüözhi niwäröe;

yäya ztne gäleg zäriftirin lä güli llmöe.

du däst ü jäm bdm, ägär yäya ztn bä dästi mäbäräki

dääwitimä sär rüi jöe.

le halät, gäiä fäsll ewäre;

15 yäya ztne gäleg zäriftirin lä däfiki da hänäre.

du täs ü tabäq bäm, ägär yäya zin bä pänjli mäbäräki

dääwitimä sär tätäshüäre.

le halät, gäiä mähäli nüözhi shewän;

yäya ztn gäleg zäriftirin lä güli da mewän,

20 äii dast ü jäm bäm, ägär yäya zine bä pänjli mubäräki

dääwttimawa sär qambäll da lewän.

khuIäya! atü ruhimbarl, dägäl yäya zine ci di nänbe

newän.

le halät, gälwätawa nüözhi khautine;

2S yäya ztne gäleg zäriftirin lä gült da sOesine.

khulägtrim bt, awe rözhe khulä däkä diwäne dägäl diwän

kirdine.

ztn! bä khuiäi, amin däz lätü halnägirim hattä rözhi

mirdine.

3° ztn! äwirim te bär bü, jigärim sütäwa,

shäränim, banglnäshim le halbiräwa,

yämänem lä cäfigän cü, awishim da pe näwi tu näwa,

ztn, ägär ägäd lern näbe, zör khäräpim le qaumäwa;

ü tu wä leg näbinln miräd ü käwe.

35 tu gäleg zäriftira lä shüshli guläwe;

dätüäni, bä dästi mubäräkit, zimänim shikä, bemdlie

cörek äwe!"
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yäya zin dälö: bä küena, dilim bä täzi;

mir zendtni gäleg beräzätirin lä müi bäräzi.

cilön dätüäni bä nüözhi niwäröe lä newärästi shäri ciztre

jämi äwe lämin bekhwäzi?"

käkä mäm dälö: ztn, hözl jigärim, ciräi cäwänim! ,^

amfn ghäribt hamü shäränim;

betip ü sipätir bim, heshtä miri, berät khöt, bä mäjtär

ü nöükäri khöm näzänim;

shärän, lä bär khätiri tu zör be makänim.

käs näzäne, yäya ztn cänd jüäna! lo

bä jö heshtüa täkht ü makäna;

ci ki zhina, peshkärtän shäjtäna;

cörekim äü nädäte; dälö khälq shäjtäna!"

kiö bü lä yäya ztne bäläkcäwa,

dästt dädä jämi äwe, bäzinli lä dästi khöi dar henä, afigustilli 15

lä qämki khöi räkeshäwa,

güärlt lä güöi khöi dar henä, därzi lä beröki halkeshäwa,

da jämi äwe näwa,

jämi lä särincäwli kante haldenjä, bä das käkä mämi däwa.

käkä mäm äwäkli khwärdawa, bäzin ü afigusttlä ü kirmäk ü =0

hamüi da baghält khöt näwa,

jämi bä däz yäya ztne da. yäya zin dälö: mir mäm,

dauläd ziäd ü mälläwa!«

käkä mäm dälö: khöm ghärtb ü khänäweräne!

ghärlbli shäränim, käs qädrim näzäne. 25

zin! bä zäti khuiäi, bä häqqi qur'äne!

Ierä näröm hattä dägäiim dä-näne jöi zhüäne".

yäya ztn dälö: bätälim, bäbänt weränim!

qarawäshim häja, hic käsektän bä humöd näzänim;

jöiän shig näbäm, nia mitmänim; 3°

wä khäjälät ü säräweränim".

mtr mäm dälö: ghärtbim, bä jöeki cäg däzänim.

te bär bü, cöqäm däkäute:

ceshtänl sultäni zhüänmän mi'räjl mizgaute".

yäya ztn dälö: cilön rüm räsha, bäbänim weräna! 35

käki min lä läekl diwän giräwa; le rönishtün wäkil

ü wäztr kdui bä shäna.
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täräfi dikli le rönishtün söfi bärmäl lä miläna.

lä mi'räji mizgaute mälä mäsälli däkhwenö lä bähst dinyä

ü qtämätäna.

peshkhänän nöükär ü qannädäri bär dästäna.

5 mizgauti käki min cöl ü ahdulqandähär däbö, bä kulinc-

känl bä jö dämenin düäzdä küörl häfizälqur'äna.

läeki täkllia, lä täräfi dikliän khänäqä rönäna,

bö musulmänän cäka, tödä bönin shähidä ü imäna.

rdbbi, bä käri tu säd jär shukräna!«

IO kiö bü lä käkä mäm ü yäya zine gulbäwa,

qäul ü qäräriän däbü täwäwa.

awä rözh lä niwäröe wärgäräwa.

mtr mäm dälö: ztn, 'ämrekäm, dauläd ziäd ü mälläwal"

yäya zin dälö: khulä! märö lä kin amin häzhäri;

'5 lä kinit nämäwa, be khämkhwäri.

kiö dälöi benerimä kinid bä khizmätkäri?"

käkä mäm dälö: ztne cäüjüäne!

khömid bä qürbän däkäm dägäl sär tä pät imäne.

qsänä pökawa däklin Inshälläh sibhäjäne«.

2o k'ö bü lä mtr mämi gulbäwa,

däjgüt: ztn, 'ämrim, dauläd ziäd ü mäliäwa!"

yäya ztn dälö: amin qäländärt!

mäm, härö berö, bä khuläd bä ämän dädäm, bä zämin bä ~

peghambäri".

25 kiö bü lä mir mämi gulbäwa,

bö khizmät 'irfö ü cakö ü qaratäzhdtni gäräwa;

däcü lä här sog beräiän däjkirt säläm ü säläwa.

cakö dälö: bezäna lä käri khuiäi äsmäne;

mäm, bä khörevva lä säfä ü säjräne.

3° yäya ztni amin te bälädim, sähib-'iläya; hic käs mätläbei

le näzäne".

mir mäm dälö: löm mäda bä shirän, mämkuzha

bä tüänjän!

du märdä nta becötä röi kici da kirmänjän,

35 du märdlia lä kizhl da mirän wägerö bäzin ü bäjän«.

'irfö dälö: mäm, yä rdbbi, bä khörewa, läwa!

yäya ztni bäläkcäwa.

Mann, p;rs.-kurd. Samml. IV. 3. i. .5
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kinim qslt dägäl hic käst näbe täwäwa«. !

käkä mäm dälö: mämkuzha bä shirän t

all märdä nta becötä regät kici däwän faqlrän;

au märdlia bäzin ü güärän bestene lä ktzhi da mirän«.

kiö bü lä mtr mämi bäläkcäwa, s

lä 'irfö ü cakö ü qaratäzhdtni däjkirt säläwa,

bäzinä ü güärli lä baghdlt khöi dar henä, lä pesh awäni rönäwa.

däjgüt: käsekt awli halgirö, käkä mäm nöükära lä pezh

dästi räwästäwa".

qaratäzhdtn dälö: khulä! mtr mäm nämiri!

miri mäzin dästid da 'ämri begiri!

här qäbtl bätöea, haÜbegirl:

gaiirli hämäni; däbe här käsä käushi tu lä sär cäwi khöi

räbegirl!«

'irfö däiö: mäm, gyäna! "s

däbimä nöükär lä bär dästäna".

cakö däiö: mäm, bä berägaiirät tu säd jär shukräna!"

injä mir zendin bä nöükäränl gut: käkä mämi bona

eräkäna".

nöükäri mtii dähätin bä lifigdäna, =°

däiö: 'alöikum, mtr mäm; mtr färmüi, täshrtfi mäbäräkid

bötä eräkäna«.

ägär mtr mäm wä däzäne,

'irfö ü cakö ü qaratäzhdtni haldägirö, däcö bö diwäne.

kiö bü lä mtr mämi gulbäwa, =5

dägätä diwäne, lä miri däkirt säläm ü säläwa,

däiö: ässäläm ü rähmätüllähl, bä khörel, shörä läwa!"

mtr dälö: mäm, näkäjn guftäre,

takhtli närdöne bönin, röbenishin lä qumäre".

rödäntshtin dü bä dff mir ü mir mämi naiijüäna, 30

bö wä'dli pönj saäti lökiän dädä shän bä shäna,

käkä mäm zöri lä miri bfrdawa, kirdi särt weräna.

kutt: jeän begörlnawa". kutt: qürbän". bäkir

täqbtri kirdibü jöiän begörinawa; käkä mämiän läwö halstän,

cöä jöi mtri; mirlän henä jöi käkä mämi. disän qumäriän kirt; 35

mir bäshäri käkä mämi näkirt. mir kuti: qäwäekt be-

khöinawa". bäkir bä dizi bä miri gut: yäya zin bö, qäwli
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begere«. yäya zin qäwlt henä, kutt: bdfigina, biähdäje«.

mtr kuti: ztn, bö khöt qäwm beda«. bäkir bä mtri bä

dizi kuti: bängi käkä mämi kä«.

mtr däiö: mäm, bau khuläyli kam be nisrina,

5 be shärika, lue shäriki lä bö nina!

kin amin wäya, awäti lä däik ü bäbi khöd büi, hij dösti bä

dilid nina".

mir mäm dälö: daghtlid bim, amin däbizherim shukräne;

min yäkteka wäk 'örtäkänt lä äsmäne". " .

mtr däiö: töm güeqütin wäk güe da mishkän;

dösti tu säri halnäye lä bär aspe ü rishkän".

mir mäm dälö: bä qurbänid bim, löm mägira bähäne!

min yäkteka wäk 'örtäkänt lä äsmäne;

min awlta, büa bä säqi, qäwlt dägerö lä diwäne".

mir däiö: mäm, bäqäm bä qsli tu hij nia;

lä bäbid büi, Inj döstid nta".

mtr mäm dälö: khöm ghärtb ü bekäs ü khänäweräne!

miwänim, pöm däkän bukhtäne.

dälem: hlia;" cünkä ghärtbim, käs pöm näkä

2o mitmäne.

qaratäzhdtn ü 'irfö ü cakö däzänfn, dösti min awlig, qä-vyli

dägerö lä diwäne".

qaratäzhdtn bä miri gut: au qähbä henäüta kirdütatä

säqi lä diwäne?" ptll käkä mämi girt, birdiawa bö mäie. yäya

=5 ztn qäqäzeki bö käkä mämi nüst:

tämänäye bekäjn lä khuiäi, lä sähibi ärz ü äsmäne, -^

min äshiqäräwa , halkdtä shämäll, löi da lä göpäl

bäräne,

käkim däcötä räwi ähüe lä däshti gärmläne. :

30 mäm näkhösheg bö, hic käs bä därdi näzäne.

ceshtänt sultäni zhüän ü päjmänmän bekäwetä läi

diwäne". '

injä tämänälän däkird lä khuiäi. häddl mälnüstfnän halt-

däkirdä shämäll, löi dädä lä gopäl bäräne. mtr dänerötä kin

3s käkä mämi, dälö: pädishähtän räwi ähüeyän nta sibhliäne".

käkä mäm dälö: mtri bekän bä befikri,

hön giränim, bä khuiät, ztn wä khöm nägiri".

5*
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ägär khäbäriän bö miri däbfrdawa täwäwa,

däjängüt: qürbän, käkä mäm näkhösha, näkhösheki näta¬

wäwa" .

bafiginä dälö: khärä bü, bezäna äghäi min bä bekäsi

et le qaumäwa!« s

mtr dälö: mägirya, bä bekäkämämi löm häräm be äu

räwa.

hälsta, berö, rä-mämena,

bim, räwi sibhline khösha, khäbäreki mir mämim lä

bö bona. lo

däci awö, khäbäreki läwö wärdägirt,

bä khätün ästie, khüshkim, belei, tädäräkekt lä bö mtr

mämi begiri.

aräsü luqmän denimä säre, näyefim mtr mäm bä ci

därdän bemiri". 15

kiö bü lä bafigini gulbäwa,

dähät bä giryän ü bä häshtäwa,

hattä dägätä mir mämi, däjgüt: qurbänid bim, küet eshäwa?"

däjgüt: mätirsa; zhüänim dägäl yäya zine rönäwa.

dälöI kürli wästäyäna, gäleg lä jösha. ="

däci kin mir zendtni, beiä mir mäm därdi giräna, gäleg

näkhösha".

ägär bangtn wä dar däkäut, du khäbärli bö äghäi khöi birdawa

lä diwäne,

dälö: mäm näkhösha, käz bä däwä ü därdi näzäne". =s

mir zendin dälö: löm tök cü, bä bemirmämt näcimä

du räwli sibhäjäne".

mir däiö: äzizim, bafigineki shirini!

böninä däre, süär bin, becinä kin käkä mämi mäie qara¬

täzhdtni". 3"

bäkir äghä dälö: bö wä mtreld bästäzimänl?

bau shäwlt lä mäie qaratäzhdtni halmästena mal ü khezäni;

dt süär dabin, saätekl mäwa lä bö bäri bäyäni".

mir däle: bäfigina, däbelä tädäräki begirin, äspi min

bekänawa zina! 35

bä sälämäti käkä mämiawa bö mäie qaratäzhdtni

becinä«.
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kiö bü lä bafigini muhtäbära,

äspi mtr zendtni zint lö däkird, däjkeshä täfig ü bära,

täjt ü tülltän bäfig däkirt äii bär du bära.

mtr dähät, pöi da riköfe dänä, lä ztni märsli däkäutä sära,

5 däjgüt: bä säri min, da pözh-dä berö, khäbäreki min

bö käkä mämi bära!«

kiö bü lä mir! gulbäwa,

däjäzhüä bä pälä ü bä häfigäwa,

dähät, lä mäie qaratäzhdtni däbü piäwa,

IO däjgüt: hic khöd näkhözh mäka, wä gtr hic pädishähiän

näkäwe äii räshäräwa«.

mtr mäm dälö: atü gäleg be fikri.

cän däkäm, mir mäm khöi lä sär äspi ränägirl.

päki khöt mäkha; khäräpim le qaumäwa.

IS gälekim pe lätü khöshtfra du räwa,

näkhösheki be ikhttärim, järgim biräwa".

mtr däiö: mäm, lä khöm näbinim miräd ü käwe,

däbö dägäl khöm bedbämä räwe!"

kiö bü lä mtri muhtäbära,

20 dligüt: berö, äspi käkä mämi bona dära;

caköiänim bö beka khäbära".

bafigin dacü, äspi käkä mämi dähenä dära.

khätün ästi dälö: täfigänt shil bekesha du bär äii bära!«

ägär bangtn äspi mir mämi dähenä, pöi da riköfe dänä, bekä-

=5 wetä sära,

här ci kirdi, hezi näbü qäländära.

khätün ästi dälö: bä käkä mämi näkire du säfära«.

mtr zendin dälö: löm mägöra, löi näbinim käwe;

bä kölem birdibe, käkä mämi däbämä räwe".

3° käkä mäm dälärzi, ägär lä bälakhänli wä dar käut,

pöi da riköfe nä, näcüä säre, zint äspäkäj däbär zigt käiit.

mtr kutt: äii äspli bö wä shila?" täfigliän tünd

keshä, käkä mämiän süär kirt. cänd kirdi, khöi ränägirt. mir

kuti: zör näkhösha. räwi au rö hajfa käkä mäm

35 dägäl näbü; becö, bäkir äghä pe belen, süär bö". bäkir kuti:

shäla; mtr täshrtfi berüa; wäläkhekl peidä däkäm ü

däjgäme«. bäkir näcü bö räwe, qästdeki närdä sär käkä mämi.
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käkä mäm hattä ceshtäne dänisht; lä päshän säbr säbr röi bö

diwäni min. gäiä diwäne, dänisht. yäya ztn halstä, hätä khizmät

käkä mämi.

kiö bü lä mäm ü zint bäläkcäwa,

yäya ztn dähät, lä käkä mämi däjkirt säläm ü säläwa,

däjgüt: ässäläm ü rähmätüllähl, sär cäwi min, khätüne,

kelgirdine, bäläkcäwa!"

dästiän d'ästöi yäg däkirt, dimiän bä dimI yekawa näwa.

bäkir ägäl le bü kä käkä mäm hätä diwäne; qästdi lä sär-

dä dänä lä bö keshfk keshäne.

keshfkl cäkiän le keshäwa.

här dük khäwiän le däkäut, äii jütä läwa.

mtr räwi däkirt hattä rözh wärgäräwa,

bäfigi däkirt: cakö, käkä mäm dägäi näbü, pöm khözh

näbü du räwa".

rüiän da mälä kirdawa. qaratäzhdtn kuti: däzänim,

käkä mäm dägäl yäya ztne da diwäne khäwi le kautüa; ägär

halt-nästenl, wä khäbär näye«. bäfigi kirt: wärä tä

ped belem. wärä, atü hälä; amin re däkäwfm; dür därekit pe

dä-dädäm, mägäräwa sär däräkli; här berö hattä mäie. däbäza,

mäm ü zinän lä khäwe hälstena". ägär mtr kuti: lä däri

tirsä, wä nägäräwa bö düäe«, qaratäzhdtn dälö: dälem,

mtr, awä nätirsä; awä däcö, dä-däbäze, dö lä därki diwäne bö

khöi jiläwl äghäi khöi dägirö". mtr kuti: shüeneki cäka".

ägär bafigind hätawa, tämashäi kirt, mam ü zin khäwiän le

kaiitibü, hic ägäiän lä dunyäe näbü. kuti: hallän-dästenim,

gunähim dägäte; ägär haliän-nästenim, estä mtr dägätä jö, pe

däzäne, särmän däbirin«. bangtn rüänt: awä mtr hat.

bangtn dälö: mtr mäm, lä khöm ghärtb ü häzhäri!

da bädäne bär' bü, däigirtim bä yäg järi;

mäm, Idii khäwit halsta, kälekt wäkü miri hat ü gäiä

qaräkhi shäri!

lä khöm ghäribe ü ekhstre!

;,mir mäm, Idii khäwit halsta, ghäribt khöd wä bir ö;

wäkü mtr zendtni hat ü gäiä därwäzli ciztre".

-käkä mam lä khäwe halstä, kuti: awä cta?" kuti:

khärä näbü! awä mir gäiä jö; atü bö halnästt, lä diwäne
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beröiawa?" kutt: tämashä kä, bezäna dura yä niztka".

bafiginä cüä sär bäni; tämashäi däkirt, käml mäbü, begätä

qaräkhi shäri. ägär hat, tämashäi kird, mäm ü ztn dtsän khäwiän

le kautibüwa.

5 bafigin dälö: khöm ghäribe, jigär sütäwe!

äghäklt mfn lä khöi näbine ei miräd ü käwe!

läwa, mir mäm, Idii shirtn khäwll hälsta; käleki wäkü miri

hätawa lä räwe!

stä mälänim däbär kän bä yäg järi!

IO mäm, lau khäwit hälsta; käleki wäkü mtri hat ü gäiä där¬

wäzli shäri.

mäm! lä khöm ghärtb ü mälweräne!

wäkü miri hat ü gäiä därki diwäne".

mir jiläwi haläfigäiit, räwästä, kutt: da khulä!

käkä mäm ciiöna?" kutt: hätümawa, lerd räwästäüm«.

däu däml-dä bäkir äghä hat ü gäiä khizmät miri. bäkir äghä

kutt: bä kheröjawa; räwid mubäräg bö". mir kuti:

becin, säreki käkä mämi bedäjn". bäkiri däjzänt, dägäl

yäya ztne da wutäghe-dän. bäkir kuti: däbäza, piäwi

2o dänerim, bezäni, käkä mäm ciiöna". mtr däbäzi; äspiän le wär¬

girt, cüä mäie. bafigind hätüa, bäfigi käkä mämi däkä.

däiö: äshiq häbün lämezha,

düg lä bär khäwe bebün hür ü gözha.

äghä, bä qurbänid bim! Idii shirtn khäwit hälsta, dörändütin

25 hamü nüözha".

mtr ägär hätawa, cöä diwäne. käkä mäm cärll näbü, yäya

ztne da bin kdiill nä, päll wä külinckl wutäghe da. 'irfö cakö

qaratäzhdtn bäkir äghä hamüi hat dänisht. mir kuti : käkä

mäm, cilönt?" kuti: khulä bekä, räwi tu mubäräg bö!

3° amin cäkini". kutt: mäm, räwi äii rö ci pädishähiän näiän-

bü; hajfa atü dägäl näbüi". yäya zin da güe kduli-dä käzi

khöt bä qaratäzhdtni nishän da. qaratäzhdtn, ägär wäi zäni,

nöükäri bäfig kirt, kutt: hdiid därkim hlia; püsht te nö,

äwirt beda; beiä mäie min besüte".

35 äwirek halstä lä säri dinyö,

yäki di halstä lau säri dinyö.

hat mäie qaratäzhdtni hamüi sütä bä sütine.
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bangtn dälö: äwfreg da mäie qaratäzhdtni bär bö, ci

äwfreki be ämäna!

halnästi, estä shäri ciztre däsütö, däbö weräna.

mireki be fikri!

shämäl hat, äwirt denö bä sär khänübärli tü-dä, rädäbiri.

halnästi, estä köshk ü täläri tösh äwirt dägirt«.

mtr zendin dälö: ciztre, wäkil ü wäztr, berön, dä¬

mämenin,

kän, au äwirli lä mäie qaratäzhdtni wäjkuzhentn!"

bafiginä dälö: lä khöm be säläye!

ägär bä khöt halnästi, dii äwirä hön bä hükma, cärat

näye«.

ägär mtr wä däzäne,

shaqqizhn kautä diwäne.

mir wä dar käut bä yaqint,

rüi kirdä mäie qaratäzhdtni.

ägär mtr röi. bä häfigäwa,

därk ü pänjärli bö kiräwa,

bäkir äghä khöi dägeräwa.

käkä mäm läwö halstäwa

dägäi yäya ztne bäläkcäwa.

kuti: zin! lä bär bäkfr shäjtäni lekmän nädt miräd ü

käwa« .

mäm ü ztn hätinä peshkhäne,

dästiän däkird bä giryäne.

käri bäkiria, khulä däzänö!

mir mäm dälö: ztn, cilön cäwän bä qaratäzhdtni halenim,

yelciän benerim,

ü khazenli yämäne bö bönim«.

ägär läwö du qsä bü täwäwa,

yäya ztn däle: mäm, käreki zör gaurä lämä qaiimäwa«.

däigüt: ztn, dästid d'ästöi kam, dü mäcän lä kulmän bekam
täwäwa«.

ägär dämi rä kulmli yäya ztne käut,

dästirli dästäni bär böwa; awt läwö kdiit. ^

bäkir härä däkä, ränämene, "^

dästirli yäya ztne pfr dädäte, däirifenö.
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käkä mäm däle: lä bär jäbbän!

bäki'rä märgäwärlt beküzhim bä yäg järi?«

yäya zin däle: khöm be säläye!

du rö käräkä bäda, kushtini bäkri böm pög näye«.

5 mir mäm bö mäie qaratäzhdtni cü; yäya ztntsh bö mällt gäräwa.

käkä mäm däcü lä miri ü lä qaratäzhdtni däkirt säläwa.

mäie qaratäzhdtni äwiri girt, makhlüqi ciztre hamü bä sär-dä
rizhäwa.

qaratäzhdtni lüri bä zimäni äräbän da zhinli khuri:

IO güetir länki küri!"

khätün ästi dälö: mäläm däwö nä äii häla;

mindäläm däwö nä du tifäia;

shärti lä dinyäe sälämäd bin gärdini zärd ü rüi pfr lä khäla". 	

injä mir dänisht; äwiräkä kuzhäwa; mäie qaratäzhdtni hamü

15 sütä. mir kutt: bärbüi male qaratäzhdtni bekäjn". mtr

kuti: bä hamü shtökawa däye bä qaratäzhdtni.

bäkir äghä; atü et dädlie?« bäkir äghä kutt: amin ci

nädäm". kuti: äghä, böct?" kuti: käseg mäie

khöi bä dästi khöi besütene, amin mäie khöm bö et bedäme?"

20 mir kuti: te nägäm; du qsä cia?« dästi da dästirli, kuti:

awä lä diwäne bün, ägär tu lä räwe hätiawa, käkä

mäm yäya zint wä bin kauÜ da bü, qaratäzhdtn pöi zäni, närdt

mäie khöi, äwir te bär-dä, sütändi, hattä yäya ztn ü käkä mäm

khäläz bfn; ägär bäqäim pe näkäi, awa dästirli yäya ztne ü

25 käkä mämia, lä diwäne löm äständin, näkü belei: shäjtäna,

äbrüi khüshki mfn däbä, ja amfn bö mäie khöm dädäm bä

piäwi wä; qäd büa, nöükär bä äghäi khöi ghäjän bebe«, mtr

kuti: äghä, atü räz däkm; mäslä'äti cta? käkä mämi cilön

bibätlenin, qaratäzhdtn 'irfö cakö pe näzänin?" kutt:

30 käreki wä bekäjn, bafigin näzäne". halstän cünawa mäie. bäkir

kuti: wälätegmän hlia, qäd khärjtmän nädäte; beiä

zindäneki halkanin bö käkä mämi, hic käs näzäne". bä mäfigeki

zindäniän tämäm kirt. bäkir kuti: 'irfö ü cakö ü

qaratäzhdtn ü bafigind ü mtr mäm bona erä; mäslä'äte bekäjn«.

35 närdiän, hamü hätin. mtr kutt: amä cf beklin; wälätekim
hlia, itä'ätem näkän, khärjim nädäne«. küttän: ci dä¬

färmüi; ^i däklin«. mtr kuti: afigö becin, käkä
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mämi bö min bä je biyelin, bä täne amin häjiz däbim«. kutiän:

tädärägmän bö begira, läshkirmän bö wä dar khä; yän

säri khömän dä-dänöln, yän bä järeki mal ü tälänid bö denin".

däfigi läshkiriän da lä shäri ciztre,

süär süär dabin, qöshän rästlt le dägirö. s

mir hat ü röntsht lä diwäne,

däie: qattäre bär kän lä gänjkhäne;

au wilätäm bö bär häqq bekän, ja denim shädä ü imäne."

dästt däkird lä 'irfö ü cakö ü bafiginlt bä khäläd bakhshäne.

dübärä hamü än'ämi däne. '°

qaratäzhdtn bäfigiän ktrdä diwäne,

khälätekt zör gaurltän kirt, hamü käz bezäne.

injä märäkhäs kirän, däbö berön sibhäiäne.

halstän bä be fikre,

här käz däcötawa, mänzili khöi dägirö. '5

ägär awö shäwe bü täwäwa,

sibhline bäyäni däwa,

shäjpüriän keshä, älä halkiräwa;

mir bö khöi halstä bö khöi hätä du näwa.

läshkiriän bä rö kirt, läshkireki aztma, täwäwa.

irfö ü cakö ü qaratäzhdtn ü bafigind ämänätt mtr mämi zöriän

dä-däwa;

mtr ü käkä mäm ü bäkir äghä gäränawa bä düäwa.

mtr bä dizi bä bäkiri dägüt: yäya zin bezäne, käremän

nätawäwa. däbö beletn, käkä mäm särkirdlt läshkiri bü, rot n

bau läwa." lä päshän mtr zendin ü bäkir käkä mämiän khista

zindäne ; bäkir ü mir pekawa cünä diwäne. täzhieki käkä mämi

bü ; ägär zäni, käkä mämiän da zindäne äwisht, cöä därki

yäya zine.

yäya ztn dälö: ü känizi min, afigö gäleg dÜerm; 3°

mäm cötä läshkiri, au tütikä täzhi gäräwätawa, zör cäki

nigä bederin."

hamü rözhe näniän dädä bä tütkä täzhiäkli, qapt pci-da

däkirt, hait-dägirt, däibird bö käkä mämi, da zindänli däwisht,

hattä eil shäwi här wä bü. rözheki mizgeniän henä, läshkir 35

hätawa. yäya ztn kuti: läshkir hätawa, au tütkä täzhi bö
wä läwäz büa; ja amfn cf-pkäm lä khäjäläti käkä mämi.« kuti:
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lä kin amin näni bedäne, bezänin, du tutkä terü näkirdüa,

wä läwäza.« näniän äwttä bare, qapt pöt-dä kirt, haiigirt ü

birdi. yäya ztn bö khöt wä düi kdut, kutt: bö küe däbä

du nänli?« küttän: hamü rözhe näni dädltne, däjbä,

5 därüä.« tütig gäiä sär zindäne, bot bär-däwa. ägär yäya zin

cü, tämashäi kirt, pe zäni, awä zindäna, käkä mäm dävve-da.

yäya ztn dägiri, dälö: büm, bäbänim weräna!

lä kinim wä bü, atü särkirdlt läshkiri, cüi bär häqq bekli

au 'eläna."

IO mir mäm dälö: zin, gyäna!

shäwd bä qsli bäkiri jegäm zindäna,

ü nihärim büa bä jämi sägäna."

yäya zin dälö: lä khöm rüräsh ü bäbän-weräne!

brähtm pädishäi yämäne bötä shäri ciztre bä qsäj

15 min sär-bätäi ü be khudäne."

mir mäm dälö: khulä, bä rähmäti töm shukräna!

nämzäni lä shäri ciztre bäkir' wä shäjtäna.

khöm khänäkhäräb ü mälweräne,

jüäbi dim nta bä ghlir äz shukräne!

20 khöt bekä tänäf bezäna därim näyenl lä zindäne.

min ägär därit henäm, lä säri köshi khöti dänö ;

du däme shukräna bizherim, ägär pemördi khuläm bönä

säre bö gyänkeshäne."

yäya ztn dälö: brähtm pädishäi yämäne bezäne,

25 shäii ciztre werän däkä, lä säri küri khöi lä hauläd ü täifaj

min däbirö reguzäräne."

'njä mälik rehän hätüa Idii läwa,

sär tä pä khwär khöi da qüre halkeshäwa,

dälö: zin, bä qurbänid bim, awä ei büa, ci qaumäwa?"

30 yäya zin dälö: rehän, atü hätüi, bä qumärbäzi dägirt?

näzäni, cäg näbi, cünkä lä aulädt bäkiri?"

mähk rehän dälö: bim, amin küörim bü cäwa!

wäya, mtr mäm särkirdlt läshkfria, cüa, mal ü täläni

henäwa.

35 säläm le rä-bü, dälön: zindäne-dä zälil ü mähtäl mäwa".

injä mizgeni hat, läshkir ü qöshän lä shäri ciztre bü biläwa.

khäbäriän bä yäya zine däwa.
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yäya zin ägär wä däzänö,

sär tä pä khwär khöi haldäkeshä da qür ü khimkhäne,

bä kücäj shäri ciztre-dä de, däz däkä bä giryäne.

'irfö ü cakö ü qaratäzhdtn äspektän bä peshkäsh bö käkä

mämi henä bü; awä däjgerin lä kärwänsäräyä ü köläne.

yäya ztn dälö: äghäkätän kuäne?

bö äghäyätöü bä jö hösht, eil shäwä jämi dägäl jämi

sägäna lä zindäne".

bafigind däle: nämrim, bezhtm, bemenim,

läshkir ü qöshäni shäri yämäne bönim,

rlshli haiilädl mtr ü bäkiri därenim".

'irfö däiö: 'irföma,

bä asröma,

beräd da shänän-rä dägröma!"

qaratäzhdtn dälö: qaratäzhdtnim,

pilifigäkänl cäfig bä khüinim.

nämrim, mtri beräd da shänän-rä där-dentm."

caközh däiö: caköekim bä näwa,

süe mtr mämi küerim büa här tik cäwa.

yäya zin, giläjänim le mäka, küerim büa här tik cäwa;

däbö shäri ciztre täkht ü täräj bekam, bikäm biläwa.

pöm beiä, bezänim mir mäm mirdüa, yäna mäwa".

yäya ztn dälö: amin qäländär ü mälweräne!

mirdüa ü nä mäwa; awä zälila lä nöü zindäne".

injä all cüär sherä bä giryän dähätinä khwäre lä köläne,

hamüiän dähätin, dägätnä sär zindäne.

däjängüt: ztn, mtri beküzhin yä käkä mämi darenin lä

zindäne?"

yäya zin dälö: qurbänü bim, dä-mämenin,

käreki wä bekän, käkä mämim bö därenin!"

injä yäya zin käzi khöt bä 'älqä bä 'älqä kirt, äwltiä zindäne;

käkä mäm äwltiä astö ü binäfigfli khöi; dästiän kird bä hal-

keshäne.

yäya zin dälö: bämin;" säri khöt halgirt, lä säri köshki

khöi dänö.

käkä mäm dälö: rdbbi, bä rähmäti khuiäi däbizherim

shukräne !
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zin, amfn cäüm näbine; 'irfö Ü cakö ü qaratäzhdtn ü
bafigind küäne?"

yäya ztn dälö: birä, käsim nämäwa!

näzäni, awänä lä läshkiri gäräünawa, päkid lä daurai rä-
5 wästäwa?" "^ ~

käkä mäm däiö: ztn, pöiän beiä, gärdinim äzä bekän;
dauläd ziäd, mäliäwa!

dldär äkhiräd büm, lä ähl däik Ü bäbim makhsüdim näbü
täwäwa".

IO yäya zin, ägär wä däzänö, däz däkä bä cämbär ü giryäne.

bä rähmäti khuiäi miwän dähätinä sär käkä mämi bö gyänkeshäne.
kiö bü lä käkä mämi bäläkcäwa,

cäwi khöi lä rüi yäya ztne kird biläwa.

'irfö ü cakö ü qaratäzhdtn ü bafigind däz däkän bä giryäne.

15 mir zendin haldästä, dähätä kin awän lä diwäne;

awtzh wäk awän däz däkä bä giryäne,

däiö: yäya ztn, beiä käkä mämi halbegirln, bibäjnawa
diwäne".

bafigin däiö: mtr, bä qurbänid bim, ci dästdni mäkäne!

'° ämänäti brähim pädishäya däbö btbämawa yämäne".

mtr dälö: gyäna!

nämzäntwa, küri brähtm pädishäya hätötä eräkäna;

däzänim, ciztr lä sär awi däbö weräna,

awlta, däbe här lä kine khöm bö gör ü görkhänä".

25 qaratäzhdtn dälö: här lerd bö, cünkä lä yäya ztne miwäna".

'irfö ü cakö dälön: dästi khön däiblinä görkhänä.

mir mäm mäshüqli yäya ztnea, hattä mirdine yäya zin

khüshki hamwänmäna".

bafigin däiö: äghä ü be wätänin!

3° mir mäm ghäriblia, beiä becin bö khömän qdbrt bö

halkäntn".

mir zendin dälö: bäfigtn, cid lau qsli däwa!

küri brähim pädishäya; küerim bö här tfk cäwa!

närdümä qdbrt bö halkänäwa".

35 käkä mämiän birdä sär tätäshüäre ü shöräwa,

haiiän-girt bö görkhänän, läwö täslim bä khäke kiräwa,
bäfigeki khöshiän ledä, gäränawa bä düäwa.
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injä ägär shdji bä sär-dä hat, halt-kirdä rezhinlt bäräne,

yäya ztn estä bö käkä mämi däz däkä bä giryäne:
brähtm pädishäi yämäni jüanämärg bü lä säri min

bäbän-weräne!

dinyäem le häräm bö hattä khulä däkä diwäne; s

lä khöm rüsiäe, qäländärel

"bö däik ü bäbi mtr mämi dägäiänä yämäne khäbare;

',',dä khüiäl, shäri ciztre dägäl top Ü töpkhänli yämäne ci bä sär ö!
"ci-pkäm, lä cäfigim dar cü, amin mil bä kÜene!
',',shän ciztrem le khärä däkän, käsim lä ajiläde nämene".

kie bü lä bafiginlt dÜsütäwa,

dähätä khizmät yäya ztne, däjgüt: zin, cäÜm küör bü,

äghäm nämäwa".

yäya ztn dälÖ: bäfigina, amfn bäbänim khäräp ü tirim lä jigäre

diräwa!"

bafiginä däiö: bä bekäsi däröm bÖ shäri yämäne, dauläd

ziäd ü mäliäwa!"

yäya ztn dälö: ci-pkäm, amin qäländäri!
berö, bä khuläd bä zämin dädäm, bä ämanäd ba

peghambäri."

kiö bü lä bafiginli gulbäwa,

äsp ü täzhi da khimi dädä ü bö yämäne gäräwa.
düäzdä mäfig Ü bistücüär rözhän bä shin ü giryänt äzhüäwa,
hattä dägätä därki brähim pädishäi yämäne, bäfig lä sär bäfigäj

le-dädäwa.

brähim pädishä wä dar kdjit, dälÖ: kdkä mäm ci le

hat ü ci le qsuimäwa?"

däiö: pädishä, bä qurbänid bim, därdekt gäie, 'dmri

haqqi bä jö henäwa".

brähim pädishä däiö: ci däkH lämin be kür Ü faqtre! 30

cf-pkäm, lä yämäne-rä cilön begämä shdri ciztre?"

däiki mämi, ägär wä däzänö, läshkir Ü qöshäni dang däwa,

här bau shäwlt älän halkird, bäidäghl rä-keshäwa.

bafigin^ bäfig lä sär bäfiglt le-dädä, bÖ shäri ciztre gäräwa.
bafigin däiö: bÖ shän ciztre bÖ kin äghäkli najijüäna". 35

dähätä khwäre düäzdä mäfig ü bistücüär rözhäna,

dähätä dajirlt shäri ciztre, däuwirt, dalbäst top Ü töpkhänä. -
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yäya zin närdiä kin mtr zendtni: befärmui, däcimä

sär qdbri käkä mämi". mtr täqbtri bä bäkiri kirt, kuti:

khästi bekam, yä nltkäm?" kutt: märäkhästi beka,

däzänim, bö häwärltawa den; däshqäm bö khätiri yäya ztne

5 khäräpämän näkän". mtr färmüi: becetä sär qabrän, märä-

khästa".: yäya ztn bä giryäne cöä sär qabrän. awä yäya zin

gäiä sär qäbri käkä mämi, bäfigi käkä mämi däkä.

däle: nä bekäbreni, nä besäbrenl,

khöt gyänän dädli, gyänän dästent,

IO mäm, 'ämrekäm, atü näbe järeki sär hälenl?"

käkä mäm dälö: bö wd shet ü kämaqill?

töm gälek jüäntirin lä dästiröklt gulgült.

dinyä khärä däbö, piäü sär halnäyene lä mäie gilt",

yäya ztn dälö: bä ghlir äz atü käz nia bemeni;

15 et dikäm bö mäjüzätän näzhieni,

bä köli käkä mämiawa bemrent.

atü kärtml, qädiii!"

miwäni khuiäi dö, ruht lä yäya zine wärdägirt.

khäbäriän da bä mir zendin: ztn mirt". mtr bä

20 bäkiri färmüi: qdbrt bö hälkänln". küttän: hö

läwö hälkänin". här jökt päetän ledäbü bä rü, lä hic küe

halnäkändirä, lä kin käkä mämi näbe. qdbiiän täwäü kirt,

yäya zinetän täslim kirt, däjänpöshi, küttän: beröinawa".

shaqqizhn lä qdbri käkä mäm ü yäya ztne hat. bäkir kutt:

=5 däst halnägirin, awä lä qäbrtsh cünä bält yäg".

bäkir äghä dälö: atü mtrekt sähib-khätiri!

hamü kärän 'lib ü 'ärän lämin dägirt.

qä'abli tu lä qiämätezh däz lä khalqt halnägiri".

mtr kuti: käreki pe kirdim, dänjä btkuzhin!" bäkir khöi

30 äwttä newänt qdbri kdkä mäm ü yäya ztne, khüöni bäkfri lä

newänt qdbri käkä mämt ü yäya ztne käut, estä bü bä zi, läwö

shin bü. ' .

käri wän bü täwäwa,

'irfö sär tä pä khwär khöt da qüre näwa,

33 cakösh IdiÖI lä khimi däwa,

bäfigeki khöshiän lä bö mäm ü zinän. ledäwa,

bä khämnäki här käsä bö mäie khöi röiawa ü gäräwa.
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khäbäriän bö brähim pädishäi da, yäya zintzh mirt, lä kin

käkä mämiän näsht.

kiö bü lä brähim pädishäi zänwöra,

kutt: käs pöm näle lä päzh mäm ü zinän shäii ciztre nigä

bedera!

päkt nughröi däkäm, da cömi ciztre däkäm sar

bärazhöra".

injä kä sibhäjne bäyäni däwa,

brähim pädishä lä khäwe halstäwa,

dälö: lä 'ajbät mir mämi küörim bün här tik cdwa".

rüi top ü särbäzi da shäri ciztre kiräwa.

bafigind äghäi cüa, bö khöi särkirdlt ü z'gi sütäwa.

rüt da mäie bäkiri kirt; här ci gäie, säri biri, singt halenäwa.

rüi da mäie mtr zendtni kirt, qädi yäk khäläz näbü, yäki nämäwa,

hattä bä järeki äsärtän biräwa.

ja khätün ästi kiieni däbär khöi kirt, cü, lä pezh brähim päd'-

shäi räwästäwa,

dälö: mäm ü ztn cün, äsärl mäie bäbim biräwa".

brähtm pädishä dästi d'ästöi khätün ästte kirt, kutt: kici

mini, atöm lä jöi käkä mämt rönäwa«.

dästi d'ästöi khätün ästie kirt, cüä sär qdbri mäm ü zinän, biänkä

täwäwa.

gäinä sär qabrän, dägäl läshkir ü qöshäni bäfigeki khöshiän le-

dädäwa.

kiö bü lä brähim pädishäi naujüäna,

küeräi gäiä här tik cäwakäna,

däie: särtni pirt bäshim bekuri ü zigsütäna.

khätün ästi, näyemawa shäri ciztre; shäreki bädqädäma,

wisrähät giräna.

shäräkäj yämäne be küri äghäi ü säräweräna«.

khätün ästi dälö: süe mäm ü zinän wakhta wärgäröm lä dini,

bäb ü beräm nämäwin, lä kiniän röbenishim bä pärzhtni".

brähtm pädishä dälö: shäräkli ciztrem bä bäräd da hattä

mirdine bä qaratäzhdtni;

amin käkä mämim cü, böm kautötawa bafigini«.

qaratäzhdtn dälö: ci-pkäm, brähtm pädishä, äghäyätim pe näkire,

järgim biräwa.,
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mtr mämim gäleg näkirt, ämägim bä hice diräwa.

däzänö, küii töea, beiä amin hie käsim lä shüenäwäre

nämäwa«.

sibhliäne tädäräki dägirt, hattä haut rözhän här khör ü qürbän

s bö mäm ü zinän kiräwa,

lä päshän äläiän halkirt ü bäjdäghtän räkeshäwa.

ciztr bä qaratäzhdtni täslim kirä; gäränawa bä düäwa.

brähim pädishä lä häsrätän küöii bü här tik cäwa.

düäzdä mäfig ü bistücüär rözhän läshkiriän henäwa bä düäwa,

IO däkhil bä shäri yämäne däbü, hamü käs khöt da qüre näwa;

bafigin kirdta küri khöt ü bä sär shäri yämäne dänäwa.

Yä rdbbi! rahmän bäkir nämri! bä cüär rözhän äu bändlt bö

sähöbi älmäne kirda täwäwa.

15 Isä rühi ulläh lä sär sähöbi älmänt räwästäwa;

äghäi sähib, bä säq ü sälämäti lä hamü däryäyän pärlawa, lä

däik ü khüshki khöd bekät säläwa!

III.

Las ü Khäzäi.

Ahmad äghäi bäläki ci küri näbü. mahmüd äghä beräi wi

bü, awtsh et näbü; här dük zhiniän 'ämilädär bü. khulä last da

25 bä ahmäd äghäi, khänzädisht da bä mahmüd äghäi. lökiän märä

kirdin las ü khänzäd. däiki läsi nöwi shämö bü; da säiän ahmäd

äghä wö käut, merdt pe nädäkirt. sherek yäghi bü, pläwt

däshkänd, däjkhwärd; ahmäd äghä kuti: däbö amnizh

bekhwä, yän du sherli däküzhim". cüär säi bü shämli henä

3° bü, tläqli nädäkirt. kuti: ci tläqli mfn näkäj?" kuti:

bä dästi khöd dökhinim näkäjawa, amfn atü nägem". ahmäd

äghä sär ü bärgt pösht, cöä zik shert. sher dästi bä da'awäya

kird dägäli; khulä firsätt ahmäd äghäi da, shert khist. halätä

säri, säri birt. mändü bü, lä sär pishti sheräklt nüst, khäwi le

3s kaut, lä khälqi bü shtn ü giryän, küttän: ahmäd äghäi

küsht". zhinäkä kuti: däcim; yän däbö amnizh beküzhe,

yän töIli ahmäd äghäi däkämawa". zhin dästi da khänjäre, cöä

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. 6



zik sheri. ägär cü, tämashäi kirt, shör kautibü, ahmäd äghä lä

säri dirözh bebü. kuti: awä shör shikändüyäti, lä sär

pishti khöi dänäwa«. tämashäi kirt, säri shöii biräwa; ahmad

äghä khäwi le kautibü. kuti: iläqlt min näkä; bezänim,

piäwa yän piäü nta"; dökhtni kirdawa; ahmäd äghä cäwi halenä; 5

tämashäi kirt, zhinäkli dökhtni däkirdawa. injä halätä säri; lä

sär pfshtt sheri gäi, injä las lä sär pishti shert güräwa. halstän,

hätinawa mäie. -

khänzädäkhän ü las leg märä kird bün. hattä düäzdä säiän

da päshän ahmäd äghä mfrd, mahmüd äghäzh mfrd. shäsh säiän .0

täzlli ahmäd äghäi ü mahmüd äghäi bü. päsht shäsh säiän

piäwek cü bö jäläbi, cü bö nöü 'öH mämüdiniän. läwö cäwt bä

khäzäh mälänäbiän kautibü; hätawa, kuti: shör; ämrid bä

hieö cüa". kuti: ci wä dälöi?" kuti: khärä näbü;

au rö khäzäli mälänäbiänim diwa; dägäl rözhe' da'awäya däkä; 15

idi här du bö tu cdka". las halstä, wäläti bäläkäni bä je yesht,

cö neu 'ölt mämüdiniän, cäwi bä khäzäle bekäwe. ägär cü läwe

däbäzi. jiläwtän girt ü wäläghäkäjän bästawa. bö khöi cöä

khizmät malänäbt, kuti: bäbim, küendäri?" kuti:

hätümä nöükärie". kuti: küet, küri kiöt?" kutt: =«

lä gärmöne hätüm«. mälänäbi kutt: äghäi ü mahmüd

äghäi bäläki dänäst?« kuti: khör; khälqi 'öH wän nim".

kuti: dätüäni bekäj?« kuti: qürbän, dätüänim".

kisä ü qannltän däye las bö qannädäri mälänäbi. da shäwän!

qannä te kirt. rözheki khäzäi hat bä pesh cäwt-dä. las kuti: 25

kiöa?« kutiän: khäzäli mälänäbiäna".

las') däiö: khäzdl, nä qdulit qaula, nä shärtit shärta, nä

dinid dina.

bäri da nählätänid bebe lä pirädäike, lä beräi gickala,

dömin lä bäbi ridenshina; '°

bö tu däcümä küestäni azim u bizurgina;

sösln ü halälänim däcinina;

bä däskim kirdin bä äurtshmi dükänem bästina.

dähätawa lä däghilkirina,

bau kärwänaj-dä du guläm bö tu närdina, ''

I) 'Vor dem d des folgenden Anlautes wie las gesprochen.
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du gülit pe gäiwin yä nägäyina?"

khäzäi däiö: amin awänäm lätü qabül ntna.

säri sähandt nä qüct qäzänt nä rändöli zärzän, säri täshwäilli

nä möli bäräni nä käniä khuiäi shtäqiän dägäl nina".

5 las däiö: khäzäi, cömim le hätin, pfrdim le halwäshina.

mäläwänek näbüm lä göml da shtna,

ü küii hämzäghäiän lämin ü tu dil-bä-dinyä-tir bün, da

pösht min ü tö-dä särt äii girlänllän hamü däcinina.

mäie kheläti khärä kä; dägäl bärgäl ü megälän du gulä-

'o najän hamü faecirtna,

last bäläki qulä bü, bö hamü küestänänä nägäyina".

khäzäi däiö: dilit kirdüm htläka;

guiänä hendekän däbärl khöt räka,

lä bär mäie mä-dä, häräka!

15 dälön: khulä pirözid bö!" hendög dälön:

räki bö, läsi bäläki jüäneki cäka".

las dälö: mäli mäläyän hattä malt söftän,

mäii söftän hattä mäli mälänäbiän

dälöm: bebimä säyyäh, römö begärem dägäl hindiän!

20 däreg bümaya lä däri da qäjsiän,

cäfig wästäyän, shäqllän keshäbämäyä bä mishärän,

biändämayä bärdämi rända ü kushtäriän,

bä päreki teltäwüsl, khäsäräfigiän kirdibäm

bä pushtäbäll sipiäsiän,

25 bärmäli käwäneki hindiän,

bäräu qücl qäzäni, qandtlt mämaköiän;

pe kushtibämäya bäbi da kärän, däiki da nerlän.

kautibä lä bilindän, shähbälim kautfbä lä näwlän,

säri röi shüän ü gäwän ü näskäbertän.

30 blänbirdimäyä sär räzi käntdn,

khöshtä mintän mär särcil bekfrdäya, hätfbänäyä sär bärdi

da käniän;

näbäm da bini türi, newärästim kautibä sär zäri shir-

mäshkie, lä mili khöiän qäyim kirdibäm, läi dikäm

35 kautibäyä newäni här tik shänän, bä sarim-dä hätibäya

hizär dägäl qambäleki käztän;

hautüekim lä sär büyäya märäkä dägäl khälq ü khuiäi kheläkiän,

6*
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zör musulmän amini lau 'elätli diztbä bä diäri ü sauqätt

birdibäm bö yäi khäzäle mälänäbiän.

khäzäi bä dastt mäbäräki wärgirtibäm, btnärdimäya kin

zeringi'ri, zeringir säreki zerkift kirdibäm, newärästim

äshräft-bänd, läyä dikäm da dür ü äshräftän; s

lä sär hör dig dästäni rönäbäm, bä diärt ü än'äm

henäbämawa bö yäi khäzäli mälänäbiän;

khäzäi säreki bä- qöiki gärdfnewa näbäm, säii dikäm lä

newäni stfig ü mämiän,

shöt ü shäjddl kirdibäm, bäwäshön kirdbäm bä päreämän,

färämözh bümäya bä käziän,

läwtm le wäräz däbü, binäbäm da nöü sindüqekt

khäsäräfig, rözhöt bä nüghl ü näbätt pärwärdä kirdibäm,

shäwö qäsid bäm lä mäböjnt stfig ü mämiän;

läwtm le wäräz däbü, btnärdimäya sär wästäyeki gawel, -s

durüstän kirdibäm bö nertikt täshlän, haiit säiän pe

rishtibamäya rank ü cöghälli merdütiän,

läwim le wäräz däbü, qärawäsh ü känizän aminiän lä

khäzäle bekhwästäya, dligüt: näskä tireki äjiba, bä käst

räwä näbinim, näkü zäkhmät ü küeräwärllt bidäne, rözhi 20

qiämäte khäläz näbim lä khäjälättän,

läwtm le wäräz däbü, bidäbäma bär nälcli kaushi

zewtn, kärt ü pari kirdibäm, firli däbämä däm käwi ü

käniän,

bö khöm shtn bübäm, bä görängekl shäfigä biän, =5

binim-dä hätibä getan ü gedän khöH sürct ü ziräiiän.

hawwäli pätzän, äkhiri buhärän, lä bin sebärem rönishtibä

yäi khäzäh mälänäbiän.«

khäzäi däiö:

rä-näwäste lä bär awö khäme, lä bär awö zhäne; 3°

bär bü därüne, edlkäm bär bü därünäkhäne,

bä bäi däkuzhäwa, nä bä bäräne.

wä bär khuiäi, edlkäm wä bär peghambäri äkhiri

zämäne.

au pärcämänäm bö tu pärwärdä kirdün här wäk äurishml 3S
dükäne;

au haniäm bö tu nigädäshti kirdüa, häzär ü hau sad
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mälälkätl jilökösha, wäg mäfigi minäwwar wäya, shauqi

däwätä arz ü äsmäne;

biröyänäm bö tu pärwärdä kirdün, däbö shäri hindli bö

bedäj bä därmän, dästi bekli bä wäsmäkeshäne;

5 cäwänäm bö tu pärwärdä kirdün, dälöi astirli gäläwözhia,

lä haiishär ü hajämän haldö, här äshiqliki bibine, gunähi

nämene rözhi äkhirzämäne;

kulmänäm bö tu pärwärdä kirdün, dälöi fänösa, lä diwäni

sultäni astambule; mtrzäl qäbtl lä bäshäbäql wi qälaml

bäwötä sär qäqäzi bö här cüdr daiilätän benere pöstä

ü färmäne;

käpöyäm bö tu pärwärdä kirdüa, mägär häydsl dänd ma'anäl

bezäne;

lewänäm bö tu pärwärdä kirdün, pldwl täjir, mägär kulüri

5 bebe, dänä qlmätll näzäne;

didänänäm bö tu pärwärdä kirdün, här diddnekim gaiihäreka,

här gauhärekim qimäti täwäü näbe bä shäri kishmtrd

ü erdne;

cänli räfig shäkhi zerin bö töm pärwärdä kirt, dilim näye,

° da mist wästäi näsht nöm, wästäyeki bäshwästä bebe,

säbr säbr närm närm zäkhmäti nädä lä masqäl keshäne;

gärdänäm bö tu pärwärdä kirdüa, dälöi shüshli guläwea,

cända khösha Ids ü khäzäi legdi bepirzhenin, las belö:

yäi khäzäi, dii shüshli guläwem bö lä sär däläqä

5 däne;

käshäfäm bö tu pärwärdä kirdüa, jütek llmöl källän lä särin,

khäürtsi därät le büa bä pärda, kilill bötä därzi häshtär-

khäne ;

khäl lä newäni stfig ü mämkdnim, du khälänä bä be-

' mäm-ustd ü musa'td däkhwenimawa: älfin, mimin, khätti

qur'äne ;

bäzhinäm bö tu pärwärdä kirdüa, dälöi rehänäj yäksälea,

bini ädämiän shäwäwtän le näwa, khunaiikli päriwätä

sär pälkän dägäl zärdll rözhe hawwäli sibhäjäne;

shilkli ränänim bö tu pärwärdä kirdüa, khöi bö shör bekawa,

säri khöti lä säri röne, lä mäc-kirdin ü gäuz-ledäne;

shör, 'ämrim, wärä, sö mäcänim däme, hic käs näzäne.



86

peänim söwi sär likäna, bä ämänäti bä bäghewänl

däwin, lä ewdrewa köshki le bekeshe, hattä wäkü

hawwäli sibhäjäne,

sibhlinewa köshki le bekeshe tä äsrekl diräfig, mäiä däle:

akbär«, söfi dönawa shädät ü Imäne. 5

wärä, dü mäcänid bedäme, yäg lä bäti zäkäte, edlkä lä

bäti källmäj shädät ü Imäne".

las däiö: khäzäi, ci-pkäm, atü lä midbäqe, amin lä läi merdäne ;

bä khäma, därünim säräweräna,

khänäkhüöi, amfn begäna, ">

rästau dämdäje du mäcdna,

lä cöght räkeshä, täshrtfi mäbäräkid bötä eräkäna".

khäzäi hat, dästi d'ästöi last kirt, nüstin pökawa, khäwiän

le kaut, mtr bädägh ü mir hämäd khän sürct ü zirärän hätin,

tälän ü mäii 'öli mämüdiniän hamüiän bird. piräzhineg is

mäflgäi bä güänawa cübü, gäishtä läsi ü khäzäle. jinewt däye,

kuti: atü döl dägäl khäzäle wurdägänän däklt, mäli

min bä tälän bärin". las khäwt le kautibü, khäzäi bä khäbär

bü. khäzäi bä pir piräzhinewa cü, kuti: pträ, mägiri, lä

jiät mäfigäekt bistid dädäme, lä jiät güelkiekl bistid dädäme, 20

las khäwi le kautüa, beiä wä khäbär näye". piräzhin gäräwa,

disän läii läwa hätawa zig läsi, kuti: lä wäläti bäläkän

atü künid dädä, atü hätüi mäli min bä tälän dädli". yäi khäzäi

bä piriawa cü, kutt: däfige mäka, beiä las wä khäbär

näye". piräzhin kuti: da gört bäbi läsi därim, böc =5

maflgät min bä tälän bece". dü qarawäshän bäwäshöni läslän

däkirt, meshi le näntshe. äii qarawäshänä dägirydn bö mäli

bäbtän; här yäki häzziän lä kuräeki däkirt, dmgüt:

cü,.amltän pe näkhwäzire". las säri halenä, kutt: cia,

bö ci dägiryan?" küttän: mtr bädägh ü mir hamäd 30

khän hätin, tälän ü malt erd hamüiän bird". kuti: khäzäi

dägäi amin ghäjän büa".

las halstä, bä päläpäl däjkfrdä lifigdäna;

las däiö: weränim, wäläti bäläkänim bä jö yösht, hätimä

eräkäna, 35

häzär ü cüärsäd malt khöm ü mämim säräweräna!

härire be sähöba ü be khudäna!
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khuiä, qästdi kiöa, hätötä khäzäli cäüjüäna;

zhin däghälin, peshkärtän shäjtäna.

bä dizi mfn närdüiäna, mir bädägh ü mir hämäd khän

hätünä eräkäna,

5 'ÖH mälänäbiän däbän, dälön: las mindäl ü nädäna.

qärawäsh, berön ü rämämenin,

shekhizim bö lä bähärbände därenin,

däüdt, rimbi näzärim bö bönin,

bä mir bädägh ü mtr hämäd khäni sürct ü zirärän

IG räbegäjenin,

hätün, mal ü täläni mälänäbi däbän, wiryä bin, märt khäzäle

lä särincäwli kante äü bedän, lä bizhüönt belauärenin.

kän, mäyine shekhizim lä bähärbände bö därenin;

mursäti le beshätenin;

15 zärgänim lä bö bälätäfige bö bönin!"

ägar mäyine shekhiztän lä bähärbände dähenä dära,

pö da riköfe dänä däkäutä sära,

'ÖH mämüdiniän rädäwästän au bär dii bara,

lä zhinäniän giryäna ü cämbära.

20 las dälö: khäzäi, khuläkäj, cänd mäci minid lä sära?«'

khäzäi däiö: girtüa, nta qärärim;

cändi däfärmüi, amin qärzdärim,

'ölim cü, khäjälädbärim,

mfn dägirfn, wä gunählvärim".

25 las däle: nädirim,

mäli du 'eilt bä zämin haldägirim:

lä sär gtskeki dii 'eilt amin bemrim.

bä izni khuiät sürct ü ziräränishid lä bö dägirim.

shähid bfn käjkhudä ü ridendära:

30 yäi khäzäi cänd mäc bämfn qärzdära;

bezäna cilön däjkämä kushtin ü häwära,

täläni sürct ü zirärän dägirim bä yäg jära,

märi yäi khäzäle denimä khwära".

las ägär riköfi lä mäyine shekhiz däwa,

35 lä nöwä 'ölt wä dar kdiit, cü, läwö räwästäwa.

las bäfig däkä, däiö: khulä, lä ci täräfän mal nämäwa".

ägär birökt di lä zinwö cü bau läwa,
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räwästäwa.

las kutt: khäzäi, käz dägäiim näyetä da'awdye, ammä

här et zhina, sär ü bärgt räzh bö, atü bö khöd bärgt sipi däbär

beka; ägär äurfm däwa, bezänirh, lä küet". injä ägär las dästt

bä jiläwe-dä dähenä, cÖ khwäre bö mäidäne, läshkiri sürct ü

zirärän dälö: "ölt mämüdiniän awätäne;« höndeg dalen:

mäleü bekä weräna, afigö bö näinäsin, awä kälägäla, awa

läsi bäläkiäna«.

las bäfig delö: mtr bädäkh, mtr hämäd khän, gyäna!

khäzälü birdüa, lä bizhüönt nälauäre, yäi khäzäi lern

däkä gilliäna,

khöü tälän däkäm, löü däkämä ekhsir mal ü khezdna!"

mtr hämäd khän dälö: bäläki, nämrim, bezhtm, bemenim,

göri ahmäd äghäi bäläki-dä därienim.

nämrim, däcim, wäläti bäläkän tälän däkäm, khänzädäkhäne

bä ekhstr denfm«. '

las däiö: bädäkh, bä last bezäna,

käwirän nta, shäri bäräna.

däkämä ekhsir, jö mäleü däkämä säbzikhäna.

ci hunäriekü kirdüa, hätünä nöü mämüdiniän, däbän du

mal ü täläna? . '

khäzäle, ägär lä bizhüönt nälauäre, löm däkä gilatdna,

lä särincäwlt käniän äü bedire, häjiz nabln beri ü shüäna.

hätimä mäidäne, ja häH khöd bezäna".

ägär mtr bädägh wä däzänö,

dästi dädä rimbi khöi, räldäkeshä mäidäne.

las däiö: lä mäjdänl khöm däbinim käwe;

wärä, dästi mäyine shekhiz begira, löm beka säläwe,
läsä shör, miwäni khäzälem, lä dilim dar mäwe".

mir hämäd khän dälö: wäk pilifigi cäfig bä khüönim?
bä äsmäne-dä berüä, bälänt däwärenim;
khäzäle däkäm bä ekhsir, atözh bä göri ahmäd äghäi

bäläki-dä därienim«.

las däiö: däd ü bedäd, zämänekl räguzära,
khöd bäwe kin khäzäle, hizbäb, däshqämi böd bebe bä

tikäkära.
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mir hämäd khän, et dim le rämärnena,	

wärgärä, diräfiga, zäbri khöd büashenal"

ägär mir bädägh dästt dädä zärgi khöi, lä tanfshtt khöi hal¬

keshäwa,

s zärgeki hawälll läsi däkirt, las khöi läbär lä' däwa,

ägär lä qalpüzi pesh awli däwa, lä päshawli qaltäkh shikäwa.

las dästi dädä rimbi khöi, rimbeki lä mir bädäkh! da, lä sär

äspi firli däwa;

rimbi läsi da sär dili mir bädäkhi-dä mäwa.

IO las bäfig delö: khäzäi, büi bä däzbönim;

mtr bädäkhi ü lä mtr hämäd khäni dägal kiehltän süend-

khöri tä bä dästi bästäd bö bönim?

ki qslt dägäl atü yäg bö, hämrekäm, bä khuiäi! nätränjenim.

atöi dägäl yäg näbi, bä khuiäi! särid bä peshkösh denfm".

IS yäi khäzäi bäfig delö: läsä shöri bäläkiäna, azid bebim bä

qurbäni qambäH da päräna,

ci atü klifid denö, wäkili mini, bö min khözh guzäräna«.

ägär las äu qslt lä khäzäle däbistawa täwäwa,

riköfi lä mäyine shekhfz dädä, rimbi lä sifigt mtr bädäkhi hal-

"" däkeshäwa.

ägär mir hämäd khän wä däzänö, riköfi ledädä, dähätä göshli

mlidäne.

mtr hämäd khän dälö: bezhim, bemenim,

nämrim, Inshälläh, wäiäti bäläkän ü mämüdiniänit rast ü

=^5 cäp bot tög däpärenim,

khäzäi däkäm bä jäiiä, khänzädäkhänesh bä ekhsirt denim«.

las däle: hämäd khän, gyäna!

nämrim, särid lä mlidäne däbirim, zhinäntshü däkäm bä

qäbäkhäna;

3° khöd bäwe, zäbri khöd löda; shäri bäräni bä sär cö,

näzäni shäri käläna?

märt khäzäle cäk nälauäre, kämshir däbö, .beri shikäyätem

le däkän, yäi khäzäi löm däkä gilliäna:

zäbri khöd bäwe; du rö mäjdäna!"

35 mtr hämäd khän raqqt halstäwa,

ägär rimbi haldäkeshä, hawälli läsi bäläki däwa.

las säräzärgeki lä rimbi mir hämäd khäni da, lä khöi lä däwa.
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ägär las rimbeki ledädä, lau shänt cäpli däwa.

las bäfig delö: khäzäle, kelgirdine, bäläkcäwa!

süendkhöri mir hämäd khäni, bä khuiäi, lä jö hätärem

nädäwa.

aräsü luqmäni bönimä säre; böd begerimawa bä :

düäwa;

khäzäle, benera kin mir bädäkh ü mir hämäd khäni, bezäna,

du 'elä bö ci tälän kiräwa".

här järek las äuri wä khäzäle dädäwa,

yäi khäzäi dädgüt, sipiästya räwästäwa.

här cänd 'öli sürct ü ziräri bü, hamüi lä bäfiglt dädä, dägäräwa

bä düäwa.

au jär kiö bü lä läsä shöri bäläkia;

hait-dägirt mir bädäkh ü hämäd khäni sürct ü zirärta,

bä diäri ü peshkösh däibirdin bö yäi khäzäle mälänäbia.

ägär las dähätä khizmäti yäi khäzäle dübärä,

sälämi lä khäzäle däkirt du jära,

däjgüt: khäzäi, 'ämrim, kiö lä sär wäläti sürct ü zirärän

däkltä sürbäsh ü tkhttärdära?

ähli du shärlt, bezänin, yäi khäzäi cänd mäc bämin qärzdära!"

las däiö: becim, mal ü täläni khäzäle begerimawa".

las riköfi ledädä, gäiä läshkiri surct ü zirärän. kutt:

khälqi sürct ü zirärtäna!

khätiri binäi cäwäna!

ü märi yäi khäzäle kiehlia läwänä lä hamwäna?"

pöiän nishän dädän du faqtr ü bästäzimäna.

las Itfigi dädä nöü awäna,

pöi shäd ü shukür däbünäwa du shüänänä.

ja bä pir läsi dähätin du khänim ü khätünäna.

khätünän här dükiän dälön: shör, bedbin bä qurbäna!

bemänka qarawäshi yäi khäzäli mälänäbiäna;

duzhmin pemän näkän behurmätiäna.

benera sürct ü zirärän, beiä röbenishe lä säri jöi mir

bädäkh ü mtr hämäd khänäna".

las däiö: khätüne naujüäna!

märi khäzäle lä küea?' nälauäräwa; näkü lemän bekä

gilliäna".
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las bäfigi kirt: shüänt yäi khäzäle, märi khöt häli-äwera«.

märi khäzällän haläward; här cändi khälqi sürct ü zirärän bü,

rägäl märt khäzäle kaiit. hamü bäwäshöniän däkirt, hattä tözt

le näkäwe, hattä hätinawa nöü 'ölt mämüdiniän. ägär hätinawa,

5 mtr hämäd khän rimbi lä shäni dirä bü, närdiän, häktmiän

henä sare;

häkim häktmeki täwäwa,

mtr hämäd khäni därmän kirt, hattä birlnäkli säkh kiräwa.

mir bädäkh mirt, wäläti sürct ü zirärän be äghä mäwa.

IO sö säiän mir hämäd khän lä khizmäti läsi räwästäwa,

yäi khäzäi dälö: shÖr, atü nädzäni, awä bä bäb ü beräi

min lä qäläm diräwa?

awlta, mtr hämäd khäni begertnawa bä düäwa;

sürct ü zirärän be sürbäsh ü be äghä mäwa".

15 mtr hämäd khän dälö: shör, läsä shöri bäläkia!

wäläyäti sürct ü ziräränim bö cta?

rödänishim lä khizmäti tu dägäl yät khäzäle bä khüshk ü

beräyätia.

näcimä wäläyäti sürct ü zirärän bä äghäyätia".

20 rözheki las kutt: shekhizim bö därenin, däcimä

räwe; khäzäi dägäl amin ghäjäna, beiä löi ztz bim, bezänim,

hazzö lä kiö däkä".

lä jösha, därünim gäleg btäbäna,

shekhizim bö bönin, zint mursäti bäwenä säre, böm

25 beköshin här dük täfigäna,

näzärim bö bönin, bigirim bä hamü pänjäna,

älqawürdim bö bönin, qöli khömi te hälkeshim, älqli

bekäwetä säri hör düg miläna,

hautqubbäim bö bönin, tä rishtli bäwemä här. tik shänäna,

30 ü tülänim bö bäfig kän, qaledäm bö bönin, d'ästöi häl¬

keshim, band ü ristlt äuiishminim bö bönin, säreki

lä qöll khöm bebästim, särt dikli bekam shän bä

shäna,

da riköfe nöm, bekäwimä säri khwänt ztni, bä izni khulä

35 ü räsüläna,

khöm bäwemä pänkäpänkli khäntäwüsi wä nöü 'Öli mämü-

diniäna,
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gärmäläne bebinimawa, btdämä shaqlt rikefän, näs-

kli tülä ü täzhiän, bigirim bä hamü dästäna,

bädqädäma, jänäwäreki näsk ü närm ü jüäna,

bö khäzäli kelgärdfn, khämt khöt pe bekä guzäräna«.

yäi khäzäi dälö: cänd särim bä qüra, bäbänim weräna! 5

cilön äbrüm cü lä neu 'eläna!

böd bönin digdig ü dämärqöpäna,

böd dänen jütek kdushi mirzäyana,

zirlt älqawürdid bö bönin, qöli khöti te halkeshi, äiqlt

bekäwetä sär miläna, '»

mätäli hautqubbäd bö bönin, rishtli d'ästöt kli, qubblt

bekäwetä newäni hör tik shänäna,

rinibl näzärtd bö bönin, btgirt bä dästäna,

täzhiä käläzärdid bö bönin, qaledlt äurishimid bö benin,

d'ästöi täzhie hälkeshin, pöi bebe jüäna, 's

bänristli äurlshimtnid bö benin, särt ristlt d'älqlt qale¬

dlt hälenin, lä qöli khöt bebästin, btgirt bä hamü pänjäna,

pe da riköfe nöl, bekäwiä sär khwänt zint bä izn!

khuiä ü räsüläna,

räwi khöd bäwelyä bärlä ü bläbäni lä dü kärüshi gär- =0

mäläna,

tirsanöka, khözhbäza, gäleg be imäna,

khöi da äwadäniän däkä, bäii khöt däkätä cirl säkht ü

bilfnd ü be sämäna;

räwe, ägär kärwöshkl cäü pe käut, bäri dädäte tülä ü 25

täzhiäna,

ü peghambäri lä fikir däcö, här cäwi lä tülä ü tazhldna,

jiläwi shil däkä, riköfe däkushe, nä hauräzt däpäreze nä

bärdäna.

d'äu dämt-dä begile, zäräre böne, bäbdni khäzäle 3"

bekä weräna,

dämt-dä äräsü wä däz näkäwe dägäl häktmeki wäki luqmdna,

sär last bäläki, däshqämi cä faekätawa au birindna.

shör, wärä, däz bäwe gärdini zärd, räü här räwi mäcäna".

yäi khäzäi läsi geräwa lau säfäri gaurä ü giräna, "

lä kinä khöi rödänä shän bä shäna,

bäski khöi bö däkirdä särin, pökawa däbün dästä miläna.
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yäi khäzäi däle: shör, läsekt naujüäna, .

bebim bä qurbäna,

kärüshe khöshtira yänä au mäcdna?

au shdu benü hattd wäkü sibhliäne, mälä dälö: äHähü

5 akbär, söfi denöwa shädät ü imäna«. -^

ja sibhäjäne käkä las däle: khäzäh naujüäna,

ja däbö märäkhäs befärmui, järeki beeimawa nöü 'öli bäläkiäna«.

yäi khäzäi dälö: sär äii hör dük cäwäna!"

kiö bü lau khäzäli naujüäna,

IO tädäräki dägird bö läsi bäläkiäna,

däigüt: nöü 'öli khöi bä wädli cüär rözhäna.

bot bönin hudüdekl be nishäna,

bö begirim bä dii ü bä jäna,

khäläd bekam au nöükäräna,

15 khänzädäkhän löm bekä giläjäna«.

las däiö: khäzäi, lämin mada awän tänäna,

lätü näkä awän giläjäna.

khäzäi gyäna!

dilit nätirse bau qsäna;

20 här wäkü däik ü khushkäna«.

yät khäzäi wäk källt shäkrt

tädäräkekt lä bö last bäläki dägrt.

ägär las da äspäbi Idiöi däfikri,

dälö: räbbi, yäi khäzäi lä cäwi minit käwö ü nämri!"

25 kiö bü lä läsi nsiujüäna,

tädäräki bö girt, berüä bö nöü 'öli bäläkäna.

khänzädäkhän dälö: shukräna!

bäläktm dö miwäna;

khöma, särkirdlt hamü 'eläna.

30 tädäräke bö last begirin, däjkäm bä zerwäshäna.

shäkim bö bönawa, äwisht bö däkäm bä khör ü qurbäna.

nta duzhmin dälön: last bäläki hätötawa eräkäna.

bönin süärä ü tufäfigciän, bedän lä säna!

las hätawa lä neu 'eläkli mämüdlnläna.

35 yäi khäzälim bö bönin, dägäiim wäkü khushkäna;

eräkäna, peläwl lä sär du cäwänal

bätäl bekän midbäq ü cädir ü bälakhäna.
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täshrffi hätötawa, hamüi dönä ki'nl du 'eläna.«

injä ägar au tädäräklt bö last dägirö khänzädäkhänt härire,

las nägätä mäie khänzäde, lau säri höblt jiläwi dägirö.

khänzädäkhän dälö: shöri bäläki, penäüdärim bi, awö rözhe

diwäni khuiäi dägirö.

lä khöm be bäb ü akhstre!

shör, näbe atü ämägi däikä qäländäräklt minid wä bir e.

rdbbi, atü wäk käkä mämi jüänämarg bt, ägär bä jö mä lä

shäri ciztre".

las sö shau ü se rözhän lä neu 'öH bäläkän büa piäwa,

qäul ü qärärl dägäl 'öl ü klikhudäi khöt röi-näwa.

las däiö: qäräri dägäl khäzähm kirt, ja büa täwäwa.

'ölt bäläkän, awä däröm, dauläd ziäd ü mältäwa!«

ptäweg däiö: shör, äkhir tädäräkid bö lä kin khänzädäkhäne

giräwa;

wärä, becinä kin awi, löi beka säläwa;

däik ü bäbi nin, lätü ziätir käsi nämäwa.

ü haut säd mäli hlia, lä süe tu löl shewäwa«.

las dälö: ridensiptäna!

bä säri khäzäle khwärdüa, ci dt gir näbim leräna.

diräfig beeimawa, khäzäi löm däkä gilliäna«.

kie bü lä läsi gärmköläwa,

mäyine shekhiziän bö henä, pö da riköfe näwa;

ägär wä nöü zint kdut, äghäeki täwäwa,

däjgüt: bäläkän, dauläd ziäd ü mäliäwa!«

khäbär bä khänzädäkhänl härire diräwa.

khänzädäkhän dälö: wä bär du khuläylt dunyä ü qtämätt

kirdüa räwästäwa!

wä bär du khuläyli häzräti müsäl lä nüre khalqdt kirdüa,

rözhö häzär ü yäk kälimli lä bäregäi wt däkirt täwäwa.

rdbbi, läsä shör, härö, berö, sär näyeniawa düäwa!

dägäl au 'öl ü maqlüqaj cim le qaumäwa:

ü hausad malt bäläkän bä sär amin-dä bä jö mäwa".

las da nöü 'öli bäläkän bö nöü mämüdiniän gäräwa,

yelct ü cäpär mizgeniän bö yäi khäzäle henäwa.

qäsid dligüt: khäzäi, bä säri tu, las hätawa, khänzädäkhänt

nädt bä cäwa;
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khäyäli bekli, läbizt da läbizi nägeräwa«.

khäzäi dälö: khulä, bä khöretawa, tädäräkekt cäki bö giräwa".

las lä zlnü bänwäni däkird räshäräwa.

kärüshkeki gärmälänei dägirt, bä diärt ü sauqätt bö yäi khäzäle

5 henäwa.

las gäiä je, lä därki cädi're däbü piäwa,

däcü lä yäi khäzälel däkirt säläm ü säläwa.

yät khäzäi däiö: ässäläm ü rähmätüllähi, sär cäwi

mfn, shörä läwa!

IO dänisha, bezänim, lä wäläti bäläkän cid däwa, cid le qaumäwa."

däiö: khäzäi, bä säri tu, läfaizim da läbizi khänzädäkhäne

nägeräwa;

gälekim dilkhöshi 'eläkli dädäwa.

khäzäi, zörid le khäjälätim, peshkösh ü än'ämim bö tu

15 nähenäwa.

khänzädäkhäne här wä dar käutim, hätimawa bä düäwa«.

yäi khäzäi dälö: pe näwe, läsä shör, wäqäzl dästänim.

khänäkhüön, büi bä miwänim.

tärkhän bä lä mämkäkänim!«

20 las läwö däbö hattä sibhliäne,

awö shäwe khözh rädäbirö dägäl guzäräne.

sibhajne khäzäi zütr ü zigär dämä. las löi pirsi: khäzäi,

du häjiziäd bö cta?« yät khäzäi dälö: shör, khö min lä bär

atöm nia, awä lä läeki dta, käreki dia".

25 kuti: säri min, pöm beiä, bezänim, awä cta«.

yäi khäzäi däiö: säri khöt süönd däwim, ci-pkäm, cäräm cia?

bot ü ped nälem, däbö bä ghäjänätia,

dirüeshid dägäl bekam, awäzh däbö bä rüräshia.

lau qsät begäräj! däfig kirdini cäg nia«.

3° las dälö: khäzäi, bä särt tu, här däbö pöm belei; cärä nia«.

khäzäi däiö: awtzh bö min däbötä khäm, ami'n bäbän-

weräne !

kutim: shöräne hän lä eil pillt 'imäne;

ü läläd näwe, sär bä khö däisö hattä sibhäjäne".

35 las dälö: khäzäi, bezäna, cilön käränid bö pög denim;

säri khöm näyenimawa, yän güli shöräned bö däyenim".

las dälö: shekhizim bö därenin bä yäg järi.
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näzärim bö benin dägäl jütä zärgi khundkäri,

däsperim bä khulä ü bä jäbbäri.

särt khöm dädänöm, yä gült shöräne denim bä diäri".

yäi khäzäi dälö: amfn sär-bätäl ü mil bä küina!"

mäyini shekhiziän bö lä bähärbände dar dähinä,

da pishtöiän däkirdawa zina,

hagbäjän bö dähtnä,

pirtän kird lä näni shäkrina.

las däiö: khäzäi, atü du hagbänänäd bö cia?

böm bönin rimbeki näzäri, käwäyeki dü-läiya!

näcetä sär zäri, hattä güli shöräned bö näyenim bä diärta".

las mäläwät kirt, röt. khänzädäkhän pöi zäni, häzär ü haiisäd

mäli 'öl bü, birdi lä sär röi last, cädirtän haldä. khänzädäkhän

kuti: awä dlinerin bä küshtt bedän". las äzhüäi

hattä gäishtä 'ölt khöt, bä kin cädiii khänzädäkhäne-dä röt, kuti:

cörekim äü bedäne". khänzädäkhän kutt: piäü

bä". las kuti: däbö beröm, sÜÖnd diräüm". las

khänzädäkhänt nänäsiawa; ja khänzädäkhän dälö:

dmrim, bö ci näbi piäwa?

näzäni, awä 'ölt töea, bä beäghäi bä jö mäwa?

qslt au qä'bli dädnen'nä eil pilli 'omäne, hattä sär näyeniawa

düäwa".

las däiö: böc jineüd bä khäzäle da, wäd näkirt piäü

bim, nä nänid bekhöm nä äwal

süendkhöri khäzälem, hattä güli eil pillt 'imäne näye¬

nim, lä hic küe näbim ptäwa".

lä cädirän dar däcü, ja riköfi ledäwa.

khänzäd dälö: qüri küe wä säri khöm kam; au jär näyetawa

bä düäwa".

las riköfi ledä, tä cöä eil pillt 'imäne.

tämashä däkä, cüär päläwän dägärön, däkän säjräne.

ägär läsä shörtän di lä zämäni,

här yäki gürzeki gaurltän dänä lä sär shäni;

las dästt da rfmbi näzäri, kuti: awänä beküzhim, beiä

särkirdä pe bezäne".

seäni sär biri, awi di güe piciri: bö "särkirdlt bära,

beiä pe bezäne!
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löi pirsi, awä kiö bü, beiä, awä läsä shöri bäläkia;

qslt khäzäle hätüa bö güli 'imäne,

bedä bä särkirdäkänt di, beiä hamüi pe bezäne"-

ja ägär päläwän khäbäri bä särkirdlt däwa,

5 särkirdä däle: päläwänt min, awä cf büa, cü le qaumäwa?"

däiö: hätüa lau läwa, dälö: amfn läsi bäläktm,

muzhdli beda bä päläwänän täwäwa,

läsi bäläktm, bö güII shöräne hätüm täwäwa".

ägär khäbär bä hamü särkirdän diräwa,

IO hamüi khir böwa, hätawa läii läwa;

hamüi iklämi läsä shöri bäläktän keshäwa,

hamüi lä bär dästi räwästän, dädgüt ekhsirin, lö'än qaumäwa.

dltgüt: däbö shärem dägäl bekän, yän däbö eil pilli 'imäne

bekän biläwa".

IS dligüt: päläwän ü bä näwtn,

ci atü däfärmüi, nöükärtn räwästäwln".

dligüt: da berön, rä-mämenin,

däbö eil kölirii güli shöräne bö bönin;

jisin bin, khäzäle näränjenin!

20 häjji ü mäläi shäri 'ümäne bönin,

däbö äu eil piläna hamü berükhenin!"

kiö bü lä päläwänina täwäwa,

bau shäwlt eil köliän güII shöräne henäwa,

däsfg bä däsikiän kirt, da hagbli läslän näwa,

25 bä äurishimi dükäne peciräwa,

fa'alliän henä, eil pilä hamüi rükhäwa,

khälqi shäri 'ümäne hamüi dästaii dü'ä bö läsi bäläki räwästäwa.

las dälö: dauläd ziäd ü mäliäwa!"

güli shöräne henäi ü gäräwa bä düäwa,

3° hattä gäiä cädlii khänzädäkhäne. ja läwendärö lä cädirei lä

däwa,

khänzädäkhän dälö: bä qurbänid bim! wärä, beba piäwa!

lä kin amfn bekhö pärweg nän ü cörek äwa.

rözha da zäkhmäd-dät, gälekit küeräwart keshäwa".

35 las däiö: nä täwäwa!

näkirt; nä nänid bekhöm nä äwa.

bö ci jtnöü bä khäzäli bäläkcäü däwa?

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. 7
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bä säri khäzäle khwärdüa, lä hic küe näbim piäwa".

khänzädäkhän dälö: bäläkcäwa!

qsäj du qä'bäj järeki sär näyeniawa düäwa.

berö, bä khuläm bä zämin nädäi täwäwa!

lau makhsüdli näbini miräd ü käwa!" 5

khänzäd dälö: atü- bö wä be fikri?

'eläti khöt awä lä düd däg'ri?

berö, rabbt! ttri cilkinän bedgirl!

peghambäri näfäsl pir khfdri!

khäzäi du gulänäd bä sdkh ü sälämäti le wärnägirl!" i"

ägär lä khizmät khänzädäkhäne bä rö bü, tüshi dü reän

bü; yäki röi cüär rözhän bü, yäkiän röi shdu ü rözheki bü.

du röi yäk rözhäklt zör bä tirz bü, röi cüär rözhäkll zör ämtn

bü. las lä röt yäg rözhli röt, au reäzh wäläti cilkinän bü, käz

näjdäwerä bau relt-dä berüä. las här awändli zäni, tirekiän 15

äwite. ägär äuri däwa, lä bilindt bü. las lä zhörlä zärgeki pe

dädä, kushti. lä särä hätä khwäre. yäki dt tireki äwit, lä ränt

last da, ztni dägäl biri. kuti: däri näyenimawa, hattä

bä dästt khäzäle dar näye". äzhüäi ü hätä khwära,

hattä dägäiawa 'öli mämüdiniän au jära. . ^^

bä piriawa dähät maqlüq ü yäi khäzäU näzdära.

yäi khäzäi däiö: khörelwa, sär cäwt min, shörä süära!"

las däiö: aleikim dübärä".

khäzäi däiö: pöm beiä, järe güli shöräne bä be-küeräwart

henäwa?" 25

däiö: be-küeräwari hätim, ämmä tirekiän lä ränt min däwa:

khwärd, kutim: däri näyenim, hattä nllbine khäzäli

bäläkcäwa".

khäzäi dästi da tträkll; här cändi kirdi, bot halnäkishäwa.

khäzäi däie: cäwim küör bü, särim da qüre niräwa". 30

khäzäi hükmi kirt, tträkll halkeshäwa.

las behözh bü, zimäni shikäwa.

närdt, häkim ü hattäri bö wi henäwa;

häkimi lä sär birini wi dänäwa;

khäbäri bä khänzädäkhänl härire däwa. 35

kuti: näyemä säri, bä qsli au qä'bli wäi le qaumäwa.

bä läwözh berüä bau läwa".
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kiö bü lä last bä näz ü arjü,

alhämdülilläh! birlnäkäni päkawa khözh bü,

las lau därdäsh awä rizgär bü,

las halstä bä pöi khöi dägäräwa.

5 rözheki süär bü, däikird räshäräwa,

birlnäkäni cäg nabebünawa, sär lä nüö däkuläwa.

här cänd häkimi hätä säre, 'tläji näkiräwa,

behözh bü, zimäni shikäwa.

khäzäi däfigi khälqi dädä, dübärä lä khänzädäkhäne geräwa;

IO khänzädäkhän bä 'ölawa khöi da qüre näwa,

gäiä wäiäti mämüdiniän, däigüt: et lä last qaumäwa?"

däjängüt: gälek täwäwa".

khäzäi ü khänzäd däcünä sär last, rödäntshtin täwäwa.

khänzäd dälö: bäfig bekän, bekhwenin yästne;

15 bäläktän bäfig bekän, bekänawa gärmäshine;

ü söfiän bäfig bekän, lä khuiät bepärenawa, bekänawa
ämtn ämine, ;

läsi bäläki du jär nämre bäwö birine".

khuIäya! kärämdär ü qädiri!

20 miwäni khuiäi dö, ruhe lä läsi wärdägiri,

du jär bä järeki las dämrö ü rädäbiri;

khänzäd ü khäzäi qüre lä khÖI dägiri.

läslän halgirt ü bfrdiän lä bö qdbri.

da qäbriän nä, läwö bä jö mäwa,

=5 khänzädäkhän bä dilshikästi bö nöü 'Ölt bäläkän gäräwa;
khäzäi läwendärö bä jö mäwa.

khuIäya! atü gaiirä ü nädiri;

berüänä äqll rahmän bäkiri.

qädiri, sähöbi älmänl cilön rädägri,

3° rdbbi, sähöbi älmänl bö khätiri däik ü khüshki khöd nämri!

IV.

Näsir ü Mälmäl.

Mäzfn ü mirzä äghä äghäi wäläyäti küestäne bün. küestä¬

näkäsh gägäsh bäwomär bü. lä baghdäye dägäl kiäl berädär
35 bün. st ü dü säiän mäzinäyäti küestäniän kirt. ja mäzfn bä.

7*
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wömär läwän peidä bü, mäzinäyäti le birinawa. haut säiän

mäzfn bäwomär mäzin bü. näsir ü mälmäl küri mäzin ü mirzä

äghäi bün, gaurä bün. mäzfn bäwomär sö kici bün, yäkiekiän

nöwi khätün taurezi bü, awi di khätün äsmär, semin khätün

pärwär. häzziän lä näsir ü mälmälän kirt, khätün taiirezt bö

mälmäii, khätün äsmär bö näsfri. närdtänä kin mäzfn bäwömäri,

kicömän bedäte bö näsfr ü mälmälän. mäzfn bäwomär nltdäne.

kicäkän sibhline cünä sär kante, shiüküle bekän. näsfr ü mälmäl

hätinä kin kicäkän, kutiän: bäbü näüdä; wärin dägälmän,

halügirin". khätün taurezi kuti: piäü nin, da wann;

süönde bö yäg bekhötn, nä amä merdt däkltn, nä afigö zhine

bönin. hästin, berönä baghdäye kin äghät khötän; yän bemrin,

yän mänsäbi bestenin". mälmäl kuti: näsfr, bä khuiät, cäg

dälön; awän lämä bäghirätirin". bäztbändtän lä köli khötän

dar henä; här cüär süöndiän khwärt. bäzin ü möriän pekawa

görinawa, daulädztädiän khwäst, süär bün.

käkä näsir dälötawa käkä mälmälia:

cia du dunyät fänia?

beiä beröinä khizmät wäziri baghdäye bä nöükäria".

käkä mälmäl dälötawa käg näsiria:

lä khätün taurezi ü khätün äsmäre wä cäfigin kdut khätir-

jämia;

dinyäi rün cf fäldli hlia, ci dt qäbüI näkäm du htzia.

khizmät wäziri baghdäye bä nöükäria;

särim däcö bä yäg järekta,

dömawa bä izni khuiät bä äghäyätia".

näsir dälö: dilim lä käwa,

lä bädäne däm, järgim sütäwa.

ü bäbemän lä wäläti ghurbät bä jö mäwa.

au säfärä här bö min cäka, säfäreki täwäwa.

taurezi; khüshke, dauläd ziäd ü mältäwa!"

khätün taurezi dälö: beräla, löm mäda täne!

berö, bä khuläd bä zämin dädäm, bä ämänäd bä pe¬

ghambäri äkhiri zämäne.

bä be-mänsäb bötawa, beräla, lau wälätdj näkli guzäräne .

khätün äsmär dälö: ägär däröi, küörim däbö cäwa.

becinä kin däik ü bäbänü, belen dauläd ziäd ü mäliäwa;
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du gärdfnü äzä bekän, makhsüdü äsil däbö, lä khizmät

miri baghdäye kärü däbö täwäwa«.

dälö: dätirsim, bäbim näyeie becim, bele: begärewa

düäwa«.

s ja jütäsüär süär bün ü läwö gäränawa bä düäwa,

hattä dähätinä därki däik ü bäbi khöiän, däbünäwa piäwa.

näsir ü mälmäl dälön: ü bäblma, säfäri baghdäyemän

wä bär kaiitüa, gälek säfäreki täwäwa.

hltsheg lerd bä küestäne bömd mäwa?

IO däctnä baghdäye, näyeinawa hattä kärin däbö täwäwa«.

näsfr ü mälmäl gäleg dar fi'krt,

awö shäwe lä kin dätk ü bäbänt dägirt.

däiki näsfr ü mälmälän dälö: berön, bä khulä bä zämfn

dädäm ü dümin bä 'azräti khidri.

15 gärdinü äzä bö, däshqämi khulä dästü begiri!«

ägär süär bün du jütä läwa,

bäfigeki khöshiän ledäwa,

dälön: küestänemän bä dästawa nämäwa.

kheläti, dauläd ziäd ü mäliäwa!"

20 röi baghdäiän pe nishän dädän, säbr säbriän däzhüäwa.

cänd mänziliän lekhuri tä bistüeüäriän däkirt täwäwa.

wä sibhltne-rä däkhil bä baghdäye däbün au jütä läwa;

bä kücä ü kölänl baghdäye-dä däjän-äzhüäwa,

hattä däcünä därki kläl, däbün piäwa.

25 wäläghiän le wärgirtin birdinlänä ekhtikhäne, wätäkhiän bäwän

nishän däwa,

hattä sö rözhän rönishtin, pirslärlän le näkiräwa.

rözheki kiä güti: miwäna küendärtn? lä khizmät miri be¬

zhirdwa" .

3° nöükär kuti: awä küendärtn; nätän-näsim. amfn

cim lä miwäni tu däwa löi bepirsim, bclem: khälqi küet, hätüi

lau läwa?« kiä färmüi: be qäjdta; becö bezäna du

miwäna küendärtn, häjätiän cta. awä se shaua lörän, böc hic

süäl ü jüäbiän dägäl amin nia?"

35 k'ö bü lä nöükäräkli jindia,

däcöä kin näsir ü mälmälän bä yäg järekta,

dälö: mir amni närdötä kin afigö bä elcigäria.
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awä küendärtn ü käriän bämin cia^.

mälmäl dälötawa bä näsiria: ' '

bö benüsa bä dizia;

amä küri mäzin ü mirzä äghäi hätütn, däbtnä nöükäri

wi bä yäg järekta, 5

küestäniän le birtwin, ja lä khuiäi bäräzhör, ägär cärä

näkä, hic humödi di nia«.

däz bä jö näsir qäqäzi dänüsia,

möri lä mälmäii wärgirt, möri kird bä yäg järekta.

kuti: bekä, khättim räwän näbü, ägär 'llbekt bebe, lem 10

näkä bä giläia".

qäqäzäkäj da bä nöükäri, gäräwa bä yäg järekta,

cöä khizmät kläl, qäqäzi lä pezh dänä; kuti: cia?"

nöükär kutt: khulä betkä räwästäwa!

cü zänim, qäqäza bö tu nüsiräwa«. >5

mtr qäqäzäkli mälä'azä kirt, däinä lä sär cäwa,

kutt: beräzäi minin, lö'än qaumäwa«.

ja gä sibhäjne bäyäni däwa,

tädäräki näsfr ü mälmälän lä mäli ktäl giräwa.

kiä färmüi: mährämi mäie mfnin; bö et du wätäghäü 20

bäwän däwa?»

kid wäi gut bau nöükäräna:

bö näsfr ü mälmälän bärin, biänöninä eräkäna«.

khälättän bö birdin, äwttiänä sär shänäna,

rekhäläti kfrdtän bä zerwäshäna, ''^

lä piläkänän dähätinä khwäre äii naujüäna,

däcünä khizmät kiäi bä tkläm keshäna.

kiä mäci kirdin, dästi äwitinä ästöäna,

däiö: bä khören, ägär tängänäü bü, bö ci wä diräfig hätinä

eräkäna? 3»

ma'amürim benärdäya küestäne, gägäsh bäwömäri mäie

mäzinim bekirdäya täläna;

mäzin bäwömärim dähenä baghdät gaurä ü giräna.

awä bö khöm lerd räwästä-^vüm; här ci afigö dälön, bä sär

du cäwäna. 35

sibhäjäne haigirin zör ü mäH mfn, becinä baghdäye,

saudäye bekän dägäl au täjiräna,
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ärzi wäzträl'azämi däkäm, bezänim, cilön däbö au käräna^.

wäztr, bedbim bä qurbäna!

beräzäklt mfn äghäi küestäne bün, estä bün bä 'ambäl

lau shäräna;

5 löt hainägire lä piäwi näjtm tög bedäj täkht ü makäna«.

näsir ü mälmäl dälö: räbbi, zör shukür lä dinyäye!

küestänemän le bä jö mä lä bö säfäye;

humödi wäk klämän hlia lä baghdäye.

sibhline däctnä bäzärt, däz däklin bä särd ü saudäye«.

IO kä sibhline bäyäni bärdä, rösh säri därhenäwa,

käuH khöiän bä sär shäni khöiän dädäwa,

da hamü shäri baghdäye gärän, qlmät ü nirkhl shtiän rönäwa.

hätinawa mäie kläl, mänziliän bö giräwa.

kläzh lä diwäne khäbäri bä wäziri baghdäye däwa.

awö shäwe qänä'ätiän kirt; qäqäzi khätün taiirezt ü khätün äs¬

märe hätüa Idii Idwa:

amä süendkhöri qur'anen, khäräpemän le qaumäwa!

käläzhdirözhl shäräzüri bä sär khätün taurezte hal-

wästäwa«.

2° au qäqäzliän bird lä pesh kidiän dänäwa.

kiä dälö: mälmal, du nähaqqta lämin kirdwa.

bebe hattä lä kin wäziri hamü käreki däkäm täwäwa!«

halstän, bö mänzfll khöiän gäränawa bä düäwa.

ja gä sibhline rösh säri därhenäwa,

=^5 näsir ü mälmäl cün lä bö bäzäri täwäwa,

saudäiän däkird, bäzäriän wä sär khöiän dägeräwa.

awö rözhe khörekl zöriän kirt: pensät tümäniän henäwa.

kiö bü lä kiäi mukhtära,

däcü lä näsir ü mälmälänl däkirt pirstära,

3° däiö: aii rö cilönü räbüärd rözegära?"

dälön: bä säylt tltifätt tu hätin bä kära;

däkirt häzär bä häzära,

mukhärtji khön henäwätawa au jära".

kiä dälö: qät shukränli näbizherim bau kära".

35 k'ö bü lä näsir ü mälmäH gulbäwa,

sibhline ägär bäyäni dädä, rösh säri därhenäwa,

disän cün lä bäzäri baghdäye säd ü saudäiän binyädiän näwa.
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ägär rözhiän le bü äwa,

dükänt hamü käs däkhiräwa,

näjänzänt shökhi 'äräbän bö sär baghdäye halstäwa,

shökhi 'äräbän daurli baghdäyet girt, cädfri le haldäwa.

sibhline rözh böwa, khäbär bö wäzträlazämi diräwa. s

dälö: gaurä hätüa, daurli baghdäzämine giräwa".

wäziri baghdäye kutt bä elcia:

berö bä cäpäria,

bezäna, särkirdäj du läshkirli k'öa, lä et shaqta.

miwäna, bö et nähätötä erd, b'ästöi-dä hend'*\'um khäjälätia". lo

elci här rät däkird bä hängäwa,

hattä dägätä cädfri shökhi 'äräbän, iklämi däkeshäwa,

ärzi däkirt: amni närdötä kin atü täwäwa,

hätüa läwö khistüa, du khäjälätiäj bämin däwa.

erd mäie wta, bö shäm ü nihärim pe nädäbü täwäwa?" >5

.shökhi 'äräbän dälö: khörel, sär cäwänim,

wäziri bekä, amin shökhi 'äräbdnim,

döst nim, wäzträlazämi bä dizhmän däzänim.

cilön au elctlt bedüenim, khäbäri bä wäzträlazämi rä-

däglienfm ? 20

däbö baghdäye bä jö böle, yäna hästlt haut säldni le

dästenim".

ägär elci du qsli dabist täwäwa,

däm ü däst lä kin shökhi 'äräbän gäräwa,

gäiä khizmät wäziri, du khäbäri khöshli bäwi däwa. =s

wäztr kutt: bönin, bezänin au täqbirä cilÖn däkirö täwdwa".

ägär khäbär bä kiäi diräwa,

närdi, lä näsfr ü mälmälänl geräwa;

dähätä diwäni wäzlrälazämi, Iklämi keshäwa.

kiä rödäntsht, ba'azökiän qsli däkirt täwäwa. 30

kä wäztr säri halenä, jütek ghärtba lerd räwästäwa.

wäztr dälö: du nöükäränät käfige giräwa?"

däiö: nöükäri min nin, 1 tön, lö'än qaumäwa.

bäwomär lä küestäne däri kirdün, hamüi kirdün biläwa.

qad näni shäwöktän bä mistawa nämäwa". 35

wäzträlazäm dälö: cf-pklin, dägäl shökhi 'äräbänmän le

qaumäwa".
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kiä dälö: khizmät shökhi 'äräbän: möIätim le begire,

heshtä kär ü bärim näbüa täwäwa".

ägär kiä wäi gutta, wäzträlazäm däjnärdä kin shökhi 'äräbän qäqäz

ü elcia.

s shökhi 'äräbän färmüi: lä hästlt haut säldn ziätir ci dim

täläb nia".

ägär shökhi 'äräbän wäi jüäb dädäwa,

qästdi wäzträlazämi bä päläpäl gäräwa,

muzhdli bö wäzträlazämi henä, däiö: khärji hau säld-

lo nim däwö täwäwa".

wäzträlazäm bawli zör mishkhül mäwa:

amfn här khärjim lä khälqi äständüa, cim bä käz nädäwa.

läshkiri baghdäye bedän, inshälläh sibhline däjkäm

biläwa!"

IS qäqäzeki shökhi 'äräbän bö wäzlrälazämi hat: mäfigeki

khärji min bedä, mukhärtjim bekeshe; awä möIätim däwa".

wäzträlazämi däkä fikre:

da'awäya, mukhärtji wt bämin nädire".

k'ö bü lä kiäi ridensipta,

20 "bäfigi kirdä näsfr ü mälmälia:

afigö särbäz ü qöshän lä wäläti küestäne nia?"

käkä mälmäl ü näsir arziän kird bä kiäi: shöti, äqlid nia?

atü ägä lä därdtmä nia?

näzäni, lä küestäni gägäsh bäwömäri hicmän bä cäfig nia?

25 khömän äwitötä baghdäye kin mämim bä nöükäria.

näbe bectnawa hattä haut sdli dta.

awäja, märäkhäs befärmui, becinawä saudät bäzäria;

wäzträlazäm shulüqa, hic ägäi lä khöi nta".

hattä wäkü kiä ü näsir ü mälmäi dii qsltän däkirt täwäwa,

30 wäziri baghdäye däfigi läshkiri khöi däwa,

dälö: shära, näzänim dägäl kiöm le qaumäwa.

amfn lä mäie khöm däntshtüm, khulägir bi, cid lämi'n

däwa".

sibhline ägär äftäü dar pärta,

35 mälmäl awö rözhe dähätä bäzäria.

dlidi lä hamü dükäna wästä rönishtibü, särerimb cäk kirdinä,

cakhmäkh durüs kirdina, stwänkäria.
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mälmäl dälö: wästä, bäzär shulügha, awä cia?"

dälö: bau läwa; dii rö kärim hlia, cid lämin däwa".

mälmäl däiö: khuiäi äsmäne! ägär pöm nälet, cäkücid le

wärdägrfm, särid dädänöm lä sär sindäne". kä wästäi

shirgär särt halenäwa, 5

tämashäi kirt, käg mämäl räwästäwa.

mäm wästä dälö: käg mämäl, bä khuiäi! atöm
nänäsia.

atü bäii khäbärid näzänia;

shökhi 'äräbän hätüa, dägäl wäzträlazämi shärta.

kärim häbü, böe ägäm lätü nia".

mälmal ägär du qsli dabist täwäwa,

da shüöni khöi-rä räz gäräwa bä düäwa,

hattä dähät ü lä näsfri däkirt säläm ü säläwa.

mämdl dälö: näzäni et qaiimäwa?" is

käg näsfr dälö: ägäm le nta,

befärmü, bezänim, awä cia".

mämäl dälö: shökhi 'äräbän hätüa, dägäl wäzlrälazämi
shärta;

nämrim, bezhim, bemenim, mäyini shekhizid bö lä khäwe 20

dar denfm,

mursäti le däkäm, täfigänt le däcäspenim,

khömid bö da ziräyekl 'älqawürdt däüdt haldäyenim,
häjzärän ü haut qubbätd bö lä milän däshätenim,

khömid bö da rimbeki näzäri wärdäyenfm. 25

beräla, sibhline yä lä mäidäne khöm bä küsht dädäm, yäna

nänid bö lä wäzträlazämi dästenim".

näsir dälötä mälmälia: wä nia, wäki dia.

nämrim, bezhim, bemenim,

mäyini shekhiz lä khäwe dar denim, 3»

zinekt mursäti le däkäm, täfigänl le däshätenim,

qölt khöm da ziräyekl 'älqawürdt däüdt haldäyenim,

mätäleki häizärän ü haut qubbät lä mildn däcäspenim,

dästi khöm da rimbeki näzäri haldäyenim,

lä mäidäne yä khöm bä küsht dädäm yän nänid bö 35

lä wäziri dästenim".

här dükiän tädäräki khöiän dägirt; khewateki düsärtän kiri,
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äspäbi läshkiriän durüs kirt; bö sibhline hätinä khizmät kiäi:

amä sibhline döinä däwäye". kiä färmüi:

häldän lä täräfektawa" . sibhline lä baghdäye dängl läshkiri

dirä, wä dar käiit qöshän, lä daurli baghdäye würt. wäzträlazäm

5 da sär shökhi 'äräbäni kirt: jäfigi maghlüblt näkäm, sibhäjne

mäjdändäria".

shökhi 'äräbän färmüi: cäwän; sibhäjäne!

rösh halät, inshälläh, dägrtn göshli da mlidäne".

ägär khäbäriän bä yäg däwa,

IO wäztr henäi, säz ü caqän ü lött ü raqqäzi dänäwa,

däle: bö sibhline dästt lä sifigt khöi däwa?

bekä, wäztr bö khäiät ü barättli räwästäwa.

käse subätem bö bekä, mücä ü müäjibeki ztädi bö däkäm

täwäwa".

15 sibhline här käs bö khöt cöä mäjdäne, dästi da ^shiri khöi,

räwästäwa.

päläwänt shökhi 'äräbän hat lau läwa.

dästiän bä däwäye kirt; i shökhi 'äräbän säri päläwänt wäztriän biri,

birdiänawa bä düäwa;

20 wäzirälazam zör khämnäg mäwa,

dälö: bezäna, amä cimän le qaumäwa!

'äräbän ci bä sär amäwa däwa".

disän ägär sibhline bäyäni däwa,

päläwänt wäzträlazämi cü lä mäjdäne, räwästä, nährätli ledäwa:

25 k'ö bü, hat lä mäjdäne, äii subätat kirt, äii rözh bö wdwa!"

jütek päläwänt shökhi 'äräbän riköfi ledäwa,

hat ü gäiä mäjdäne, da päläwänt wäziri khuri: dänö,

begärewa düäwa!"

päläwänt wäziri dälö: nämrim, bezhim, bemenim,

30 dädirim, här tfk cäwid dar denfm!

nämrim, säri shökhi 'äräbänish lä bö wäziri denim".

du päläwänänä däwätän däkird lä mlidäne,

hattä rözh wärdägärä, dägätä mähäli ceshtäne,

shökhi 'äräbän dänerötä khizmäd wäziri: äii rö päläwän

35 wucäniän bö hattä sibhäjäne".

färmüi: dän nta: däbö yäkiän yäki beküzhin lä

mäjdäne;
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süe ü täwän bö et hätötä särim, löm däbirö röt guzäräne?

humödim khuIäya dägäl peghambäri äkhir zämäne«.

päläwänt shökhi 'äräbän särt päläwänt wäziri biri, birdiawa bä

düäwa.

wäkhteg bä sär-dä hat rözhäwa, s

tämashäiän kirt, tädäräki dü ghäribän giräwa.

wäzir kuti: kiön, den da hänäye?

ghäribän, bönä kin amin; zöriän bedäme gänj ü khäzenä

ü mäii dunyäye«.

näyibi wäziri cü kin awäna: i°

bäbim, wäzir täläbü däkä bä dii ü bä jäna".

dälön: näyetnä kin wäzträlazämi, wäziri gäleg gaurä

ü giräna.

shökhi 'äräbän bä dästi bästd ü bä säri shikästd hendmänä

eräkäna, 's

dämi bä wäzlrälazämi ärz beka, ja bä nöükärmän bezäna".

näyfb hätawa khizmäd wäztria,

kuti: awäd nänäsia?"

näyib dälö: shäränin: näzänim nöwtän cta.

hönd märdt cäkin, qabül näkän kämia; '"'

äshfqin, ägäiän lä khöiän nia;

awä rütin, lät ü lüt, peidä däkän nänta«.

kiö bü lä näsir ü mälmäii näzdära,

nüözhi shewän süär däbün au jütä berä ü süära.

yäg däcü du säri, yäki däcü au säri; bä qöshäni shökhi 'äräbdn- 25

da dähätinä khwära.

häddi mälnüstinän bü, däbü bä cirtkä-cirik ü häwära.

bäb dägätä kürt, ledädä, däjgüt : ndjkäm qutära.

mämäl da pezh-dä gäiä cädiri shökhi 'äräbän, ristlt halbiri

au jära. 30

shökhi 'äräbdn dar pari; rimbeki ledä, kirdta ekhstr bä

yäg jära,

säri shikä, khüöni pe dä-hätä khwära.

d'du däml-dä gäie näsiri näzdära,

kuti: 'äräbän här dliküzhim yäg jära". 3S

mälmäl dälö: ghälätli mäka, awa ekhsiri mina, bö wäziri

gäleg bä kära".
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näsir ü mälmäl shökhi 'äräbäniän girt, bö mänzili khöiän henä

khwära;

gäinä mänzile, läwö bün bär qärära.

läshkiri shökhi 'äräbän tög nishtüa, äsärt birä bä yäg jära.

5 näsir ü mälmäl dön lä pesh shökhi 'äräbän, rädäwästin ästökhwära.

shökh däfärmüi: iklämlän däkeshä sö jära.

kuti: ciekin?" näsfr kuti: du äghdya, amnish

nöükärekim läwt da bekdra".

hükmi kirt, mämält dänä du jära.

IO dägäi shökhi 'äräbäni kird guftära,

äftäwä ü lägäni henä bä yäg jära,

kuti: säri khöd beshö, berö nöü läshkiri khöt du jära".

kuti: näshöm, nägirim qärära;

lä drze nädäm, bä haqqi pädishäi jäbbära!

15 wäzträlazämi büm, särim näbe qutära".

läwö röntsht, hattä sibhline bün bär qärära.

näsir ü mälmäl kutiän: äzädmän kirdi; säri khöt hal¬

gira, beröä khwära".

kuti: bebirin, däbö subätifigö bebe bär qärära".

20 sibhline halstän ü bö khizmät wäziri cünä khwära.

wäzir lä sär bärmäle bü, däjgüt: khuiät kärämdära!

jär lä cäfigl shökhi 'äräbänim bekli rizgära!"

ägär tämashäi kirt, dü käsän ekhsirektän henä khwära.

dligüt: äu shäii shär lä ci täräfekt kiräwa lau shära?"

25 tämashäi kirt, sö käsän tkläm ü tämänäiän däkeshä du jära.

wäzir äuri dädäwa, tämashäi däkä, awä shökhi 'äräbäna, wä be

tkhtiära.

räz böwa, qöli girt, lä kinä khöt dädänä au jära.

wäzir dälö: 'äräbän, atü 'äräbistänit pe kam bü, pesh-

3° köshid bö du shära,

lä cäfigi tu bebim rizgära".

shökh dälö: büm ü khäjälädbära;

jäüäbid bön, l'ästöm dän du jära.

lau jütä nöükäri khöt beka pirstära:

35 bäb küri khöi wä lä täfigänli näkä rizgära;

hic daulätän wä cäfig näkäwin du ämindära.

»awä nöükäri tön, khizmättän wä bä kära;
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cäg bö äghät däyfm wäg beräi bär qärära«.

näsir ü mälmäl jüäbiän däwa:

nöükäri wäziri nin, nöükäri shökhi 'äräbänin, hätütn lau .

läwa" .

wäztr däiö: här et däfärmün, bä sär du cäwa". 5

näsir ü mälmäl lä wäztriän kirt häshäya,

dälön: näkltn, nämänäwö mäll dinyäya".

wäztr dälö: et näwe malt dinyäya?"

dälön: ü mämt mä kläya«.

nöükär tä'in kiräwa, '»

cün, kiäiän lau lä-rä henäwa.

kiä gäishte, lä diwäni wäziri kirt säläwa,

dälö: awä beräzäi minin, äu subätä bö tu kiräwa.

'aiwäzl au khizmätli au säl haut säla lä küestäni gägäsh

bäwömäri därkiräwa". "s

wäztr färmüi: bekän mäli dinyäya;

ci täläb bekän, däjändäme bä ghlir äzi shäri baghdäya".

näsir ü mälmäl wä jüäb hätin bä yäg järi:

här wäläti küestänemän däwö bä ikhtiäri;

mäzin bäwömäri beküzhin, qäd näbe pirstärt; '°

ü begäre nädlln bä baghdä-shäri.

nämändäne wäläti küestäne bä yäg järi,

däbinä nöükär, närölnawa lä shäri".

ägär näsir ü mälmäl au qsälän däbÜ täwäwa,

wäzirälazam dästt lä sär särt rönäwa, ^^

jö bä jö hükmiän bö sädir kiräwa,

bötän mör kirdin, wärgträwa;

khärj ü begärt wäläti küestäni halgiräwa,

märäkhästiän kirdin, küttän: ziäd ü mäliäwa!"

kutiän: ägär amä nöükärtn, ärzeld dikämän mäwa. 3»

särt shökhi 'äräbän däbirt, yä märäkhästi däkli täwäwa?"

wäzir färmüi: berät mfna, 'äräbistänish här t wi bö, bagh-

däshim bäwi däwa".

shökhi 'äräbdn dälö: khulä betkä räwästäwa!

henäüma, näibämawa düäwa". ''

wäztr däiö: pög näya(-e),

'äräbän dägäl amin beräya;
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shän baghdäyem bä gärdinäzät däya(-e).

amfn näkhizmättm ci bÖ, shökhi 'äräbän bämini nishän
da au jäfäya".

shökhi 'äräbän dälö: khulä! khäjäläd büm lä dinyäya.

5 bö khöm zindüm, wäläti 'äräbistänim peshkösh kfrdi; här
mubäräg bätü bö shäri baghdäya!

awlta, du nöükäräna bekät äzäya".

wäzir dälö: küri minin, mämiän kiäya.

bectnawa sär wälätt küestäne; hic käs nänasin lä dinyäya.
1° hdjjt pishtiän däbirö, htc kästän näyetawa shäri baghdäye;

baghdä däSvät le beqajime, näsir Ü mälmäl näyinin tip
ü sipäya.

märäkhästiän beka, kiä; gärdinlän bebe khösh ü äzäya!«
jö bä jö iklämlän keshä, gäränawa bä yäg järekta.

15 käkä mälmäl dälötawa käg näsiria:

qät shtäqä shäwi dt Ierä gir näbim, hattä näcimawa

küestäne mäzin bäwömärän khizmät khätün taiirezia«"
näsfr kuti: du shdu Ierä gir näbin, käreki wäzh bekam

khätäm näbe". '

^^ käg näsfr dälötä käg mälmälia:

ägär bö gaurätye dälöt, lä wäziri ziätir da baghdäye-dä
käz lätü gaurätir nta;

bö zör ü zämbäri dälöi, lä dibütkhänli töm haldiräwätawa
häzär bär zör ü äshräfla;

=5 bö mäyini cäg dälöi, lä ekhtäkhänli mä bästiräwätawa
dü säd mäyini lä mar wäzirälazämta;

du ja ü jälälli bätü bedl zhin lä bö tu qad nta.
bezäna, giräwie mäzfn bäwömäri lä däiki khöi näbüa bä

kizhia«.

3° mälmäl dälötawa käkä näsiria:

«ägär bö gaurätye dälöi, lä kinim bä gaiiräi gäwäneki nta;

bö zör ü zämbäri dälöi, bä hamüi lä kinim bä qäd shäyeki-
du zämänli nia;

»ägär bö mäyine da cdg dälei, bä hamänim lä kinim bä göla-

" bärgineki kurtänt saudägärän nia.

»qat shtäqä shäwi dt lerd gir näbim, tä näcimawa küestäni mäzin

bäwömäri khizmät khätün taurezia«.
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näsir dälö: birindära, järgim sütäwa.

berägaurlt mint, ikhttärim pe nämäwa.

däfärmüi, mäyinän ztn beklin, beröin bau läwa?«

mälmäl dälö: dar fikirin,

dälöi, tä tädäräki begirin, s

shdu beröin; bä sär khändäql baghdäye-dä räbirtn«.

kiö bü lä näsiri bä arjüa,

tädäräkekt zör cäki lä bäzäri girtüa,

hätüa, mäyinli khöt ü käg mämäll zin kirdüa,

cünä därki ktäl, daulädztädiän khwästüa. i»

kiä däiö: khören, sär cäwi mfn, jütä märdäkli mäidäne;

zörü minnäd le haldägrö, baghdäü dar henäwa lä

täfigäne.

tirsü näbe, bö khöm räwästäüm lä diwäne,

baghdäye längö ziätir htc käs bä berä näzäne. 15

berön, bä khuläm bä zämin ddn, bä ämänäd bä pe¬

ghambäri äkhiri zämäne«.

kiö bü lä jütä süäräkäj nauläwa,

sali jiläwi khötän bä da, gäränawa bä düäwa.

säbr säbr, närm närm, lä baghdäiän äzhüä, lä bö küestäne m

gäränawa bä düäwa.

hattä nüözhi shewän au jütä süärä dliän-äzhüdwa;

nüözhi shewäntän bä sär-dä hat, läwö räwästän täwäwa,

jiläwi khöiän rägirt, läwö bün ptäwa.

bö shäwe läwö nüstin. mälmäl khäuni dt da khäwe-dä, 25

khätün taureziän däbü bä kürdekl käläzhdirözhl shäräzüria.

mälmäl haldästö lä jöi khöi dägirta.

näsir kuti: atü bö et dägiryli? piäü däcetä säfare,

äsp ü zint näyenetawa; piäü däcötä säfäre, dämrö, pldü qärzdär

däbö; amä alhämlät subätmän kirdüa, daulädmän hlta, bä tkhtlär 3»

däcinawa küestäne, hö ci wä dägiryli?"

käkä mälmäl dälötawa käg näsiria:

du shdu khauneki gälek ajtbim dädia:

mintän däwa bä kürdekt käläzhdirözht shäräzüria.

bä khänjäre le rädäsä, berälli bä shiri rütta; ''

tirsi shir ü khänjärän süöndiän lä bir khätün taurezte birdia.

däwtänä bä kürdi käläzhdirösh, läiläe däkä bö küri kurdta,
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däzänö, näsir ü mälmäl lä sär dinyäye nia.

dästt pe däkän häwer häwört märia,

zulfän pe däresfnawa täshia,

läqän pe rädäzhenfn länkt kürt kurdta.

5 hattä ewäre dägri lä bö näsir ü mälmälän, lä bin

zimäniawa dälö: bemrim lä bö jütä süärälfli

römia!«

näsir dälötä mämälia:

khaunid rästa, diröt lä bö nta.

IO nta, wäki dia.

giräwie mina, i tu nta".

mämäl dälötawa näsiräddini:

awä shäri baghdäye nia, löm beshewent.

käsekt du rö becetä küestäne, mizgeniekim bö böni,

hlta, dlidäme, säle dar äqq rözgäii khäml khöi

pe beräweni;

hlia, awtshi dädäme bä länkä-zhöni;

bäwäshim le qäyil näbi, piräbäbekim hlta, däjdäme säle

bä sali azmänt, gärmön ü küestänet bö pög böni;

=o bäwäshim le qäyil nt, beräyekim hlta, säle jütä käleki da

miz nö, haud zäwiän lä bürd ü bäyärt pe därent".

käkä näsfr dälötä käg mämälta:

lä sär kiöt hlta au näz ü gilätya?

auhä dä'wäl hamü daulätän nta.

25 böd däcfm bä dästän näkü bä säria,

bistücüär rözhän bä mäyfne shekhfz da mäbötnt beräyäte-

dä ci nia.

becimä wäläti küestäne, bä ci näs bekam giräwie mäl¬

mäii khätün taurezia?"

30 mälmäl dälö: dilim lä käwa,

lä käwä käwa!

lä rästlt ledäm, lä läi cäpämi näsör henäwa.

bö khätiri min däbi bä elci, däci bau läwa,

mäzin bäwömäri lä khire bäline peshä ü pösht qüce

35 qäzänt qaracädireki gaurli haldäwa.

dämi-dä rishöne bäräne pälli henäwa,

sär qaracädiri däbäri, lä hamü khirän halstä seläwa;

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. I. S
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taurezi dästi da kutiki där-khirnük, sö järi daurli qara¬

cädiri gauräj däwa;

cäüm kämblnä büa, khäml näsir ü mälmälän

hätötä bare, näzänim kämä stfiga halkishäwa".

mämäl dälö: ägar wäi ndnäst, wäi näbini, 5

khÖi däghamlenö bä sürt, niwäröiän bä zardi, ewärän

täztli näsir ü mälmäläna bä shinl.

hazzö däkli, näbe khäm ü nisrini,

hazzö däklt, zü khätün taurezte beblnl.

lä khire bahne däkeshö mäyine shekhfz lä bärät kheli, lä 10

dü därönawa dü jüänwälli köläbizhä, yäk säl dü säÜn,

wdkhte bö khätiri näsir ü mälmälän bönawa bär 'aqqlt

da ztni".

mälmäl dälö: näsir, däbö äii rö bect, khäbärim bö

bönlawa". näsir dälö: khärä näbü; amin röi bistücüär rö- .5

zhän ciiön becim bemawa?" kuti: sibhline bö täü-haläte

qärärmän bö, bötawa; ägär nähätiawa, yän äghäyäti khöd diwa,

amin lä fikir cüa, yän dätküzhin, khäbäre näyeniawa lä ree, yän

khätün äsmärit cäü pe däkäwö, aminit lä fikir däcö".

näsir raqqt halstä du jära:

bä elcteki mukhtära.

hic käs lä küestäne nämene, lä khätün äsmäre ndkäm

pirstära.

däüm lä jigäre;

häqqi du khuläye, ägär htc käs nämene, amin lä khätün n

äsmäre näkäm näzäre«.

käkä näsir bä härämä mäyine shekhfzl henäwa,

ziniän da pishte kutä ü täfigltän keshäwa.

näsir dälö: regäkäm dura; qärär ü mädärim bö beka

täwäwa".

mämäl dälötawa näsiri: beiä, rözh bötä dar, bot Ierä, khän-

däqi ghaHfll baghdäye begiri,

bä khör hätiawa, da käki khöd däfikiri.

diräfig bötawa, mämäl bä däshti baghdäye-dä rädäbiri,

pe näkäwetawa hattä awö rözhe dämrt".

näsir dälö: d%uläd ziäd ü mäliäwa!

zäkhmät dägäl atü keshäwa.
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dinyäya diräfig gätmä jö, rözhekim lä sär beba räwä¬

stäwa«.

mämäl dälö: härö, berö, lämnit käwö, käli mlidäne!

ziätir hic käs shig näbäm rözhi täfigäne;

5 khuläm bä zämin dät, bä ämänäd bä peghambäri äkhiri

zämäne«.

näsir jiläwl bä da, riköfi ledä bäräu küestdne.

näsir ü mälmdl ägär lä küestdne bö baghdäye hätin wäwa,

haut säiän käntwän äwi le nämäwa.

10 näsir ägär bö küestäne äzhüäwa,

awe shäw röi, hattä bäyäni bärdäwa,

ägär wä sär küestäne däkäwe, tämashä däkä, dü megäl lä häusheki

bün biläwa.

awä märt mäzin ü mirzäghäyäna, i bäbi näsir ü mälmälän, hamüi

IS dälöi näkhösha ü hezi nämäwa,

awi di märi mäzin bäwömaria, lä särincäwli känilt äü khwärdüa,

lä bizhüönt laiiäräwa,

hendä qaläua, hamüi dälöt, röntäs-äwi pe dä-kiräwa;

shüänish au kurdäya, ägär khätün taiirezt le märä kirdwa.

2o ägär näsir tämashä däkä, dii shüäna lä sär güeniekt rönishtüa,

dükäli qannlt lä särt däbö biläwa;

bä qünawa pirt dädä güenie, lä rag ü rtshlt där-henäwa.

ägär du shüäna cäwi bä näsiri käiit, kutt: yän mämala,

näsfr nämäwa,

^^5 näsira, mämäl nämäwa".

kurdä bäfig delö: li süäräkli cäläbta!

kürt ämözä lä küestäne rähätinä kin wäziri bä nöükäria,

khuläkäj, pöm beiä bezänim, kämltän mäwa, kiehltän mirdia«.

näsir dälö: shötin, aqiliän nia.

3° nöü wäläyäti baghdäye-dä neu näsir ü mälmäl nta.

küestäne bö mäie mäzini bö höblt bä küe-dä däcta?«

kurdä dälö: süäräkli cäläbta!

bämin nälei qslt rästta;

lä kin äghäi khötän hamü ghäjänätia.

35 näzäni, amin kürdäm, shüän! mäzin bäwömaria?

mämätim märä kirdüa, bä küeräi cäwi näsiria;

näsfrish märä däkäm bä küeräi cäwi mämälia.
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küestäne awäj lä säri därüä, däcötä nöü khölia«.

näsfr kuti: mämäl shökha, qäd shökhi wä nia.

tämashäi gö-khwärdlne kurdta,

giräwie mämälim märä kirdüa bä küeräi cäwt näsiria;

lerd du hlzbäblt däkuzhim, märäkä peidä däbö, zül nägämä 5

kine, därüä bä rälml baghdäye-dä, näiblnimawa, lä

ämözhfn ü mämim dämbö khäjälätia;

awä bebetawa güelktek, becetawa zi'gim lä näbädia".

awö rözhe seshämäu bü, khätün taurezi ü khätün äsmär ü

khätün pärwär här söklän hätinä shiüküle. ägär näsir' lä zher- 10

lä hat, khätün pärwär cäwi pe käut, kuti:

aminü bebim bä qurbäni särta!

haut säldn büm, ägär näsfr ü mälmäl röia,

süäreg de, yän näsfra, yän mälmäii jindta.

khüshke, tämashä kä, bezäna, äu süärä kta. 15

ü bärgt römtänta, bö khöshi räfigt shäristänt girtta.

nätnäsim; bezäna, awä häua yänä hau nta".

khätün äsmär särt halenäwa,

däiö: küör bö, nätnäsim; räfigt shäristänt löi niräwa".

kuti: wärä, sär ü bändi bäfig kltn; ägär näsir 20

bö, yä mämäl bö, lä särmän rädäwästö; ägär awtzh näbe, awä

näzäne, amä kici mäzfnin. dälö: ktzht da küestäniän band ü

bäwiän dägüt«.

khätün äsmär bäfig delö: häre läwa!

amfn söweg bäm lä söwi da dükäne! =5

lä säri reän lä nüälli da küestäne,

ü mälmäl lä khizmäd wäziri bä tkhtiär behätinäyawa,

ämntän halbegirtäyawa, bä beniän kirdibäm, biännäbäm

da girfäne«.

khätün pärwär dälö: biryä amfn kil ü kiltüreg bäm, lä 3°

girfäni kuräläwän!

ü mälmäl lä khizmäd wäziri behätinäyawa, yeki järektän

bedäbäma qambält da cäwän".

khätün taurezi däle: jüänälög bäm lä hudüdän läwt da

hadälän, lauäräbäm lä sär reän lä lä nüälän, 35

ü mälmäl lä khizmäd wäziri hätibänawa, bländäbämä bär

shaqaj rikefän, biänbirdimayä höb^ mazinä-mäiän,
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järeklän däzd äwitäbämä sär bizh ü yäiän,

lä bäbim beständäya lä bäti khärj ü dirä ü hästäi

haut säiän".

näsfr ägär äu qsli bist täwäwa,

s jiläwi haikeshä ü rast räwästäwa,

näsfr jiläwi bö kin awän bä däwa.

näsir dälö: khätün taurezi merdt kirdüa, yän durüea".

käkä näsir bäfig delö: khätüne, wlt khätün taurezia!

dü beräld häbüin läwäni da küestänta;

IO sdl hallt säla lä sär afigö bütnawa gärmtänta;

dälön: merdtt kirdüa bä kürdekl käläzhdirözht shäräzüria;

kurdä büa bä shüän, atü büi bä näskäberia".

süendkhöri qur'änet, rözht qiämäte jüäbit cta?

bö küri kurdt däkli, wä däzäni näsir ü mälmäl lä dinyäye

IS näbün bä yäg järekta".

khätün tayrezi dägiryä, dälö: süe ü täwänl min, mfl bä

küene, cta.

bäbim bä khänjäre le rädäsä, beräläm bä shiri rütia,

kushtfn ü mirdfnim lä khöm qabül däkfrt, nämdädä

'° wäktlta;

kim khöm lä kurdi märä kirt, hattä afigö bebinim,

näbetawa didär äkhirätia.

wli näsirlt jindta!

khuiät süönd dädäm wä bä zäti rabbia:

25 hazzö näkm bemrim, pöm beiä bä yäg järekta,

khuiä, mämäl mäwa, yän mirdia?"

näsir dälö: khätüne, wlt khätün taurezia!

wäziri ziätir. käs lä mämält mäqültir nia.

räqql halstäwa, dälö : näyemawa küestäne järeki dta".

3° khätün taurezi dälö: näsir, bä qurbänid bim! här candi

khishil ü güärlt mina, bot bära bä diärta;

shäyänim lä khöm häräm kirdüa, khänäm lä säri khöm

nädia;

mäie ci käfir ü musulmänt bä bükta.

35 beräla, cärlt mfn cta?

mämäli dentawa küestäne bä yäg järekta?

däzänfm, mämäl tämäi bämfn nia.
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bä sädäqli särid bim, bezäna läwö du kärli cilön pög

denia«.

ägär näsir du qsänll dabist täwäwa,

dligüt: nägämawa bä düäwa".

khätün pärwärtän dänärd, tädäräki bö näsiri dägirt, dllhenäwa,

lä pöshi-dä dänä, däjgüt: awä khöräkl reit, awäsh kule-

rlt bä shäkiri durüs kiräwa;

awänä bö käg mämäH bära, cünkä lä wäläti ghurbäta

hendli jäfä bätü däwa".

näsir dälö: dauläd ziäd ü mältäwa!"

süär däbü, riköfi ledädä, dägäräwa bä düäwa.

hattä händahändi bäyäni äzhüäwa,

lä bär khäwe rö säradär näkirt, läwendärö bü ptäwa.

khäwt bä sär däbäri sa'ätekl läwö mätäl mäwa.

hahö! kä tämashäi kirt, bäyäni bärdä, rösh halkishäwa.

pöi da riköfe dänä: yä aHähi! däjkirt täwäwa,

sär bärazher dähätä khwäre bö khändäql ghaltfli dägäte ü bü

piäwa.

tämashä däkä: mämäl läwö nämäwa,

mäyine she dälauärö, hamü äspäbi le bästiräwa.

däiö: bä säri kirä, ämägi haut säläm bä hice diräwa".

ägär wäi zäni khöt lä mäyfne she firli da, tör giryäwa;

däiö: bezänim, cfm le qaumäwa!

khöm häzhäre!

bä küe-dä berömä khwär, lä mämäH bekam pirsiäre;

röt däkirdawa ü bä rälml baghdäye-dä däcöä khwära?"

dür tämashäi kirt, awä käkä mämäl diära;

zör bä pälä däröi du häzhdra,

hattä dägätä mämaH, dggüt: qat awäsh qdiil ü

qärära?

dauert küestäne, bö khöt bä ralmi baghdäye-dä däciä

khwära?

shikäyäted le däkäm lä bäregäi jäbbära".

käkä mälmäl dälötä näsiria:

taurezi merdt kirdüa bä kurdta.

amin dinyäm wä lä näwa; äghäyäti küestänem bö cta.''"

näsir dälö: dilim sütäwa;
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khäm ü khäffätt tu keshäwa;

däkltä cäpär, dämnert bäii Idwa:

taurezi faqtr merdt bä kurdt näkirdüa, bukhtäna pöi

kiräwa ;

5 cändi khishil ü kirmäk ü güärlt khätün taurezia, hamüm

bö tu henäwa.

säi haut sdia, cüinä baghdäye, khätün taurezi khänaj shä-

räni le häräm kiräwa;

däkän, merdt bä htc käs näkirdüa, awä läwendärö lä sär

10 atü mähtäl mäwa.

mizgenieki dtm bö henäwt: hamü kärmän täwäwa,

bäbi khätün t.-uirezte mirdüa, mäzin bäwömar nämäwa.

hazzö däklt, qad mägärä^wa bä düäwa".

käkä mämäl dälö bä näsiria:

IS düäye järeki dia.

taiireztm näbe, dinyäi rünim bö cia?"

näsir däiö: wäd näkirt, däfigim bebe dilöra;

näkirt, käü mirädt lä khöm bebinim, dizhminän bekam

küöra.

2o mämäl, haut säiän lätü ziätir däröm sär bärazhöra,

dik cäwi näsiri, da beiä lä päzh mämäH bebinawa küöra".

injä käg mämäl dägäl käg näsiri gäränawa bä düäwa, süär

bün ü rötnawa bö küestäne.

kiö bü lä näsir ü mämält bäläkcäwa,

25 hattä wäkü bäyäntän däzhüäwa,

wä sär wäläti küestäne kautin, rösh shabdqi keshäwa;

tämashäiän kirt, jütä megaiek lä haushli lauäräwa.

näsir dälötä mämälia:

awä mäii mlta, läwäza, cünkä äghät nia;

3° märi mäzin bäwömaria, lä bizhüönt lauäräwa, äwi.khwär-

dötawa lä särincäwli känta.

ci di bätü nädäm dii gauräta,

ü rözheki bö khöm gaiirä däbim, päsh shau ü rözheki

bö khöm dömawa bä nöükäria;

35 kurdim kautötä zigta".

mämäl dälö: nöükärim tä äkhir zämäne,

hazze däkäm, nöwi äghäyätie lä säri khöd dänei".
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näsir dälö:

khöm awä kird bä äghälli römia.

löiän pirsi: bö küe däcö? beiä: lä baghdäye rähätüa, bötä

elci, därüä bö nöü 'urüs ü ingllsiä.

InshaUäh, cid bö däkäm lä kurdta!" s

süär däbün du jütä süära,

säbr säbr, närm närm lä bö küestäne dähätinä khwära.

kie bü lau jütä süäri täwäwa,

rüiän da käniäklt khöiän kirt, bün piäwa.

haut säi bü tshig bebü; ägär näsfr ü mälmäl gäinä säre, je bä ,»

jö kiräwa.

shüäni näsfr ü mälmälän hätin lau läwa,

dälö: miwän, bä khören, särt äii dü cäwa!

säl haut säla, därki au känilt bästiräwa.

mfnü dämön bö, afigö khäbäri näsir ü mälmälän däzänin, 15

kiehltän mirdüa, kiehä mäwa?"

mämäl däiö: jindta!

näsir ü mälmäH atü löiän däpirst, lä baghdäyem nädia.

läwlt däpirst, amin nöükärim, auhäsh äghällt römia;

däcötä nöü 'urüs ü ifigllst bä yelcigäria«.

injä dästiän d'ästöt du süäränli däkirt, däjänkfrdawa girta,

dälö: näsir ü mälmäÜn; adi böc du säl haut säla dii käniä
äwi nta?" ""

yäkiän bä yäkllt gut: khuiäi! awä bö mäzfn ü mirzäghäyän

däbämawa mizgenta". 25

mämäl dälö: bö htc küe näci; awä näsfr ü mälmäl nta!"
näsfr ü mälmäii bäläkcäwa,

nöwi khuläiän dähenä, pöiän da riköfe näwa.

näsfr ü mälmäH näzdära,

näsir äghällt römia, mämäl nöükareki bär qärära, 30

bö särt 'Ölt mäzin bäwömäri dähätinä khwära;

hic kästän nädänäst; här lä mäie mäzin bäwömäriän däkirt
pirstära.

näsir ü mälmäl gäinä nöü 'ölia,

löiän däpirst: röbüär, awä kta?" 35

mämäl dälö: awä äghälli römia,

elcigäri däcötä nöü 'urüs ü ifiglisia,
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mäie mäzin bäwömäri däpirsö, wäläghi cäpäre wärgiria".

bä neu höbaj-dä dähät, här surinsurinia,

hattä gäiä därki mäzin bäwömaria.

mäzin bäwomär bä pirtawa dähät bä pekhwäsia.

5 injä wärgärä, mäzin bäwömäri löi da bä qamcia.

mäzin bäwomär kutt: säbrekid bebe, bezänim, häjätit

cia".

küti: cäpärem bö bönawa; amfn yelct därömä nöü

'urüs ü ifiglisia".

IO kuti: römt, piäweki be fikri;

täwekt däbäzi, säbreki begiri,

bä khör nihäre däklt, amnizh dänerimä nöü räwäj, wäläghi

cäpäred bö dägiri".

ägär mäzin bäwomär äu qsli kirt täwäwa,

IS jiläwl äghällt römiän girt, kfrdtän ptäwa,

bfrdiän, rötän-nä, lä lä-merdäne pält däwa;

diär bü, khäwt dähät; särtntän bö dänäwa.

mäzfn bäwomär kuti: wisrä'äte beka, hattä wäkü wäläghi

cäpäre dötawa lau läwa".

20 käs nlinäsiawa, awä näsir ü mälmäla; här läwän wäya, äghälli

römia täwäwa.

mäzfn bäwomär cö nöü märi bä räwäna,

ägär peshköshe bö äghällt römt böne cfl shäkt jütdidäna.

küekhädärkekt rishsipidi bü, I pir ü zurhäna,

25 äghälli römt kuti: dö; cöl bekän eräkäna!"

au piäwi ridensipi näsi näsir ü mälmäläna, '

cü pisht cädire, kuti: khöiän kirdötä äghällt römi äu säg-

bäbäna".

ja kä cöiiän kirt cädir ü lä-merdäna,

30 mämäl dälö: dägäl khätün taurezi bekam dü qsäna".

mämäl däiö: wä khätün taiirezia!

dü berälä häbüin läwän da küestänta,

säl haut säla, lä sär afigö büin gärmtänta.

walläh, bäqät zhinän bö käz näbüa, bömäzh nia;

35 kirdüa bä kürdekt käläzhdirözh shäräzüria,

büa bä shüän, atü büi bä näskäberia.

dästänit pe däresin täshia,
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hükmit pe däkänawa lätläi küri kurdi shäräzüria.

däzäni, näsfr ü mälmäl lä sär dinyäye nia".

khätün taurezi dälö: bezäna, süe ü täwänl min cta;

bäbim le räwästäbü bä khänjäre, beräm bä shiri rütta,

ü mirdinim qabül däkirt, nämdädäwa wäktlta;

wäkili däwa, tä dägäl näsir ü mälmälän näbetä didär

äkhirätia.

atü nä, mämäl, ämmä dägäl näsiri i min ü näsiri khüshk

ü beräyätia.

atü amnid näwe, käri khuiäi rabbia«.

kä güöi le bü lä pisht cädire dii pldwI ridensipta,

dar pari, häwdrt kirdä mäzin bäwömaria.

mäzin bäwomär bä lingdän hat, kutt: wä khäbär hätüa

äghälät römia?

tämähim bü, cü shäkt jütdidänt bö bönim bä diärta".

piäwi ridensipi dälö: awä äghällt römt nta,

näsir ü mälmälin, awä dägäl kici da tu qsän däkän bä

dizia;

lä midbäqe, yöklän lau diwli ceghta.

leg däkänawa näz ü ärejü gilätya«.

bäbi näsir ü mälmälän sariän da süe näwa, dälö: dä'wä

qaumia«.

bä dizi hamü khäbäriän da bä yägdta.

injä mäzin bäwomär lau Id rähät, dälö: bö benin,

däfig bedän läshkirla!«

däcirtkenö, dälö: käs diär nta?

amin lerim lä birsän dar kirdin, estä khöd le göräwa,

khöd le kirdüm bä äghäläj römia;

hizbäb, wäü le däkäm päkänü lä küestäne dar däkäm bä

yäg järekta!«

äghällt römi dälö: mäyine shekhizim bö bona, dä'wä

qaumia«.

ägär süär däbün du jütä süäräkäj römia,

mäzin ü mlrzäghäl, bäbi näsir ü mälmälän dähätin bä dizia,

mäzin äghä Jiläwi mämält girtia,

dälö: hükmi wäzirit pöa, estä mäzin bäwömäri däkuzhim

bä yäg järekta«.
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ägär du jdr äghällt römi äuri dädäwa, rädämeni,

mäzin äghä jiläwi mämält girtüa, dltdüent.

äghällt römi raqqt halstä, däcirtkient,

dälö: näbe rimbekim bö da guläkt merdän besiräweni".

5 ägär mämäl äii qsli äghälli römt bist täwäwa,

rimbeki lerli bäbi khöi däwa,

jiläwl bär-dä, röt, halät bdii läwa.

mäzin bäwömäri bö khöi südr bü, läshkiri lä düä k'höt keshäwa.

mämäl gäiä äghällt römt, kutt: äii läshkirli, beiä begä-

lo reinawa düäwa".

näsir däle: mäl-shewäwa!

dar band bä mäzfn bäwömäri ntni, ägär dägäiim le

qaumäwa.

lä kürdi käläzhdirözh äwüsim, güelkt kurdt da zigim-dä

15 mäwa".

dästiän bä jiläwl-dä dähenä, bä säräü hätinä khwäre läii läwa,

gäinä kurdt, sö järiän le kird säläwa,

dälön: rästa, dälön giräwie mämält lä kurdi märä kiräwa?«

kurdä däiö: mördt khätün taiirezta;

20 kirdüa bä küeräi cäwt mämälia,

näsirish märä däkäm bä yäg järekta.

atü berö shäri baghdäye, peidä beka nänta;

bä durügh hätüi, khöt kirdötä äghällt römia.

kürdäm, shüänt mäzin JDäwömärta.

25 äkhir, süäl ü jüäbit cia!«

ägar pe caqän, göcänekl kirdä hawäläj mämälia.

mämäl khöi däbär zigi mäyinö shekhizl äwit, kurdä kä lä qalpüzi

da, ztni shikändta.

näsir raqqt halstä, zärgeki da lä zärta,

3° lä pishti säri dar cü, röt, girt lä arzta.

mämäl rimbeki da lä sär dile, awtzh dar cü lä pishtta.

äghällt römi jinöwi bä mämält da: haqqid bä sär awi cia?

näsörim gälek hlta lä kurdta".

qäd märdt wäg näsiri nta,

35 däbäzi, dästi da khänjäre däsiksipia,

säri kurdi biri wäg bärkhia;

löwi kurdi biri, kuti: taurezi pe mäc kirdia;«



124

dästi kurdi biri, kuti: girtüa mämki khätün taurezia".

sirmä sirmlt kird wäg dömia,

kutt: mämäl, beiä begäretnawa khizmäd mäzin bäwö¬

maria.

gäpmän pe dädän, dälön: äghälli römi nta". 5

hükmi wäzträlazämi wä dar däkhfst bö 'ölia,

däjgüt: i mfna, hattä haut pfsht rädäbirta;

bäwomär ägär däfige näkä, amfnish tläqli näkäm bö

khätiri khätün äsmär ü khätün taurezia".

ägär mäzin bäwomär wäi bistta, 10

däyeawa däfigi läshkirta,

kuti: lä wäläti küestäne däiiän-däkam ba yäg

järekta!"

ägär näsir ü mälmäl du qsltän dabist täwdwa,

dästiän da mätälän haikeshä, hattä ceshtänt sultäni khötän lä 's

qöshäne nädäwa;

lä päsh räqqtän halstä, bö mäzin bäwömäri gäränawa bä düäwa,

cüär täräfi mäzin bäwömäriän dägirt, mölätlän le nädäwa.

ägär rfmbekiän lä jigäre da, kärlgär bü, hösht nämäwa,

lä sär mäyinetän firli däwa, 20

wä aulädtän kautin, äsärtän biräwa.

näsir ü mälmäl hätin, lä mäie mäzfn bäwömäri bün piäwa.

haut shäii ü rözhäniän däwät girt, näniän bö khälqi däwa;

mämäl qät halt-nädähenä cäwa,

däiö: kurlt däbinim; här lämin wäya, kurdä mäwa". =5

näsfr kuti: khätün taurezi, du kuräm bö bona wdwa!"'

süär bü, birökt mäyinli shekhiz geräwa,

rimbeki bä sär dlH küri khätün taurezte-dä däwa;

awtshi küsht, birdiän, lä kin bäbtän da khäke näwa.

khätün taurezi zör giryä, dälö: bösö bännäwa! 3°

cü, mäH biläü bü, zigim sütäwa".

häzär rähmät lä bäbi rahmän bäkiri, ägär au bändlt rönäwa!

khuiä däwämt tmpärätürl bedä, ägär sähöbi älmäni närdötä du

wälätlt, ilmi kurdi bekä täwäwa!
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V.

Bräimok.

Bräimok küri mälä zendtni bü; bä nöükäri hätä kin mir

shökhi, mir shökh Ü mtr häj berä bün. bräimok hat, khizmäti
5 kirdin, hattä hdut säiän. lä päshe mtr shökh gül bü. bräimok

hazzt lä khätün pärikhäne kirt. khätün pärtkhän khüshki mtr

shökh ü mir haji bü. khätün pärtkhän kuti: atü däz

lä mtr shökhi halnägira, btbä färäfigistänl sär häkimi, inshälläh

cäki bekawa, amin här I töm". henäi, kärek ü törekl däye, här
IO cändi mukhärtji pe halglrä, zöri däye, cädirekl däye, lä sär käre

böi kirdä sebär, haiigirt, se säiän süäll pe kirt. lä päshe bä

qslt khätün pärlkhänl nltkirt, haiigirt, birdtä astambule; säieki

l'astambüle bü. rözheki sultän täshrtfi cö nüözhi jum'li; näkhösh
zör häbün, sultän än'ämi däne. mir shökh kuti: atü

.5 hic wärmägira;" biet wärnägirt. ärzi sultäniän kirt: näkhösha
ci näwist«.

bräim dälö: qurbänid bim, suHänt kärkhäne!

bö beka lä khuiäi, lä peghambäri äkhir zämäne;

bemrim, yänä khäläz bebim lä täfigäne".

20 mäshaUäh! sultän rühml wäya:

lä sär bärmäle böi däkird du'äya,

böi lä khuiäi däpäräwa; fätlhlt däkhwönd bö rühi hazräti rasüluUäya,

nüözhi jum'ltän däkirt, makhlüq hamü dlikird däur ü du'äya.

sultän täshrifi halstä, dägäräwa mäie bö düäya,

25 dägätä räz mir shökhi; mtr shekh häwäri däkirde.

bräimok dälö: awä ämini khuIäya,

sultäni astambüleya, täfigänlia, shifä'äte däkä rözht qäl ü bäläya".

mir dälö: dämönl sultänim bö begira, däshqämi böm

bekä tikäya".

30 sultän färmüi: hälsta, wärä därke, tä bö mtrid bedäme

däwäya".

bräim här räi kird därki sultäni astambule, räwästä läwö.

sultän iltifäti kird, lä bö mtr shökhi närd däwäya.

mir shökh färmüi: khizmäti tu bämfn cärli näye;

35 bä cäfig nämäwa dägäl mäli dinyäye.
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lä bär mtr häjt beräm, cfm lä däz näye.
''khätün pärtkhän bin pishkt khöma; awä bä köshk ü bäläkhänä

ü jö ü makänawim däyet."')

bräim kuti: min, khulä khäläsid bekä dägäl peghambäri

iikhiräd zämäne; s

dägäi amfn kfrd lä röi guzäräne.

',',ägär atü min khäiät kirdüa, däbö sultäni astambule bdji kärlt

bezäne".

bräim lä khöshtdn däfiri, dmgüt: häsilbülä kärkhäne".

ägär bräim du qsli lä mtri dabist täwäwa,

je bä jö 'ärizekt nüst, möri mtr shökhi pöwa näwa,
birdtä därkö, bä ämtndäri da; bä khizmät sultäniän gäjänd

täwäwa.

sultän jö bä jö jüäbi dii 'äiizlt däwa,

bot nüsiawa dü kälimä: däwläte; let märä kiräwa". 13

sultän färmüi: bö min kirdüa, löm qabül kiräwa"'.

brälmök muzhdä ü mizgeni bö mirt henäwa:

äghät min, här käsekt bötä du därklt, tmänt täwäwa".

mir färmüi: amin cäwim näbine; atü filrmänl sultänim

bö bekhwenawa, bezänim, ci nüsiräwa".

ärzi kirt: rüi tu qsäm pe näkire täwäwa;

du'äm bö mtri kirdüa; löm qabül kiräwa.

"awi dt näzänim cta". tämashäiän kird, römtek hat läii läwa.
bräim kuti: bim, römi, au qäqäzlt bö äghät min

bekhwenawa täwäwa". "'

römi ärzi kirt: khätün pärtkhäna bä brätmt diräwa".

mir wärt-girt, mäci kirt, lä sär säri khöi rönäwa,

däiö: brätm, makhsüd ü mirädt tüsh bü täwäwa.

iltifäti dägäl kirdüln, ci kärämän Ierä nämäwa".

tädäräki khöiän le nä, gäränawa bä düäwa. 3°

sälwdkhteki dliänäzhüä, nliän-di rüt zistäne,

bä khör ü bä sälämät gätnawa wälätt küestäne.

ägär gätnawa wälätt täwäwa,

rözheki lä särincäwli kante cädiri bö mir shökhi haldäwa.

cädiriän haldä; dästi da käshköH, cöä kin shüäni, kuti: 35

I) Der Reim wäre leicht herzustellen durch Änderung in: bäti'i däye.
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shir bedäye bö nakhöshlt; nänmän Ishkta pö näkliure«'.

henä böi te kushi. käläbärde läwö bü, birdi läwö lä bär täwe däinä.

.märek lä bärdäklt hätä däre, shträklt dämi pöwa nä, shiräkll

khwärdawa. lä päshe märäkä da shträklt rishäwa; sär bö khö

5 au shträ dästi bä kutane kirt. brätm cäwt le bü, kuti: gärä,

auhä dämrö, lä qölim däbötawä; hdiit säla, amin zäkhmäte dägäl

awli däkeshim. khö amin khätün pärlkhänim le märä kiräwa,

här löiän dästenim". khwärdinäklt henä, da pezh miri nä. mir

khwärdi, kuti: hdiit säla, amin nakhöshim, qat khwärdini

IO wäm näkhwärdüa«. kutt: nüsht gyänid bö!« halstä, bö

shäwe cö äwadänte. haiitüekt läwe röntsht; ägär sibhltne

tämashäi kirt, mir hamü göshtt lä bädäne hätibü däre. piäwi

närdä khizmäd mir haji, kuti: göshtt lä bädäne böwa;

amin ci le bekam?" närdt, bist bätmänl pämböl bö kiri, mtr

IS shökhtän da nöü nä, hattä eil shäwi. päshi eil shäwi hamü

bädänt cäg böwa. mtr häj tämashäi berät khöt kirt; lä khöshiän

henäi, däwäti bö kirt. hdiit rözhän halpärin, haut shäwänish

ciräkhän kirt; henäi sädäqaeki zört kirt, da röi khuiäi ü täsädüql

särt sultäni astambüie. bä gushädi rönishtin, hattä säieki. lä

20 päshän halstä mtr shekh cö küestäne; brätm lä kin mir häjt bä

jö md, hattä säieki di; zistäniän bä sär-dä hat. rözheki bräim,

cilül zistäne bü, zhüänl dägäl khätün pärtkhäne kirt sär bärdi

kante, khätün pärtkhän cöä sär kante, brätmöklsh kaiili bä khöt-

dä da ü cü. dästi d'ästöt khätün pärlkhänl kirt, läeki kauläkäj

25 bö räkhist, läeki bä sär haikeshä; bäski bö kirdä särin, dämi

bä dämtawa nä; brätm ü khätün pärtkhän khäwiän le käut, mir

häj här cänd bäfigi kirt: lä küea«, kutiän: diär

nia«. mir däcö sär köshk ü tälärän, tämashäi qüct qäzänt kirt,

tämashäi rändöli zärzänl kirt, tämashäi säri täfshwellt kirt; htci

3° wä pesh cäwi nähät.

kuti: ci-pkäm lau zämdna?

diär nia, dägäH bekam dü qsäna«.

bäfigi kirdä äii hamü nöükäräna:

bräimim bö bezänin; böc diär nia leräna?

35 ,;haibättä ztz büa, bö kin mtr shökht rötwa, ja awä khö lä bär

bäfre dar näce au bästäzimäna!«

mir ägär zöini khöi dädä wä dinyäe äu jär bästäzimäna,
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ägär tämashäi räzi kante däkirt, awä pökawa nüstün bräimok ü

khätün pärikhäna.

mtr dälö: bä säri min hat, bä säri qat käsi nähäti!«

mtr piäweki tä'in kirt: bö bona; bö wä shet ü härzä

där-dähäti?« s

qäsid hätüa, dür bä dür bäfig delö: wärä, mtr gäzid

däkäti;

rünäkid becin, shäwi tärikid le bebe qätt!«

bräim däle: wal berädära, mir dämkuzhö, dämbirö, yän

lä cdü döst ü dizhminän dämdäte khaläti?«

qäsid dälö: näzänim, nä dätkuzhe, nä dädbire, nä dädäte

khälätl, nä dädäte bärätl".

bä.sär shänäni-dä dädä käuleld qäqumt, bä sär pednt däkird

jütä käushekt shämi, bä lewänlawa dänä qannökt märpec;

säbr säbr närm närm bä qsä ü guftügö dägal qästdi bö -s

läi diwäni mirt dähäti,

säläm eki däkird lä diwäni mirän; höndekl lä bär haldästän bä

kduli, höndek bä seqaläti.

mir däiö: ü rähmätüHähl, bräim, sär cäwi bäbi

khöt, bä khör nähäti!"

däiö: bä qurbänid bim, dämkuzhi, dämbiri, yän dämdlt

khaläti?«

dälö: dätkuzhim, nä dädbirim, nä däddäme khaläti;

westä amini mäie min büi, estä bä khuär ü ghllän där-

dähäti«. ^5

däiö: qsli shlttänän dägäl amin läjal därhätt«.

mir däie: mäfigi känüne, bä cilül zistdne däbö beröI; därid

bekam lä wäläyäti«.

dälö: khizmäti bäb ü bäpir Ingo däkäm, qat shäyekim

näbüa ghäjänätl". '°

dälö: khö min bä qsli shlttänän dägäl näkirdi; lä räzi

käntem bö khöm bä cäwän afigäütt,

bö khätüned räkhistibü läeki kauH, bä sär halkeshäbü lät

seqaläti,

läeki dämlist shäkr ü shärbätäü, lä läi dikä nüghl ü 35

näbäti,

bräimi lä sär kulmli khätün pärikhäne bü, dädgüt: sönäi
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särkäska, hawwäli päize fäsli shakhtlt cükälä, lä sär shätt

ü göli mirädänt däbezäuti,

khätüne dmdä lä kämbärll bräimi, dädgüt: da khulä,

awä qäfillta, lä haushär ü häshtärkhdn ü mäkärän dähä-

s tawa, awä khwäja häsant basräiya, däfigi zäng ü qöri

wi bü, dälgirt mämläkäti wäläti«.

bräim dälö: bä qurbänid bim, awä bä qsli shlitänän läm-

nid girt qtna,

khätün pärtkhän näbü, awä kizheki härirtän bü, bö khöm

1° dägauzändtna.

bä qurbänid bim, khö khätün pärtkhän näbü; kizheki da

bötiän bü, bä khüshk ü beräyättm däz d'ästöi kirdibü,

lä süräti töm dädüändina,

ba dästirökl dästän, du'ä ü säläm bü, bämin da, bö tut

15 dänärdina«.

mtr dälö: hükma däbö beröi lä wäläte«.

brätm dälö: lä khöm be tkhtiäre!

begärä hattä naurözhe ü bähäre;

ikhttbäriän bö nöükäri nta, injä bö khöm sär bä khöm

'" däkäm cäre.

zörin, bö wäläti bäbi khöm däcimawa khwäre«.

mtr dälö: hükma däbö beröi leräkäna.

ämtn büi, estä büi ghlläna,

kin hic käsi nädmäwa mitmäna«.

=s dälö: bö khätiri khuiät löm gärä dii zistäna".

mir dälö: därid däkäm, näbe bemeni leräkäna".

däiö: bä qurbänid bim, dädnerimä tikäye slid ü mäläna".

mir dälö: därid däkäm lä wäläti;

be haqüq ü be färäsätt.

3° hätiä kin amin, lä särid bü kuläweki cüärgüecik, da pöd-

dä bü käläshekl dömän, da milid-dä bü kärkeki kurdäti,

qäyil näbüi bä kdiill, hautü hautü däbakhshi seqaläti,

bäwli rizä näbüi, bä khuär ü ghmän dar häti".

dälö: bä qurbänid bim, khö näni äghäyän lä bö nöükärän

'^ minnätiän nina,

näni khöd bä fiki'ra, ämägi nöükäri qäländärid bä fikir nina.

güleg büi läwäni nifrtna.

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. 9
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sälänim süäl bö kfrdI, sebärim bö däkirdt lä güöi kän shina;

''bäwäsh qäyil näbüm, birdimä astambüie khizmät sultäni ämina,
"däcümä kin shüän ü gäwänän, da qäpölkt kisälän-dä eörcörd

shirim bö tu dähtnä,

dälöi: däkam bä dii ü yäqtna. s

bä qurbänid bim, ägär yeqtn därim däklt lä wäiäti, biskt

khätüne bämin bemene bä äurtshmi dükänän, kä lä

räwändize kuräbäzzäzän bä tänäftän rä-däfigduti;

häntli khätüne bämin bemene bä mäfigi cärdä ü päzdat

häzär ü hau säd mäläikäti jilökösha, lä rüt ,päk ü -o

näpäki dar dähäti;

cäwt khätüne bämin bemene bau asterli gäläwezht da

sebäri ntwäshäwe-dä lä haushär ü häjäm ü mughäddä-

män haldähäti;

khätüne bämfn bemene bau finjdnt fakhfüri, kuräbäbän .5

säbrka säbrka, närm närm bä pänjli mubäräkdn dägirt

lewiän le däbezäuti;

khätüne bämin bemene bdii mäyinli shö kählän, kä

süär cäkän süet riköftän pe nishän dän lä rälml baghdäye,

lä dü pöll kärmämizäniän däbezäuti; '"

khätüne bämin bemene bau ddri hüde, kurämufirdt bä

khänjäri nergizdäbän bö dirägi khewäte halpärtdiiti;

khätüne bämin bemene bau qäqäzi märjänt, ägär mäläi
gaurä le dädän khätte, kuräfaqeyän bä qäläme ängaiiti.

bä qurbänid bim, hlifi awim näkuzhe, ägär därim däkat =s

lä wälätt,

hätfänawa mirdüm, ägar cäwi khätün pärikhäne lä bräimi

rabänaj däbinawa qätt".

mir kutt: bö begirin, däribkätn". cün, kälä ü göne-

ktän bö henä; mir kuti: hätüa, däbö wäzh berüä". cün, 30

kärktekt siptiän bö henä, kuläweki cüärgüeciktän bö henä, türa-

kekt näniän bö henä. hattä äu tädäräkllän lä mäie mtri girt,

khätün pärtkhän piäweki bäfig kirdibü; här tädäräkekt mir bo

bräimi girtibü, khätün pärtkhänish Ierä bö piäwäklt äu tädäräkäj

girt. mir kuti: befärmü, berö". bräim dägiri, kutt: 35

lä khöm be säläya!

dinyäyim cü bä zäya;
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hön zöra, dar näcim lä regäya,

haqqi min ü tu bemene bö awö rözhe, kä khulä diwäne

dägirö lä sär bärdi sakhrät-ulläya.

amin cilön wä dar bekäwim; bö hic shärän näce regäya.

5 mtr, bemkuzha; cätira; gärdfnid bebe khösh ü äzäya;

wäg gürg ü jänäwär bemkhön lä sähräya.

nta, ägär atü bemkuzhi, ämägim näce bä zäya?

amin wä coli käwim, dar näkäm hic regäya,

au dämi här atü pe däbi rüsiyäya«.

IO dälö: hükma näbe bemeni; bö kin mtr shökhi berö,

bäminit cärä näye«.

brätm dälö: shikäyäti khuiät le däkäm dägäli hazräti

räsülulläya". khätün pärlkhän piäweki tädäräg bö girtibü lä

cäshni bräimi. ptli brätmtän girt, berüä. bräim güti:

IS bö khätiri khuiäi käsim dägäl näye; zörim khizmät kirdüa,

khälqim pe däkänö". pärdltän bö halgirt, ptli brätmtän girt,

wä däiiän nä. khätün pärlkhän lä pisht pärdlt räwästäbü, ptli

bräimi girt, piäwäklt dt bä rö kirt. bräimi birdi shärdiawa.

jüänü äspekt bü, lä kin mir shökhi hätibü; henäi, sö rözhän du

2° jüänü äspe dü nädä, här kä ü jö ü wenjll däye; tädärakekl

cäki girt bö sö rözhäna bö bräimi. sibhline bäyäni jüänwäkli

ztn kirt, lülenöki äwi gärm henä, bä zint- da kirt, bräimi süär

kirt, äwi bä riköfe-dä kirt. khätün pärlkhän dälö:

ägär haqqa, ägär nähaqqa,

=5 dämzänt käkäm därid däkä bä mutlaqqa,

säri khöm-dä dänä cärshewekt däräi, cüär täräf mafräqa,

ekhdäkhäne mäie bäbim, böm dar dähenäi jüänwälökt

nauzin läwäni sim bä tabäqa,

däkirdä dii khäläqa,

30 wäkü särmät zistäne lau regät betkä räqa.

ägär amin dämzänt här miwäni,

khizmäti beräi min bekäj, beclä astambüie khizmät

sultäni,

mäie bäbim, böm haldägirti bargekt römtänt,

35 ekhdäkhäne mäie bäbim, böm dar dähenäi hudüdekt

be nishäni,

kähläkänt 'äräbistäni, süärim däkirdt, hic käs näzäni.

9*
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injä berö, bäkhti min bäbänweräni!

"düäzdä imäm ägäiän löd bö dägäl ghäusi geldni!
lä kinim zistänt sdkhta, bä sägh ü sälämäti nägltä

makäni;

bö töea, khäm bö min mälweräni. 5

' ci görkhänän, käs bä mäskäned näzäni«.
kiö bü lä khätün pärtkhäne ü bräimi köläwa,

bäfigeki khöshiän ledäwa,

brätm bö mäH mir shökht röi, khätün bä khämgtni gäräwa.

bräim däröi, lä särmän zimäni shikäwa.

bräim dälö: säradär näkäm, lä khöm mälweräne!^

näzänim, nä bö gärmöne däcim, nä bö küestäne.

däsperim bä khuiäi ü bä peghambäri äkhiri zämäne«.

jüänül brätm bäläda, bö mäH mir shökhi berüä bdjr läwa,

sö shdu ü rözha här kä ü jöi khwärdüa, äü nädiräwa, -s

lä tinwän hildka, här khöi bö kante kutäwa,

hattä nüözhi shewän däghil bä kante bÜ, khöt te äwit; hendi

äü khwärdawa, cüär cäfigöld räwästäwa,

brätm be zimäna, häH näyen shtäqä cäwa.

jüänü da känte-dä lauäräwa;

ägär jüänü tämashäi kirt, shau kami mäwa.

mir shökh sö zhini bü, shäwe khdunl di, ägär nüst.^ lä

khäwe rä-päri; bä zhini gaurli gut: bä brätmtaw-a

diwa; brätm zör shulükha«. zhini gaurli güti: khulä, mir

häj dägäH khäräpa; ci gecälekt bä sär böne«. mtr khäwi le ^s

käutawa. jüänwäkä särmäi bü da äwe-dä; jüänwäkä, ägär ta-

mlshäl kirt, cüär täräfi käniäklt bäfr bü; khöt firli ^dä. brätm
käut da nöü äwe, säri lä sär bäfre bü, jüänäkä cü dä^häsän
miriawa. mir dtsän bräimi da khäwe hat, zhini gsiurlt rast kir¬
dawa, kuti: bräimim da khäwe dö, brätm shulükha, hängt 3»

küekhädärki kä, tämashäi röi känie bekä, bezäne, htc hast u

khüst nta lä lät kante khumäröe". kÜekhäddrk cü, tämashäi
kirt, jüänwög da häsäre-däya; här cändi daurli da, bot nägira;

häwäri hend bö mirt, kuti: qürbän, lä röt kante htc diär
nia, ämmä jÜänwög bä zinawa da häsäre-dä nägire, näshim- 3S

näsia".

khänüm dälö: piäwi gayrä ikhtibdrt bö käz nia!
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jüänüi bräimi mäläzendtnäna, mtr häjä gulä däri kirdia.

bö erä hätüa bä humedta,

röe särmäye birdüta bä bekäsia.

mtr, hattä räzi kante becin, bezäni, hic rö ü shüöni

5 diär nia«.

kiö bü lä khänüm ü miri täwäwa,

mfliän lä röi kante näwa,

däcünä kante, tämashä däkän, räshäyök da känie -da mähtäl

mäwa.

' IO näjänwerä becinä säri, khänüm ü mtri täwäwa.

häwäriän dänärdä nöükärän, lä makhlüqiän dägeräwa,

makhlüqtän bä sär war bü, khänüm närdi cirä fänöst henäwa.

tämashäiän däkirdawa, awä brätma läwö mähtäl mäwa.

khänüm dälö: awä 'aiwazt ämägi brätmid däwa?

15 khizmätkäräkli töea, haut säldni atü bä käre geräwa;

bä qini tu bä cilüt zistäne lä kin mtr häjä gullt dar

kiräwa.

beiä haligrtn, bibäjnawa, bezänin mirdüa yänä mäwa«.

mtr kuti: haligirin«. khänüm kutt: miri cänd

20 nätawäwa!

yän bä köH mini-dä da, yän bö khöt haiigira; auhä

gäieki ämägi keshäwa".

mtr haiigirt hattä dätüäne, gälek mändü bü, khänüm däzänö;

dälö: lä sär atöm le birä röi guzäräne".

25 khänüm bä ämöze haiigirt tä birdiä bälakhäne.

khänüm dälö: däbö hammämi zhinäni bö bekäjn".

mtr kuti: cäwän, här ci böi cäka, wäi bö beka". henäi,

brätmtän rüt kirdawa, lerltän dirösh kirt; här sö zhini mtri hätin,

rütiän kirdinawa rüt: yäkiän lä bärawa pöwa nä, yäktsh lä

30 pishtawliän- pöwa nä, awi dikäshtän lä sär dirösh kirt, hattä

sahät ü niweki. bräim da neu zhinäkän-dä äräqlt kirt.

kä cäwi halenä bästäzimäna,

dälö: awä hammämi zhinäna.

düöne lä gärmöne büm lä kin khätün pärtkhäne; estä

35 ci däkäm leräkäna?

mir pe bezäne, amfn cf-pkäm lä khäjälätiäna?«

ägär zhfnt gaurli mtri wä däbinö.
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bäfig däkä: bräim cäka; mäkesha khäm ü nisrine«.

ägär khänüm wäi däzäni täwäwa,

zhinäkänl birdin bau läwa;

brätm bä täqttäne da jöt-dä mäwa.

däiö: khuIäya! cim le qaumäwa!«

zhinäkänl dt halstän, muzhdliän bö mirt henäwa;

suhbätiän dägäl mirt kirt: hammämi zhinän wdya, mirdüt

pe zindü kiräwa".

khänümt gaurä halstä, dästekt bärgi mirt bö brätmt hendwa;

däbär brätmöki kird; brätm lä jöi khöt halstdwa,

cü, lä miri kirt säläwa.

mtr yäk pö lä bärt bilind bü, dästi d'ästöi kird, mäci kirdin här

tik cäwa,

brätmt lä kine khöi rönä, dälö: mtr häjt cid le q;uimäwa?

häj böc wä atöi kirdötä khäm; khulä khätün pärlkhänl

bätü däwa".

här cändi kirmäk ü güär ü mör ü afigustilli khätün pärtkhänea,

brätm hamü dägäli khöt henäwa.

khänüm haiigirt, näyesht, mir awänli bekäwe bä cäwa.

cänd shdu ü rözhdn bräimi lä kine khöi dändwa,

dälö: küestäne bebetawa, dänerim khätün pärlkhän bötä

erd, dätänkäm bä buk ü zdwa".

ägär bräim äu qsli lä mirt bist täwdwa,

shäwe hattä rösh, sawätöki peidä kirdibü, gil ü pätnt bö qändil!

mämaköiän keshäwa.

rözheki kuti: bä qurbänid bim, säri küestänän räzh bäläg

bü; bäfr lä hic küe nämäwa".

khänüm pekänt, kutt: tämashdi brätmt kä, heshtä ntwlt

zistänt näbüa; shäwe hattä rösh aii faqirä gilt bä köl

keshäwa.

zäkhmätäsht här wäk khizmäti töea, ägär atöi da kücä ü

köiändn geräwa.

ndbe ci kärdn bekli, hattä kärt bräimökt däkäj täwäwa".

mtr haiigirt, qäqäzeki nüsi bö mtr häjt: bä säri

min bräimi be klif näkäj, zör ämänäd bö, päkt näkhäj lä sär

mäii dinyäe; ammä käreki zör gaurä hätötä bare. sultäni

astambüie da särt kirdüm bö färshekt; säd kasim henäwa, käs
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bäshäri näkä, bä käs näkire. ägär khätün pärikhäne naneri, här

tikmän däkhink'enin; här wä'zekt däkli khätün pärikhäne benera.

dmmä bä khätiri min zör nigähdäshtt brätmt beka, ämänatl

mfna, lä kin atöm dänäwa«.

5 ägär elci dii qäqäzlt bird bö mtr haji khwendiräwa.

mtr häj gushädi le'petdd bü, kuti: gärä, bräim nämäwa".

da säri khätün pärikhänet kirt: khöi begire, säiari lä

bära, käkim khäräpl le qaiimäwra".

khätün pärtkhän däle: khuiät, amin näcim bdii läwa".

IO mir häj dälö: näbine, löm nägire mäne; däbö berüä

sibhliäne".

tädäräkiän girt täwäwa,

khätün pärikhäniän da zämbtlän näwa, .';

äwitiänä shäni khötän, rälän-keshdwa.

IS kuti: häj, beräla; daiiläd ziäd ü mältäwa!"

hattä wäkü ewäreiän keshä, ewäre däghil bä käniä khumäröe

kiräwa.

mizgeni bä mir shökhi diräwa.

mtr shökh lä jöi khöi halstäwa,

20 närdi, dähöl ö zurnät henäwa,

lött ü räqqäs durüs kiräwa,

säz ü caqäni ledäwa,

däwätekt khözh giräwa,

haut rözhän bü täwäwa.

25 mälä faqeyän henäwa,

awänish päk qöliän keshäwa,

kärt här t'kän bü täwäwa:

mubäräg bö buk ü zäwa.

rahmän bäkir räwästäwa,

30 aii blitäj kirdüa täwäwa,

lä nöü kurdt zör bänäwa,

lä säbäläghe däniräwa,

hükmi khärijägärtä bäwi diräwa.

alhämläi käremän täwäwa.

35 Sprichzvort:

wäk bräimökt bä cilüi zistäne därid däkäm lä wäläte.
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VI.

Shekh färkh ü khätün ästi.

Khätün ästi kici mäm ghaliflia, färkh küri mämädia; här

tikiän ämözän, bäbtän beräya. färkh da zigt dälki-dä bü; däiki

zhänübirqt häte. ägär bä khör mindäll bebe, närdiän, zhina sltd

ü mälä hätin, närdiän, zhini wäktl ü wäziri hat. sö khüshk bün,

näzö ü näzdär ü khätün ästi. mämädi düäzdä kürt bü, här düäz-

dli mirdibü, kuti: aii jdr firzandekim bedäye, yä ner

bö, yän mö bö". khuläwändi älämi färkhi dd bä mämädi. ägär

daiirltän girt mümänci, färkh da zigi ddiki-dä bü, hazzt lä khä¬

tün ästie kirt. khätün ästt bö khöt nädäzäni; färkh da zigt ddiki-

dä bdng däkä; dälö:

färkhim le däbü bä yöka;

bätü, äi fäläka!

däkirdin däst u cäü pö ü bäläka.

ü mirädim lä här tfk cäwi bäläka.

färkhim le däbü bä düa;

shukränäm wä bär atüa!

däkird däst ü pe ü bäläk ü rüa.

ü mirädim lä här tik cäwi da tüa.

färkhim le däbü bä söa;

bätü, äi khulöa!

däkird dast ü zär ü pöa.

ü mirädim lä hör tik cäwi khätün ästiea.

färkh däbü bä cüära;

bätü, äi jäbbära!

khalqdt däkirt hamü äkära.

ü mirädim lä här tik cäwi da bä khumära.

färkh däbü bä pönja;

äwiän lä käniän haldäyenja:

däbü bä zör, käni däbünäwa bä gönja.

färkh däbü bä shäsha;

wä bär atü, iü ärshal

durüs däkirdin hamü äkärä ü läsha.

ü mirädim lä här tik cäwi da räsha.
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färkh däbü bä häiita;

lä äsmäne haiitämintän räü te däkäutä;

dänärdä sär 'ummäte mältkulmauta.

ägär färkhim le dj^bü bä häshta,

5 lä äsmänetän päshtd ü päshta.

lä shäräfäti peghambäri durüsti däkird dözäq ü bähäshta".

ägär nö mdfig ü nö rözh tävvdü däbü bä dii ü bä jäna,

färkh dähät rü bä dästawa, däst lä sär rüäna,

lä khazenli khäläz däbü, dltängirt mämäna,

IO färkhiän rädägirt lä sär här dig dästäna,

nöüki färkhiän birt bä kilikht däbäna,

tündiän däpecäwa bä dästäna,

lä sär bini bezhifigllän-dä dänd, böiän däkirdä ciräkhdna.

au älämä hamü pötän däbizhärd shukräna.

IS äu zhinä wäktl ü wäzira bä dizi däkan qsäna,

dälön: yän rimüzina yänä shäjtäna;

bärin bö mämädi ü mäm ghalifäna".

awi piräzhin ü särsipta

täqbire däkän lä näbädia:

20 bö shäräkli däüdie bärin mizgenta".

höndeg lä kin däiki färkhöllt bä jö dämän bä keshikcta,

dälön: cäümän näbine btiii shäwlt, beiä amä rönishin

lä kin awta".

färkh kuti: et pira, lä kin däikim bä jö dämenö; här ci

25 jüäna, bä qawäta, däcötä shdri däüdie, hamüi dästenö mizgenta".

htci nädän bau faqiränlt keshikcta.

färkh däiö: piräzhin ü mämänci ü särsipta!

keshikct bin, höndekü bärin mizgenta!

dädäne, kam nta.

30 henätänawa, hamütän le bäsh däkäm bä beräyätia;

käsekt püleki bedize, bä häqqi ;ui khulä^'li rabbia!

dätäshim, süäri käre däkäm, berünt däkäm lä shäri däüdia".

awänä küttän: awä shmtän ü rimüzina, äbrü-

män däbä". hamü gäränawa. lä päshe kütlän: gälekt

3S dästentn, htci ghäjänäti näklin, deninawa". färkh bäfig däkä:

piräzhin ü ät mämänci da muhtäbärin!

lä daurm min ü i däikim räwästäwin, dälöi: läfigärin.
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begäinä diwäne bö mäm ghaltfli u bö bäbim bärin«.

mämänci ü qarawäsha lä käri khuiäi ta'ajüb dämäna,

däiön: rdbbi, bä rähmäti tu shukräna!

ma'alüma, yän rimüzina .yän shlitäna;

qäd büa, mindäli yäk sahätä da z'gi dätki-dä bekä qsäna!

mizgente berifenin bö diwäni gaurä ü giräna".

;ui qärawäsh ü särsipta,

däbün bä tätär ü yelcta,

dägärdn da kücä ü köläni shäri däüdia,

lä diwäne däcünä pöshe, däjändä mizgenta.

ägär mäm ghalifit dii qsä dabist täwäwa,

shukränli däbizhärd, säläwäti ledäwa,

kuti: bedän bä mämädi käkim täwäwa,

wt täqänlta, zigi sütäwa".

mizgeniän da bä mämädi bä yag järi,

däiö: rdbbi! zör shukür bä gaurätyä jäbbdri!

cü lämin däwa, höwätä mäm ghaltfä gaiirli shäri".

ägär mäm ghaltfli te dägätenin,

däiö: ü mälä, mirzä ü faqi, becin lä sär kürt mämädi

bekhwenin.

sibhäjne wärinawa, ja sär ü khaläti gauräm le bestenin«.

shäjtän däeünawa kin mäm ghaltfli bä yäg järekta:

käreki gmirä qaumtwa, atü nädzänia!

kin amin qärawäsh ü mämäncta,

mämädi rimüzäta, qäd shäitänt wä nia.

lä khöt ndwa, färkhöll äghäi shäri däüdia;

makhsüd ü mirädtshim khätün ästia".
mäm ghaHfä baii qsäj jigäri sütäwa;

däie: jüäb da gärmöne begäre, lä astambüie bebe
biläwa,

pe bezäne, päkänmän däkhinkienö, täkht ü täräjmän
däkä täwäwa,

binäcäk fäslqin, böea awliän wä rüt zämtne näwa".

bäfigi kirt sö dizän, kuti: awli bedizin lä sltd ü mäläyän
täwäwa ;

dänä täwtllt käl ü gämeshän, estirän pöi le dänön dalkän
biläwa.
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dägäl rikhe däjrezhin, jüäb da khälqi dägärö, dälön:

ü rimüzln bü, mäfhä kiräwa".

au sö dizänä dähätin, khizmäti mälä ü faqeäniän däkirt, böiän

dähenän qannä ü äwa.

5 hattä niwäshäwe khizmätiän kirt, niwäshäwi cirä kuzhäwa,

4u faqi ü mäläiyä päg bün biläwa.

du dizänä färkhiän halgirt, bä dästi yägdiän däwa,

bö täwilli käl ü gämöshlän firli däwa.

mälälkätdn färkhiän girtawa, köshikiän lä daurli keshä, lä sär

IO bärdeki marmäriän rönäwa.

här cänd kär ü bärgina, säri bä sär-dä girtüa, lä daurli räwästäwa.

färkh däiö: min bä hawtäi keshikciän ägäi lämin biräwa".

färkh bäfig däkä: gyäna, wäi gyäna!

rähmäti khuiäi däbizherim shukräna!

15 bäraidä kirdüm bä hawiä keshikctäna!

mäfig ü nö rözhän halfd-girtim bä bär ü pishtäna;

beräzä näbe bä mämt bekä mitmäna.

hezi jigärim, ciräl cäwänim,

nädzäntwa bä färmüdlt mämim?

20 kär ü bärgin ü estiränim".

gä dätkl du qsli dabist täwdwa,

capökt bä säri khöi-dä ddwa,

däiö: khärä bü, kuräkäm nämäwa".

halstä, cirä halkiräwa,

25 här cändi pänjärä ü düdäriän gäräwa,

söräkht küri wä cäfig näkaiit; dälö: ämän, järgim

biräwa".

rüi da täwilli estir ü bärglnän kirt, hamü äkhurän gärä, söräkhl

näkiräwa.

30 ägär tämashäi kirt, här cändi wälägha, yäg bä bändiawa nämäwa,

bärdeki marmäi: läwöya, küri wi lä sär-dä niräwa.

här cänd hdiill dd, wäläghek lä bär awi näkishäwa;

lä sär cäfigän röi, ämözi da küri khöi wärhenäwa.

ägär kutt: hamü wäläghi lä bär kishäwa;

35 küri khöi henä, lä sär jöi khöi bär qärär kiräwa.

ja hattä hautüeki bö khöi köshki lä küri khöi keshäwa.

hattä haiitüekl ci bäs ü khäbär näbü. päshi hautüeki däiki



140

färkhi shiwt kirt, kuti: hälim-bestenin, nüezhän däkäm."

tädäräki bö färkhi girtibü, länki bö durüs kirdibü, dästiräzlt

äurtshim bot durüs kirdibü. dätkt kuti: bö shäwe

küri khöm däwömä sär länike, liautüi däcö". ptäwek lä wäläteki

hätibü, khätün ästte bebtne, süräti begire bö äghät khöt bäretawa.

färkh kutt: ästi näzäne, amin hazzöi le däkäm; merdt

bekä, amin äwärä däbim. beiä du'äya bekam, äii shdii ddtkim

bemre, sibhäjne bäbim bemre, käs näbe bäkhöwim bekä, wä illä

khätün ästi näbe; bö khöm dägiri däkäm, näyelim käz btkhwäze.

gauräj ü cänd nädiri,

kärim ü qädiri,

dädli, wärtän-dägirt!

rö lä hautüe dar däcin, ddtkim bemri,

däkäwtnä culüdn, bdbim bemri,

htc käsekt bäkhöü näkirem, däbö khätün ästi bö khöi

halimgirt.

nä bekäbreni, nä besäbrent!

rö däikim bemre, sibhäzh bäbim bemrent.

hic käs bäkhöü näkirem, khätün ästi ja bö khöt däm'ämilent«.

ägär färkh tämänäi däkird lä khuiäi älämiäna,

lä bö däiki färkhi dähätin miwäna,

bä khöi näzäni, rühiän keshd du bästäzimäna.

lä mälö bü shin ü giryäna,

häwäriän bird bö mämädi ü mämghalifäna.

mämädi dälö: bä rähmätit shukräna!

min daulätim zöra, gänj ü dibütkhäna;

be däik cilönl däbö guzäräna?«

awö shäwe rözh bü äwa,

däiki färkhölli täslim näkiräwa.

hattä sibhliäne tämtz shöräwa,

khälättän däbär kirt, bö görkhänän halgiräwa, -

täslim bä khäkiän kirt, maqlüq gäräwa;

hätin, lä mizgaute rönishtin, klikhudä ü piäü mäqül, särt khöshi

lä mäm ghaltfli ü mämädi kiräwa,

hattä niwäröe bäfigeki bä häqq lediräwa,

däle : becin, nüezhän bekäjn täwäwa.

maqlüqä päg lä birsän mirt, yäkök höshi nämäwa".
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khir bönawa hamü musulmäna, hamü lä mäH khöiän dliänhenä

sifrä ü näna,

ärzt mäm ghaHfltän däkirt: mämädish bötä eräkäna«.

lä mihräbt mizgaiite rönishtibü, käs pöiän näzäni au khalqäna.

5 lä bärgäi khuiäi dmhät miwäna,

rühiän däkeshä, kfrdtän säräweräna.

awäsh du'äi färkhi mämädiäna,

qabül bü lä däik ü bäbäna.

mälä kuti: hälsta,' täshrifit bötä eräkäna«.

IO mälä hätawa, kuti: näni khö bekhön;" nä säri hlta, nä

äzmäna.

näniän khwärd ü bizhärdtän shukräna,

mälä kuti: ghaHfä, beiä, becina qabräna!"

mäm ghaHfä kuti: amä täzä hätütnawa, cf qaumäwa?"

15 mäiä kuti: säri tu sälämäd bö; mämädi nämäwa".

mäm ghaltfä kuti: qürim bä säri bü, käsim nämäwa!

shikä, järgim sütäwa!"

wä dar käut, bäfigeki khöshi ledäwa.

färkh bö däiki hic nägiryä; ägar bäbi mirt, awtzh giryäwa.

20 au rö kautötä cildn, bä htc käs zhir nädäkiräwa.

mäm ghaHfä dälö: khäräpim le qaumäwa!«

löi khir bünawa sltd ü mäläi täwäwa,

haliängirt, bö görkhänlt birdiän bau läwa,

awt lä kin dätkt färkhi täslim kiräwa.

2S farkh bäfig lä sär bäfiglt ledädä, bä käs zhir näkiräwa.

pürekt färkhi hat lau läwa,

däiö: cü, du körplt mäwa.

bäkhöwl däkäm, hamü malt khömt dänöm da penäwa«.

haiigirt, birdtä mäli khöt, däinäwa.

30 färkh, ägär läwö zträndt, här giryä ü zhir näkiräwa.

püri dälö: khdlq dälö: shäjtän Ü rimüzina; böe dätk

ü bäbi nämäwa".

pürl haiigirt, henäyawa bä düäwa.

lä mälö däinä, kutt: le bekam, cäräm biräwa. .

35 käseg böm bäkhöü bekä, hamü' mäfigän si Hrli dädäme

täwäwa«.

mirwäti maulü sürähi hat lau läwa,



142

däiö: bä qurbänid bi'm! däik ü bäbi nämäwa«.

färkhi haigirt, diräwäklt da bäghäle näwa,

färkh dädgüt, düpfshki räsh pöwä däwa,

här cändi kücä ü kölän bü, pöewä khuläwa;

cärlt nädäkirä, här cätir giryäwa. 5

birökt lä zeräkän halgirt, henäi, läwö rönäwa;

kutt: awä Häjt bämin näkire, awä shlitäna, wä särt arze

niräwa,

ki wä bä hatiwi bä jö mäwa".

närdiän lä mäm ghaltfli lä diwäne geräwa. 10

mäm ghaltfä hätä mäie, gäleg gäleg giryäwa;

däiö: eöl bü, mizgäutim nämäwa,

te bär bü, järgim sütdwa,

da dizhminän dägärö, dälön: mäm ghaltfä berät nämäwa!

ci-pkäm lä färkhöläj ü lau tülft -säwa". «s

hängt däkirt: näzdär, khätün ästt, wärin lau Idwa!"

däjgüt: ndzänin, angö mäniü mirdüa, bäbü pishti shi¬

käwa?

täqbire bekäjn, lä bö färkhölli dätk ü bäbt nin; cilönt

guzäräne bedltn täwäwa«? 20

näzdär dälö: ci beklin, mindäleka bä nädiri.

cänd däkm, mämki ci käfir ü musulmänl nägiri«.

mäm ghaltfä dälö: min, gyäna!

täqbire bekäjn bä hamäna,

beklin färkhöläj bästäzimäna. =5

näzdär, ägär böm bäkhöü bekli lä dinyäya,

däüdie bäshi khömid dädäme ü gärdinid däkäm äzäya.

hazzö däklt ja rönisha, bö min beba bä pänhäya".

däiö: atü bÖ lämin däklt fikire?

lem lä blänüi, cünkä nänid gäleg däkhurö. 3°

ägär becimä kölänän, nän nänäm pe peidä däkirö,

merdtm näkirdüa; äu shlitän ü rimüzinäm pe bäkhöü

näkire«.

du jär rüt da näzö kirt täwäwa,

däiö: cilön täqbire beklin lau körplt säwa, 3S

ästöm büa, cäräm biräwa.

böm bäkhöü bekä, shäri däüdiem bö wi dänäwa;
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bä yäg järeki, bö khöi bebetä äghäyekt täwäwa«.

näzö däie: bezäna, ci pälpeki lämin girtüa; bä khulä,

awä bämin näkire.

cand däkli, mämkt htc kasekl nägire.

s hatiü be däik ü bäb bämin bäkhöü näkire«.

ägär mäm ghaltfä wäi lä kicäkänt khöt bistta,

dälö: dinyäe run firzänd ci nta".

du jdr wärgärdwa, rüi kirdä khätün ästia,

däiö: kicäkdn jüdbtän däm, atü qsät cta?"

IO dälö: amin ci merdtm näkirdüa ü ci mämkim nia;

atü däyäneki peidä beka mämki bedäte, aminish bö

khätiri tu lä kint rödänishim bä länkäzhenia".

däiö: röla, gärdinit äzä bö lä bäshi khöm lä shäri däüdia;

tüshi ästöd däbö hatiübäria".

IS näzdär kuti: shäri awäyeti, ägär shäri däüdie bedä bä

khätün ästia;

hlta, dägäl beräkän ü khushkäkän hamän bekä bebäria;

hlta, mäläklt hamü bedä bä färkhölli ü bä khätün

ästia".

20 näzdär Idii Id rähdt, pari dd färkhölli, haiigirt ü birdia,

pe gärd hamü kücä ü köldnl shärta,

färkhölä här zträndt ü zimäni näcü da zärta.

henäyawa, kuti: bä qurbänid bim, amin cäräm cia?«

du jär näzö haHgfrt ü rifändt,

25 birdiä wätäghi bälakhäne, bä däyänt äspärdi;

nakirä; birdiawa kin bäbi bä rüsärdt.

ägar läwö dät-dänö, lä daiirlt däwuri,

khätün ästi pari dädäte ü hall-dägri.

färkh dämi bä slfigtawa dänö, be däfig däbö, läwendärö hic

30 nägiri.

ägär läwö käri färkhi bü täwäwa,

mtr lä diwäne bäfig kiräwa.

dliängüt: berät mirdüa, särkhöshi le kiräwa«.

khäbär bä sultäni astambüie diräwa,

35 däiön: ghaltirii shäri däüdie, berät mirdüa, pishti shikäwa;

täqäfirzändeki lä päsh bä jö mäwa«.

sultän khäidti bö qärär kirt, anqäbt mtriyättlt le näwa.
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wäktl ü wäzirän löiän pirsi: ci le kirt?« kuti:

lä mäie täslim bä khätün ästie kiräwa".

läwendärö dii qärär ü mädäri dinyäi däbü täwäwa,

neübäfigt jüänie khätün ästie da hamü dinyäe gäräwa.

khäbäri bä shekhäll käcäll diräwa.

shekhäle käcäl mänsäbi dänä, sär ü bärgekt shüändnt däbär

kirt, kärkeki kurdänt bä shänt khöi dädäwa,

bä säyyähi lä khätün ästie gäräwa,

shäri däüdie diawa, hat ü lä därki mtri bü ptäwa,

kärkt khöi räkhist, lä säri däntsht, kutt: khätün

ästim bekäwe bä cäwa«.

ägär näzdär hätä däre, hat, mändünäbünl shekhäll kirt, kuti:

mändü näbi, bä khöret, sär äu dü cäwa!

küe däci, bö lera röntshtüt? halsta, becöä mänzili bäbim,

diwän giräwa".

kutt: bäbi tu bö cta?

bö khöm dägärim lä faqiri ü lä käsibta".

däiö: mälit khärä näkä, ägär atü faqtr bi, amä shüänmän nta;

birsid näbüa, böd bönim nänta".

kuti: wälläh! järe birst nim, fäslt nihärem nia".

kuti: bä qurbänid bim! ägär däbtä shüäni mä, atü

nöwit cta?"

kuti: bärikälläh!

näzäni, amin newim shekhäle käcäla?"

näzdär ägar du qsli lä shekhdlt bist täwdwa,

lä rdsta khöt bö mdle gärdwa,

khäbäri bä däiki ü bä näzö ü khätün ästte ddwa.

kuti: hätü, lä därke mähtäl mäwa".

küttän: näzdär, cilön ptäweka?" kutt: ähenda

astüra dälöi käla däbästiräwa" .

näzö kuti: biblnim bä cäwa!«

hat, mändünäbünt le kirt, kuti: khöret, sär 'amrt min; mär-

män be sähib mäwa«.

shekhäl kuti: lä yekte jüäntirin ; bämintän gutüa, khätün

ästtän yäg jdr köläwa".

qarawäshi pirsi, kuti: kö ü köa?" kutiän: näz ü näz-

därin täwäwa«.
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kuti: khätün ästi lä küeya; näyetä pesh cdwa?«

qarawäshäkä dälö: särini shilkt hatiübäri tüshi ästöt kirdwa,

sär shlitän ü rimüzlnekl tä'in kiräwa«.

näzö cü, du qslt bö khätün ästte geräwa.

5 khätün ästt bihnd bü, färkhölli bä ämöze girt, awtsh cü, she-

khäli bekäwe bä cäwa;

bäkherhätini shekhäH däkirt; däigüt: lerd mahtält; becöä

mänzili bdbim; awä ceshtdna, nihdr durüs kiräwa«.

kuti: ah! cim lä mänzili bäbi tu däwa?

IO käsibim, dägäröm, kä käri khöm bebe täwäwa«.

khätün ästt dälö: märi mä be shüän mäwa«.

. khätün ästi lä rästa khöi gäräwa,

däiki khätün ästte khäbäri bä här cüär kurän däwa:

zör qäbil hätüa lau läwa«.

IS däiki khätün ästie hätä kint, kutt: däbtä shüän?«

kuti: lä käsibie dägärem«. kutt: ädi

cid näwa?"

kutt: nöükär nägire bau häläu; pidwek khöm te nägäj-

yene, här zhinänim däkän hawäla.

20 lämin däpirst, newim shekhäla".

kuti: shekhäl, bä khöret, sär äu cäwa!"

jüäb närdötä kuräkän, estä dön läii Idwa,

nihärtän bö durüs kird ü sifrliän bö henäwa,

nänäkäj khwärd, här cüär kuräkänt mäm ghaltfli hätin lau läwa,

25 küttän: mändü näbi«. bilind bü, lä pöshiän räwästäwa,

qs4jän dägäl kirt, qärär ü mädärlän bö rönäwa,

kutiän: becinä nöü märt, täsltmid bekäjn täwäwa«.

beiän äkh, shekhäle käeäl lä süö khätün ästie järgt biräwa.

kurän äspiän bö zin kirä ü täjiän bö da ristlt kiräw^a;

30 shekhäl kärkt khöt bä shäni khöi-dä däwa,

dästi da göcänt, mili lä biäbänt näwa,

gäinä nöü märi, märtän azhmärt, täsltm bä wialdäshi kiräwa.

kutiän: hazzö däkltn, mäm shekhäl, haqqi mäfiged bebe

täwäwa".

35 shekhäl kuti: min, amin hattä eil shäwi haqqim nta.

shüäneki cäk ü pispör büm, haqqim bö qärär bekän;

dänä därim bekän ü däröm bä yäg järekta«.

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. 10
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kiö bü lä küri da mäm ghalifäi, awä shüäniän lä sari märt tä'in

kirdta,

bö khöiän räshäräwe däkän, rüiän kirdawa shärta.

beinawa sär ü käri färkhölli ü khätün ästia.

au rö nö rözha, ddik ü bäbi wt mirdia,

färkh däiö: böem du'ä kird, däik ü bäbim bemire, ägär

kam ü räwä bim lä khätün ästia;

tünd amin bä dü bänän lä dü daran däbästin ü khätün

ästish läwö dänüö ü ja au dinyäya kalkt bö min cta?«

tämänäi däkird lä rabbia:

käs khäwi girän bebta!

et di däu länklt-dä ndbim, du shdu däcimä bäi khätün

ästia«.

färkh häwäri däkirdä khuiät jäbbäri,

äu makhlüqä hamü khäwt bä sär-dä bäri,

dästiräzlt bä säri khöI-dä firlt dädä, lä länke dähätä khwäre bä

yäg järi,

bä särine khätün ästie haldägärä, därzi lä bäröke dar henä, pei

da ekhli keshä, bö khöi cü neu stfig ü mämkäni bä

yäg järi.

sibhline kä dätkt khätün ästi lä khäwe halstä, cü, tämashäi

länkli kirt, färkhölä däwö-dä nämäwa.

däiö: awä shlitän bü mäfhä kiräwa.

kicäkäm bärhaldä kiräwa«.

ägär cü, särt lefäj haldäwa,

tämashä däkä, da nöü sifigt khÖI näwa.

däiki gäieki lä khätün ästte däwa,

dälö: shmtän ü rimüzina cta, da baghäH khöd näwa?"

khätün ästi dälö: htc ägäm le nta, awa ätka pöm kiräwa.

wä däkän bemre, lä kin bäbim bebim bösö ü bännäwa".

khätün ästi halstä, rüi khöi hamü rini, gäieki lä khöi däwa,

bö kin bäbt cü bö shikäyate, bä hamü maqlüq! wöi-dä kautin,

khätün ästtän geräwa.

awö rözhe röntsht, giryä hattä ewäre,

däyänlsh nlidüän, dägal käs näkä guftäre.

hamän bä qäräri shäwi dt dägirö qäräre.

qäräre dägirö bä räwäni.
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färkhölä atü dälöI shlitäni;

dtsän hätä khwäre nöü stfig ü mämkäni;

ägär dästi da bäghäle nä, mäc däkä här dik kulmäkäni.

khätün ästi lä khäwe wä khäbär hat, pöt zäni;

5 kuti: bä qurlt güä, injä bäqäyä däkäm, atü shlttänl«.

kuti: atü dötä kin amin; cit pe däkirö?" kuti:

bö lätü wäya amfn mindälim?" kutt: atü ci? äre waüäh,

mindäH". kutt: hazzö bekam, lätösh kalagätfrim". kutt:

ägär färkh khöt le keshäwa, bä qäddt khätün ästte dirözh

IO bü. khätün ästt tirsä, kuti: shäjtän ü rimüzina; amin

bä dästt auhli däcim«. färkh kuti: khö tu heshtä

aminit nädiwa". khätün je bä jö äshiq bü bä färkhölli. färkh

jö bä jö lä qslt khöt päshtmän böwa. khätün ästi hukmt le

kirt, kuti: bedbinim«. kutt: hälsta, äwi däznüözhe

IS bona, daznüözhe halgira«. khätün ästi cü, däznüözhi khöt haigirt,

hätawa kuti: bona, däznüezhid beshö". färkh kuti:

ämözä, amin bö khöm däznüözhi khöm däshöm".

färkh kä däznüözhi khöi girt täwäwa,

tämänäi lä khuiäi däkird, lä peghambäri däpäräwa,

20 cärshöweki bä sär khätün ästie halkeshäwa.

färkh tikäl lä khätün ästie kirt: Idu kärlt begäräwa bä

düdwa!«

khätün ästt kuti: qur'änlt khuld bö peghambäri henäwa,

bemkuzhi, dänä däst halnägirim, hattä atü näbinim

"s bä cäwa:

khalq dltgüt: ü shimira lä mämädi ü lä ämö-

zhlnid bä jö mäwa".

kuti: ästi, cäü lä sär yäg däne". zilökt ledä, kuti:

halena« ; gä ü mäst di bä cäwa.

3° kutt: hälena«, arsh ü qürshi lä bär räwästäwa.

tämashäi kirt, nürl khuiäi dägäl färkhöllta; jö bä jö zimäni

shikäwa.

lä sär köshi khöt rönä, färkh khätün ästt gälek sheläwa.

khätün ästt dälö: töbä ü astakhfdr täwdwa!

3s shökha, rähmäti khuiät bö qärär kiräwa«.

dästiän d'ästöi yäk kirt, dimiän bä dimi yökawa näwa.

khänjäre qudräte lä bäregäi khuiäi hätä khwäre täwäwa,
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särt tikhi da nöüki färkhi-däya, däskäklt lä nöüki khätün ästie

räwästäwa,

dästiän bö yäk kird ba särin, dimiän bä dimI yökawa nä, la

pishtönd bäräzhör bün biläwa,

khäwiän bä sär-dä bäri täwäwa.
sibhltne kä lä khäwe halstän, khätün ästi kuti: belä äu

länkät bärin bau läwa;

khöi pis näkä ü khäwöna ü ikhtiäjt bä länklt nämäwa.

''fori köshi min büa, da länke-dä näbe räwästäwa".

piriän da länkäklt, firltän däwa;

däyäniän märäkhäst kirt, müäjtbl khöi bö qärär kiräwa,

kutiän: mämke näkhwä Ü IkhtiäjIshI bä käs nämäwa,

wärä, bärdti khöt wärgira, hattä wäkÜ säl däbö täwdwa.

shäsh säläni färkh bäkhöü kirt, 'amäll wä hic käs nädäwa. -

äu belä dägäi färkhi rök käwö, eil shäwÜ shekhält bü täwäwa.

küri mäm ghaltfli süärt äspt khötän bün, täzhiän da nstäi

däkirdin, däcün däjänkfrd räshäräwa,

däigüt: säreki shekhält bödltn, bözäntn, kltfi ciiöna; äu
qäräri eil shäwlt bö khöt kirdt, bezänin, lä sär qsäj

khöt mäwa".

dähätinä sär kante ü lä shekhäHän däkirt säläwa,

däiängut: shekhäl, awä eil shäwä täwäü kirt, qärär Ü
mädäri häqqi khöd beb^rawa; belä mäH mä lä düäi tu

bö, atü zäkhmätit keshäwa".

shekhäl däiö: belem cia.

min bä kiö täwäü däbta?

käfige amin bä khörät becimä märia?

'^ägär hdqqim dädäne, tkhtiäjtm bä diräwi nia,

däzhiöm, 'lib ü shüräia.

bö diräwi nähätüm, mätläbim shtökl dia".

küttän: belä, bezänin cia".

kuti: lä gärmöne lä khizmät sultäni qdt ptäwl wäk

amin muhtäbär nia;

tkhtiäjtm bä mäH dinyäye nia«.

kutiän: pömän belä, bezänin jihäti cia«.

kuti: ägär hazzö däkan becimä märi, bemdäne khätün ästia.

bötän däcimä märi bä görämärgia«.

3°

3S
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kutiän: sägha; belä becinä khizmät ghaltfli, bezänin

farmäyishi cta«.

kiö bü lä küri ghaltfli täzä-läwa,

säri jiläwi khöiän bär dädäwa,

5 säbr säbr lä däshti gärmöne däiänkirdawa räwa;

hattä rösh lä hamü shäreki däbü äwa,

dähätinawä lä mäll khöiän däbün piäwa,

däcünä khizmät mäm ghalifit iklämiän keshäwa.

däjängüt: shüänäkän därüä, märäkän be sähöb mäwa«.

IO dltgüt: et le hat? gäieki bedäne mal ü diräwa,

bär märt khöt, dii shekhäle käcälli täwäwa".

küri mäm ghaltfli küttän: nätyäwe mal ü diräwa".

kuti: dälö et?" khätün ästim däwö, kelgärdän ü

bäläkcäwa".

15 mtr däiö: yä khulä! lämlnü näkäwe, qät kici min rä

shekhäle käcäli däkäwe". dälön: ci bekäjn, awä päplt

girtüa, märäklt khörät kirdüa". däle: wä näbi; märt

khörät kird bä küfiye bäbi. amin mirt shäri däüdie bim, qät

kici min bö piäwi wä näbi".

20 halstän kuräkän lä kin bäbtän gäränawa bä düäwa,

däcün lä dätkt khötän däkirt säläwa,

dliängüt: käreki khäräp qaiimdwa;

bärhalddya, päplt lä khätün ästte girtüa du ptäwa".

dätkt däiö: lä rüm halmägirin pärdlt 'ijäbe!

25 khätün ästt qür bä sär bakhtt här wä bö,

tüshi ästöt büa, järgt dätke khärä bö;

kici min bö shüäni näbe«.

läwö qsäjän näbü täwäwa,

kuräkän halstän, här käz bö mänzili khöt gäräwa.

30 sibhltne khäbäriän bä shekhält däwa:

. begira, heshtä käräkä näbüa täwäwa:

ästt qäyila, däikim räzä näkiräwa".

du mizgenta bä shekhäle käcält diräwa,

kuti: kärim rästt henäwa".

35 shau ü rösh häräst bä märi halgirtibü, lä bizhüönt dälauärän, lä

särincäwli dädä äwa.

khätün ästi ja färkhi bäkhöü kirt, tä shäsh sälli däbü täwäwa.
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khätün ästi bä bäbi rädägltyenö:

hainägire, bä mindäH hattä käfigem dämrenö;

gaurä büa, däfämenö.

awlta, biblina mädräslt khizmät mäm wästäi, belä

bekhwene".

mäm ghaltfä wäi jüäb däwa:

khätün ästie belen: amin shäri däüdiem bäwi däwa,

färkhöiäm bö bekä gaiira ü täwäwa.

bö khwendfne yäg dü sali di mäwa".

khätün ästi kuti: bäbim kä, cänd faqtr ü bästäzimäna!

farkhit nänäslwa, dälöt shäjtäna.

be mämwästäsh därsi räwäna".

mäm ghaHfä kuti: wäya, tädäräki bö begre, bot bekätä

ciräkhäna,

jum'lt dltbltnä khizmät mäm wästäi inshälläh, tä därst

bebin räwäna«.

khätün ästi, ägär wä däzänö,

lä säreg däbizherö shukräne,

däiö: küre faqlkä däcötä kutäbkhäne".

sibhliäne bäyäni dänüenö,

pläwI dänerö, mäm wästä ü faqeyän te dägltyenö:

mäm wästäi ärz bekän, inshälläh rözhi jum'li färkh döt awe,

därse däkhwenö".

mäm wästä dälö: khösh rädäbirö guzäräna!"

kuti bä faqläkäna:

shirini khwärdin lau zämäna;

le be, färkhi küri mämädi dötä eräkäna,

däbö khätün ästte kelgärdäne cäüjüäna.

fäqenä hamü bebizherinawa shukräna"!

sibhajne rösh särt dar henäwa,

tädäräki khätün ästie bö färkhölli giräwa,

lä hamü ridensipi ü piäwi mäqülän dägäräwa:

shüöni mämädi näkuzhäwa!

färkhölä dltbänä bär khwendlne; piäweki zör zärifa, adüän

bä shlitän ü shimiiiän lä qaläm däwa".

awi khälq dligüt: durüea, piäweki zör zärif ü täwäwa«.

närdiän, cändiän sgjd ü mälä hendwa.
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lä mäm ghaltfäshtän dägeräwa,

shirini ü tädäräg bö mädräsaj räwän kirdwa,

can sipärä bö färkhi täwäü kiräwa.

mäm ghaltfä hat, rä pesh käut; khätün ästi färkhölli halgirt,

5 shäri däüdie bä jöwa täwäwa,

hamü rüt da mädräslt mäm wästäi däkfrt, wä zhür kautin, lö'än

kfrt säläwa.

mäm wästä yäkpö lä bär mäm ghaltfli ü lä bär du 'ähmlt hal¬

stdwa,

10 mdm wästd wd äurökt ddwa,

kutt: ästt, yä khuld; bä khöret, awä färkhölät henäwa.

khalqt ci shöta, däjängüt: färkh bäkhöü näkire, dätk ü

bäbi nämäwa".

henätän, stpärltän da mizd färkhi näwa;

IS baii dästli stpärlt girt, ;iii dästtsh qälämekiän da mizd näwa.

kutt: bekhwena". kutt: mäm wästä, däkhwenim".

färkh däiö: wästd, älif dälö böma, jtm dälö höma;

kälämuHdht khwdr ü särü bona, hattd ma'andt hamdnit pe

belema".

2o ägär färkh aii qslt kirt täwdwa,

shaqäzilökl lä güöi mdm wästäi däwa,

kuti: drze beka"; mäm wästä äii dinyäi dt bä cäwa,

kuti: zilökt dtshim ledä". kuti: wästä, heshtä

hisäbit näbüa täwäw^a".

25 mäm wästä färmüi: khätün ästi, estä ägär pe bekhwent,

säfi däbö; heshtä dü sali dt mäwa".

khätün ästt färkhölli bä ämöze girt, bö mäie gäräwa bä düäwa;

färkh dägäi käri khöt mäshghüla ü dägäl khätün ästie bäläkcäwa.

läwö bemene, gecält shekhäle käcält zhtäwa.

30 shekhäl kutt: dt näcimä märt; haqqim qärär näkiräwa".

wialdäsh shüänt hätawa läii läwa,

hätötä khizmät mäm ghaltfli, iklämi le keshäwa,

däiö: röt; bä täne äji märä bö min nädähäwäwa«.

mir färmüi: shekhäl et le hat?« kuti: näyetä

35 märi, däiö: haqqim bö qärär näkiräwa«.

kuti: däwö bidäne, cünkä shüäneki cäka?« kuti:

däiö: häqqi min här khätün ästie bäläkcäwa«.



152

mäm ghaltfä närdi; här cüär kuräkänt hätin lau Idwa.

kuti: ci qärdr ü mädärekü dägäl au shüäne hizbäbli

rönäwa?

dtsän mäni girtüa, märäkä bärhaldä kiräwa.

düi benerin bötawa, da lera kär ü bäri beklin täwäwa". s

lä düi shekhäHän närd tätär ü elcta:

erä; bezänin, käri wi cta".

dliännärd lä düi; shekhäHän dähenäwa.

.dähätä khizmät mäm ghalifäi, löi däkirt säläwa.

mäm ghalifa kuti: dü rözha märid bärhaldä kiräwa?« lo

dälö: hattä käfige becimä märi bä qsäj nätawäwa?"

däiö: cia?" kuti: äbrüm lä rüi halgiräü,

mätläbt min här khätün ästia;

awim dädäne, däcimä märia;

awim nädäne, mäli dinyäyem bö cta?" -s

ägär au qsli däkird ü dägäräwa bä düäwa,

lä düi kür ü zhini khöi dänärd, däjhenäwa.

mir kuti: du märäj befröshtn; atü bezäna, ci pälpekim

le gtrdwa".

ästiem nädliye, ndcimä märt«; qäd büa ptdwt 20

wäk shekhälim bebe bä zäwa!

märäj näfröshim, cäräm biräwa.

lä ja dätk ü bäbänt räwästäwa;

beräm nta, äu täqäfirzändäj lä päsh bä jö mäwa".

kuräkän küttän: belä bidltne; wäk sägi här becetä märia. =5

ddtkim bece, qäyil bekä khätün ästia".

mäm ghalifä kuti: khulä hainägire; awä shänt min nta.

ästt bezäne, khöt däkhink'enö; dtsän tüsht min däbö¬

tawä hatiübäria".

kuräkän küttän: belä däikim bece bezäne, süäl ü jüäbiän 30

cta".

ddiktän dändrdä kin shekhäH ü kin khätün ästia.

kuti: bezänim, atü mätläbit cta?«

kuti: khätün ästt, atü jüäbit cia?«

khätün ästi dälö: bä khuiäi! khöm däkuzhim; auhä merdt 35

min nta«.

kuti: awä merdtt pe näkä; atü jüäbit cia?"
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kuti: ägär dämdäne, amin däcimä märi bä görämärgia;

tämäm nia, leräj bärim bö jöyeki dia".

däiki khätün ästie au khäbäri henäwa bö mtrla:

häshä ü mädulläh; awä merdt min nta.

5 shökhäl, auhä bö tu näbe; äu sägbäbä dälö: amin

däcimä märt bö görämärgia".

närdiä kin kuräkänt: cärä cta?"

kuräkän küttän: qäyil bö ü qäyil näbe, khätün ästt här

i shekhälta,

IO te ü cärä nta".

hükmiän kirdä sär khätün ästia,

däbö här merdt bekä bä shekhälta.

kutt: däküzhim; qabülim nta.

shikäyate sultäni astambüie, däbim bä 'ärzäcta".

15 hükmiän le kird: här märäd bekäjn bä yäg järekta".

dltännärdinä kine mälä ü söfia.

khätün ästi hamü rüt khöt picäria:

haldägirö; bä zörim dädän bä shekhäle käcälia".

khätün ästt halät, khöi äwttä kin bäbia:

20 khuiä hainägire; dii gecälä bö min cta?

diüta, bä qsli töm kird, däkeshim hatiübäria!"

bäbi kuti: ci-pkäm, hij däsälät bä cäfigi min nta".

kuti: dänä awä khöt ü hattwi khöt; lau shärlt däcfmä

shäreki dta".

25 kuti: klifi khöta; tkhttär bä cäfigt min nia«.

dätktshi hazzö däkird bidän bä shekhälta,

da färkhölli be däik ü bäb bebetawa khörätya.

küri ghaltfli hükmiän kirt täwäwa:

ü mälmän khörätya, büin bösö ü bännäwa".

30 hükma khätün ästi lä shekhält mära kiräwa;

qäul ü qäräri görämärgte däniräwa.

qäräri auhash kird: ägär khätün ästi bä räzdi khöt näbe, dästi

le nädiräwa.

awö shäwe kä khätün ästtän märä kirt, shekhäl lä khöshiän

35 däwäti kirt, gäieki mükhärij keshäwa.

sibhäiäne käpafikt khöt bä shänt-dä da, bö nöü märi khöt gärdwa.

khätün ästt dägiryä, firmöski cäwäni dädgüt bahr ü äwa.
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farkh dligüt: giryänli mäka täwäwa.

ägär au kärä kiräwa,

cändi mushtärt dinyäye bü, löt kishäwa;

jär amin ü tu log däblnin miräd ü makhsüdmän däbö

täwäwa«. 5

dästi d'ästöt khätün ästte däkird, gäieki dilkhöshi däwa.

sibhäjäne kä rözht ma'alüm kirt, küri da mäm ghaltfli tägbtriän

kirt: kin khätün ästte; bäii kärlt näräzta, gälek

shewäwa;

cäka, küeräwart gäleg dägäi färkhölli keshäwa".

ägär nihärtän däkirt, haldästän lä jöi khöiän, ptäwekiän dänärdä

kin däiklä:

tädäräki begira, döln, däcinä khizmät khätün ästia.

ztz büa, cünkä bä hükmemän däwa bä shekhälta".

küii mäm ghallfäj kä läwö hätin wäwa, 's

cändiän klikhudä ü säyyid dägäle khöiän henäwa,

dähätinä khizmät dälklän, awtshlän rägäle khöiän däkhist, däcünä

khizmät khätün ästte, löiän däkirt säläwa.

dligüt: khören, sär cäwt min, beräi da täwäwa!

amin hendä khärä büm, bö naü-däkushtim , aminü bä 20

shüäneki käcäll hizbäb däwa?"

dltgüt: käri khuIäya wä qaumäwa".

däiki zöri dilkhöshi ü däläläd däwa.

ägär wäi däzäni khätün ästia,

däiö: htc läfigöm nta gilätya; "^s

khöm bädbäkhtim, lä kin khuiäi cäräm nia.

ü ämözhfnim dämrö, tüsht ästöm däbö hatiübäria;

jahöl bebim, berät khöm hukmöm le däkän, märäm dä¬

kän lä shüäneki käcäle khüeria.

afigö khözh bin; amfn dinyäi fänim bö cia? 3°

dtm hatiübäri pe näkire, höta! färkhölli khötän bärinä kin

käsekt dia!

di ämäge näkeshim bä khörät dägäl hattwt khalqta".

kutiän: bashl khömän da bätü shäii däüdia,

amini däwa bä shüäni, bäshim bä milktawa nia. 3S

ägär lä färkhöllizh däpirst, awtsh tkhttäri bämä ma.

belä becinä khizmät mäm ghalifli bezänin, färmäni cta".
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gälektän däwa dilkhöshia,

kuti: bä khören, täzä süäl ü jüäbim cia?"

ja läwöiän khwäst märäkhästia;

hätinä diwäni mäm ghaltfli, iklämiän keshä, räwästän däst lä sär

5 dästta.

mäm ghaltfä särt halnähenä, cäwi näkirdin lä cäwta.

näyi'bek läwö rönishtibü, küti: bö et lä kuräkän näkli

märhäbäiya?"

kuti: ja aiihä yöktän kürt min nta;

IO shäri däüdtezh bä cäfigt min nia.

eräshtän bö bä jö delim, däcimä darki sultäni astambüie,

däbim bä 'ärzäcta,

qürbän, qät äu nähaqqtäm qabül nta.

käsim le peidä bün, käs näzäne, awä küendärta;

15 bünä lött ü shäräbkhür, löiän dägtr kirdüm shäri däüdia;

bü, bä hükmiän le äständüm, däwtänä bä shüäneki

käcäll nägbätl khüeria.

näcimawa mäskäni khöm ci jdrt dia.

däfärmüö: hattd bö khöd bebt, käs häqq! nta.

20 ägär tkhttdr bä khöm näbe, dinyäyem bö cta?

wä bö, däcimä wälätt khärtj khizmät shähinshäi, muwäjibi

khöm wärdägrim däjkhöm bä dinjta".

ja beiä bölnä sär shekhäle käcäll, dälö: khätän ästi lämin

märä kiräwa, bö et näyetä märia?

25 ami'n shüdnim, awtzh bebe bä beria,

all näyetä märt, amnizh bäriialddi däkäm, bebe khörätya.

küttän: wärä becöä märt, dälöm: bö diH khöm keshd du

küeräwarta;

längö daiilämäntirim, äghäyäti min lä ifigö kämtir nta;

30 särbdz ü nizämim läfigö pitira.

dälön: näinerinä märi, däcimä därki sultäni astambüie,

bä hükm zhini khöm dästenim, awäm Idii kärli cäktira".

ägär all khäbärli bä küri mäm ghaltfli däwa,

küri mäm ghaltfli da dätk ü bäbtän geräwa;

35 kuti: khäsiyält cia, bebetä beriekt täwäwa,

däzänö, löt märä kiräwa".

au khäbäriän da bä khätün ästia.
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dälö: ägär nämkuzhi, cäräm nta.

büa shekhäl shüän bö, amin bebimä berial

cilön qabül bekam au nähaqqta?

besuhbätänäm bä sär hätüa, awtsh lä sär färkhi däüdia".

färkh kuti: lä sär amin mäka gilätya;

shekhäl shüäna, atözh beba beria.

tädäräke begira, becinä nöü märia".

dätkt khätün ästie kutt: hautüeki dt htc qäräri cüne nia;

däbö becinä shiüküle sibhltne näz ü näzdär ü khätün

ästia".

sibhltne näzdär dälö: khätün ästia!

gaiirä büa färkhi däüdia,

khöti mäyena shiüküle, hamü 'ajsh ü adäbt piäwi dänästa;

mäie bä jö böla, bä sä'äteki dötnawa kin awta,

mä 'IIb ü shüräiya".

kuti: jöi deHm" khätün ästia.

khätün ästt dälö: bim, mäyä säräwe; estä deinawa

täweki dta".

shänä ü säbün ü täshttän halgirtia,

hamü rüiän kirdä räzi känta.

wusü äghä cänd säla awä dämrö lä süö khätün ästta,

köshi« ü bälakhänli lä sär shätti mirädän durüs kirdia.

ägär cäwi käut bä khätün ästia,

däiö: äwirim bär bü da järgia;

bezäna, khätün ästi bä särtni shilkt tüsht ästöi büa hatiübäria.

särt khöm dädänöm, yän shäri däüdie cöl däkäm, yän

bä izni khuiät denim khätün ästta".

ägär färkh lä khäwe halstä, khätün ästi diär nta;

däiö: wä bär khuldi, edikäm wä bär rabbia!

di gir ndbim, hattd näcimä kin khätün ästia".

färkh lä mdle halstd, hdt bä häshtäwa,

lifigt dädä, dädgüt kuläwi bat henäwa.

ägär gäiä räzi shätti, tämashä däkä: qisin läwö keshiräwa.

wusüt mäghänt lä sär bäni räwästäwa,

bäfig delö: bö wd Itfig dädli, cid le qaiimäwa?«

kuti: äghd, lä khäwe halstäm, khätün ästim lä kin nämäwa;

lä räzi känie däcim, löi däkam säläwa".
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wusü äghä däiö: hattä nämirdüm, du shlitdn ü rimüzina

bätäldwa".

färkh cü nöü qisinäklt, da küni bärdän-rä tämashäi däkirdin.

ägär näze dädi, cäwi lä säreg-dä dänä; ägar näzdär dädi, här

5 wä; ägär khätün ästt dädi, lä bäri pe-rä tämashäi däkird hattä

töqi säri. lä nöü diwär röntsht, pö bä läektawa nä, särtshi bä

läekiawa nä; ägär qauwäti kirde, bä säii khöi-dä rükhänd.

zirändt, häwäri kirt. näz ü näzdär ü khätün ästi därpäri, rüt

bün. khätün ästi bä särt khöi-dä da, kuti: khulä, mäbäräg

lo näbe au shiükulä; häiit säla hatiübärie däkäm, äii rö löü küshtim".

hamü wä bin bärdän kaiitibü, bärdäkäntän lä sär firm da. wusü

mäghänt lä sär bäni tämashäi däkirdin. färkhiän henä däre.

khätün ästi lä sär köshi khöi rönd, bä hästäm näfäsl mdbü.

kutt: wakhta khäldz bö, yästnek lä särmän bekhwen-

15 däyä; beld minddr näbetawa, khuld hainägire". küttän:

bekäjn bö faqöeki, bö mäldeki?" kutiän: didr nta, wusü

äghd näbe; 'Itb nta bäfigi bekäjn". khätün ästi dälö: mir¬

dine 'djb nia, awä näjtmzädlta, kam nia".

bäfig delö: äghä, wüsü äghät dini,

2o 'äläme, lä khälqi pärzhtni!

khäbärekim bö wä mäm ghaltflt shdii daüdte räbe-

gliyent; däshqämi mäldyek benere yästneki lä sär färkhi

be ddik ü bdb bekhwent?"

wusü äghä bäfig delö: ü näzdäri cäübafigia!

2S cändi cäwim gerä, hic käs diär nta".

näzdär bäfig delö: bä qurbäni sära!

yäsinid lä bära, pöd näkhösh näbe, hattä erä wära".

näzö däie: äghä, gyäna!

bär hamänmän hän au säfärdna,

30 yästneki bekhwena lä sär färkhölli bästäzimäna".

wusü äghä kutt: gärä, awä görim gä, lä köl böwa; in¬

shaUäh khätün ästi bö min däbe". khöi lä sär bäni haldäsht,

bä Itfigdän hat. kicäkän här sök rüt bün. päHän wog da, rö¬

nishtin, küttän: wlt, äbrümän cü, hicmän bä khömän-dä

35 nädäwa«. khätün ästi dälö: paki'm bäwäj kautüa, wusü

äghä amin däblnö yän nämblne«. näzdär kuti: päi wog

d|jn, awä gäiä kinmän, zör 'IIb ü shüräiya«. färkh kuti:
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piti'r bötä pöshe, göri bäbi dägem". näzdär kuti:

shlitän; däzänim lä sär tu ei'm bä sär de!"

näze bäfig däkä: äghä, bedbim bä qurbäni cäwäna!

täsihi nakeshe bö eräkdna,

shukür, cdka; dmgärö zimdna". 5

wusü äghd kä äu qslt bist täwäwa,

bä hänäsäsärdt gäräwa,

kutt: löi nägärä khätün ästte bebinim bä cäwa".

näz ü näzdär gälektän färkhölä mäc kirt, kütlän: estä

amä da äwe haldölnawa, estä dägärötnawa bä düäwa". 10

färkhiän bä rö däkirdawa bö mdle; ägär gäiä jö bä beqltdia,

bä qarawäshdnt gut: bdbim lä küea? didr nta".

ämözhi'ni kuti: shäjtdn, du shirad bö cta?"

kutt: däcim denimawa ndz ü näzddr ü khätün ästia".

kuti: atü bö et däci?" kutt: htc ägäi le nta. 's

wäkü wusül mäghänl röiän le begirla".

kutt: du äbrücünäd lä cta?

ei lä kicäkdn näbt bä keshikcta?".

färkh däiö: ägdm le dabin, lämin ziätir htc kästän nta".

ägär färkh äu qsli bist täwdwa, -"

shiri haigirt ü lä khöi pecäwa,

bä shäri däüdte-dä bö sär shätti gäräwa.

näz ü näzdär ü ästt tädäräkiän girt täwäwa,

lä sär shänä ü säbün ü täshtl märäkäjän binyäd näwa:

ci qärawäsh ü särsipimän dägäle khömän nähenäwa, =5

au shänä ü säbün ü täshtäj bärinawa au läwa?"

näzdär kuti: yägmän shänlt haldägrtn, yägmän

säbün, yägmän tasht, därötnawa bö mäie; här ci lä röye tusht

büin, shär'i khömänt pe däkltn: här ci lä hamän jüäntir bu,

belä htc halnägre". färkhölä shträklt lä khöt bästibü, bä kücli-dä 30

hätä khwäre. näzdär kuti: ämözäi khömäna, shär'i

khömän bäwi däkltn". kütlän: gyän, wärä, shär'llmän

beka, här ci lä hamän jüäntir bin, shänä ü säbünän halnägirin".

kuti: dänen, rönishin, tä shär'äü bekam", röntshtin,

färkhölltän da nöü khöiän girt; färkh kutl: khörät näbe; 35

här käs jüänie khöt bele, ja amnish pöü dälöm; näzdär, atü

belä". näzdär dälö:
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nämrim, bezhim, bemenim,

dä-belfm, cäwän berezhim, kulmän benakhshenim,

kililt stfig ü mämkän betiräzenim,

mirdüänid bö lä qabrän halstenlm".

s färkh kutt: atü belä". näzö kutt:

häqqi awli kam khuIäya!

cäwän berezhim, kulmän benakhshenim, biskänim bekam

tätäya,

bö dägerlmawa lä mäll khuiäi, lä röt käbätulläya,

IO ei täqtän becinä ztärätt räsülulläya".

kuti: ästi, nöürlt töea, atözh belä". khätün ästi dälö:

äsmäne kam, bä rözhe,

biskänim tätä bekam, kulmänim benakhshenim, betiräzenim

kiltlt stfig ü mämk ü bärközhe,

15 bö dästenim lä mäfige, tärtke da dinyäe däkhäm, shabbä-

qid bö dästenim lä rözhe".

färkh kuti: mirdül bemre, bö khöshawlsti hazräti Isäl

rühullä yäkyäk zindü kiräwatawa; dänä bä käst dt mirdü zindü

näbetawa. piäü hattä pir näbe, däst lä dinyäe halnägre, näcetä

20 htjjje; ägär piiizh bü, sad häzär hört bedäne, nägäretawa. ptä-

wish ägär hazzt le yäkiö kift, hie Ikhtläjl bä mäfig ü rözhe nta,

tämashäi bekä; cünkä mäfig ü rözh bä räzäi khuIäya, här büa

här däzhbö". näz ü näzddr kuttän: khätün ästte bä

hieö nädä". awän shänä ü säbün ü täshttän halgirt, röin. awtsh

25 färkhi äwttä qaländöshi khöi, wä düiän käut bö mdle. hattd

wdn hdtinawa, dälkl tädäräki bö girtin, kuti: cünä

shiüküle, mändü bün; däbö qäultüntän bö durüs bekam", kicäkdn

hätinawa; näz ü näzdär da pözh-dä bün, gäinä jö, näqä^'il bün.

dälklän kutt: ästi küa; bö ctü dägäl nta?"

30 näzdär dälö: gälek täwäwa;

dägäl kälägäl khöyeti lä düäe bä jö mäwa«.

khätün ästish gäiä jö, lä dätkt kirt säläwa.

dätkt däiö: däbär kän; kicäkäm dägäl äu shäjtänij

äbrüi nämäwa".

35 näzdär dälö: khö kicäkäshit ägäi lä khöi biräwa".

näzö dälö: khüshki tu, khulä, ci lau qsli däwa!«

näzdär dälö: täzlta, amä äbrümän namäwa«.
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rönishtin, wtsrä'ättän kirt täwdwa.

ästt dälö: äbrutän birdim, lä khöm bäbän-shewäwe!"

dästi dädä gözän, färkhi lä qaländöshi khöi däkirt, dähätä khwäre

bö räzi säräwe,

wusül mäghänl dltkäut bä cäwa. s

cänd säla pe wäya bidüene; heshtä nltdüändüa. wusü äghä

kuti: diär näbe, äbrüm däcö«. tämashäi kirt, dü sö piäü

diär bün, hllyäi kfrd bidüene. khätün ästi cü, gözlt pir kirt,

gäräwa mäie. hattä ewärä dänisht. ewärä halstä, dästt da gözän,

kuti: däcimä säräwe". färkhölä kuti: dem". lo

tir ü käwäneki bö durüs kirdibü, süäii qaländöshi khöi kirt, tir

ü käwänäkli lä sär säii wl girt, cünä säräwe, gözltän pir kirt

ü gäränawa. wusü äghä kutt: bä täwäqülte khuiät".

bäfig delö: ästi, khätün ästtekt näzdäri!

shekhäle käcäli khäsäii, 15

ü ränjbäbärt.

büa bä särtni shilkl tüshi ästöd büa hatiübäri!

asterli rözhe, mämkit söwi khüsärl,

bämin bemene bä därek lä löri,

bämfn bemene bä finjänt qäwlt, mämkid bämin bemene 20

bä göi lä zöii.

te bär bü, näbe sär wärgert?

hatiwi, kün bä gü, cia bä milänl dägert?"

färkh kuti: awä bämin ü bätü dälö". khätün ästt

däiö: khwärd lä gut bäbt; sag däwärö, kärwänish rädäbirö". 25

färkh däiö: injä färkh bäfigi kirt:

äghä, wusü äghäeki näri,

bä dür dawärt wäk sägi märt;

qät tärkht näkli bukhtän ü bädfäri.

näzäni, lä binäcäkli bäkire märgäwäii? 30

räwästä, tä da zigid-dä wün bekam göpkl da shestpari".

wusül mäghänl läwö-rä halät. färkh pekänt, kuti:

böc halät äu htzbäbä?" käs nlidäzäni wusü äghä lä aulädt bä¬

kiria, hattä färkh äshkiräi kirt. khätün ästi ü färkh cünawa mäie,

dänishtin hattä sibhltne. färkh khäwi le kautibü. khätün ästi 35

dästi da gözän ü hätä säräwe. färkhölä wä khäbär hat, tir ü

käwänäkli halgirt, wä düäi khätün ästie k4ut. wusü äghä awö
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shäwe hattä rösh khäwi le näkaut; kuti: färkhi bebinim,

dämönl begirim, äu qsli äshkirä nakä, äbrüm däcö lä dinyäye;

mägär Ierä dä-nänishim, becimä wäiäti basräye".

ägär färkh gäiä pisht mäli wusü äghäi, khätün ästi gätbü

5 säräwe. pinjek düdirik ftsqäekt da nöwl-dä bü; färkh tämähl

bü bikuzhe. färkh dägäl awi mäshghül bü, wusüt mäghänt cäwi

le bü, här räi kfrt, hätä khwäre. färkhölä tämashäi kirt, wusü

äghä hat, zör tirsä; gäi ü bä ämözi haiigirt; färkhölä pirt här

tik cäwäni äü bü. wusü äghä färkhölli haigirt ü birdiä mäH

IO khöi. girfäni pir kird lä meüzh ü lä khurmä, kuti: äu

qsli kirdit, mltka järeki dt", kuti: äghd, atü mälä,

amnish nälem«. wusü äghä kuti: bö khätiri tu, awä

khätün ästim bä khüshki khöm qabül kirt«. kuti: äghä,

awä atü büi bä beräi min«, dästi beräyättän pög da, bün bä

15 berä. färkh hätawa zik fisqäkll bikuzhe. khätün ästt lau lä rä-

hätawa, färkhi äwttä sär shänt khöi, cünawa bö mäie, rönishtin

bä khöshta.

hautüeki ci bäs ü khäbär nia.

disän böwä gecält shekhält, dötawa sär khätün ästia,

20 dälö: amfn shüänim, au bebetä beria,

hdshä mädulläh! näcimä märia«.

ghaHfä hükmi kirt: däbö bect, bebt bä beria«.

kuti: färkhi bärim, yän bä jö bölim lä shärta?«

kuti: färkhölä här däbö dägäl atü bö, khö ci däik ü bäbi

25 dikli nta«.

estirekiän qärär kfrd bö khätün ästia

dägäi qarawäshek ü piräzhinekl särsipta,

dägäi cätreki baghdätya,

hamü rözhe süärt au estiräj bö, becetä nöü märia.

30 shekhdl dili bau qsli khözh däbö, dälö: zhini mina bä

yäg järekta!

jär injä märt khöm dälauärenfm bä be-takhsiria".

hamü rözhe mähäli ceshtäne däbü täwäwa,

tädäräkiän bö dägirt ü estirtän bö därhenäwa,

35 süäri estirltän däkirt, cätrt lä sär rägträwa,

däcü, lä shekhäle käcäli däkfrt säläm ü säläwa.

shekhäl dälö: färkhöläd bö dägäle khöt henäwa?«

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. II
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kutt: här lä dum dägiri, dätk ü bäbi nämäwa«.

rödäntsht ü märtän lä bör dädäwa.

awö rözhe gäränawa bä düäwa.

shüänän bä shekhäHän gut: zhfnl tu nta, t färkhöllta bä

ämänäti lätü märä kiräwa«. 5

kuti: sibhltne märgi däkäm täwäwa!"

rözh gäishtä mähäli ceshtäne,

khätün ästi dädä färmäne:

böninä däre, piäü käri khöi bezäne!"

estirtän bö henä äu jära,

khätün ästt löt däbü süära,

dtsän bö kin shekhäle käcäll dähätä khwära,

sälämi lä shekhäll kirt; shekhäl läwt näkirt pirstära.

lä böi dänä nän ü zhährämära,

kuti: rö näyeHm, färkh lä cäfigt min bebe qutära". -s

märtän lä bör dädä; shekhäl süendt khwärt sö jära:

käseg bärkheki lä lät berüä, sö järi ledädam b;ui dära!"

ägär märiän häwör däkird, bärkheg därpäri lä läi färkhölli häzhära.

khätün ästi khöi firö dädä, dligirtawa aii jära,

wä ärzi däkäut, nltmä Ikhttdra;

shälwdri haidäkirä, käräsl biHn däbü, hamü bändänt dIära.

shekhäl kuti: däküzhim du jära".

dästt räq däbü, pöt da drze nltdäkirt kdra.

färkh kä äuri däwa, tämashä däkä, lä arzta khätün ästta näzdära,

käläklt ü ränt hamü diära, 25

däiö: bärkhi plrämäre!

räbbi, särit ü häzärli gäre,

därit khistün pänjä ü pänilt Itlüpäre.

bärkhim, bärkhi bäräni!

'ämrim, bä plrish här jüäni, 30

bö färkhöläd wä dar khistüa pänjä ü pänilt bilqisät

sullimänt.

bärkhim, bärkhi shäkö!

bekäwetä 'ämri dägäl käläkö.

bö färkhi be däik ü bäbid wä dar khistün pänjä ü 35

päniä däwö mäläke".

ägär färkh au qsli däkfrt täwäwa,
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khätün ästi lä sär jöi khöt halstäwa.

pari dädä, färkhi lä sär ämözi khöi rönäwa,

dälö: lä säri tu däbim bösö ü bännäwa".

bö sär räzi kante hätinawa, tädäräki mäie giräwa.

5 shekhäl läwö räq büa, dästi räwästäwa,

pöi lä ärze näye bä düdwa.

dü gurgän särtän lä märi da süe näwa,

böe malitälin, ägär beri begärenawa bau läwa.

tädäräki khöiän dägirt, beriän däjängüt: mäliäwa!"

1° ägär awän därötn, äu gurgänä bö märtän räkeshäwa,

här wä beri bü, rüt khöt därini, däjgüt: mina nämäwa!

gürg birdi; bö däfige näkä du piäwa?"

küttän: khäräp! äkhir dästi räq büa, du'äi färkhi le kiräw^a".

khätün ästi tikäye lä färkhölli däkä, däiö: ^belä, äii gurgänä

15 begärenawa bä düäwa".

färkh bäfig däkä: li jütä gürgi da känhänel

räzät khuiäi äsmäne,

lä märi min bebizherin, bärin btkän bä käbäb,

awä lä jiäti zäkätem däne.

2° jütä gurgäklt, sähöbi bäräte!

pöshe, shekhäle käcäl dästt nägäte,

cäg bebizherin, bärin da röt khuläi-rä, awä lä jiät

zäkäte«.

k'ö bü lau jütä gürgi da jindta,

25 dähätinä khwäre bä gurjia,

hic nätirsän lä shekhälta.

yäki cäkiän bizhärt, räiän-keshä bä be-takhsiria;

däiön: zör häläla; ham zäkäta, ham mäll shekh färkhia.

risqi au röi dätne, kärämdära bö rözheki dia".

30 beriän jiläwl estirltän dägirt, däjängüt: du'äyen bö

beka lä rabbia,

däst ü pöi khözh bebinawa, becetawa märia;

gürg pöt för büa; qäd yäki nämenia«.

färkhölä tämänäi däkird lä khuldi; hazräti jubräilt dähätä kini

35 bä yäg järekta,

kuti: järeki di du'äye mäka lä kasi dia!«

färkhölä tämänäi däkfrd lä jubräilia,
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däigüt: min näbü, dästi le halnägirtim khätün ästta«.

bö mäie dähätinawä färkh ü beria.

zhineg bedtn bü, awä mirwätt maulüd sürähia,

shlitäni kird lä färkhi faqtr ü lä khätün ästia.

dätkt khätün ästie jinöwi da bä färkhia, 5

kuti: naqH bdbi gör bä göräklt däkä, äbrüm bare lä shäri

däüdia,

qä'ba! rözheki di näbe au shlitänli dägäle khöd bäriä

märia ;

cäka lä hilft awäj khöi näkuzhta".

khätün ästi dägiryä, däpäräwa,

färkhölli da sär köshi khöt dänäwa;

här cüär berät hätin lau läwa.

küttän: khüshke, bö ci dägrt, ci qaumäwa?"

kuti: räbbi khulägtrim bin; här lämin khäräp qaiimäwa. 15

dägäl käcälekl da täräzül näwa,

hamü rözhe däikim dämkä bösö ü bännäwa,

nim färkhölli bäriä nöü märi, cünkä äii rö gürg

lä märi däwa".

küttän: däikim bö hendä khäräpa; ja ci bä sär färkhi 20

faqirawa däwa?"

beräekt dt kuti: ci qsän bekä, wä bezäne särt täshiräwa".

sibhltne bäyäni* da, beri khir bünawa bö märia.

däiki khätün ästie kuti: näbe färkhölä bece ci järi dta.

rö däcin amfn ü khätün ästia". ' ^5

khätün ästi giryä: amin cäräm cia?

bä jö bemene, dämrö bä bekäsia".

färkhi bä dizi bä röi kird bö märia,

dätkt pe näzänia.

dü bä dü süär däbün lä estire, khätün ästi dägäl dälkia; 3»

rä pöshiän kautin beria;

tämashäiän kirt, färkhölä därüä lä bö märia,

bä täqitäneya, käsi dägäl nia.

dätkt wärgäräwa, se cüär cäpökl da lä khätün ästia,

däiö: khätäi töea, äu shlitän ü rimüzina röt wä bärä khöt 35

girtia".

hattä wäki dägätnä färkhölli bä yäg järekta.
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ämözhini löi dädd, estiri wä sär pärdnd, pöi birinddr bü, khüeni

le däbü järia.

khätün ästi khöi lä estire firö dädd, süöndt däkhwdrd, dligüt:

märia;

s kin ghaltfli bdbim, löd däbim bä ärzäcta.

färkhölli bämin ddwa bä ämänätia;

atü färkhölli lau colli bekuzht, ja min lä kin bdbim jüä¬

bim ci däbö, böm däbötä rüräshia«.

dätkt kuti: wärä, süär bä, beröin bö märia«.

IO kuti: berö, bä khör et; ämin färkhölli näkäm khörätya.

bäbim bäii qslt bezäne; dänä bö min däbötä ghliänätta;

sär haut ü cilwän bü, amin aiihäm bäkhöü kirdta".

dätkt kuti: süär bä; awäsh dägäle khöd bona, qät kälägät

wä nia".

khätün ästi süär däbü, ptli färkhölli dägirt, dliäwitä sär shänia.

tüsht dirüekt bü; färkh lä pishtawa bü, piri da dirüäkli

peciri, birdi lä pishtawa wä bin kilki estirlt da. ägar estir dirü¬

äkli gäie, kilki äwttä sära, dirüt da küne räcü; estir där-päri

au bär au bära.

20 ägär estir haldt bdii Idwa,

hendi khöi lä ddr ü bärdi ddwa,

amözhint firö dädd; läwö bä jö mdwa.

farkh dästi dädd haiisärt estire, jiläwi keshäwa,

estiräklt rägirt, dirüäkli lä bin kilke därhenäwa.

25 ägär cöä sär ämözhini, zimäni shikäwa.

khätün ästi bä särt khöi-dä da, kutt: nämäwa!"

farkh pöt pekänt, wä sär pfshtei geräwa.

khätün ästi dästi d'ästöi färkhi kirt, kuti: cdg bekawa;

äkhir rösh käml mdwa;

3° märi; löniän 'äjiz däbö ;ui shekhdH mälshewdwa".

färkh kutt: belä lerd bö, hattd Idu Id-rä dägärötnawa

düäwa".

däiö: böm cäk näkäjawa, küörim däbö här tik cäwa".

ägar äu qsltän läwö kirt täwäwa,

35 färkh lä khuläwändi 'älämtn däpäräwa.

ägär shüekt lä däiki khätün ästte däwa,

bü bä bärdeki shtn, räfigt maqlüqt nämäwa.
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khätün ästi ü farkh süär däbün; säbüni gärmöne dähät lau

läwa;

khätün ästi gärmäl bü, 'äräqäj le dätikäwa.

färkh kuti: shämäll kam, bö läii läwa«.

färkh bäfigi däkfrt: räbbi 'äläme, binäi cäwäna!

jubräilt benera kin bälüH dewäna,

märäkhäs bekire bötä eräkäna.

büa ästie kelgärdine hantäpäna,

gärmöne pöi nädä wucäna".

ägär färkh lä khuiät däpäräwa,

bä räzät khuiäi shämäl märäkhäst kiräwa.

ägär shämäl hätä khwäre, hönd bä hükma, köwi gaiirägaiult teg

ddwa ;

här cändi khiz ü bärdi bilindän bü, hamüi henä, lä sär ü cäwt

khätün ästie kird biläwa.

khätün ästt dälö: awä ci mäkreka därit henäwa?"

däiö: shämäli belem, begärötawa bä düäwa".

khätün ästi dälö: lä sär shäni minit dänäwa;

beri gäinä märi, mär nädöshiräwa.

le qaumt, däikim läwö bä jö mäwa".

färkh dübärä lä khuiäi däpäräwa;

shämäli hedi kfrd, bö märtän äzhüäwa,

hattä gäinä shekhäll, lö'än kirt säläwa;

däbäztn bä päläpäl, märtän lä bör däwa;

tädäräki khöiän girt, awö rözhe khätün ästi kutt: dau¬

läd ziäd ü mältäwa!"

shekhäl kuti: ästi; amin äghäm, lä bär atü shüänim;

lä bär atü näbe, beräkänt tu bä nöükäri khöm näzänim;

bär 'tshqi tu kärkt kurdi hätötä shänim,

dömi wä lä peyänim.

khulä! bä khöret, sär cäwakänim".

ägär gäränawa bä düäwa,

khätün ästi dästt da pishtöni färkhölli näwa,

däle: lä süe däikim küörim bö cäwa.

nägälnä däikim, khäräp qaumäwa".

färkh dälö: löi gärä, zörim räq le halstäwa.

bändi khöm nim, ägar estir pö lämfn ndwa;
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awli dämkuzhö, lä säri min lätöi däwa.

löm gärlt, däbö här wä bärd bö, hattä dinyä däbö täwäwa".

khätün ästi dälö: näbe, hurmätt i minish i tösh bä dätkim-

awa mäwa".

5 ägär hat, gäiä dätkt, khätün ästi gäleg giryäwa.

färkhölä kuti: gärä, dii fäsätä shdri däüdie tög ddwa".

khätün ästt dälö: ddtkim cdg näbetawa, amin küörim däbö

här tik cdwa.

cülnawa, bdbim ndle, däikid bö nähenäwa".

IO färkh häwäre däkä: khuiäi lä yezäna!

jär, bö khätiri min, bötä zubäna".

ägär shüekl ledä, bü bä deläsäyekl räsh äu bästäzimäna.

ja säbüni gärmäye löi dädä, bö cirükt lä pishtö dähät, hendaj

dar keshdbü zubdna.

' 15 estir pöi le dänd, däri denö här cüdr simalökdna.

hattd gätnawa qaräkhi shdri däüdia,

däiö: ämän! awä insdf nta!

däpirsö: ddtkit küdne, dii sägäü bö cia?

cäki bekawa, bö khätiri khuiäi ü rabbia!"

20 disän böi däpäräwa lä rabbia;

hazräti jubräilt dähätä kinl bä qäsldia,

däjgüt: du'äekl atü kirdit, khulä löi qabül kirdta".

ägär färkh shüekt lä ämözhini da, ruh hätawa bärta.

jinöwi dädä bä färkhölli ü bä khätün ästia,

25 süär däbün, däeünawa shärta.

du bedinä däcüawa kin kuräkdnl, lä farkh ü ästidn däböwa

bä 'ärzäcta.

kuräkän kutiän: äbrümän mäba, dlibätlentn bä dizia.

mdm ghaltfä bezäne, äsdrmän däbiria,

30 sär färkhölli bä särmän-dä werän däkä shäri däüdia«.

färkhölä wäi gut bä khätün ästia:

nädzäni, ämözhin tön böwa bä 'ärzäcta?

amin däröm, t dt kalkt töm nia;

Ierä bim, särim däbirin bä yäg järekta.

35 säfäreki nätawäwa;

dauläd ziäd ü mäHäwa!"
kuti: küe däci; bä mindäÜm bäkhöü kirdi amin bäbän-weränt!"



i68

kuti: dür näcim, däcfmä mäli wusü mäghänt«.

färkh lä jei khöt halstäwa,

dägäl khätün ästie bäfigi khöshiän ledäwa.

färkh löt da, röi, kuti:

kuti: bä khuläd däsperim, bä hamü läeki ami'nü da mist 5

shekhäle käcäli näwa«.

färkh halstä, cüä mäli wusüt mäghänt;

khäbäriän da bä wusü äghät, lä mäie khöi pöi zäni,

bä piriawa hat bö khöi ü bä khezäni.

ägär färkh däcü, läwi däkirt säläwa, 10

wusü äghd yäk pö lä bäri räwästäwa,

kuti: här cändi mäli häma, awä däm bätü, löd nazir

kiräwa.

äghä nöükäreka, lä pöshid räwästäwa;

mäii töea, htc täwalüqt mini bä särawa nämäwa". 15

ägär tämashäiän kfrt, mäfigi mubäräk wä dar käiit, rämazäna

täwäwa.

hamü käs kautä sär ü pdl rämazäne,

khöshi käutä mirdüt görkhäne,

hattä bist ü haut lä rämazdne bü täwdwa. 20

mdm ghalifä käuiek ü jüänü äspekt bü, lä bär kuräkänt bä

färkhöläj nädäwa;

lämözha au jüänüäspä bö färkhi halgiräwa.

mäm ghaltfä däle: beklin lä rämazäne?

käsekt mizgeni mäfigi mumbäräkl bö henäm, au jüänüasp 2s

ü kauiäm dädäne".

wä dälön ridensipi ü mälöä:

au rö bist ü liauti mäfigöa,

sö rözhi dt, haihö! lä küöa!"

äu khäbära bä färkhi ü wusü äghäi diräwa. 30

wusü äghä kuti: au rö bist ü hauti mäfigöa; mamit

jüänüäspek ü kauleg bö mizgeni mdngi mumbärakt dä¬

ndwa«.

färkh kutt: mdfig mäfigeki täwäwa;

tämiza, fdslekt mälä bäfigi däwa«. 3S

farkh ü wusü äghä wä sär bäni kautin, cäwiän lä hamü dinyäe

geräwa;
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här cändi khälqi däüdiea, bäraii rüi mäfigi minäwwar räwästäwa.

khätün ästi kundäeki halgirtibü, bö cömi hat wäwa;

färkh kuti: äghät gyäna!

bä khalqt khuiäi sähib-imäna,

s käz bö jiränl khöt bare rön ü birlnj ü käsäjeshnäna".

khätün ästt cü, kundaj pir kirt, hätawa lau läwa,

kundlt wi khärä bebü, dilöp dilöpi äwei le dätikäwa,

wä bäläki khätün ästie däkäut, bäläki hamü tär kiräwa.

farkh dälö: äii kundlt kä, hayät lä kin nämäwa;

IO läzima dägäl awli bekam shär ü däwä".

wusü äghä kutt: be sär ü azmäna, et dägäl atü pe näki¬

räwa".

färkh bäfig delö: kündim, kündl bäräni,

bä plrish här jüäni,

IS shärme lämin näkäj, betirse lä yäzänt;

ci lämin tär däkäj pänjä ü pöi bilqisät suläjmäni!

kündi bizine!

räbbi, qät kördt qassäbänü hainägire lä sär gärdfne;

bö lämfn tär däklt pänjä ü pänt d'äwö shäkräzhine!

=° kündim, kündi pänöri!

nakhöshi räshäbüört;

äwe bö lä köli awö shäkräzhine däbüerü

kündekt nädäna!

tötän näkhwärdüa ci käfir ü musulmäna;

=5 bö ci däbüert bä khätün ästie ghäjäna!

äghä, tämashäi mdflgl minäwwar kä; awä lä haut täbäqäj

äsmänäna".

färkh däie: äghä, ci bekäjn läwö rämazäne?

ci bekäjn häräya, bä ghlir äzi shukräne.

3° mizgeni mäfigi mubäräg bedltn bä mäm ghaltfli, da pesh

hamü käst-dä bezäne.

khöma, här äii khäläsim däkä lä täfigäne;

mizgeni bärin bö m-äm ghaltfli, äghäi shärta".

mäm ghalifä ägär wäi däzänta,

35 lä mäfigi mumbäräktän däye mizgenta,

närdi, kauI ü jüänüäspi närd bä diärta.

färkh kauläklt da bä wusü äghäi, jüänüäspäkli qabül kirdta,
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awi äsp ü käultän henäbü, khäidti kirdin bä näjimia,

kuti: mdm ghalifli bekän, ruh ü särim här t wta".

awö shäwe lä mizgäut ü khänäqäe tägbtriän rönäwa,

lä bär khuiät däpäränawa, säläwätiän ledäwa.

sibhltne kä nüözhi rämazäntän däkirt, näni hamü käsi diräwa,

küii mäm ghaltfli cünä khizmäd bäbtän, räwästäwin täwäwa,

däiön: bectn, färkhölli bönlnawa; äbrümän nämäwa,

mäie wusü äghät, beinalläh, ptäwekt täwäwa".

mäm ghalifä färmüi: lä dü färkhi däcin bä yäg jäii,

hamütän khizmäti bekän bä qannädäri;

röbenishe bä gaiirlt shäri".

kürt mäm ghaltfli lä bäbtän qabül kirt täwäwa,

lä hamü käjkhudä ü sajd ü mäläyäniän geräwa,

hamüi bö mäie wusü äghäi dähät täwäwa.

wusü äghä bä ptrtänawa hdt, tkldmt hamwdnt keshäwa;

gäine, käushi färkhiän lä sär särt khöiän dänäwa,

däiön: gaurätye shäii däüdie bätü diräwa.

kürt mäm ghallfän, gaiiräiye tu qabül kirdwa".

küttän: äghd, ci däfärmüi lä bö mä, amä dägärötnawa,

ci kärt dimän nia".

färkhölä kuti: ü mädulläh; nämäwe äghäyätie shdii däüdia.

lä mdle wusü äghäi däntshtüm bä nöükäria".

wusü äghä däiö: näkäwe; amfn htc bäshim bä sär äii

mal ü daulätäyawa nia".

färkh däiö: näyemawa nöü shäii däüdie järeki dta".

däwö hamü gäränawa bä bekltfia.

färkh däiö: äghä, bö min cünawa 'lib ü shüräiya.

leräzh be sähäd bim, däcimä mäie khälim; awä lä shäii

shäme, qäd mirt wä nia«.

käjkhudä ü küri mäm ghalifäi hätinawa bä düäwa,

muzhdäjän bä mäm ghaltfäj däwa.

kutt: gären, hattä rädäbirö shäsh lä shäshäkdne;

däyenimawa sär makäni khöt, hattä hamü käs pe

bezäne".

kürt mäm ghaltflt bä dizi bäbtän ü khätün ästie bot haldäkänln

zindäne ;

shäwe fa'aläj bä zörekt bä kirö dägirfn, htc käs näzäne;
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qäd wucän nädän lä gil keshäne,

hattä rösh däbötawä, fäsli mälä bäfig däne.

ägär shäsh lä shäshäkäne cün täwäwa,

küri mäm ghallfäj disän hätin lau läwa,

5 cün, Iklämi färkhöläjän keshäwa,

kaushiän lä sär säri khöiän dänäwa.

farkh äurökt bä wusü äghät däwa,

dligüt: äghä, näzäni ci qaiimäwa?

här beeimawa, däwa lä miniän rönäwa«.

. IO lä jöi khöi halstä, kaushiän bö rönäwa,

wä dar kaut, bö mdle mämi khöi gäräwa.

khätün ästt tämashäi kirt, tjmät ämözäi ü beräi hätin läii läwa.

khätün ästi nlizänl, zindänl bö durüs kiräwa.

däu däml-dä musulmänek hat, khäbäri bä ästie däwa.

IS khätün ästt dälö: küörim bö cäwa!

qsli afigö dänä här awändli lä sär dinyäe mäwa".

här rät däkird, däzüi bä därztawa kirt, jämekl äü henä, te

äwit, lä sär röt dänä. färkh ägär cäwi pe kdut, kutt: däzüä

kifinim pe dädrün; du jämä zindäna te däkäwim, tödä däkhin-

20 kiöm, au äwäsh pöm däshön". ägär wäi cäü pe käiit, misteki

lä dämi khöi da, khüön hätä khwäre; gäräwa. kütlän:

au khüenä ci bü?" kutt: däcim dämi khöm däshÖm«.

küttän: äii khalqä hamüi nöükäri töea; dämi khöt lä

mälö beshö«. kutt: amin ambältm, däbö becimä sär shätti

25 däüdie. afigö rönishin, estä dömawa". ägär läwdn räd bü, dämi

khöt bä dästirli astiri, här rdi kirdä mäie wusü äghäi. wusü

äghä kuti: ci qaiimtwa?«

färkh däiö: äghä, gyäna!

küri mämim dägäiim ghlläna?

30 bö bona däre, amin däröm leräkäna;

dar näbäm, hamüi shimr ü shlitäna".

wusü äghä däiö: lä sär-dä dänöm, färkhölä gyäna!"

färkh dälö: biräwa, wüsü äghäi gyäna!

beröm leräkäna".

35 jüänüi färkhiän henä dära,

löi bekän ztni muhtäbära.

pöt nä riköf, käutä sära,
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dälö: äghä, dä-däbäzfmawa, bä khörätya au säfära;

bäbim bö böninä dara;

bö begerin äu sär au sära".

kiö bü lä färkhöläj näzdära,

shiri bäbi wä cäfig käut äii jära, 5

dästi däye, bö yekhdäkhänli mäie mämi cöä khwära,

därki kirdawa, cü, lä täwlläj girti qärära.

bä täwllli-dä hat, lä räflskäj hamü mäyin ü äspänl däwa,

qäd yäklökl bä säght nämäwa.

halät ü bö mäie wusü äghäi gäräwa, 1°

pö da riköfe nä, wä sär zint käut täwäwa,

däiö: äghä, gecälä bö khöm ü bö töm binyäd näwa".

mlttär ü miräkhür häwäriän bird bä häshtäwa,

khäbäriän lä mäm ghallfäj ü lä kuräntän dägeräwa.

kürt mäm ghaltflt däfigi läshkiriän da, hätin läii läwa. 15

ägär wusü äghä wäi däzäni, zirel däbär kird ü mätäli da dästi

halkeshäwa,

khlzml khöi hamü bäfig kirt, lä pesh küri da mäm ghalifli

räwästäwa,

süöndt bä kälämuUäye khwärt: hätün färkhi beküzhin, 20

näyelim, yäkyäk särt becetawa bä düäwa".

hamü däjängüt: amä khizmäti däkltn, här gaiirlta,

sähibtkhtlära, här zärärl lä khöi däwa".

färkh kuti: äghä, pöi näwe, dauläd ziäd ü mäliäwa!"'

riköfi lä jüänwäkli dädä; ämägi khätün ästie lä sär bü, tört bä 25

sär här tik cäwän kishäwa.

khäbär bä khätün ästie dädirö, dälön: küör bü, re

bö htc küe säradär näkiräwa".

khätün ästi kuti: bemkuzhin lä sär färkhi". bäfig delö:

jüänala, jüänalli särt säiän! 30

da kilke dädäm, khänad dägrim da bizh ü yälän,

khömid näzr däkäm, ägär färkhim bö därkäj lä däz

dizhminän, lä däfigäj mälän.

jüänalä, jüänallt sär hözän!

cäwi khöm, firzändi räzhbözän, 35

khöinid näzr däkäm, ägär färkhim bö därklt lä cang

dizhminän, lä däst ämözän.
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jüänalä, jüänallt guftäre!

da kilke dädäm, bizhänid dägrim da zhäfigäre,

bö khäläz bekli, bö shäri shäme becetä khwäre«.

ägär khätün ästt gärdini jüänäläj äzä kirdü, röt lä dinyäya,

5 rüt kirdä küestäne ü köwl säräya;

läwendärö bäfr näldäte regäya,

awä läshkiri dö lä düäya,

wusü äghä här wä dägälläna, süöndiän le däkhwä bä kälämulläya,

dälö: Iläkäj färkhi bekän, ämägim däcö bä zäya«.

IO färkh bäfigi bäfre däkä:

küestäne, gäleg bäfrekl nädiri,

bä järdä jäbir, röt lä musulmän ü rebüäri dägiri,

miwän begätä äwadänte, mänzileki peidä bekä, lä tinwän

näkhinke, lä birsän nämiri«.

IS bäfr däiö: ciräi cäwänim!

khänäkhüöm, atöi miwänim,

bä räzät khuiät btnät cäwänim,

ärz ü äsmänänim;

bä därawa, rözte här ci bä gyänim;

2o ziätir, därmäni näkhösh ü btwurdäränim«.

färkh dälö: cilönim le hätötä möläke!

näkhösheki atü täläb däkä, rabbt! löt bebiä kökhä ü bfrg,

löt bect da käläke!

näkhösheki bätü räz däbötawä, hainäste läwö kaunä leföke«.

25 ägär färkh dtsän äuri dädäwa,

läshkiri shäri däüdie awä bä düäwa,

wusü äghä da pözh-däya, bäjdäght räkeshäwa.

färkh häwär däkä: sähibi ärz ü äsmäne!

khäläsim bekäj läwö täfigäne«.

30 rühmt bäwi kird sähibi ärz ü äsmäne,

häur däcirtkenö, hält-kirdä shämäli, löt da lä göpäl bäräne.

hattä dü sä'atän bäri täwäwa;

lä päshe khuiä rähmäti kird ü dinyä röshan kiräwa,

lä hamü zinü bänüän halstä seläwa,

35 färkh äuri wä düä khöi däwa,

läshkiri shäri päli wö däwa.

dälö: khuiät, dämkuzhin, säfärim nätawäwa;
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ästte cäübäläkim le bä je mdwa".

shätti däüdie pfr hätüa lä seläwa,

färkh tkhttäri le birä, mlH lä shätti däüdie näwa.

färkh cü da shättiawa, wusü äghä dästi bä qur'äne-dä däwa,

sö järi kälämuUähi kirt täwäwa, 5

däiö: lä shätti däüdie bekhinke, näyelim äbdekü begärö¬

tawa bä düäwa,

sär däbirim, shäri däüdie däkäm biläwa".

khulä firsätt jüänüi färkhi däwa,

gäiä bäri äu bäii, cäfigi lä sär dlwäre rönäwa,

com räi dädä khwäre, qauwäti nämäwa.

kälönekt khulä bäwi da, dästt äwttä säre, färkh nöwt khuiät

henäwa,

hezi lä khöt da, färkh käutä bäyäri; Hfigä cäkmökt da riköfe-

dä mäwa; '5

färkh khäläz bü, jüänwäkäj bird äu äwa.

färkh däiö: shätti mirädt pärimawa,

cü bä zinawa,

pöwä cäkmlt zerinawa;

ästt Ierä nia btgirtnawa". -°

färkh därpöki jäwi da pö-dä bü. pöyeklsh pekhöäz bü;

därpekll tär bebü, lä läqänt dähälä; pöwä mändü bü. färkh dälö:

hauräzit lä bär bö shäqäwek,

kölit pe bö gäzäjäwek,

pül qärzdäii htc käsi bt, qöshä diräwek«. =5

färkh dälö:

rö bä dar hie miwän bä shätti däüdie näkä tkhtübdre,

khöt bä khänäkhüö däzänö, nä lä miwän ü rebüäri däkä

pirsiäre,

bä pewäcäkmlt zerinawa birdim, bö mäst ü nihängänt 30

birdä khwäre.

rö bä därawa hic käs bä shätti däüdie näkä mitmäne,

pirslär lä miwäni däkä, nä khöi bä khänäkhüö däzäne.

shätti däüdie khulägtrim bi, awö rözhe khulä däkä diwäne,

rö bä dar hic miwän bä shätti däüdie nakä tkhtübdre! 3S

khöi bä khänäkhüö däzänö, nä lä miwdn ü rebüdrt däkä

pirsiäre.
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lä äh ü nällt min sö mäfigi bähäre nahe, cöri äwet le

näyetä khwäre.

amfn näcärl!

wä bär khuiäi, yekim wä bär jäbbäri!"

5 färkhölä läwö khäwi bä sär-dä bärt.

jüänüi färkhi lä däryä wä dar käiit bä yäg järi,

bä färkhölli nädäzäni lä küea, bot giryä bä zäri.

shämäl kä hat böni färkhi bö jüänüi henä bä yäg järi.

ägär böni färkhi kirt täwäwa,

10 lingt da, hattä cü, lä sär färkhi räwästäwa,

kuti: khämgtna, shäri däüdie löi bä jö mäwa;

lä khätün ästie halbiräwa".

dästt bä lauärö kird, läwö räwästäwa.

piräbärgtnek näkhösha cänd säla dar kiräwa,

15 lä cöl ü btäbäne lauäräwa.

ägär jüänüi färkhi käiit bä cawa,

lä särä dähätä khwäre bö shätti däüdie, däjgüt: kiöa,

läwö räwästäwa".

jüänüi färkhi awi käiit bä cäwa,

20 kuti: äwadäntekin bdii gyändäbärli wä cäfig däkäwö

täwäwa".

ägär piräbärgtn hat lau läwa,

jüänü ägär tämashäi kirt, kuti: khö! auhä güIa, dar kirdwa«.

dägäi jüänüi färkhi dästt kird bä shar ü däwd;

25 här cänd bädänl jüänüi färkhia, hamüi piciräwa.

jüänwäkä säre sfmekt wä färkhi haldäwa;

färkh lä khäwe halstä, tämashäi kirt, hamü bädänt jüänwäkli

piciräwa.

däiö: häqqi mfn ü shätti däüdie beka täwäwa!

3° cf bekam dägäl shätti däüdie, shättekt be ämäna,

aständ äii jüänallt bästäzimäna.

ciän le kirdüa mäst ü nihäfigäna!"

ägär au qslt kirt täwäwa,

piräbärgtn äkhekt särdt halkeshäwa,

35 dälö: nämzäni färkhöllta; wäm lä jüänwäkli kfrt,

küerim bö här tik cäwa".

khäjäläd bö, lä rästa khöt gäräwa.
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färkh bäfigi däkä, dälö: gäinä buhärän;

pträbärgint, ägär ndyene dü pärdn;

bötä kin amfn, böd becimä bäregdt khuldi wäk tikäkärän?

bö lä jüänwälli min däpiseni pöst ü gösht ü dämärän?"

färkh bä pträbärgint dälö: ptäu ptäwi beküzhe, 5

cüä mällt, näbe dägäli bä injad bö;

piäü zhine lä ptäwi hälgire,

cüä mällt, däbö dägäli bä sufäd bö.

härö, berö; hattä lä dinyäye ztndüi, äii därda lä

sär tälfä Ifigö här musäläd bö!" 10

färkh jüänäkäj henä, sär shätti rägirt.

lä färkhi ghäribt nätawäwa,

här äwi henä, bä pishti jüänwäkli-dä kiräwa,

hattä hamüi däshüshtin täwäwa.

khuiä rühmt dägäl kirt, hic birin lä bädänt jüänüi wi nämäwa. 15

siblfän äläzt säkhär länä mä küni säkhärä länä mukrinina!

färkh zint khöi dähenä, däikird lau jüänwäläj nakhshina,

dltgüt: bö shäri shäme lä küe-rä becina?"

färkhi rüi kird bau läwa,

tämashäi kfrt: jäfigäl ü qämtsha räwästäwa, -"

jütek räshtsha däkhwenfn, lä bär awän jüänü röt pe säräu dar

näkiräwa.

färkh bäfig delö: hol räshtsha!

ci leräü dänäwa säz ü caqän ü häzär pisha?

afigö nädirin, -s

bä järdä, röe lä musulmän ü rebüäri dägirin,

musulmän begätä äwadänte, mänzileki peidä bekän, lä

tinwän näkhinken, lä birsän nämirin.

zänwöra!

säi haut säla, röü da bäst birdüa löra. 3°

nädzäntwa, au mäshüqli tu cäweki küöra?«

ägär räshishä äu qsli bist täwäwa,

däjgüt: tireki le däm, järgim biräwa.

säl haut säla amin dägal awli mälim pökawa näwa«.

räshishlt neräkä nlizäntbü, meyäkli cäweki küöra. halstä, 35

cü, tämashäi kfrt, bezäne, färkh räz däkä. ägär cü, tämashäi

kird wäya. bä tapH sart-dä nüsä, cärmi säri da nöü cäwäni kirt.



177

meyäkä ziz bü, löi da, röi. neräkäsh wä röi. färkh rizgär bü

lau jäfigäläl, gäiä äwadäniäna, mänzileki dälgirt äu bästäzimäna.

dltkirdawa nüözhi shewäna,

dltgüt: ciän le hat au räshishä faqträna!

5 birindära, näyetä säri luqmäna,

diär nia lau makina,

bärt khöiän girt cöl ü btäbäna«.

färkh tämänäi däkird lä binäi cäwäna:

rühmekl beka bau bästäzimänäna!

IO min dägrin; zör khäjäläd büm lau räshishäna.

rönäkät bötä bär cäwäna!

nakhshtn bebe, bö khöi bebetawa jüäna!«

ägär färkh böwän däpäräwa,

lä kin khuiäi du'äi le qabül kiräwa.

IS sibhltne neräkä lä meyäkli gäräwa,

gäishte, löt kird säläwa.

meyäkä ziz bü, jüäbi nädäwa,

dligüt: bö cid wä le kirdüm, khäräpim le qaumäwa".

neräkä kutt: töea wä qaumäwa.

'° säla häläli mini; cäwit küöra, bämlnid nishän nädäwa.

khätiri färkhölli awä lätöm kird säläwa".

löi qabül kirt, kuti: khörel, sär äu cäwa!«

mäwätawa bö färkhi berüätawa bau läwa.

awö rözhe lau äwadäntlt mähtäl mäwa,

2s hattä bä khör ü bä sälämät jüänwäkli häsäwa.

sibhltne bäyäni däwa,

färkhölli lä khuiät däpäräwa,

dligüt: lä cöl ü bläbäntm, ästie faqtr ci le qaumäwa?"

khäH da shäri shäme khäuni pöwa dta,

30 däiön: färkhölä dötä öra, haut säiän däbötä mtri shäme, läwi

ziätir hic käs nta.

ägär khält au qsli dabist bä yäg järekta,

haldästä, dägärä, bä här cändi käjkhudä ü ridensipi shärta:

afigö ci mirt dt qabülin, yä qabüiü nia?«

35 klikhudä jüäbi wtän däwa bä sahia:

mirt di bö, lätü ziätir käsmän qabül nta«.

sibhltne bäyäni däwa.

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. '2
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mir hält-girt käshköleg däräsäyeki täwäwa,

här cändi mänzili sähöb-mänsäbän bü, hamüi gäräwa;

däjängüt: khöra wäd le qaumäwa".

däjgüt: kherän kä, dälön: mireg dö lau läwa".

dliängüt: mirmän qabül nin, äu käshköl ü äsäylt begeräwa 5

bä düäwa«.

mtr bä qsli khälqi dägäräwa,

pensäd zör bö maiilüdi peghambäri tä'in kiräwa,

kä mtri shäme bä faqtr ü zäHläni däwa.

ägär au läwö bär qärär kiräwa,

jüänwäiaj färkhtsh läwö dähäsäwa,

birlnäkäni päk cd bünawa, tüktän dähenäwa.

däjhenä, ztni däkird, lä khuläwändi 'älämtn däpäräwa:

bö shäri shäme däcim bö mäie khälim; khätün ästie

qäländär ci le qaumäwa!« 13

ägär rö wä bär khöi girt, bö shäri shäme hätä khwära,

gärmäi häwine läwi däkirt kära,

lä khöi ü lä jüänwälli birä Ikhtiära.

dligüt: räbbi 'äläme! häwära!

akhdälqandähära". -"

här cänd käwi küestäne bü, hamüt bö khizmät färkhi dähätä

khwära,

äu bär äu bär tög däpärin, däjänkirdawa häwära.

jüänüi färkhi röt dar nädäkirt, lä bär awän lä ärze nädäkirt kära.

farkh dälö: ci lä räuin! =5

da kewänim kauin,

den, rä pesh jüänäläj färkhi däkäwin.

ci lä rau din!

da kewdnim kau din.

küestdne gäleg nädirin, 30

shäwäräü le dänen, bä däwäü begirin,

qäfäsl dömdnü bekän, dö ü deü pe begären, bä qäränü haigirin,

kördt qassäbänü lä sär gärdlne halnägirin.

et röye lä jüänüi färkhi be dätk ü bäb dägirin?

begäna äwadänieki; belä lä tinwän näkhinken, lä birsän 35

nämirin!

rabbt, här bäleki berön, da bafre bekäwin, räükär bügirin!"
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ägar färkh au qslt kird ü geräwa,

här ci käu bü, lä rästakhöi gäräwa.

farkh löt däkhuri, bö shäri shämet äzhüäwa.

färkh dägiryä lau colli bästäzimäna,

5 däigüt: käs nta, dägäH bekam qsäna;

lä mäie khälim däbim miwäna.

lä kinim nämkä bä khudäna,

dizhmin ü begäna;

röi shäri shäme i cänd shau ü rözhäna".

IO kiö bü lä färkhi näzdära,

dägal jüänäklt dähätä khwära,

tüshi däbün kärwänt ü rebüära,

lä röi shäri shämet däkirt pirslära.

dliängüt: faqtr, bästäzimäna!

IS shäri shäme leräkäna?

küe dar däci bau jüänwltawa; auhä näbire mänziläna«.

färkh däjgüt: bä tznl khulä ü räsüläna«.

khält wi lä shäri shäme khäbäri bistta,

da khäwe-däiän pe gutta.

20 däiö: hic käs lau shärlt rägtrö bä mtwänia;

säieki di au rö lau shärlt miwänim qabül nia«.

mir qärär ü mädäri dänä lä shäri.

lä kine khöi färkh dötä mäie khäli bä khämkhwäri;

färkh khämgin bü awö rözhe; dälö: lämin ghäribe!

=5 khätün ästi bä jö mäwa; firmöski lä cäwi dö, bö khöi

böm dägiryö bä zäri.

nä bä ptädät dägäme, nä bä süäri;

kölänän-dä dämrö bä häzhäri".

färkh rast bö shäme dähätä khwära,

30 däigüt: berö, au fikränä näyen bä kära.

shäri shäme, begirin qärära,

käfige rähmätän lä bäregäi khuiät bö dötä khwära".

mirt shäme dälö: halgirim jöi khäme?

khälqi shäri shämem hamü bö benüsin, päkt mücä ü

35 muwäjibi dädäme,

käs bä rö ü shüöni khöi bezäne; lä daulätt min kam

näbe bä iltifäti sultäni.
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qäyil nim, htc käs käs räbegire bä miwäni«.

ämindär wä dar kautin täwdwa,

shäri shäme hamü mahalli nüsiräwa,

mirzäiän dänä, nöwt 'älämäntzh bekän täwäwa,

hamü 'älämiän lä qäläm däwa. 5

mir däiö: räwa".

pensäd SÜäriän kirt täwäwa,

päk täjt ü tüiäj da ristlt kiräwa.

wä dü räwi ähüe däkautin, hamü leg bönawa biläwa.

tämashäiän kfrt, täq süärek hat lau läwa; ^

jüänwäiäyeki quill pötya, mindäleki näbälqi süär büa, dälöt:

näkhsha keshiräwa.

khäbäriän bö mirt shdme hendwa.

kuti: bebinim bä här tfk cdwa".

däcünä kfnl cäpär ü elcia, 's

däiön: täläbid däkd"; dälö: ghärlbli shäränim; mir

häjäti bämin nta;

däcimä shäri shäme bä mtwänia".

däiön: becinä kini, kürä, mirt shäme zör mäqüla«. däle:

mäqültir bö, amin ikhtiäjt bäwi nia«. 20

ägär dägäi färkhiän däkird guftügö,

hätinawa kin mirt, dälön: här cand däkltn, äii mindälä

näyetä kin ätö«.

mir däiö: le bekän, belä: mäyä shäri shäme, bö läeki

di berö!" =5

färkh kuti: ghärlbaj shäränim;

shäri, lä mäie yäki dt miwänim,

dätirsö, dälö: dö däkhwä äü nänim!"

au qsäjän bö miri ärz kird ü geräwa;

järiän räkeshä, hamü läshkir khfr kiräwa, 30

au bär äu bärt röye kücäj särbäzi rägträwa.

färkh hat lau läwa,

bä här dük dästäni lau älämlt kirt säläwa;

hükmi mirt bü, käs jüäbt nädäwa.

färkh zört zig bä khöi sütä, bästäzimäna, 35

dälö: khöt le kirdüm bä begäna«.

dübärä säläwt kirdawa lä hamäna,
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bö khöt däjgüt: gäie ghlibiäna!"

färkh säläwi khöi ~aständawa täwäwa.

hükmi mirt bü; awtzh bö khöt bä läshkiri bö mäie gäräwa.

farkh säri jiläwi khöi bär däwa,

5 au kücä ü kölän gäräwa.

täkiekt mushäikhän bü; cü, läwendärö räwästäwa.

jiläwtän dägirt ü däjänkirt piäwa.

järci mtri rä shäri däkäut, däjgüt: ci auhli rägtrö, bezäna

tälän kiräwa".

IO söräkhiän kird järciän, khäbäriän bö mirt henäwa,

küttän: awä lä täktlt mushäikhän büa ptäwa;

qaiiwätmän pe nashkä däri klin; mäskäni shekhän gälek

'ält ü täwäwa".

mir kuti: dänen dii kaiishdna,

15 hükmim kirdüa, käs ränagire äii miwäna;

täktlt shekhän, dägäliän bekam dü qsäna".

mir hat läii läwa,

gäiä diwäni mushäikhän, löt kirdin säläwa.

shekhän färmütän: bä khörelawa läii räwa!

20 all rö cid dt, cänd äsikit henäwa?"

däiö: äii röm, yä shökh, näbü täwäwa".

qannllän bö miri henä, qannökt keshäwa.

mtr färmüi: küre cikölä k'öa, mtwdna, hätüa lau Idwa?«

shekhdn färmütän: atü cid bä säri äu mindälliawa däwa?«

25 mir färmüi: firzande miwäna!

löd bepirsin mäsäläna,

jüäb bedllawa qsäna?"

ägär mtr äii qslt däkirt täwäwa,

färkhölä bö khöt jüäbi dädäwa,

30 dligüt: bä khuiäi räwästäwa".

mir färmüi bä nöükäräna:

ahmäde küör hlta; böninä eräkäna;

dägäi au mindälli bekä dü qsäna.

näzäne jüäb bedätawa, däri däkäm leräkäna".

35 ahmädi küörtän henä lau Idwa,

dliängüt: äu kurlt bedüena, bezäna, mindäleki zärifa,

däzänö bekä qsäna«.
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ahmädi küör dälö: kam lä zhüri säria!

peidä däbta,

gada ü pädishäi färql nia,

däsütenfn bä äwfria".

färkh dälö: ahmädi küörl nädäna,

wäya, mtwän hliwäna.

rönishtüm lä mäjHsI du shekhdna,

min 'liba, bekam du qsdna.

lä bädänt tnsdni däbö, awa bä räzdi binäi cäwäna,

kin awt nta färqt pädishä ü gädähäna,

awä aspöa, dltkuzhin bä dästäna".

ahmädi küör kuti: lämin! hattweki khüert Idii Id rä-

dö, miri shdme däbö amini pe beäbrü bekä«. ahmädi küör ztz

bü, löt da, röt. mir färmüi: mälä hasänt bönin; zöri

bedäne, bö, bä firän awäm bö dar bekä". mälä hasän hat, jetän

pe nishän da, röntsht. bäkherhätini äu küre ciköllt kirt.

mäiä hasän dälö: gyäna!

hlia be zubäna,

ärzi däbö guzäräna,

dästi I abdäna,

däbö bä ciräkhäna,

däbö lau makäna,

dälöt gült nisäna,

pe däbö awäna,

binäi cäwäna,

bä dästäna,

än'äm dltban bö pädishäyäna,

än'äme dädän awäna«.

färkh däiö: hasan, hätül läwöwa,

ghärtbim mämbezewa!

sär ü simeläd da küni kärewa!

näzäni, shämämma, sur däbö bä birkiöwa".

mäiä hasän dästi da abäi khöt, röi. mir mälä hasänt geräwa.

mäiä hasän bä dizi kuti: wä näbe; becin, dizekt pir

bekän meüzh ü güöz ü khurmä ü gäzö; bönin lerli dänen,

näntzh dänen bö mäjlisi. ägär zäni cia töl-dä, yä shökha ya

shlitäna; ägär nlizäni cia, bö bäbi äqil däkäm', wä däri dänem
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lau shärlt". dizekt wdiyän hend, lä mäjlistän dänä, nänishiän

henä, lä mäjltsiän dänä; hamüi mähtäl mä, käs näni näkhwärd.

mälä hasän kuti: khwärdin bö nta?" färkh kuti:

ghärtbim; ägär qsän bekam, shüräia.

5 hasän päplt lämin girtia,

qastt däpirsö: bö näkhön nänta?

shäri awäyätl löm bepirse, awä cta.

shekhdn pöiän näkhösh näbe, jüäbt awli dädämawa bä

sahia" .

IO shekhän märäkhästiän kirt färkhi däüdia.

färkh dälö: hasän, ägar pönjtn, ägär shäshin,

biläli 'abbäshtn,

ghulämi dizlt räshtn;

meüzh ü güezän log wäbäshin.

15 bä räwäni.

hasän ghäzäbi miwäni.

tärdäz bekhön näni,

dägäi mäläi khöi zäni".

mir ü mäiä Hasan halstän, löiän da, röin.

20 mtr kuti: hasän, wärä, becinä eräna,

mäslä'ätmän cilön däbö dägäl du miwän ü shekhäna«.

cün, rönishtin dü bä düa,

häzär tägbtriän kirdüa,

htc fäldlt böwän näbüa.

25 mir ü mäiä kutiän: ci bekäjn lä dinyäye?

shökh ü mtwänä cärltän näye".

shdri shdme sö rözhdn nlibü hie äghdya.

shulükh bü shämi girdna,

löi petdd bü löttkhdna,

3° shäriän käutä sär zhinäna,

niwliän bün bä qäwäkhäna.

klikhudä ridendärt wäna,

rüiän kirdä diwäni shekhäna:

äkhir shämö bü weräna,

35 bepädishä nänbe guzäräna;

bö diär nia miri eräna?"

shökh närdtänä kin miria:
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behükma, jihäti cta?"

mtr färmüi: amin ikhttärim nia;

bekän mtrekt dia".

khäbär hätawa bö shökhta.

shökh färmüi: mäslähätmän cia?«

wähäl gut yäki dia,

awt shökheki be qlidia:

mäkän gilätya.

dü mänga, mir nta;

beklin yäki dia,

benerlnä sultänia,

farmäyishi wi cta«.

shökh qsäjän kirt täwäwa,

hängt ntwäröi däwa.

färkh läwö halstäwa,

kutt: jüänwäkäm äü diräwa".

telghuräb bö sultäni kiräwa.

sultän färmüi: khöiän läwöya ü täwäwa«.

khäbär da shekhän gäräwa,

ciräkhäniän bö rönäwa.

sibhltne kä rösh kiräwa,

mäjltst täqiqli giräwa,

bäzi yeqintän henäwa,

här dük cäwi wi bästiräwa.

hältän-äwit, räwästäwa,

lä hawät längär bästiräwa.

sär bäräzhör hat gäräwa.

iklämi färkhi keshäwa.

shekhän qöHän bö keshäwa,

qänd ü näbätiän henäwa,

shirini I mtri khuräwa,

täkhtl häqqiän bö hendwa.

shökhi gaurä hat lau läwa,

kuti: 'alötk, firzändä läwa;

cirät halkiräwa«.

qÖH färkhi gfrd lau läwa,

lä jegäi khöi halstäwa,
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lä sär täkhtiän rönäwa,

bäfigi häqqiän bö ledäwa, .

tänj ü tömäriän dänäwa.

awä jö khält giräwa.

5 tä haut säiän räwästäwa,

mtra ü bä yeqtn röniräwa.

farkh dälö: cim le qaumäwa!

miriyätie ci le bekam bä be khätün ästie bäläkcäwa?

IO min mädäkhlle näkäm, äu dinyääm bö näbe täwäwa.

dinyäsh täwäü näbe, fäldlt cia?

khälim le däkä gilätya;

däzänö, khätäi min nta.

mirtyäti ci le bekam; gizlrim pe khöshtira, beeimawa

15 shäri däüdia".

kä haut sdit miriyätie färkhi bü täwdwa,

kutt: dinyäya, ci le bekam, bö käs nämäwa?

qäqäzeki benerim baii läwa.

qäqäzeki bekäsia,

20 khizmät mäm ghaHflt shäri däüdia.

bö mint beneretä öra khätün ästia«.

färkh rödäntsht, qäqäzeki däkirt täwäwa.

bekam elciekim bebe, binerim wäwa?

min bau abdänä näbe täwäwa!

25 da firyäm bö lä hamü kärän;

qaräkhi shäri shäme bö pirstärän,

kaiitötä kin bäldärän«.

lä shäri shäme däcü bau läwa,

tämashä däkä dästek si dön wäwa.

30 färkh bäfig delö: sta, li sili qurqür-kära!

gärmöne hätüi, säfäri küestäned lä bära.

färkhi däüdiem, läwi dar bä dära,

ghärlbäm läwäne qäländära;

all qäqäzäm hattä shäri däüdie lä bö bära!"

35 si dälö: awä lä cäfigt min näye.

diz ü dirözin hän lä sär regäye;

dämenim, cfm pe pög näye".
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färkh dälö: ägär hazzö däkä piäü be pänhän bö,

lä haut säldn, yä khulä! sälekü qärän bÖ!"

färkh läwendärö bä jö dämä bä dilshikistta;

ägär däjrüäni, dästi kurtflg. dähätin lä läeki dia.

bäfig däkä: kuringa, kurtnglt naiijüäna! 5

khwäre, gälekim bätü häja färmäna,

qäqäzäm bö bära shäri däüdi'e gaiirä ü giräna".

kuriflg däie: amin lä bilindän, atü lä näwlän".

färkh dälö: bilindän wärä näwlän, lä näwtän wärä zäwiän,

zäwiän wärä kin färkhi mämädtän". 1°

kurifig dähätä khwäre täwäwa,

färkhölä bä pirtawa cü, dästi d'ästöi kiräwa,

qäqäzäkäj halgirt ü lä bin bäii mäshämmä däwa.

kurifig däiö: bä qsli tu däcim; ägär sär näyenimawa

düäwa, 'S

järdä lä sär röi räwästäwa".

färkh däiö: lä särim läfigäre begira, nushätim bekam

täwäwa".

kurifig halfirt, lä sär färkhi räwästäwa.

färkh bäfig delö: sär bä khöta! =°

elci I mini, kö bä köea,

däyim rühim lä kin atöea;

däröi, lä röyid dägdtiä halöea.

näcizlia tiröea.

dätüäni, milän köm bekäj, lä bäri beröla. -s

läwendärö räd büi bä khätfra,

lätfrtshit hän regira,

mäskäni saqlra.

dätüäni, lä bäri berö, da säri hälbira,

bä khör läwö rädäbiri, '°

röd le dägirt.

cäfig bä khüöna;

le bekesha, ämäne lä bär bona,

sähibräza,

ü gäleg mumtäza; ^^

du datkä särfiräza.

läwözh dämämena.
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säri röd järdäja,

mäskäni shahöna;

käc beka, ämäne lä bär bona.

bä khör ja läwö haldäbiri,

5 bä sär-dä de; bäfr ü särmä röd le dägirt;

khöd bäwe göli käbäkri.

khäwvväseki cäka, bätü rö dägiri,

mäie khöt, zörit qädr dägri.

bö ceshtäne lä shätti mirädt inshälläh lä kin khätün

IO ästte ü näz ü näzdäre däwuri".

kiö bü lä färk-ht täwäwa,

gäleg läwö bö khöt giryäwa.

kurifig shaqqizhnt lä bdll khöi dd, halstdwa,

kurifig röi, färkh bä jö mdwa.

15 kurifig lä hamü täflgänän khäläz bü, hattä shäwe lä göH kä-

bäkirl däkirt säläwa.

äu tört bä sär awi-dä däwa,

bö malet bird, gäräwa bä düäwa.

ägär zäni elci färkhöllta, hattä sibhltne ästökäc lä pöshe rä-

20 wästäwa.

sibhline märäkhästi däkirt; shaqqizhnt lä bäH khöt däwa.

bö händahändi ceshtäne lä shätti däüdie, lä khätün ästie ü näz

ü näzdäre kirt säläwa.

däiängut: awä dä'abd biiinddri kirdüa, yän gülltän

= ledäwa«.

näzdär böi cü. här cändi kirdi, bot nägträwa.

näzö bot cü; halät, dädgüt shöta, hämäyäd näkiräwa. *

khätün ästt böi cü, bäH khöi kird biläwa;

khätün ästi bä ämöze däjgfrt, däjhenäwa.

3° dligüt: belä bigärätn, bezänin, küe birindär kiräwa".

bäHän haldähenä, qäqäzeki le mushämmä diräwa.

här sö khushkän bä järektän lä bäfige däwa;

läwän wä bü mirdüa, aiihä qäsida, jüäbt henäwa.

häliän-gfrt, bö khizmät mäm ghaltflt cün täwäwa.
35 mäm ghalifä kuti: awä cta?" dälÖ: awä kurifiga,

qäqäzi färkhöllt henäwa".

mäm ghaltfä qäqäzäkli khwöndawa, kutt: gajirä qaiimäwa.
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au mäsiähäta bä kiö däbö täwdwa".

mdm ghaltfä, pldweki zör zäni!

närdt lä dü hamü kuräkänt,

kuti: awä qäqäzi färkhöllta, khöü zäni". 5

ägar khwendtawa täwäwa,

gäleg bä zältll nüsiräwa.

kuräkän küttän: amä ci beklin lau käri nätawäwa?

awä lä shekhäle käcäli märä kiräwa.

khuiät! näidä, bö shäri shäme khätün ästie benerin bäii 10

läwa".

mäm ghaltfä dälö: shekhälim lä bö bönin". shekhäHän

henä lau läwa;

iklämi mäm ghaltfäj keshäwa.

mäm ghaltfä kuti: shökha! käreki khäräp qaumäwa; 15

dägäi kuräkän btkmn täwäwa.

süeän hamü jigärim sütäwa;

hamän däbö tägbirekim bö bekän, färkhölä lä wäläti ghärtbie

bä je mäwa".

shekhäl kuti: näzänim, au qsä cta? 20

halbät bämin dälön: benera shäri shäme khätün ästia.

te däfikrim, du kära häj sär ü päi nia.

zhini khöm bö benerimä shäme bö khalqta?

auhä räzäya bö dinta,

atü zhini khöd benera bö yäki dia. 25

amin däcimä kin sultäni astambüie, däbim bä 'ärzäcta".

shekhäl halstä, löi da, röt bä ztzta.

mäm ghaltfä kutt: amä mäslähätmän cia?

mä 'liba, färkhölä bemre lä ghäribia".

kuräkän kutiän: bö, bectnawa kin shekhälta". 3°

dätk ü kür rök kautin bä yäg järekia,

cünä nöü märi, däwänl shekhäHän girtia,

küttän: khätün ästie bämä bedli bä zäminta".

kuti: khätün ästi benerinä shäri shäme, ägär nlldätawa,

cäräm cia?" 3S

bünä zämin au kuräna,

süöndiän khwärdibü bä qur'äna:
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berägaurlt hamäna;

ästied bö deninawa eräkäna".

däiki böi khwärt süöndt dia:

näbe näbädia.

5 äshiqi iUähia;

kärlt atü dälöt nta.

denimawa öra khätün ästia".

ägär au qsäjän kirt täwäwa,

shekhäHän henä lau läwa,

IO dädgüt: ekhsira giräwa.

mäläiän henä täwäwa,

qui-'äntän henän lau Idwa,

cfl shäwäniän qärär dänäwa,

khätün ästi'än qur'än däwa,

15 tädäräki bö giräwa,

läshkiri bö durüs kiräwa,

särbäzi lä sän diräwa,

päk äläi bö halkiräwa.

lä sär sahäti räwästäwa,

20 ägär shlipürlän keshäwa,

kuti: ziäd ü mäliäwa!"

lä bö shäme bä rö kiräwa.

hazräti ghäusi hat lau läwa,

du qästdeki täwdwa,

25 tängäj ärze bö keshiräwa,

cilön bä cäpärt äzhüäwa,

haut rözht kirt täwdwa;

cändi särbäz bä jö mäwa,

süära shikisti henäwa.

30 rözheki hätä rözhäwa,

lä dauraj shäme haldäwa,

khäbär bä färkhi diräwa.

färkh cändi mizgeni da: dinyäyem halkiräwa!"

färkh ägär wä däzänö,

35 bö khuiäi däbizherö shukräne,

qöshäni dirä lä säne.

läwö dür bä dür därüänö,
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dälö: khätün ästt küäne?«

'khätün ästi bäläkcäwa,

tädäräki bö giräwa,

nlizäni, awä shäri shämea, läwö haldäwa.

bälädi henän lau Idwa,

dltgüt: dägamä shäme rözhäwa?"

hamü sädäqtän ledäwa.

au maqlüqä päg le göräwa,

hattä nüözhi shewän täwäwa,

bäfigi khautinän lediräwa.

färkh bö diz cü bau läwa,

da nöü qöshäne gäräwa.

hamüi khästäya, yäk halnästäwa.

bö khätün ästie hat wäwa.

lä cädirei däkird säläwa:

hic käseg jüäbi nädäwa.

dästi da leflt, häli-däwa,

keshikct hätüa lau Idwa,

tünd tünd du dizä gtrdwa.

khätün ästi lä khäwe halstdwa,

kuti: cf büa, cf qaumäwa?"

küttän: bäläkcäwa,

hizbäb hat lau läwa,

leflt tut haldäwa«.

khätün ästi däcirikeni,

qöshäne päg wä khäbär deni,

bäfig däkä färräshän haldästeni,

däiö: hendi ledän tä dlimireni".

höndiän ledä, cärlt nia,

zimäni shikä lä bekäsia,

cünkä diza, tikäi nia.

häule dädän, zinjir nta;

käzi ästöi piciri ästia,

däst ü pö'än tünd bästta.

färkh däiö: dämrim lä khöshta.

au elcia küendärta?

lä shäri däüdia.
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tu shämöd bö cia?«

ägär wäi zäni khätün ästia,

kuti: tik cäwakäm küör bia!

awä färkhi däüdia.

5 hätümä kin awta;

büa bä dizi ghltbäria!«

däst ü pö'än kirdawa bä yäg järekia.

bist ü nö rözhän pökawa rönishtin; süäl ü jüäb nia.

kuti: khwärdü bä yäg järekta;

IO näcimawa, kälämulläh dämgiria,

dämkuzhö, cäräm nta«.

färkhölä gäleg dägirta.

sibhline tädäräkiän girtta,

lä säntän da tifägcia,

15 hamüi süäräj 'äräbta.

färkhölä qüii wä säria,

shämö jöi ghäribän nia,

bä röi kirt khätün ästia;

awtzh lä düäi bö elcia.

20 kä eil shau täwäü däbta,

nägätä jö ästia;

shekhäl cäwä röi i wta.

lä khasüt kird gilätya:

ästi böc diär nia?«

25 bä särt-dä hat nakhöshia,

hätawa shäri däüdia,

hönd nakhözh bü, häli nia.

hautüeki zubän nia.

miwäni khuiäi hätin lä ghltbia,

30 rühiän wärgirtibü läwia.

bötä cämbär ü girtya;

däiki cü bö sär khimia.

cänd mälä ü soft ü qäzia,

hdliän-girtibü khätün ästia,

35 birdiän lä bö qabria,

täslimiän kird bä khäkia.

ghlir äz khudät htc käs nia!
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kär bä khuiät däbö täwdwa,

maqlüq bö mällt gärdwa,

bdfigekl khöshiän leddwa.

hattä hautül bü täwäwa,

tädäräki bö giräwa; 5

ü sänä'äti bö bekän, läwa!"

ägär hautül bü täwäwa,

färkhölä hätawa lau läwa,

gäräneg läwö räwästäwa.

säbr säbr cü bä läwa, ,o

däiö: lä shäri däüdie ci qaumäwa?"

däiön: mämt ridensipi, häti lau Idwa?

ästt au rö haut rözha nämäwa.

kheräte bekhö täwäwa".

däiö: härö berö, risqät südr bö, bö khöt ptäda bt, is

qäd nltgätye". färkh löt dd, cüä shäri däüdie. färkh cüä mäie

piräzhinekt, kuti: lä mäie min rönisha; däcim kheräti

khätün ästie denim; atösh bekhö, amnizh däkhöm. au hawtrli

bäwäshön beka, meshi le näntshe". farkh dägiryö:

lä khöm faqtr ü akhstii! 20

sälänim lä shäri shäme kirdawa mtri,

säränjämänim hätötawa sär bäwäshöni hawtrl!«

färkh cü bau läwa,

näni kherätiän bä färkhi däwa,

bä sär säri shekhäH- da kirt; shekhäl dästi da khänjäre, kuti: 25

täwäwa".

färkh bö qabrän halät, re kautin wäwa,

hattä gäiä qäbri khätün ästie, dästi da keläklt \^(äriienäwa.

färkhölä däiö: nä bekäbreni, nä besäbrent,

dädli, gyänän dästent! 30

khätün ästie bö min wäzhieni,

amfnish bä köH wtawa bemrent«.

här cänd du'äi däkirt färkhi bästäzimäna,

löi nähätä jüäb khätün ästie naujüäna.

lä bäregäi khuiät dähät miwäna, 3S

rühiän le wärgirt au bästäzimäna.

dähätinä säri au hamü khizmäna,
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zäriftän däshüsht sltd ü mäläna,

kin khätün ästie löt bö görkhänä:

färkh lä khätün ästie bü miwäna.

rähmät lä güederäna!

5 bä irähläd bebe shlitäna,

taufiql bedä binäi cäwäna!

VII.

Mahmäl ü bräimi däshtiän.

Mahmäil däshtiän lä äshkäuti beshüli bü; jö hawärl bäb

IO ü bäptii khöi bü, märekt zört bü. hamü rözhö risqi dähenä

bäzärt, däjfiröt. berädärt zör bü lä shäri cältän. bä berä-

däränt gut: nöükärekim bö bebinawa, yäktänim cim

pe näkire«. rözheki ptäweg bä bäzärt-dä hat, cö bär au

dükänt kä mahmäl räi-äspärdibü; kuti: nöükärie näkli?«

15 kutt: wälläh«. kuti: beclä kin mahmäll däshtiän;

du ptäwi pe däwö". kutt: lä küea". shägirdekt rägäl

khist; lä shäri birdä däre, röi pe nishän da. röi bö mäie

mahmäil. mahmäl bö bäzäri dähät; lä röye tüsht yäg bün.

kuti: kiöt?" kuti: däshtlänim«. kuti:

20 mahmäl, khulä cäki da; amfn dähätimä mäie tu ; awä Ierä tüshit

hädm; ägär rök kautin, däcimä mäie; ägär rök näkautin, dägäröm-

awa«. kuti: nöwit cta?« kuti: bräim nöükärit«.

kuti:' haqqim dägäl beka; däbö bebtnä berät däik ü bäbi«.

kuti: nöükäri töm, beräin; ägär lä nöükäriet cümä däre,

25 här käsä küri bäbt khömänin«. kutt: dänäst?« kuti:

nänäsim«. kuti: nöwt cia?" kuti: zü mirdüa; lä

käsim näzäniwa, nöwt bäbim cta". kutt: cilön bäqäye

bätü bekam?" kuti: hendä büm, säd tuman petdäm

kirdüa; äu säd tumänt lä kin atü dädänöm, bä wädli, hattä

3° shärtim haldö, häqqt lätü war dägrim; ägär atü bämin cä büi,

amnizh bö tu cäg büm, diräwäkät lä kin dädänömawa, sär lä

nuwö däbimawa nöükär". lä päshe mahmäl bräimi kirdä

berägaurä, rä pöshe khöi khist bö mäie. hätinä kin dälklän;

sälämiän lä däikiän kirt, kuti: awä beräi gaurli mina".

35 kuti: ägär berät töea, küri mfna«. mämki äwttä sär zäri.

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. '3
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awt bä däiki khöi qabül kirt. hamü malt khöt täslim bä bräimi

kirt. brätm lä sär malt khöi rägäi hattä sö säiän. htc mahmäli

nädüänd au sö sälänä. bräim kuti: qäd berät läwlt cätir

däbö; mäsiähät awlta, ja zhinekt bö mahmäli bönim. däiktshmän

äzäbi kam däbö, käremän yäg jdr zöra". bäfigi kird: s

sibhltne zü wärä nöü märt; kdrim pöt hlta«. mahmäl bäyäni

dästi da göcänt, cöä kin bräimi. bräim shöst häftä sär bärän

ü bakhtä täslim bä mahmäil kirt, kuti: awlt befrösha;

bezänim zhinekid bö bönim; däiktshmän äzäbi zöra behäsetawa".

mahmäl jäläbi räkeshä bö bäzärt cältän. gäiä qaräkh shäri, lo

fikri kirdawa, kutt: bämini nakutüa qlmatl; däshqäm här-

zänl bedäm, pöi näkhözh bö, bele: gaurät ränägirtim". läwe

täsHm bä piäweki kird jäläbäkä, bö khöi bä Itfigdän cöwä kin

bräimi. bä brätmt gut: qtmätl mäläkäd nakutüa, befärmü

qlmätl belä; ägär kirdi dlldam, ägär nltkirt, mäll khöd bö denim- is

awa". bräim kuti: wä däbö lä dinyäe; äfärin berä!" kuti:

berö yeki teg-rä bä cüär rtäläni beda". mahmäl gäräwa

bä Itfigdän, gäiä jäläbi khöt, räi-keshä bö bäzärt. khätün

pärtkhän kici mir zöräbkhänt bü, häkimi shdri cäHdn bü. bö

khöi pir bebü, hukmätt da mist khätün pärikhäne näbü. hasän 20

bäg küri mir zöräbkhäni bü, cikölä bü. khätün pärtkhän zöri

klif lä ptäwän bü; här käseg bä kücäj-dä räbirdibä, khätün

pärtkhän hälft däjgirt, khätün pärlkhän dmgüt: hazzem

le beka". awtsh qabült nädäkirt, khätün pärtkhän däjgüt:

bisütenim, näkü lä kin khälqi bele, äbrüm däcö«. ptäwi dägirt, 25

da nöü ceghi dänä, näftl pe dädäkirt, däjsütänd. qarawäshek!

bü; hamü sibhltnän däbü bece, äwt nüö böne bö khätün pärt¬

khäne, cäwi pe beshüa. ägär qärawäsh cü bä kärwänsärät-dä,

tämashäi kirt, ceüdärek awä jäläbi däfiröshö. qärawäsh äsh'qt

äu ceüdärlt bü, nätüänt becetä säräwe, nätüäni begärötawa, hattä 3°

wäkht ü sa'äti bä sär cü. bä päläpäl cü, gözlt pir kirt, hätawa.

khätün pärlkhän lä khäwe halstä, kuti: qarawäsha lä küea?«

qarawäshi di küttän: äu qäbä cötä jindäbäzie". zör

näcü, qärawäsh hätawa. khätün pärtkhän kutt: bönin,

tänäfish bönin; tänäfi däkäm dlikhinkienim". kutt: 35

bäfigim beka sare, ärzid bekam; klifi khöta, ägär dämkhinkieni".

kuti: sare«. kuti: gözam halgirt, cümä säräwe,
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ähli bäzär hamüt däzäne; ägär dämkuzhi, ägär dämbiri, rüräshi

khöm dälöm; ceüdärek lä bäzäria, hendä jüäna, dälöt wesibi

mtsrötya. ägär cäwim pe käut, lä süeänl shed büm, nätüänim

bemawa, nätüänim becimä säräwe, pöm da band cü, hattä sahä-

5 teki. lä päsh sahätekl bä päläpäl cum; gözäm pir kirt, hätimawa.

häi ü kllfiyätl min awlta; ja sähibikhtlärt". kutt: bärin,

ambärl bekän; bäfigi färräshän bekän". färräshän hätin. khätün

pärlkhän kuti: äu ceüdärä hätötä bäzäri awä bö mini

henäwa, bikirim bikämä khör ü kherät; awä lä bäzäri shäyöktän

to ziätir däwätö lä qimäti, böö dltfiröshö. berön, här ci löt kirtwa,

diräwi bedänawa, au shäk ü bakhtlt le besteninawa; au ceüdäräj

bä jäläbawa bö mini böninä öra". färräshän här räIän kirt,

hükmiän lä ceüdäri kirt, kütlän: ci firötüta, däbö diräwi

bedltyawa, shäk ü bakhtlt khöt bestenlawa". kuti: ci

15 bekam, khälq nämdätawa". kutt: hükmi khätün pärt¬

khänea; här et näldätawa, bäbt dar denin". hamüiän aständawa,

jälablän räkeshä henätän. khätün pärlkhän cäwt shüsht, kulmli

. khöt jüän kirt, cäwt risht, sifigt khöt täräzän, khöi äwttä sär

pänjärän. mahmäl zör tirsä, kutt: rö dämsütenö". mahmäl

20 lau lä rähät; khätün pärtkhän cäwi pe kaut, äshiqt bü, lä süe¬

änl wäkht bü shöd bÖ. mahmäl Iklämi le keshä, bäfigi kirt:

dltfirösht?" kuti: qürbän". kuti: bä

cändi, sär jäm?" kuti: yäki bä cüär rtälän«. ägär.

bigutäya däh riäl, här löt däkiri. jäläbäkltän azhmärd, hisäbtän

25 da, täsHm bä ptäwekiän kirt, kutt: bära belauärena hattä

eil shäwi; häqqi mäfige däh qrän bö, mükhärtjid lä sär khätün

pärikhäne bö; awli däkätä khör ü kherät inshälläh«. kuti:

shtökt bö räkhän". täkltfiän kird däinä. khätün pärtkhän

löt pirsi: cta?" kuti: däshtiän nöükärit". kuti:

30 häqqi jäläbäkäm bedäjye; märäkhäs däbim". küekhä¬

därki bäfig kirt kutt: bönä zhüre, haqqi bedäme".

kuti: khälwäta käs löra nämene!" mahmäl kä lä

piläkänän wä sar käut, kä khätün pärtkhän cäwi pe kdut, wdi

äshiq bü nöüki kaut, kuti: zhüre«. hätä zhüre, iklämi

35 keshä. lä kinä khöi däl-nä, kuti: däshtiän, amin

mtrghäzäb nim, hamü rözhe piäweki da ceghi wärdägrim,

. dllsütenim. qsli diH khöm däkäm, löm qabül näkän, amnizh

13*
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böea au älämlt wä le däkäm; bä qsäm däklt yän nä?« kutt:

befärmü, bezänim ci dälöt". kuti: amin zörim

häzz lätü kirdüa, atü dälöt et?" kuti: amin lä süet

tu järgim khärä büa, ammä näwerim belem". dästt d'ästöi

mahmäil kfrt, dimi bä dimtawa nä, suhbätekl zöriän kirt; yäk¬

yäki khöshi le da; hattä sibhltne lä kin awi bü. bräim här

cäwä röä bü, däjgüt: nähät". hattd rözh bräim khäwt

le näkaut lä süöt mahmäli. sibhltne khätün pärtkhän tädäräkekt

pädishähäna bö mahmäil girt, bä wädäj dü rözhän märäkhästi

kirt. mahmäl hätawa bö mäie. bräim kuti: bö wä

diräfig häti?" au tädäräki lä kin khätün pärtkhäne henäwa,

päki lä pesh brätmt däshtiän dänäwa; lä rüt halnähät, bä

bräimi bele; päkt bö dätkt geräwa; awtsh hat bö bräimi gut.

bräim kuti: däbö sibhäjne beciawa; awä zhina ü bedtna,

näk päshtmän bötawa, shäjtän shäitänte däkä; näkü bemän-sütenö

du bedina. awi amin ped dälem, atü becö wdi pe belä, tirsid

let näbe«. brätm tädäräkekt äghäyänlt bö khätün pärtkhäne

girt, halstä, mahmäil bä rö kirt.

mahmäl ägär hat ü gäräwa,

diärt ü sauqätt bräimi lä pesh khätün pärikhäne dänäwa.

khätün pärtkhän pekänt, kuti: khöret, sär cäwi mfn; awa

diäri ü peshköshi märia bö minit henäwa?«

käka mahmäl kuti: pärtkhänt cäühalö!

peshköshi bräimi däshttäna, närdüiya bö tö«.

khätün pärtkhän kltfi dämäghei henäwa,

dälö: khörei, sär cäwi min, shörä läwa!

cilön lä rüt halät ü bö brätmt däshtiänid geräwa?«

mahmäl dälö: pärtkhänt cäübafigia!

qsäj tu nagerimawa bö käka brätmia,

kin atü khäjäläd däbim, lä kin awizh däbötä rüräshia.

wäi 'ärzi tu kirdia,

yelcim, ci täldifim lä sär nia.

bräim bämini färmüa: ndtüänim becimä kin mtri,

beklin khwäzbenta;

Ierä beröin, becinä mämläkäti dia.

pärtkhän däbö qäqäzekim bö benere, bä dizi mtri shärta:

beshüli awä kfrdimä peshköshi wta.
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ü malt min da tä'aliqli wi-däya, bö khöm däbimä shüänr

kär^ yäg järia.

däiö: bäqäl pe näkäm, lämini wärgirötawa, bidä bä yäki dta.

cärämän nta, däbö lau shärlt beröin bö shäreki dia«.

5 khätün pärtkhän kuti: sähibkämäla, lä htc daulätän ptäwi

wä nta.

hönd bä hükma; mägär becin bö nöü urüsia.

shau däbö lerd miwdn bt; tädäräki dägrim bä hautüeki dia".

awö shäwe mahmäl läwö nägäräwa,

10 hattd sibhajne klif ü nähäfigt khötän kirt täwdwa.

sibhltne bä röi kirt; bö mäie gäräwa.

hätä khizmäd bräimi, äii qsänä hamüt bö geräwa.

bräim dälö: khöret, sär cäwi min, shörä läwa!

säri min bebirin, makhsüd ü mirädl tu bebe täwäwa«. '

IS sibhltne däbü bä ceshtäna,

lä khäwe halstä khätün pärikhäna,

bäfig däkätä mäjtär ü mträkhuräna:

wäläghit jisna, hudüda, ägär piäü pe bekä mitmäna?«

miräkhür dälö: awä hänim hudüdi be nishäna;

20 lä anezäj gärmentäna".

kuti: biänena, biänbinim, biänkäm nishäna".

miräkhür här räi kird bä häshtäwa,

jütek hudüdi asli henäwa,

lä pesh khätün pärtkhäne rägirt, här tiki kautin bä cäwa.

2S lä bö ekhdäkhänlt räkeshäwa;

närdt zeringirt henäwa:

ü räshmäm bö bekä täwäwa".

awt dänä bä di'I ü bä jäna,

böi durüs bekä räkhti römiäna.

3» näjjärl näzdära,

durüs bekä qältäghl jaiihärdära,

tädäräki begrim bö hudüdi da bä kära.

berön ü rämämenin, wästäi särräjim lä bö bönin,

äurishimdözim bö pög bönin.

35 berön, rämäwästin et dia,

bö bönin bä mishtäria,

durüs bekä riköfi äldöz, dänä Hghäwi häwezä mirwäria.
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berön, et dt rämämenin,

shtrgäränim bö bönin,

mtsrim bö beghamlenin,

näzärim bö bönin,

täfigäni beshätenin.

yäg järia;

becinä küclt shäria,

zirlt däüdia,

haut qubbäia«.

li'äu tädäräki girtia,

närdi lä dü mträkhürta;

miräkhür hätüa lau läwa,

hudüdi henä pesh cäwa.

kä lä kine khöi ztn kiräwa,

lä sär pishtli röniräwa,

zör cäk tängli keshiräwa.

kä räkhttän henä lau läwa,

kä hudüdi pe ghamläwa,

au äspäniän geräwa,

tädäräki cäg giräwa,

zirlt däüdiän henäwa,

täslim bä miräkhüri kiräwa;

qöli khöi te halkeshäwa,

lä sär mfli räwästäwa,

mätäli haut qubbäiyän henäwa.

kä rishtli d'ästöi kiräwa,

lä nöü shäne räwästäwa.

kuti: bau ziräylt däwa?"

küttän: qimäti lä sär dänaniräwa;

bidli, qabül kiräwa«.

mdshalläh lau tädäräklt gtrdwa!

lä mahmäil däshtlänl dägeräwa;

mahmäl cöä khizmäd brätmia:

khätün pärtkhän lä düi närdüm; näzänim, käri cta«.
brätm wäi bä mahmäH gutia:

khizmät khätün pärikhäne; bezäna käri cia«.

mahmäl tädäräki khöi girt bä yäg järekia.
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ägär mahmäl tädäräki girt täwäwa, .

dähät ü lä khätün pärtkhäne däkirt säläm ü säläwa,

dltgüt: mägär bö neu 'urüsi beröin, dänä lä htc küen

cärä näkiräwa".

5 bäfigi kirdä miräkhuräna:

äspänä zin bekän, biäneninä eräna.

röIän pe becinä räwe; bö shähldie rägälü däkhäm äu shüäna.

bezänin, kiehltän jisna lau äspäna;

hlta, piäü süäiiän bö rözhi täfigäna«.

IO SÜäriän däbün bä räwäni,

rüiän däkirdä cÖl ü bläbdnl,

täzh ü tülliän däbirdin, dägärän bä tärkhänl,

kärüshkl gärmälänltän dägirt, däjän-henäwa bö khätün pärtkhäni,

lä pöshiän dädänä; däjgüt: ciräi här tik cäwäni!"

15 mäie khöd bär beka bö shärweränl".

mahmäl ägär äu qsli bist lä khätün pärtkhäne,

kuti: khuiäi, särmän däbirin lä göshli mäidäne!"

hätawa kin brätmt, dälö: käiitinä rözhi täfigäne;

päshe hükmi khätün pärtkhäne.

20 säkht ü giräna,

här bär beklin leräkäna,

nöü urüsi, dänä lä neu kurdt nänbe guzäräna".

dägäl bräimi qsltän bü täwäwa,

däiki mahmäH gäleg giryäwa,

25 däiö: khäräpim le qaumäwa;

mähmäl, khulägir bt, atü cid lä Idcl mir zöräbkhänl däwa?«

kuti: cf bekam, Ikhtiär lä cäfigi khöm biräwa".

mäie khötän bär kirt, äshkdiiti beshüli bä jö mäwa.

shdu ü rözhektän le khuri, lä päshe mahmäl gärdwa bä düäwa.

30 lau mahmäli räwdna,

kuti: kdg bräim, gydna!

tödä däcö, zör fäsäta äu khätün pärikhäna".

bräim kuti: beshke qslt piäwäna.

bä jöm heshtüa ärz ü makäna;

35 khätün pärikhänem bö bona eräna.

dinyä khärä däbö, lömän dägerinawa äu qsäna.

däst halnägrim, cünkä mir zoräbkhän miri cäHäna".
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au qsäjän täwdü kird bä yäg järi,

mahmäli dänärdawa lä bö shäri.

rüi da shäri däkird da khizmät khätün pärikhäne,

Iklämt däkeshä, bäfigiän kirdä bälakhäne,

rölän-dänä lä diwäne.

khätün pärlkhän däjgüt: au shär^j küäne?

khöm bö bäfig bekänä mlidäne;

bä säri khöm süönd dädäm yän bä qur'äne,

tämähima bä säfär becim, näkü mir zoräbkhän pe bezäne,

säd käsi dädirim lä diwäne«.

ägär au mäslä'ätli kirt täwäwa,

shäu bä sär-dä hat ü bäfigi shewänt diräwa;

dü hagblt lä mäie khöt lä zör ü äshräfi kirt täwdwa,

äspi hudüdiän lä khäwe dar henäwa,

dü bä dü süär däbün, riköfi khöiän ledäwa,

shäri cältän läwö bä jö mäwa.

kä lä äshkäuti beshüliän bär kirt, htc käseg nlizäni,

khöli khöi lenä bö shärweränl.

hattä haut rözhäni käs söräkht khätün pärtkhäne näzäni,

halgira däd ü diwäni.

shäri cäHän wäkht bü bebe weräna,

hic käs näbü bekä hukmräna.

lä läeki bü khänäbegtri, lä läeki bü fäsädkhäna;

hamü shäri cällän bü lötlkhäna.

makhlüq dälö: bäs tög-rä bemenin;

khäbäreki bä mir zöräbkhänl rä-begäienin«.

makhlüq här rät kird bä räwäni,

päk cöä kin mir zöräbkhänt:

khäneki be mitmäni,

shäri näzäni.

yäg jär giräna,

peidä bü löttkhäna,

käs nia bekä hukmäna;

nta au khätün pärikhäna".

mir zoräbkhän wä däzänö,

dälö: ü wäziri min küäne?"

närdi lä dü wäkil ü wäziräna:
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bekän tägbiräna;

shäräkäm le bü weräna.

bekän täwdwa,

lä shäri mfn cf qaumäwa.

s pärtkhän nämäwa.

bezänin jihäti cia,

ci du shärä khörätya«.

ägär mir äu qslt kfrt täwäwa,

kaiiH bä shdni-dä ddwa,

10 yäg jdr khöshi bü hängäwa,

khärqli le bä jö mäwa,

kutt: cl qaumäwa!«

lä därki diwäne räwästäwa,

kuti: küekhädärki bönin lau Idwa«.

IS cändi färräsh räwästäwa,

iklämi mirtän keshäwa,

kuti: ämlndäri täwäwa!

wä diwän halgiräwa,

shäräm le wärgärdwa?

20 darid denim här tik cdwa;

pärtkhdn namäwa.

cid lämin nägeräwa?

därwäzli beka dwa!"

küekhädärk wdt jüdb däwa:

=5 ma'azün ni, bect bau Idwa.

ni yäk häfigdü becta,

pärtkhdn häkimi shdrta,

bekam, awä hükmi wta".

mir kuti: ägär wä bä hükma, bö ci shärim khörätya?«

3o kuti: cf-pkäm, däsäläd bä dästt mfn nia.

shäu haut shäua, khätün lä mal nia«.

ägär mtr äii qslt bist täwäwa,

khädängt lä järgt diräwa,

dälö: gaurä qaumäwa!

35 äbrüm bü biläwa!

da mist k'cö mäwa!«

h4ut shäu ü rözhän täwäwa,
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cändiän kätib dä-dänäwa,

cändi qäqäz dänüsiräwa,

lä bö shärän bä rö kiräwa,

hamü käs bä sär kiräwa:

jö ü jlhätiän hamü täwäwa,

här jütä shüänäkäj äshkäuti beshüli nämäwa.

mir dälö: löm shewäwa,

kirmdnjim le qaumäwa!«

bö khöt diwäni dänäwa,

cändi nöükär räwästäwa,

tä säläwäkhit bü täwäwa.

täwäü däbö säl läwänä,

au jär shäri mahmäl ü bräimi däshttäna.

mahmäl dälö: gir ndbim leräkäna,

däcimawa äshkäuti beshüli, jöi bdb ü bäpträna".

käka bräim dägirtya,

dälö: dü kirmänjtn khüeria,

zoräbkhän pädishäi shärta.

muqäbtii wia,

bä däz nta;

däkuzhim mahmälia".

mahmäl kuti: bräim, gyäna!

beshüli jöt bäb ü bäpträna;

dt gtr näbim leräna.

di gir näbim lä jöi khäme,

khizmät miri, gäieki mäH dinyäye dädäme".

brätm kuti: cilönim dädüenö!

bö mäH dä-dämene?

kautüa lä khazöne.

bä täj ü tülänmän däkhinkenö,

pärlkhän äwarä dämenö".

mahmäl ägär du qslt bistta,

hämäyält kirdawa lä qölla,

süöndl khwdrd bä zdti rabbia:

shäu bä därawa gir-bünim nia,

däcimä äshkäuti beshüli bä yäg järekta;

khälqi näkäm khörätya.
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zörän zör dämrö, lä kämän kam dämiria.

ägär dizhminäyättem dägäl näkä, bä malt dinyäyei däkäm

khänta.

läwi bä dar bezänim, qsäj cta".

5 awö shäwe hattä sibhltne brätm här dägirta,

dälö: cü bä yäg järia;

cü, cäräm cta?"

kä sibhaine rösh girti qärära,

käka mahmäl bü süära:

10 pärlkhän, näzdära,

bö cällän becinä khwära!"

bräim zör giryäwa,

khöi äwttä kin käjkhudä ü ridensipiän; cün, mahmäH däshtiän

geräwa,

henäi, awö rözhe qäräri dägäl rönäwa.

bräim dälö: beräla, mäie khön bär däkltn, däcinawa

bau läwa".

sibhäjne kä bäyäni bär däwa,

närdi, mal ü daulätt khöi henäwa,

20 bäri kirt, säbr säbri äzhüäwa,

hattä shäwö bä sär-dä hat, mänzili girtawa, tä sibhline rösh

kiräwa.

bräim kuti: ü pärtkhän, wärin, qärärekt pökawa bekäin

täwdwa.

;»s zoräbkhän piäweki mäqüla, amä shirmän lä rüi keshäwa;

bö äshkäuti beshüli däcin, äjal amlt henäwa wäwa".

mahmäl dälö: qsänam htc pe khözh nta;

särim bebirin bä yäg järekta,

däst halgirtfnim lä äshkäuti beshüli nia".

so sibhltne bärtän kfrt, hätinä khwära,

hattä äshkäuti beshüli nltängirt qärära.

kä läwendärö rönishtin bä yäg jära,

pö'än zäni dizhmin ü berädär ü yära,

khäbäriän bö mir zöräbkhänt birdä khwära,

35 löiän ma'lüm kird au jära.

mir zoräbkhän rä-dämeni,

diwäni khöi däräfigeni:
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bö, du haqqam bö besteni,

zörim le besteni,

säri mahmälim bö böni".

wäktl ü wäzir wätän gutia:

awä käreki gaurä nia,

khüerlänä qäbilätiän cia?"

mir zöräbkhdn däfig haldenö lä diwdne:

käseg lä dflim därkä awö ghame dägäl awö zhdne,

mücä ü muwäjibi bö bäb ü bäpiräni bü, hendlt dikäshim

dädäne. i,

käsek wlikuzhe läfigö lä hamwäna,

küöti käfälpäna,

börll da kahl an a".

könä-näylb dälö:

wäkil ü bä wäzirän, is

räye dägäl tägbirdn!

südr bin, becin mahmäl ü bräimi däshtldn bedllnä bär

shirän".

hasän bäg küri miria, dälö: au räbärä zör räbärekt cäka,

zär zärgüta; bä dii dägäl ama päka;

rä ü tägbiri äu näyibä bömlt däkä,

bäb bö küri khöi näkä".

mir dälö: süärekim däwö lä shöa,

bebe nishtäjöa,

märi mahmäl ü bräimi lä küea«. 25

äu kiö bü lä süärt shöi kahläna,

lä hamüi däcü bä sär räu ü lifigdäna,

tä gäiä märi mahmäl ü brätmäna.

dligüt: näbi, bä dauläd bt, shüäna!

khlzmim, näbimä begäna. 30

mahmäl ü brälmän kiehlia läwänä lä hamwäna?"
käka bräim dälö: bä aUähl kam, bä rabbia!

muhammädt kam bä näbial

mahmäl ü brätmt däshtiän atü löi däpirsia,

nämnästa; becö, pirstärt bekä lökt dta!" 35
süär dälö: bö wä shöti, ci näzäni?

dltye dägäl shäkt, bärtil dägal bäräni,
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kin mtr zöräbkhänt,

mtrekt bä mitmäni,

sähibdiwäni,

hlta lä kin sultäni!

5 närdüa bä räwäni,

märi mahmäl ü brätmt däshttänim nädäzäni«.

här et brätm bü, lä pesh märi bü; süär süäl ü jüäbi dägäl

awi däkirt. här ci mahmäl bü, lä nöü märi bü; märi zäbü,

bärkhi fircig dädä, jüäbi süäri däwa.

IO mahmäl dälö: pücl gutia;

rö bärtU dän lä merdän nta.

süäri däkutim da mäshkl zhine mir zöräbkhänta".

mahmäl dälö: mahmäli däshtiän äzim,

düäzdä bärän ü haut neri märäzim,

15 häqqi qur'äne, hattd wä bezänim, lä sär au qauwätli bi'm,

lä bär gükhäri da cältdn halndyem ü ndbäzim.

mahmäH däshtiän aminim bö khöma,

düäzdä bärän ü haut neri bä asiröma,.

lä sär äu quwätlt bim, lä bär märd cäk ü mtri äu shäräj

näröma;

däpirst, awä guftügöma.

mir löi pirsi, ägär lä bär jüäbt mirt näbe, amin da shänänid-

rä däguröma".

ägär süär wäi bistia,

=5 pishti da mahmäli däshtiän kirdia,

däröi bäräu miria,

khöshi däzhüä äu elcia;

bäwi däbü mizgenta,

dälö: ägär läshkirit zör näbe, zäfärbirdin bäwi nta".

30 bräim dälötä mahmäH jindia:

häräm kirdim hendia;

röiawa bä ztzta,

khizmät miria,

däkä bä yäg järia,

.35 mäjUsi girtia,

bäst säri min ü tu ziätir hic nia«.

mahmäl dälö: khö mtr zör piäweki cäka.
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zär zärgüta, bä dll dägäl amä päka;

bä güe khöm güem le bö, mtr gäfe lä sart min ü tu näkä".

bräim däiö: mahmäl, bö wd ci näzäni?

märt khöt wargera sär bärdi bärdäläni.

^^amä bö khön beröin, särt päzt bä küni bäbt khudänt! s
shärmän pe näkire dägäl käleki wag mir zöräbkhänl.

du dämi khöd bä abila ü auwdm zdnt,

bär peshkäri shlitäni;

dizhmfnl mirt cällänt,

käs näzäni.

khöt wargera sär ceshtö ü ceshtäfigäwe,

khöd beka tishki rözhe, rüi khöd beka da tishki täwe,

rö mir zoräbkhän bä tnjäti särt min ü tu dötawa räwe,

awlta lä mlidäne khöi dar näwe".

käg mahmäl däle: brätm, amin rewt nim, lä kunän .5

wäshirim,

nim, lä bär hat ü räwt süärän khö da gärmäiänän

^"^ ,- , ,.
rö lä mlidäne bä khänjärekt däbän lä böd dägäl süän da

cältän dämrim". '°

bräim däle: khäl lä rüa!

bä sär amin berö rü bä rüa.

süär wä dar kautin lä ztnüän, mtr därüä, näyibi lä dua.

wädä, gältä khänjära bö säri min ü tüa!

mltddnem däwö, nltmene ndz ü arjüa. '^

macöä äshkäuti beshüli, dädgüt: milkt bdbima ba

jöm heshtüa.

dü shüänäweläj faqtr, estä dägäl mtri dabin rü bä rua;

hic käsish ndgire, här häwdrt sari min ü tüa".

mahmäl dälö: hamü tänlia, bötä näsör, lä järgt min 30

qäyim büa«.

ägär mahmäl wdt gutta,')

raqqt halstä lä brätmia,

däiö: wta au kämia;

I) Nach dem Diktat des Rahmän wäre däbistia zu schreiben; doch habe

ich mir dafür, dem Sinne besser entsprechend, gutia zu setzen erlaubt.
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khuldi! et dim qabül nia,

du mirä küendärta;

khätün pärikhäne nta.

bä yäg järekia,

5 khöm däbimä mtri shäria«.

tireki däbird bär malt käwäneki hindia,

bäräu rüt süärt cäliänt haldäshtia.

ägar dät lä süärt peshü, bistek lä süäräkli düäye te päria.

mahmäl dälö: sar haldenlm, lä khuiät däkäm sharma,

IO mili mahmäH lä däSväye näbüa gärma,

dü tirän cüär süärt da cältänim kirdün ekhtärmä".

bräim dälö: mahmäli khäl lä rüa!

bäs bä sär amin berö rü bä rüa;

atü kushtütin cüära, amnish täwäü kirdün düa".

15 mahmäl dälö: rdbbi! bä mäH mir zöräbkhänl wärkän

nauta!

lä diH mahmäH däshtldn däkäutä.

rö lä südrt cältdnim tämäm kirdin shäsh ü hauta".

brätm dälö: mähmäl, atü lä khöt gäre,

20 hätötä sär amä bö mal ü märe,

yekyökim mdwa, lätü rds kamawa awö gäre".

här et bräim bü, shäshi küsht; mahmäl hauti kushtibü.

mir kuti: dägal näkirdün, sezdä südrtän lämin küsht.

mahmäl sär-kewiye säfia; bändekt bdfig däkäm, bötä khwdre,

25 säd süärt dänerimä röye btkuzhin. här ci küri kuzhirä, här et

bäbt kuzhirä, här et berät kuzhirä, awänä bönawa, khäiät ü

bärättän le ziäd däkäm".

mir däiö: mähmäl, käg mähmäl gyäna!

näbetä shäri merdäna,

30 läwö firö da tir ü käwäna.

da khänjärekt däbäna,

khwäre, shäre beka dägäl auhäna.

mähmäl, amin du hunärtäna hasöb ndkäm bä hunare;

tir ü käwdnl khöt firö beda läwendärö,

3s gältli lä pesh mirt beka bä khänjäre!"

. ägär mahmäl du qslt dabist täwäwa,

tir ü käwäni khöi firö däwa,
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bö nöü läshkiri hat bä haldäwa.

käka bräim sär haldeni,

firmeskän bä sär rindönl räsh haldäwäreni,

här tik dästän d'ästöi mahmäH wärdäyeni,

däiö: bä qurbänid bim; mäcö khöd dädöreni". s

mahmäl dälö: bräimi min, shöt ü ci näzäna!

bäfigi yeshtötä ptäwän, nag zhinäna«.

läwlt firöl da tir ü käwäna,

haldäwäshä khwäre bö neu süärt cältän bä khänjärekt däbäna.

käka mahmäl gäiä pedashte, 1°

säd süäri da cältän bä järektän rä-dämäshtö,

hamü shiri däbäntän pe, misriyän lä pishte.

khuIäya! atü cänd kärämdär ü nädiri,

lä pishti au süäränäm säd shiri da misri;

bäzibändek ü hämäyilekt da bär-dä bü, au shiräna shtdk mah- "s

mäii däshttdniän näbiri.

au kiö bü lä mahmäil becüka,

bä dastekt khänjäri däbdna, bä edikäj kerdüka,

da neu südrt cältän gärä wenäj täjr ü bäshüka.

kiö bü lä mahmäH färkha, =°

da bäghalekl-dä häja kärt säwä, da edtkaj-dä häja bärkha,

da nöü süärt cältän gärä bä gerä ü carkha.

mir zoräbkhän däfig hal-däyeni:

jüäbem bö wä könä-näyibi kön räbegäjeni,

bekä, süärt da cältän yäg le nämeni, =5

äu äwiräj lä järgt mirt wäkuzheni«.

kiö bü lä süärt shö kahläna,

däröi bä sär räu ü lifigdäna,

dägätä könä-näyibi bä tkläm keshäna,

lä böi dägerötawa hamü qsäna. 30

ägär könä-näyib du qsli bist täwdwa,

yag järi räq halstäwa,

biet nädädi bä cäwa,

däfigi i qöshäne däwa,

düäzdä päläwänt henäwa, 35

lä röinöi kirdüa häshtäwa.

dltgüt: kamim henäwa«,
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hattä gäie, lä miri kirdüa säläwa;

mir alöiki wäwt nädäwa.

dälö: bä qurbänid bim, ci büa, cid le qaumäwa?"

mtr däiö: böc wä shöt ü ci näbini?

5 täqä-färdlt lä mlidäne däbint;

be bäbt kirdün cfl länfkt käwäni zerlni".

Idö bü lä näyibi järän,

wäi däkhurlä märdcäk ü kämändärän;

lä mahmäil däshtiäniän kird bä tir bärän.

IO brätm dö dölau döla,

. wä särt khöt däkä qür ü khöla,

. dälö: rö! bizirim kirdüi töla!"

käg mahmäl sar haldäyent,

däiö: khulä bekä, hic 'ämrid bö min nämeni;

'S bekli, yök ü cüär töIli min dästent".

bräim dälö: bäsim lä sär beka qizhäqizhe;

da bädäne bär bü, lä därünem däpirzhe.

büa da rözht wäk äu rö-dä berä lä sär berät khöi

näkuzhire".

20 k'ö bü lä bräimi järäna,

bä dästekt ttra, bä edtklt käwäna,

bä dü tirän dliküshtin cüär kämändärt da mträna.

bräim gäräwa, dälö: bäwlt kam bä hawäwa,

amfn ü töi bä rözhli henäwa!

=5 qabül bekli yök ü cüär töIli mahmäH däshtiän asteniräwa«.

mahmäl dälö: böm belä bä däiki khöm, dätkt pira,

häläl bekä cörek shtra,

wim zör bä btra;

bö kürt be takhstra.

30 sütä äu faqirä;

kinim jöi min zimhartra".

hätä äsmäne häurekt tärt,

rizhönekl bäräne läwi däbäri,

mahmäl 'ämri da bä häziriän; säläwät lä peghambäri mukhtäri I

35 mir bäfig delö: särsama!

atü lä khöt begiri, böiyawa kfnäma;

yök ü cüär töli mahmäH lä mäli khöm bätü dädäma«.

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. 1. '4
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dälö: wä näbüa, qäd wä näbi.

täzäkä lämfn kushtüa mahmäH zärd ü zöl ü cäläbi,

d'äwö gärmä birine-dä mäslä'äti min ü tu näbt".

mir dälö: lä khöd begira, wärä öra;

hlifa aulädingö lä dinyäe bebe wäjäkhküöra!" s

bräim bä mirt gut: tu böi, Iltlfätlm dägäl däklt, amin

göri mahmäH dägöm. düäzdä piäü cäkän dägäl hasän bagt

kürit biännera bär äshkäute, amnizh dömä khwäre, dömä khiz¬

mät atü".

ägär mir wäi däzäni au qsäna,

düäzdä käs lä sähibmänsäbäna

dägäl hasän bägt jüäna

sär tä pä kirdin räwäna

bö kin bräimi däshttäna.

ägär du gäinä bär äshkäute, bräim bilind bü läwdna, 's

firöt ddn tir ü käwdna,

'ärzi kfrd: bäg, gydna!

shukrdna;

däshtldn shlitdna;

faut bü lau makdna. ''°

täshrifit hdtä eräna;

äshkäute awäna,

klikhudä ü mäqüläna,

kin hasan bägi bä dästäna,

däcfm bö shäri cäliäna, "^

beshüaj däkäm weräna,

i mahmäH däshttäna,

jär fäsät ü shlitäna;

kuzhirä leräna«.

cünä zhür au käjkhudäyäna, '°

bä brätmtän kird mitmäna.

bräim hätä khwär bä tkläm keshäna,

dästi birdibü bö ekhäna,

löi-dä bä khänjäri däbäna;

zirlt le hat bästäzimäna, '^

log rähi bün ösk ü khwänä;

därki äslikäute girt läwänä.
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kushtini düäzdä klikhudäi mträna.

läshkireki azimi bä sär-dä cirzhäwa.

bä shireki däbän dästt khänjäri brätmt päräwa,

awtsh pärcä pärcä kiräwa.

s mir hätibü lau läwa:

kirmänjim le qaumäwa!

bü, nämäwa;

jigärim sütäwa«.

däfig haldenö mir zöräbkhäna:

IO bändij musulmäna!

mäkän dägäl kirmänjl nädäna!

wäkü mir zöräbkhänt lä bär jütek shüänäweiän cöwa

här wäk zhinäna!

ba'izi küri min bü khätün pärikhäna«.

IS kutt: böm böninä eräna,

bär khänjäräna;

mfna au zigsütäna«.

khätün pärikhäniän henäwa,

jäUäbi bö tä'in kiräwa.

lo s^d ü mälä hätin lau läwa,

shäi ü qur'äntän henäwa,

lä daurli khätün pärikhäne röniräwa.

mir päki kaut ü gärdwa.

s|jd ü mäldi da dinyäya

»s häliän-girt shäi ü kälämulläya,

ddiän-nä lä sär regäya.

mir dälö: cäräm näya.

böc däkän tikäya?«

kutiän: kärä wähä pög näya,

3° girtüta khätiri kälämulläya,

shirina bä jö nämene lä sähräya.

_ mireki bä Imäni,

dili khöt nia ghltäni,

j,aw{ zhi'nin päg misH shlitäni.

35 midbäqe firöl da, belä wäg säg bekhwä näni".

ägär äu qsltän kirt täwäwa,

mir lä bö mäie gäräwa;

14*
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bäfig lä sär banget ledäwa:

shärim be kür mdwa!«

awäshmän kirdüa täwäwa;

bähst khätün pärikhäne mäwa.

khätün pärikhäniän lä midbäqe dänä; häsht mäfig bü rä s

dü kautibü; henä lä midbäqiän firö da. äu dämi pädishäi shäri

bü, äu -jär lä midbäqe wäk kicätlwän käut, hattä mäfigeki. zigt

pir bü, hdtä sär nö mdfig ü nö rözhi khöt. khätün pärikhän

zä, du küri bä zigökl bü; hattä pänjä shäwt shärdtänawa, nliän-

hösht, mir bezäne. lä päshe mir khäbäriän däye; mtr zöri kltfi lo

pe khözh bü; hend, güezäbänlt böwän kirt; henälän, newiän le

nän. tägbtriän le kirt: beneln et?" käs nltdäwerä bä

mirt bele nöwt bäbt khöiän le bene. mir bö khöt häll-däye,

kuti: qäjdia, nöwt bäb ü mämi khötän bö?" hamü käs qölt

keshä; i gaurliän nöü nä brätm, t ciköllt nöwlän nä mahmäl; -s

mäbäräktän kirt. lö'än gärän hattä pönj säl täwäü bü; sän

shäshlt däbär khwendiniän nän; hattä shäsh sälänlän khwend.

rözheki ju'mä bü, faqö märäkhäs kirä bün; küri bewäzhinekiän

girt, zöriän' ledä; kuräkä lä cäfigäntän halät. kuti:

hamü käs dätüänö lämin da; afigö becin, töIlI bäb ü mämü 20

besteninawa«. kuti: wärä; käwäekid däme, äii qsäm bö

beka". kuti: näyem; disän löm-dlt«. kuti: kin

däiktmän, bezänin, amä kürt kiöln«. hätinä kin dälklän; lä mid¬

bäqe bü; lä dälklän pirsi: amä kürt kiötn, bäbt mä k'e

büa?« kuti: bäbtfigö mir zöräbkhäna«. kuti: atü 25

kici kiöt?« kuti: amnish kici mir zöräbkhänim«. kuti:

amä lä Idö büin?« kuti: afigö lämin bün". kuti:

cilön? däbö mir zoräbkhän kici khöt gäbe"- kuti:

lau qsänä gärä". mahmäl dästi da khänjäre, kuti: raste

nälei, dätkuzhim". kuti: bäb ü mämifi.gö mtr zoräbkhän 3°

kushtünt«. küttän: ja wä äsüdä büin«. dästiän da khän¬

järe, cünä diwäni mirt; mahmäl Itfigt da mir zöräbkhänt, awi

küsht; bräimish Itfigi dd näyibi, awish awt küsht. cünawa kin

däikiän, henäiänä däre lä midbäqe, kirdtänawa mirt shärt. khäläs

bü bä yäg järt. ^^

bä yäg järi ü bä nädiri; '

yä khulä! rahmän bäkfr namri.
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lä bändän dälöt shätfra,

lä kitöbt mäläi sästira.

VIII.

Qöc 'usmän.

5 Bä khäläqi bär qärära,

bäwäj röi-näbü rözgära,

makhlüq btbe tkhtibära,

dinyä näbe bär qärära,

all lä bö 'abdi häzhära.

IO qöc 'usmän ptäweg bü rüt ü püt ü läwi da bekdra,

ägär lä däiki khöi ziz bü, lä märgäwäre lä bö baghdäye dähätä

khwära,

dähätä kin aulädt shärustämbägän, se säiän däbö saqqäü, seän

däbü bä äbdära,

IS säri haiitumlt däbü bä peshkhizmät ü därkEiri däkird wäktl ü

wäzir ü ridendära,

da märkäzl äii mäqüHlt-dä bü, shäweki bä däik ü bäbän bü

Intizära;

sibhltne lä därki äghät khöt rönishtibü, dämä bü zütr ü zigära.

20 äghät dälö: qöc 'usmän, firzändi bär qärära!

atü hätiä kin amin, hatiweg büi, käs pe näwist ü läwäni

dl bekära.

säiän lä därki min bär qärär büi, käs pe näbüi tkhtibära;

ämini mäie mint, bö khöd büi bä qannädära.

2S dälöi mälim käma, zörim nta ikhtiära,

gänj ü khazenänish wärgira dii jära,

bä bäri, däghänl beka bä khälwära;

min lätü färz bö, hisäbit dägäl berädärän rägira dtnär

bä dinära«.

30 däjgüt: min, khulä räwästäwit kä, bebi bär qärdra,

mäqüliem zöra, et di näkäm ikhttdra.

du shdu da khäwe-dä bä ddik ü bäbt khöm büm intizära;

märäkhästim bekäj, beeimawa kin däik ü bäbänim, bä

wä'däj haut shau ü rözhän; ja döm däbimawa nöükäri

35 bekära«.
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äghät khöt läwö dägäli kird ' guftära,

dligüt: säbrekim le begira, hattä qäwli däkhöm, qannlt

däkeshim, däkämawa nihära«.

diräwi bö dägirt bä bäri, zör ü äshräfi däkirdä sär bära,

süöndl bä sart khöt dädä; tkhttbärt pe näbü, bä kälämuUähi

aspärd äu jära.

däcöä ekhdäkhänän, däri dähenäwa jüänäleki nöztni sesäli; da

pishtli däkird zinekt mursät, lä tänishte riköfi äldöz,

lä säri dästä qätshekt jirl bulghära;

da zäri däkird dänä lighäweki hawezä mirwära;

däcöä jibbäkhänlt äghät khöi, hali-däkeshä dämärqöpänekt säeägh-

guläbätün läwi bär qärära;

da pöi khöi däkird jütä cäkmökt müsilt, läwäni da guHngdära,

da qabüHdni dänd jüteg dämänclt sär bä dügmd bö rözht täfi-

gändn bön bä kdra;

dliäwitä shdni khöt zireekt däüdt lä milänt bebü bär qärära,

da shäni däkird mätäleki hlizärän haut qubbä, awizh bö rözht

dä'wdye dön bä kdra.

dästt dädd rimbeki düpärt, häzhdä qafi, läwi jauhärddra.

här et bäwi dizhmin bü, dltgüt: mdle mtr sefuddfn bägt

däbd, lä kölmän däbötawä au shäjtdn ü shöfdra".

här ciekt bäwi döst bü, shin bü, giryän ü häwära;

dltgüt: äghät mir sefuddin bägt bird; näyetawa au jära".

märkäbl sägläwl rekhdäkhänm dähenä däre; bä izni khulä ü

peghambäri löi däbü süära.

lä hendekän pekänina, lä hendekän giryäna. qöc 'usmän däle:

tämänäiän bö bekän lau jäbbära".

qöc 'usmän bö mäie däik ü bäbän dähätä khwära,

lä hendög jeyän bä röyfn, lä hendög jeyän bä wurdäghära;

haut shäu ü rözhäni däzhüä dähätä khwära.

shäweki wäkhti nüözhi shewän bä märgäwäre bü intizära.

bä mindällt röibü, bä mäie däik ü bäbi khöi nädäzäni aii jära;

dltgüt: miräda, jiläwi shör däkämawa; här jöeki aii le

räwästä, läwendärö dägrim qärära;

sibhline lä mäie däik ü bäbi khöm däkam pirstära".

jiläwi märkäbi sägläwi shör däkirdawa, bä küea ü köIänän-dä

dähätä khwära.
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lä darkeki cükälänäj dägirt qärära.

hängt däkirt: khänäkhÜe!" löt wä dar kautin piräzhfnek ü-

. pirämördekt pir ü ikhtiära.

dligüt: shau miwäntfigöm«. däjängüt: lä mtwäni wäk

5 tu dabin khäjälät ü shärmäzära;

bäzärmän nia, ntmäna pül ü pdra.

mdle wäkil ü wäzirän, läwö beba bär qärära«.

dltgüt: du shdii, här lerd däbim sätdra".

märkäbi sägldwiän le wärgirt, kirdiän bär qärdra.

IO au ddik ü bäbi dänäsinawa, äwIän nädänäst awä firzändi khöläna

au jära.

du piräzhin ü pirämerdä däjgüt: beklin, bä näni ishql lä

miwäni wä dabin khäjälät ü shärmäzära".

qöc 'usmän rühmt bä dätk ü bäbän däkird äu jära,

15 bäfigiän däkä: ü pirämördt ikhtiära!

lä kinim htc firzändü näbün, böü bö bä kära?"

dätk ü bäbt qöc 'usmänt däjänkirdawa girydn ü häwära,

dligüt: säl häiit säla, kürekmän hlia, lä bö baghdäye cötä

khwära".

20 bäbi cäwt kämbtnä büa, dätkt löt biräwa tkhtiära.

qöc 'usmdn dälö: ü pirämördt ikhttdra!

qabül bekän, amin äii 'usmdnim jineü ddme, löü däm,

päzh nüözhi nlwäröeü dar kirdim yäg jära«.

dätk ü bäbt billn däbün, däjänkirdä häw^ära,

25 dälön: qöc 'usmäna, täqäna, bäkhtäwära!

rönisha lä kin dätkt khöt hattä sad säH dt, bäbid däbötä

peshkhizmät, dätkid däbötä käntz ü kärdärä«.

dltgüt: ü bäbt min, pir ü ikhtiära!

zörim wä bär jäbbära!

30 didär äkhirät näbü äu jära,

äghäekim hlta, khulä btkä bär qärära!

zör ü äshräfi bö-'figö närdüa äu jära;

säd säi btkhön, löü näbire ü löü näbe qutära,

süönd da bä säri khöt, bä kälämuUäya aspärdüraawa

35 dü bära,

näcimawa kin äghäi mtr sefuddin bäg, bäjüänt dämrim, käläm-

ullä dämgrö, lä khäjäläti äghäi khöshim näbim rizgära;
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beeimawa kin äghät mir sefuddin bäg, tä nabimawa mistä-

khäsära«.

däiki däiö: kürim sähibtkhtiära«.

haut shäu ü rözhäni läwö dägirt qärära.

rözheki märkäbi sägläwi henää däre, da pishte kird zinekt mursät,

lä tänishte riköfi äldöz, täfigli däkeshä bä qätshekt

bulghära,

hagblt lä tärkl qäyim däkfrt; dätk ü habt wi däjänkirdä häwära,

däigüt: bö küe däci?" däjgüt: ü bäbi min, mär¬

käbi sägläü khäfäkhäna, pöi däcimä räü ü shikära".

dltgüt: adi au hagbä bö lä tärki tu bär qärära?«

däigüt: wäslätt äghäi mir sefuddtna, käseg ptäwi beküzhe,

khöi bdwetä kin amin, sindüql sari äghdl khöm bikäm

rizgära;

zhinö hälgire, bö, dämengirl mfn bö, täsaddüqi säri äghäm

dlikäm qutära;

lä räwe läqi beshkie, ztnim lä ärze bemene, dü säd

tumäni dädäm, däbimawa süära;

äghäm zindü bö, piädä näbim äu jära.

ü bäbt min, mägirln; hattä mtr sefuddin bäg khözh be,

lä faqirie bün qutära!"

pöt da riköfe dänä, häwäri däkirdä jäbbära,

süet riköfet bä märkäbi nishän da; här tik cäwi märkäbi küör

bü, lä ärze näkirt kära.

dähätawa kin dätk ü bäbän, dä-däbäzi äii jära,

dästt kird bä giryäne, dälö: näbe qutära!

äh ü nälli äghät khöm qäd ndbim rizgdra,

süöndishi däwum, dägaltshi dänäwum qärära.

ü bäbt min! afigösh kheröm le näblnin äu jära".

hautüeki lä kin däik ü bäbänl girt qärära,

firmöski cäwäni dädgüt bähra rübära.

däik ü bäbi rühmtän pöt däkfrd au jära,

dliängüt: qöc 'usmäna, bäkhtäwära!

cit hlta hendä giryän ü häwära?"

dälö: ü bäbt min! bä cäfigt khöm nämäwa tkhtiära.

bekam, bä be imäni dämrim, kheröm le näblnin aii jära".

däiki bä mördt dligüt: au firzändaj khömän bekäjn rizgära.
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lä baghdäyet zör hän shäjtän ü shöfära".

bäbt däiö: khuläm bä zämin da, peghambäri bö bebe bä

tikäkära!

töi khwärdüa, bika rizgära!"

5 här tikiän märäkhästiän däkird au küri näzdära.

sibhajne ägär süär däbü, bä kücä ü kölänän-dä dähätä khwära,

khälqi märgäwäre päki bö däbü tikäkära,

dliängüt: humedäwärid bö düäzdä Imäm ü cüär iyära!«

dähätawa kin dätk ü bäbän, iklämi keshän sö jära;

IO dälön: härö, berö; här cändi mömln ü mälälkätin, lä

bäregäi khuiäi böd bebtnä tikäkära!"

ägär süäri märkäbi däbü, lä hamü läeki bebü rizgära,

süet riköfe bä märkäbi sägläü nishän dädd: mdshalläh! hendög

däiön: tltra; hendög dälön: shämdra.

15 lä märgäwäre bö baghdäye dötä khwära,

lä hendög jeän därüä bä röyln, lä hendekän bä närmäghdra.

rägäH däkautin khizm ü berd ü yära,

dliängüt: baghddyed dägäl döln äu jdra".

shawi bä sär-dä hdt, mänzili girtibü qärära.

20 sibhline süär däbü, bä röi khöi-dä dähätawa khwära.

lä röye gäishtine khidrizlndä ü khidrälyäs; awish lä bäregäi

khuiäi böi bün bä tikäkära.

lä däshti bäline azizim dähätä khwdra

bä tärdt ü bä närmäghdra.

2S tämashä däkä, lä däshti bäline räzhbäläk büa, sälälät bä ci qärära!

tämashä däkä, däwäta; lött ü raqqäza Idii kära.

lä läi särcöpie girtütäna ptäwi, bä kerd ü kämbära ü cäkmäddra,

lä Idt niawa raste girtütäna ktzhi bäzhnbärik ü stfigesädäf ü

cäübäiäk ü läwi güe bä güära,

30 lä läi gäwänte girtibüiän ptäwi zhinjüän ü zörkhör ü khüert ü

bekära.

tämashäi kird gumbäzeg lä dür dIära,

4u gumbäzä tiinisht bä äqishqlia, cüär täräfi bä häsära.

qöc 'usmän dälö: awä cta? lä kiö bekam pirstära?"

35 lau Id rä-dähdt ptdwekt äqil ü kämälddra;

jiläwi dägrö, dälö: bectn lä mdle min miwdn ba, atü

didra ghäribt lau shära".
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däiö: röm lä bära; qsäekim hlta, löd däkam pirstära".

däiö: wara, bectn dä-bäzd, qannökt bekeshin, lä kin mdmt

khöt rönisha, bekllnawa guftdra«.

khuldd le räzi bö, säfärim lä bära, beinka rizgdra!"

atü dä-ndbäzi, bezänim, awä cta löt däklt pirslära«.

du gumbäzlt läwöya, cüdr täräfi bä häsära;

hendög dälön: cäki tirkäna; hendög dälön: kiltsäl härmänlän

bä yäg jära«.

dälö: durütän kirdüa au maqlüqlt shöfära,

bä qslt du khalqlt mäka Ikhtübdra.

kämbärbästlta bä mindäli shähid kiräwa; himät ü bäräkati

'äzlr bö; awä pir cäkäsüära.

käsekt bä läbzeki shirini ztäräd bekä, bä dilekt ikhläs lä

sär awäj bekä töbä ü astakhfära,

zämlnim, regäi eil säiän dür bö, lä tängänänid dö lä

himdäd ü häwära«.

qöc 'usmän äqil bü kämäldära,

däcü, läwendärö piäü däbü, jiläwi dägirt ptäwekt rishsipidi bä

qärära;

sä'äteki dägäl au piäwi ridensipidi däkird guftära,

däigüt: awä kiöa?« däigüt: bäräkati häzir be,

awä pir süära«.

qöc 'usmän äqil hü, halstä, ziärätt kirt sö jära,

däjgüt: süär! bä qurbänid bim, lä baghdäyem dizhmin zörin,

järjär lä htmdädim wärä". shäu ü rözheki läwö gtr däbü,'

tämänäi däkird lä khuiäi äu jära,

ijäzäj wär-dägirt, däbü bä töbäkära.

läwendärö süär däbü, bö shärbäzhörl baghdäye dähätä khwära;

tämashäi kird lä läeki asnäfa, lä yäkö baqqäla, lä täräfi dikli

hattära.

biröki di däzhüä, lä kärwänsäräye hätä khwära;

tämashäi kird, kürdi kärig däbär bün; dligüt: cia?" däjän¬

güt: hamüt jäläbfirösha, süendkhöra, betaläqa,

hamü ceüdära".

biröki di däzhüä, lä kärwänsäräye hätä khwära,

tämashäi kirt, ajämi kaulraqt päpäghräzh bün. kuti: awa cta?"

kutiän: 'altpärästa, nüezhnäkära, hamüi kirebära".
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biröki di däzhüä, lä kärwänsäräye hätä khwära,

tämashäi kfrt, kuläpän röntshtibün, äskiän lä bär dükäne bün;

kuti: cia?" küttän: ärmänia, gäwüra, lä khuld

nätirsa, hamüi qauwädära".

5 biröki dt däzhüä, lä kärwänsäräye hätä khwära,

tämashdi kird ghäläblteg bä qäd dü häzdr käst bä azhmdra.

shinkekt qazwdniän läwö rägirtibü, kilfk lä sär cüdn, ydl ü düi

bä zhängdra;

hendekän pö'än dädä dü sad ü sö säd bä azhmära.

IO här käsek cüär gulädäzü lä mäie khÖI bän, däjbirdä bäzhörl

häräjfiröshi däkird, däjkird bä pül ü pära,

dltgüt: äspi böräm wä gtr käwe; ja qäd lä khöm

näbire lä aulädlshim näbe qutära".

ägär qöc 'usmän gäie, sö järt da cüär kändra,

15 lä täräfi rdste rödäntsht, däjgüt: äspi börä, wärä". äsh¬

räfi bö däzhmärd häzdr bä häzära,

jiläwi äspi börlt lä cäfig mishtärtdn dar henä, bö shärbäzhörl

rä-däkeshä khwära.

hendög dliängüt: hendög däjängüt:

20 hendög däjängüt: shäräbkhöra, föra, qumära",

ägar güöt le däbü, lä raqqt khälqi gäräwa dü bära,

däigüt: sähibi äspi börä, wärä!" diräwi lä köshän bö

firö dädä khwära.

däjgüt: gärdinem äzä beka, näg dilit lä dü be, kheröt

23' le näbinim, lä qtämäted lä äh ü nälän näbim rizgära".

jiläwi äspi börlt da bä hattweki, häqqtshi däbüyä shäsh pära;

tkhttbärt bäwi nädäkird, böi bä kirö dägird dü piäwi rindensipt

lä kini dä-dänä bä ämindära,

däbü bä hamänt khizmäd bekän, rinäkt bekän rözhe sö jära.

30 bötän däkirdä päzhbänd ü pezhbänd äurtshimekl bär qärära,

äurtshmi khäwiän bö däkirdä sälka reshmä, edlkll bö däkan

gulausära,

lä sär dükänl najjäränl bö durüz däkirt qaltägheki cüärkuläghli

cinärt jauhärdära,

35 lä sär dükänt särräjäni bö durüz däkirt täkaltüekt äurtshimdözi

bä ikhtübära,

lä sär dükänt hamadäniäni bö haldägirt dastä qäisheki jin bulghära,
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lä sär dükänt äsifigärt jütek riköfi durüz däkird dänälighäwekt

häwöza mirwära,

lä sär dükdni shtrgärdn durüsti kird jütek zärg bö bälatange

misri ü gördä ü qadddra,

lä sär dükdni khäyyätdn durüsti däkirt sar-ztnekt, pdrceg mähut, s

yäkyäg mähmäl, yäk atläs; cüär täräfi däkird bä khärä!

naubähära,

eil dästi äurlshlni haldägirt, däjkirdä säcäkh, awtshi dänä lä

cüär känära,

jütek füllt finöiän dägerän, awishän bä pül kiri bebetä shätir, lo

berön lä känära.

ägär äu tädäräkäj däbü bär qärära,

süär däbü bä kücli shärbäzhört dähätä khwära,

däjgüt: äsmän kün büa, äspt börlt pe-dä hätötä khwära;

bö äghäi mir sefuddini däbäm; lämin wdya löm -s

khärj näkirdüa shtdqa pül ü pdra".

hautüeki lä shärbäzhörl rödäntsht, khizmäti äspt börlt däkird

äu jdra;

päshe hautüli süär däbü bä izni khuiäi lä bö baghdät rängin

dötä khwära; 20

nüözhi shewän däkhil bä baghdäye däbü, bä därki äghäi khöt

däbü intizära.

taqtäq löi da lä khwäja bedära.

löi wä dar. kautin käjkhudä ü ämtnddra,

tämashd däkän, qöc 'usmdn büa bär qärdra; =5

mizgeniän bö äghdt mtr sefuddin bäg bird : 'usmdn hdtawa,

äspekt börlt pötya, cänd bdsha, cand bä kära!"

här bau shäwlt däcünä tämashäi äspt börä käjkhudä ü piäü

mäqül ü ämindära;

jö bä jö dähätinä diwäne, däbün bär qärära. 30

däjgüt: börä ciiöna?" hendög dliängüt: gäleg bä

kära".

hendög däjängüt: ü bäd'amäla; ägär da tumäni pe dirä

be, penjt cün bä khäsära;

tängänän säri süäri khöt näkä rizgära". 3S

qöc 'usmän dälö: khärä kä mäie shäjtän ü shfmii, dänä

bä kära.
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cfl käs dägäl amfn bekän märj ü qärära:

miräwtekl bälkür dägäl bäzekl khäsäj tawära,

lä däshti khurmälighe dägäl aspI börltän döninä khwära.

khuiäi kirt, äu äspi börltän bä jö hösht, rämänli äspi

5 börä bekän, säri min bedän lä qänära;

äspi böräzh bäz ü miräwiän bä jö bÖle, yä bö khöm lä

kin äghäi mir sefuddin bäg näbim, yän shtäqänü lä

baghdäye näkäm Ikhtiära".

awö shäwe dägäl awäni rönä qdul ü qärära,

10 här bdu shäwlt wä käriän däkhist qattdr ü nähära.

gtäpüshdn keshd bä bdra, haltänbäst com ü rübära,

äwiän lä däshti khurmälighe dänä bebetä zäl, aspI börll le näbe

qutära,

töräwänän tÖrIän däwit, dltängirt miräwiekt bälküii hära;

IS häzir bü bäzekt khäsaj tawära.

sibhltne bäyäni bäz ü miräwtyän haldägirt, bö säri mäjdäne

cünä khwära.

berädäreki qöc 'usmäne bü, däigüt: 'usmän, lau khäwit

hälsta, awä märjkär bö säii mäidäne cünä khwära!

2o bö min beka, khizmäti kiehä äghäi bekam tkhtiära".

dälö: äghäi dinyäi fäldlt nta, khöd bespera bä khuiät,

dömlnäti bä jäbbära".

däjgüt: böräm bö böninä däre, löt bekam ztni mursät,

biäwenä särt qätshi bulghära;

25 tülä ü täzhiäna bärinä zhüre, belä äzäbe näkeshin, amin

däbim gunähbdra!

wä bär du khuläyli, ägär bö khöi jäbbära!"

dltgüt: süär, bä qurbänid bim, dii jdr bä himdddim wära

wara

3o bä qäd dü häzär käst läii bär äu bäri mäidänt khurmälighe girt

qärära.

här ci bäwi döst bü, giryän ü häwära,

dliängüt: äspt börä däkän, säri qöc 'usmdnt dädän lä

qänära".

35 här et bäwi dizhmin bü, shädt ü pekäntn bü, däigüt: jär
dar näce äspt börä, rämänli däkän, sari wizh dädän lä

qänära ;
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khözh däbö, lä köl däbötawä au shlitän ü shöfära«.

ägär säri jiläwl äspt börlt wärgerä, bö säri mlidäne dähätä

khwäre, lä hendög jeyän bä rötn, lä hendög jeyän bä

närmäghära,

hattä dägäiä märjkärän, däigüt: du qslta, shäwe dim dägäl

angö girtüa qärära;

lä qauH khöm nabimawa, däbö tämäm bebe au guftära".

däigüt: aUäh, yä khuiäi kärim, yä peghambäri mukhtära!

süär, häwärim wä bär atöia dü bära!"

bäz ü miräwiän bär dän, awish dästt bä jiläwl äspt börä-dä

dähenä, lä sö firsäql mltdänt khurmäUghe dähätä khwära.

ägär khäläs däbü, särt jiläwl haikeshä, äuri wä pishti khöi da;

tämashäi kird bäz ü miräwi dön bä cirikäcirtk ü hat

ü häwära.

däcünä tämashäi shüöni äspt börä klikhudä ü ämindära,

tämashäiän kird bärdeg bä qäd däfikä nökekt lä qüre cötä

khwära ;

hendög dliängüt: jöi näla", hendög dliängüt: bizmära«.

hendög däjängüt: khöüd bä qüre gire, äspi börä dägäH

dar ndcin bdz ü bälddra".

qöc 'usmän däm ü däst däbü süära,

dähätä kin mtr sefuddin bagi, iklämi däkeshä sö jära,

däjgüt: bä qurbänid bim, yänä bö khöm märäkhäs beka,

yänä shtäqän lau shäräj näkäm ikhtiära".

rö-dänishtin klikhudäi da näbäkära,

wäkil ü wäztr ü mukhtära,

qäqäzekiän dänüst bö sultäni astamjpüle au jära,

bä qästdi da, bä rö'än däkird bä häwära.

äspekt börä bö mir sefuddin bägt hätüa, bäbt bahria,

bö khöt bäidära;

ziätir käs qäbtläti nia, pÖt da riköfe nö, löt bebe süära".

sultän qäqäzeki nüsi lä bö mir sefuddin bägt: börä ü

märkäbi sägläü süär bin, wärinä erä, bängöm häja kära .

mir sefuddin bäg kuti: khwärd lä gut bäbt; amin järeki

di khizmäti wi näkäm ikhtiära;

dägäl baghdäye nia, awä dägirim kird yäg jära!"

du khäbära cü bö sultäni astambüie dü bära.
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sultän kuti: wä näbe du kdra".

sultdn tägbiri kird bä maqlüqi dinydya:

tämäht hlta, löm dägtr bekä baghdäya".

au jdr khäbäriän dd bä mir sefuddini:

s täshrifi mubäräkid bö, sultäni bebtnt".

mir sefuddin dälö: sultdnim bö cia?

däkäm lämsä ü urüsi, sultdnim bä äghäyäti qabül nia.

lau shärlt däröm bö shäreki dia".

sö säiän dägäl qöc 'usmänt gärän, nahätinawa äwadänia.

IO sultän färmüi: min 'IIb ü shüräia,

min bö bärgineki begäre lä wälätla«.

kiö bü lä sultäni äqildär ü dänä,

bö mir sefuddini mör kirt qur'äna:

bötä eräkäna.

15 löi nästenim bärgint; häzdr tägbirim häja, cöl bü au arz

ü makdna;

X äspä mubäräg bäwi bö, awä böm närd qur'äna.

böne btbtnim, mäslä'äte däklin, injä sharishim le qau¬

mtwa dägäi här cüär daulätdna".

20 ägär mir sefuddin wäi däzäni, tägbiri kird bä khizmäni:

näbe bö sultäni,

nöükäri qädret bezäni.

bä khöt ü bä qöc 'usmänt,

dämi läwö khöi zäni«.

=5 ägär süär bü bä räwäni,

dägäi nöükäri wäk qöc 'usmänt,

dälö: däröm bö khizmät sultäni;

bedän bä däikim bezäni".

däiki lä bär shtn ü giryänt,

30 firmösik dö lä cäwäni,

dälö: mäcöä kin sultäni;

khuiät, särid däbirin lä gyäni.

känä qöc 'usmänt,

bö küri min haut.

35 lä bär ghäzäbi sultäni!

büa dägäl äghäd bi ghäjäni".

kuti: cäräm nia;
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khwärdüa bä rabbia,

mör kirdia,

lä bö mini närdiä;

kin sultäni durü nia".

däiki yäg bä baghdäye giryäwa,

dälö: sar näyenetä düäwa;

kürim zigim sütäwa!

le räbü, käsim nämäwa!

namä lä dinyäya,

sär näyenetä düäya;

bekam, baghdä be äghäyal

bä urüsi becüyäya,

tikätän bö bekirdäya!"

mir sefuddin bä räwäni

bä khöt ü bä qöc 'usmänt

cü lä bö khizmät sultäni.

mir sefuddin zör tirsäwa,

äuri wä qöc 'usmänt däwa,

däiö: sultän gälek piäwa«.

qöc 'usmän dälö: sultän zör täwäwa.

mör kiräwa,

qsökmän biräwa«.

tä cü lä astambüie bü ptäwa.

hautüeki läwö mähtäl mäwa,

khäbär bä sultäni diräwa.

kuti: rä-mämenin,

khö baspi böräj benin!

hat, gäiä diwäne,

bärinä ekhdäkhäne,

mili kän köt ü zauläne,

mili kän, bä khöt näzänia;

säi haut säla lämin yäghia".

kä kötiän da mili kirdia,

birdiänä khizmät sultänia,

ärzi kird: sücim cta?«

sultän färmüi: nia".

ärzt kird: kälämuHäyäd bö mör kirdia?
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lä zäti tu durü nia.

näbe bä räwäni,

färmäni khuiät sultäni,

peghambäränt;

5 lä sär cim haja ghltäni?«

sultän färmüi:

bö wätüenin!

bä zöri bekhinkenin«.

mir sefuddin dägrta,

IO däiö: qäbtläti awäm nia,

da bätü bä yäg järekia;

sücim nta«.

sultän färmüi: nämdüene; tikäi nia.

häqqi awaj rabbia!

IS bärginekim bö cia?

säl haut säla yäghia,

ü pitäg bö min nia;

baghdäi wäm bö cia?

wä däzänim shär nia«.

j;ao hic kasi näbü tikäkär,

bö khöi gäleg giryä bä zär,

häwäri kirdibü: jäbbär!

binäi pärwärdägär!

' peghambäri mukhtär!

j25 j,khäläs bfm amini gunähkär«.

cänd häwäri kfrt päräwa,

faqtr tikäi bö näkiräwa.

bä päsh awajän geräwa,

hic wucäniän le nädäwa,

f3o här birdiän l'ästötän däwa,

jö bä jö säri biräwa.

khäbär bä qöc 'usmänt diräwa,

däiö: küör bü, äghäm nämäwa!

cübü au jära,

;35 läwö firö da khwära.

häqqi awli jäbbära!

päsh mir sefuddini näzdära

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. I. '5
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lä sär äspi börä bü äu kära,

pe büm gunähkära,

käs näbe löt bö süära!

süär bebe lä mlidäne,

ekhdäkhäne ;

dämbirö rö guzäräne.

guzäränem biräwa;

kälämuUäya ci bü närdi lau läwa?

khuiäi te nüsiräwa,

wä durü gäräwa,

khulä löi tög däwa.

dinyäe rünim nämäwa«.

qöc 'usmän piäweki hart,

bö äghät giryä bä yag järt,

häwäri kirt: peghambäri tu mukhtäri!

mukhtär ü mudäbiri,

äghä cf bekam amfni akhsiri!«

dästi da bö qabzäj shiri.

kuti: käs näzäne!«

lifigt da bö ekhdäkhäne.

kä gäiä awö, dä-nämene,

dästi da, Shirt därtenö,

päshül äspt böräj däpärenö.

däiö: päsh äghäm nämene.

nämene bä yag järt,

häräm däkäm süäri".

khäbär bä sultäni diräwa;

awish lä ekhdäkhänäj giräwa,

särt i wish biräwa.

khäbär bä baghdäya gäräwa:

tikän muddäjän täwäwa.«

dätkt miri dälö:

gälwätä däiki mir sefuddin bagt; cand häwinekt garm

ü dizhwära!

wäk bä däshti bäline-dä däcümä khwära,

namdi ci piäwi bä fös ü dästirök, kizht mfl bä hizära.

wäkü birökt di bä däshti bäline dähätimä khwära;
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tämashä däkäm, ghäläbäyek lä dür diära.

ägar dägäiämawa berä mäqüleki löm däkirt pirslära.

dämgüt: cta läwö diära?"

dltgüt: bä yäg jära".

5 biröki dt bä kölänt römlän-dä däcümä khwära,

tämashäm däkirdawa du jdra,

äu ghäläbäyä dü häzdr käs däbö bä azhmdra.

dätk säri bö bä qurbäni süäre lä shtnbörlt, lä bin khewäti wäziri

baghdäye dltklrt taqalä ü häwära!

ip khulä mäie römiän khärä kä, bä dängekt bilind häwär däkän,

dälön: särt mir sefuddintän biri, qälibtän lä minärän

firö da khwära!

lau dauri hattä au zämäni, lä bäbädämi hattä nöshtrwänt,

lä nöshirwänl hattä jimjima sultäni

15 hic kasim nädiwa wäk mtr sefuddin bägi nän bedä, saght be¬

dätawa näni.

räükara, räwt khöt däwötä bäriä ü biäbänt,

käräsikän dägrö bä qäfi göcänt,

qaledlt zöriän da mili däkd, bäiidn däddtawä biäbdni.

"o ddiki dälö: awa näshkuria".

dälö: awä näshkurt nia, lä päsh mirdlnl min säieki däbötä

nängiränt,

ü nöükär ü näyibi mfn rüi khöiän bekänawa cöl ü biäbäni,

begirin bä qäfl göcänt,

=5 zöriän lä mili därenin, bidän bä pärüpärüt da näni,

äskänä bärdänawa biäbänt".

däik dälö: awä bakhshindäi nia;" dälö: bär shäwe

däkuzhimawa kalt, päshöwe bärdnt".

ddik däiö: bakhshindäi nia;" dälö: däbakh-

30 shim shireki däbän, bändäshirekt surmä, käiilekt da

römtäni".

khuiä mäie römiän khärä bekä; bä däfigekt bilind bäfig däkän,

dälön: mtr sefuddin bägtän birt, qälibtän firö da

dtwäkhänt da tätärkhänt".

35 injä bägmä khänüm dälö: gauäre khdne!

belä ästöi khömän bärin sär küpällt khimi; atü te benei bär

säre, amin te dänöm bär täne,

15*
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ästöi khömän halbebirln bä tikhän, säri khömän betäshtn bä

güezäne!

äu rö dü rözha nüränüii täjt ü tülän näye lä darki ötiräkhäne,

cüräcürl bäzi näye lä därki jibbäkhäne,

köräkörl äspt börä näye lä därki ekhdäkhäne, s

mäfür ü särändäz töziän le käut, käs nia lä sär bekä sär tirinjäue;

täs ü tabägh zhäfigtän le käut, lä päsh käleki wäk mir sefuddini

käs nta pe bekeshe shiläne.

khuiä mäH römiän khärä bekä, särt mir sefuddintän biri, kas bä

jändäkt näzäne. '°

dätk särt bä qurbäni säri süärt shinbörä bö, äkü lä bin khewati

wäziri baghdäye däjkirt taqalä ü jilttäne!"

däik däiö: löm birä cära!

här cändi khänüm ü khätünin, päki be äghäya,

wäktl ü wäztrim be särdära, '^

nöükär ü täbt'lt kürt min päkt ästökhwära.

adt böc qöc 'usmän nähätawa, löt bekam pirslära?

dätk säri bö bä qurbäni süäri lä shinbörli, ägär lä bin khewäti

wäziri baghdäye däjkfrdawa taqalä ü häwära!

röia, bägme, gäuäre, wärä, küönl däbär beklin au jära! =°

khömän bäwelnä kin shähinshäi, däshqämi bendäte top ü töp¬

khänä ü särbäzi bä kära.

häshä lä dini kurdi, 'urüs ü Ifiglis bä tkhtibära;

ägär khüönem bö nästenin äu jära,

däcim, lä bäregäi khuiäi däbimä 'ärzäct ü shikäyätkära«. =5

IX.

Julindi.

Mädtnä täzä äwadän kirä büa; peghambäri khuiät lä mädtne

bü; dinyä hamüi käfirän bü bä ghlir äzi mädtnlt. rözheki hamü

käfirän cünä dttlnt pädishäi julindi. tämashäiän kird dü müt lä 30

cänli sipi bebü. wäztreki bü, kuti: qäd büa atü müt

sipi bö". kuti: sipi här bö min cäka". kuti: bär ci

däfärmüi?" kuti: lä bär tätfli hiz ü khäräp". kuti:

hlzläklt amä cta?" kuti: hamädämtnek peidä

büa, mädtnlt äwadän kirdüa, 'äUyekl jädükärt hlta, ra'ayät ü 35



229

maqlüqi min däküzhe, bä khäzäi däzänö. äu äliä nöwiän nä

shöri khuiät. amin dämrim, äii äliä bä qawwat däbö, mädtnä

zör däbö, dästi lä käfirän dästenin, büt ü sänämt mfn däshkienfn,

amfn da qäbrtzh-dä nähajmem; lä hilft au hamädämine äii

5 müäm Ierä sipt bün". wäzir kuti: jädübäzän benerinä

säri, bä sihr bigirin, btkuzhin, täqäsüäreka, lä köli bekänawa".

pädishä julindi kutt: sthärbäz däräqdti näye; sihrt äu

'älilt hönd zöra, käs däräqätt näye". shäjtän hätä mäjHsi julindi,

kuti: bö wä mushäwäsht?« kuti: shlitän, lä

IO bär sihrt 'äii jädükär". kuti: päläwänän benera sart

btkuzhin". kutt: hendi mäkr hlta; da mädinlt-dä

'ält jädükär näkuzhre«. shäjtän kuti: adi mäslä'ätit

cta?« kutt: khäbärim bö böne, haiit rözhdn lä mädtnlt

wä dar käwe, mädinli werdn däkäm, ddrt lä sär bärdi näyelim,

15 hamädämint däbätienim; bö küe däcö bä täqäsüära? khö ci

mahammädt nämenin becetä newiän. dinyä hamüi khöma, här

jökt bece, här dltkuzhin". shäjtän kuti: häiit rözhd-

nid bö bönim, cim dädlie?" kuti: büt ü sändml ziätir, lä

cäwakishim ziätir, här cl atü betäwö, dätdäme".

20 shlitän kä läwö halstäwa,

mahaläqekl lä khöi däwa,

hattä mädinli mäbäräg ränäwästäwa,

khöi kirdä söfiekt Iftädä, da shäri mädtnlt gärdwa.

cän muddätekt kirt täwdwa.

25- rözheki kä lä khäwe halstdwa,

tämashd däkd, 'azräti 'äii süär büa räwästäwa.

pirsi: säfäri küe lä bära, bö küe däcta?"

ashäbek jüäbt däwa bä beqäjdia,

kuti: säfäri küe lä bära, ämmä 'azräti fätimä lä mal nta".

30 yeki di kuti: lä düäwl büa bä elcia".

yökt dtsh kuti: khäzäye bä yäg järekia".

yökt di kuti: nä shär'a nä dä'wäya,

fättmli lä malt khuIäya".

awi di kuti: di cöä khizmät hazräti räsülulläye;

35 dü fättmli däkäwö, däcötä käbatulläye".

ägär shlitän äu qsät bist täwäwa,

mahaläqekt lä khöt däwa,
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hamüt dinyäye bä säyyähi gäräwa.

hazräti 'ält riköfi lä duIdüIi däwa,

zöri bä pälä äzhüäwa,

lä htc küe wucän nädäwa,

hattä cü lä makklt mu'azzamä bü piäwa.

shäjtän häzfra räwästäwa.

hazräti 'aii näzdäri

dü rikä'ätl nüözh kird lä bäregäi jäbbäri,

zör päräwa bä häzhäri:

khäliq, bö khöd mukhtäri,

hamü jöyeki diäri;

ü qtämät röd-nä bä yäg järt!"

ja läwe röntsht, khäwi bä sar-dä bäri.

shlitän khöt löt häzir kird bä yag järt.

bä yäg järt khöi häzir kirt,

süräti kiceki jüäni dägirt;

bä yäg järi khöt ma'abüb kirt,

khöi da päi 'azräti 'alt räkirt,

dimi bä dimtawa nä, höshi birt.

hendä jüän bü, awi kltfi girt,

da khäwe-dä gänt pe kfrt.

ägär lä kärt khöt bü täwäwa,

hazräti 'ält lä khawe halstäwa,

gäleg, gäleg bö khöt giryäwa.

kutt: khuläm le ränjäwa,

hurmätt mfn nämäwa;

shäjtän qauwäti bämin shikäwa!"

wäi gut 'azräti 'älia,

kuti: bezänim, löm ränjtda näbüa rabbia;

qauwäti järänim häja yän nia".

hazräti 'alt giryä ü kutt: khöm näcäre!"

gäiä diwäri häsäre.

kä shäni wäjdtwärt däwa,

kuti: jurhätäkäm mäwa".

bä dii lä khuiäi däpäräwa,

säiäwätl lä peghambäri däwa.

kä hezi wä diwäri bitte däwa.
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pe cäqänd ü shäni däwa,

diwäri bitte wäkü jölänlt süräwa.

kuti: räbbi khuIäya! shükrt tu näkäm täwäwa,

shlttänim le qaumäwa.

5 Cl bekam bö cöreg äwa?

nüözhi pe nämäwa".

kätibek hätüa laii läwa;

säläwi le kirt täwäwa:

khörei, sär au dü cäwa!«

lo dästt 'azräti keshäwa,

birdi, käni nishän däwa.

kä shör läwö räwästäwa,

shäjtänish hätä äu näwa.

pärdä bö sheri giräwa;

,5 kä khöi da kante halkeshäwa,

shlitän sadäql ledäwa.

sadäql ledä be qltdta,

shlitän bä sär känie halmistia,

khöi qüm kird 'azräti 'alia.

so äkhir shmtän näbädia,

dilöpek lä mtzi wta

pärtä sär särt shörta,

dägäi äwe tekäl bia,

cü, girti här tik cäwta.

25 cäwt girtin du faqtra,

här tik cäwaklt dägird,

här tik cäwt dägträwa,

bä häi jili däbär kiräwa,

lä rästa khöt röntsht, zör giryäwa.

3o zäfäri bö hamü jeyän biräwa.

khäbär bä fättmli diräwa,

däiön: 'alt le qaumäwa,

tik dästi lä sär cäwi rönäwa,

lä kin nämäwa".

35 kä 'azräti fättmli wäi bistia,

yäk jär khösh hat bä räwänia,

dälö: awa cid le qaumta?
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atüi shöri rabbia,

zäHli bö tu nta«.

däiö: tu be fikri birdim,

ü därdi tu südrI kirdim,

lä süeyänid mirdim;

kinim shlitän wäi le kirdim.

hic käs pöm näbä cäre,

binim bärdi le bare!

äständüm röt ikhtiäre,

cäwim näkä käre".

hazräti fättmät färmüt:

bebe bä däzbönim!

därmäni lä kiö bestenim,

äräsü ü luqmäni bönim«.

ägär shlitän wäi däzäni,

khöt khalqät kird bä musulmänt,

cändä piräzhinekt lättf ü jüäni,

nur häja lä nöü cäwäni.

khöt kirdä däye aräsü luqmäni,

kuti: kin shöri yezänl;

kin amfn hlia därmäni".

kä wätän zäni ashäbäna,

mäshalläh cänd piräzhinekt juäna,

bä nahläd bö au shäitäna ,

därmäni kird da cäwäna.

behöshi kfrd bästäzimäna,

kuti: böi bekän jöläna,

qänä'äte begre du bästäzimdna;

räizhönin hattd haut shdu ü haut rözhdna.

ci därmdnt dikli te kau, zälil däbö lä cäwdna,

rüräzh däbim lä bäregäi binäi cäwäna«.
böi dänä qärär ü päjmäna:

awä däröm leräkäna,

fättmli gyäna,

beka lau zämäna!

yäki di bötä eräna,

cäwi wi bekä därmäna«. .
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ägär shäjtän wä däzänö,

dästi kirdüa bä Itfigdäne,

kas nätbine pe bezäne. '

k'ö bü lä shäjtäni nahlätia,

5 här därüä, päyll läbär nta,

hic käs nätbine ü ghltbia.

läwö rönän keshikcta,

cö kin duldüli bä dizia,

nishätt wi zör kirdia;

IO duldül löi qabül näkirdta,

tämäht bü bigire bä gäzta,

khöi äwttä sär säria.

shlitän däiö: dämkuzhi, haqqid nia;

min bä cäfig tu nia«.

IS cü bö kin zulfäqäria,

au bezimänä ägäi le nta.

kuti: zulfäqäri le bedizim bä yäg järekia,

bö shäi julindta;

kin khuiät wäi pe khösh nta".

20 ägär äu käraj kirdibü täwäwa,

mahaläqt lä khöt däwa,

cü, pesh julindi räwästäwa,

kuti: bö tu henäwa.

käriän täwäwa!

25 'alt cäwt dägträwa;

lau rökä bau läwa

haiitüekim rönäwa,

cäwi täwäwa".

du shäjtäni nahlätia

30 bö shäi henä mizgenta:

atüi pädishäi 'asria;

khuiät lä mal nia".

däiö: le käwe, shlitäni nahlätia,

läwö wä dar däkäwia;

35 bär au bözäsüärli käs röt da mädinli nia".

juHndi däle: le käwe, shlitäni nahlätia!

näbim nüränia.



234

bär au süärlt käs röt nia".

shlitän ärzi kirt: juUndia!

bözäsüärli yeqtnia,

pöt däiön shöri rabbia,

khöshawistl näbta;

büt ü sänämli atü dlipärästia!.

pe beka bä sahia!

bär tu büm bä elcia,

lä makklt mu'azzämim girtia,

däwa bäwia,

bö durüs kirdia,

bä shäi juHndia,

qärärit tä sar nia,

närd bä dilkhwäzia,

kirdä da cäwta,

atü bäqäd nia!

kinim mölit päshimänia!

pädishäi juHndi wäi gutta:

1 mfn ü tu beräyätia,

mälim lätü takhsir nia".

qsäjän khözh bü dägäl shäjtäni,

shä wärt-girt tmtinäni,

närdiä sär büst sultäni.

säd häzäri läshkir häni,

häzäri bü kämbärzerin,

häzäri bü kursintshin,

päk lä säri 'alt bä qin.

häzäri bebü här mirzä,

päkt hat peshwäzt pädishä.

shäi julindi zör bä näwa,

lä nöü khälqi räwästäwa,

tägbiri lä 'alt röniräwa:

däkäm biläwa«.

särdärek hätibü lau läwa,

bäjdäghl lä sär räwästäwa,

Iklämi pädishäi keshäwa,

kuti: halbätta 'aii nämäwa;
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i tu yäg bär kiräwa«.

yäki di hat lä näbädia,

gürzekt lä sär shänia,

hdtä kin shäi julindta,

5 kutt: äii qöshänä cia?«

kuti: bö sär 'älta".

kuti: sädäqäd bim, au täqäsüära cia?"

yäki di hat bä dll ü jäna,

awi särkirdlt töpäna;

IO hätä kin shät naujüäna,

kuti: mädtnlt däkam weräna".

pädishä bäwlt pekäni:

büt ü sänämlt pöm hlta mitmäna!

shlitän bekä durüyäna,

IS näyetawa eräna;

hön zälim ü zör zäna.

shlitänizh näkäm mitmäna,

niäti jö ü makäna".

kiö bü lä pädishäi täwäwa,

20 lä hamü 'eläti geräwa;

kä läshkiri bü täwäwa,

julindi pöt da riköfe näwa,

haut shäii ü rözhäni äzhüäwa.

rözheki bü ewäre, daurli mädinli da häsär näwa.

25 biläH habäshi bedä lä bäfigi ewäre,

tämashä däkä cüär täräfi mädtnlt mäwa da hasäre.

kiö bü lä biläli 'abäshia,

nltdä lä bäfigi muhammädia,

däcöä iklämi näbta.

30 'ärzt kirt: räsülullähi, sari minid bö bä qurbäni säria!

nädä, cäräm cia?

bir takhsiri lämin nia.

zörim dta,

sämäna ü cäräm nta;

35 bäfigi muhammädia:

näzänim, färmänit cia?"

wähäi färmü bü näbla:
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biläH 'abäshia!

khätiri min beba elcia,

bezäna, du läshkirä cia!"

kiö bü lä btldli 'abäshia,

bä färmdnt khöshäwtstt rabbia 5

röi ü nltkirt takhstria,

bezäne qslt yäg järekia.

lä pöshawa gäiä äläcia.

bildl kuti:

dinli dlipärästia! . lo

au läshkirli kiöa, lä ci shaqta?"

äläci kuti: 'abäshia!

du khuläyli lä zhüri särta!

pe belä bä sahia«.

blldl kuti: särt khöshäwisti rabbia! .5

ci belei, 'llbl nia,

dädämawa bä dilta«.

äläci kuti: shärt ü shurüti dinü cia?«

bildl kuti: gauräye khuldi, lä khöshäwisti räsülulldye mdshaUäh;

belä: ashhädü ald illd iläUä, wä ashhädü änä mahämmadan 20

räsülulläh«.

mäshalläh lä biläli naujüäna,

bä äläci käfiränt henä shädä ü imäna,

awtshi kird musulmäna.

biläl kutt: .5

särkirdlt au läshkirli kiöa, lä ci shaqta?«

kuti: 'abäshia!

aii läshkirli käfireka läwäni juHndta,

sär mädinli, dälö: däkäm bä yäg järekia".
ägär biläl wäi bistta, 30

hamü müt qälfbt bün bä därzia,

lä hamü bärgän te päria.

cöwa khizmät räsülulläye bä yäg järekia,

däiö: räsülulläye! särt minid bö bä qurbäni säria,
qslt sahia; 3S

au läshkirli käffreki juHndia,

sär mädtnlt, dälö: khärdpi däkäm bä yäg järekia;
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järegmän le peidä bü närähätia.

'ümbär cötä gänim kirtne, hazräti 'alt cötä blitulläye, lä

mal nia«.

räsüluUäye färmüi: mätirsa; humödi mä rabbia«.

5 peghambäri khuiäi däst haldeni:

ägär nätäwe ummatem le bä qär böni,

mäläkänim lä zher zämtne bö deni,

lä sär zämtne bö deni«.

cändish hätin lä zher zämtne, cändtsh hätin lä sär zämtne, ha-

1° müi hätinä ziäräti muhammädt mädine,

dästiän kird bä khändäqe khändäq dirtne.

räsüH khuiäi^'äwästäwa,

tä khändäg bü täwäwa;

täwäwiän kird bä dfl ü jäna,

15 cfl gäz qüIa, cUish päna.

kä khändäg bü täwäwa,

pfr lä dü räwästdwa,

qämish läwö halstdwa.

kä julindi lä khäwe halstdwa,

20 läshkiri päk khir kiräwa,

sähibmänsäb hat lau läwa,

dälö: 'ah zör täwäwa.

khändäqä cia binyäd niräwa?

amfn auhäm näkaut bä cäwa;

2s lä 'altän geräwa?«

shlitän kuti: nämäwa,

lä makklt deshö cäwa".

juHndi dälö: 'aUa röniräwa.

bö bekän bä hamäna.

30 löi durüs bekäjn kil ü pirdäna;

rözhe näyemä eräna.

mädinäj bekam weräna.

bekam yäg järia,

täqäsüdrta,

35 bö min yäg bär bia!

namenin muhammädia".

wäiän gut wäziri wia:
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shlitäni ba'i nta,

büt ü sänäme süönd khwärdia,

'alt lä mal nia.

lau käraj khözh bia;

au durüi kirdia, s

shlitdni nahlätia.

'ümbär lä mal nta,

henäi mizgenta,

cöl ü khörätya".

shä kuti: au khändäqä cia?" "°

kuti: bä särt tu, ägäm le nia".

au mäyinekt tmäme 'ümbäria

lä mäli khöi dar päria,

bä täläba ü cäraj nia.

mäyini tmämt 'ümbär lau bäri bäd-häla, 's

äspi julindti räsha, zängta, gärdan bä khäla;

löi süär bü julindta.

ägär lau bäräj bä här cüär peyän firia,

eil gäz khändäql qül ü khändäql pän wä bäri khöt biria.

julindi da mädine dägärä kölän bä köläna; =°

häwära lämfn ashäbän lä bär au käfirli därklän lä khöiän

gäiä däna,

düäzdä ashäba bün lau makäna,

lä jöi Imäml 'ümbärt ü hazräti 'alt naujüäna,

shäriän dägäl julindi däkirt, täbtän nähenä au bästäzimäna; =5

tifäqi düäzdä ashäbäna, här düäzdli le küshtin,

däst ü bäski bä khüöne-dä rlshtin,

bä khändäql eil gäz qül ü bärini röyöshtin.

ägär ashäbä wätän zänta,

hamüi shin ü wäwltlä ü giria, 30

päk ijmd't kirt, hätä kin khöshäwisti rabbia;

däiön: räsülulläye, bedbin bä qurbäni säria!

'ümbär ü 'azräti 'äU lä mal nia;

käfirä hamänmän qär däkä, cärämän cia?«

räsüH khuiät färmüt: humödmän rabbia!" 35

dästekt di kuti: au jär mädtnä bä järeki werän däbta!

bö ci lä dü 'azräti 'aU nänert elcia?"
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räsült khuiät däfig haldäyent,

dälö: jüäbekim bö wä shör 'aU rä-begäiyem,

bähäshte bäqt lämin besteni".

däikä pireg läwö biHnd däbta,

5 däiö: khuiät, bedbim bä qurbäni säria!

pö näüdäri mini bä qäsreki bähäshte bäqia,

äu rö jüäbid bö dägäiyenimä shöri rabbia«.

däiö: pire, sär siptal

näkäm bedbe gilätya,

IO qäsri yeqinia«.

däikä pirlt wäi gutta:

nö shäii ü nö rözhän böd däbim bä elcta;

makkä ü mädtnän hendä kam nia.

däkäm qslt khöm bebtem bä sahia,

sibhäj lätüm näbe gilätya,

le näkäm lä bäregäi rabbia;

lä bähäshte qäsrt min süra yän sipia?"

wähäi färmübü särdära:

nö shäu ü nö rözhdn däbtä zäkhmätkösh ü khizmädguzära,

2o bähäshte bäqt lä qäsri sür ü sipi diH khöd beka mukhtära«.

k'ö bö lä däiki pirt särsipta,

ägär au qsli bist lä khöshäwisti rabbia,

dästnüözhi khöt halgirtia,

bärmäli khöi räkhist, dü räkä'ät sunnät ü düänt nüösh kirdta.

25 lä dätkt pirlt du'ä kirdin bü,

lä mäläikätän wärgirtin bü,

lä ökhi jubräil birdin bü,

lä räbbi 'äläme qabül kirdin bü.

kiö bü lä däiki pirlt gulbäwa,

30 lä khuiät khöi zör päräwa:

mädinli khäräp qaumäwa,

khuiät Ierä nämäwa,

käg 'ümbär röi bau läwa;

säfärim bebe täwäwa!

35 hätüa lau läwa,

täwäwa,

shäräj da mahsärä ndwa,
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ashäbä kuzhiräwa,

lä pösh ränäwästäwa;

mädinli däkäm biläwa".

däikä pirä räwästäwa,

kunütl däkhwönd täwäwa;

shaqqizhnt lä bäli khöt däwa,

cö äsmäne, räwästäwa,

iklämi 'azräti tsät keshäwa,

lä pesh dästt räwästäwa,

ästökäea räwästäwa.

hazräti isä bot päräwa;

ärzt wt bebü täwäwa,

däiö: kärim näbü säwa!"

läwö ijäzä wärgiräwa,

däikä pträ märäkhäs bü, gäräwa.

nö shäu ü nö rösh täwäwa,

sä'äteki qärär däniräwa,

räzät dü käst bäläkcäwa,

khöshäwisti khuiän bänäwa,

lä 'azräti fättmaj kirt säläwa.

'azräti fättmli dälö: ässäläm ü rähmätüllähi, däikä

pirä, sär här tik cäwi mfn häti;

lä kin amin bekhö pärweg zäd ü zäwädt".

däikä pträ dälö: fättmli, häqqa ü bä röI dür hätimä,

törim, nä wäk birsia.

näzäni, ci dä'awäyek lä mäli bäbän qaumia?

sär mädine käfirekt julindta,

kushtünt düäzdä ashäbäj da näbta,

mädinäj werän däkäm bä yag järekia;

khuiät amini närdü bä qästdia".

hazräti fättmaj däiö: wäi 'alia!

räsült khuiäi hätötä era bä yag järekia,

dä'awäyek lä mäli bäbi mfn däqaumia,

cäwi khöt lä sär amin däbästia".

däiö: khäne! lä khuiät khöd bebe shärma!

qsänim dägäl beka bä narma,

rö äwirt cäwänim satt lä gärma".

»
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fätimä dälö: qllghäna! ägär pöd nämäwa hunari da merdäna,
beda bämin dägäl cäkäna;

dästenim töIli äu ashäbäna,

amnizh däcfm bä därdi wäna«.

s hazräti 'alt dälö: pträ cäübäza!

dü'äekim lä bäregäi khuiät bö bekhwäza".

k'ö bü lä dätkt pire särsipta,

cü, däznüözhi khöi halgirtia,

bärmäli khöi räkhistia,

IO dü räkä'ät sunnät kird, dü räkä'ätl nüözhi dia.

lä däiki pirlt du'ä kirdin bü,

lä mäläikätän wärgirtin bü,

lä ökhi jubräil birdin bü,

lä rdbbi 'äläme qabül kirdin bü.

IS ddlkä pirä dälö: pädishäeki mukhtäri,

qädiri ü sähib-Ikhtlärl,

bö khöt jäbbäri".

hätä äsmäne haurekl räshi tärt,

^kü ü tötiäi le däbäri,

20 lä bö cäwt shäfigä süärt.

hätä äsmäne häurekt räsha,

kil ü tötiäi le bäri khöshkhwäsha,

cäwi au shäfigä südri pe bü güH gäsha.

lä bär färmäni jäbbäri hätä äsmäne häurekt tärt,

25 kil ü tötiäi le däbäri

lä bö cäwt shörä süärt.

kiö bü lä däikä pirlt särsipta,

bä dästi mumbärakt kilcöüki märjänt girtta,

keshäi da cäwi shör 'alia.

30 süöndl le bekhö, belä shtdqä bir aläm lä cäwt wi nia,

awä cäwi halät, ghänimi juHndia,

käfirän qir däkä bä yäg järekia.

Imäm bäfig delö:

bö bona dära,

35 beka zint muhtäbära,

mäie mämim käutä bära«.

kä duIdüHän hend dära,

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. 1. l6
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lö'än kfrd zint muhtäbära,

imäm bö khöt keshäi täfigä ü bära,

pöi nä riköf, kautä sara.

kiö bü lä shöri gulbäwa,

cändi ashäbä ü auHä lä daurli räwästäwa,

äuri wä khälqi dädäwa,

'azräti fättmaj wästäwa,

här tik cäwi pir lä äwa,

dötä khwär wäkü seläwa;

däiö: bäbim nämäwa, lo

bebin här tik cäwa!

khuiäi bö räwästäwa,

kinim lä juhndi tirsäwa,

yäki närüä bau läwa?«

'azräti 'alt färmüt: rö biänüt le dägrim, däshqämi gär- 15

dinini äzä bekä; ägär äu rö gärdinim äzä näkä, idt näkire hattä

qäbri«. bdfig kirt:

cäübafigia!

säfäräm yägjäria,

jdrekl dia«. 20

'azräti fättmaj dägri,

dälö: khuldi, yag jdr nädirt!

bdbim shulügha, böea hök ü btänwänim le dägri;

bekam, äu rö häUm wäya,

bäbim da shuh'ghie-däya. 25

berö, bäshi bähäshtt khöm sär tä pä khwär däye!«

azräti 'alt färmüt: sähibkhätira!

räwi hätyäte khöshtfra;

tu ci le bekam, t khöm lä t tu piffra.

cäü-bafigia! 3°

pe belem bä sahia.

shäu nä, shäwi dia

jubräilt hat bä qäsldia,

bä räzäye rabbia«.

säfäräm yägjäria, 35

ü cäräm nia.

min ü tu däbötä didär älchirätia,
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bebin cäwi 'alia.

khuiäi! kiö bä tämäd bö, lä päsh amfn dägäHd rönisha bä
hälälta!

hätüa bä dästi julindta,

5 päläwänt wä zäbir bä mist nta«.

'azräti fättmli kuti: häqqt du khuidya!

btänwdnim le dägri, cünkä mädtnlt bdbim da mahsärldäya?

berö, gärdinit khösh ü äzä bö, fi säbtlaUdh bö khätiri
hazräti räsülulldye!«

IO k'ö bü lau shöri gulbdwa,

dämdkhi bebü täwdwa,

äuri wä pishti khöi ddwa,

cand aulld räwästdwa,

päki böi lä khuiäi päräwa.

IS lä bär au fätimli gulbdwa,

cäwt dädgüt asterä ü shabäqt keshdwa.

duldüi näläekt leddwa,

'azräti 'alt nährätli keshdwa,

lä rdbbi 'äläme pärdwa,

20 säläwäti lä peghambäri däwa.

lä däikä piraj täwäwa,

awö rözhe hat ü gäräwa.

shör kuti: ziäd ü mältäwa!«

duidül titreg bü, lä hamü tlirän zedäta,

25 awö rözhe cän däjkird, wä däikä pirlt rä-nägäla.

däikä pirä wäi gutta:

bö nüözhi niwäröe nägämawa mädtnlt mubäräk, nüözhi

bä jimä'ätim däcta«.

piräzhin kutt: täfigli duIdüH tünd keshäwa, lä hirsa;

30 duidül nätüäne berüä; bä qslt qärzi dägäl bekam, hattä birök

khäü däbötawä, täfigli duldüll cä däkä, duidül khözh därüä, zü

dägäinawa mädtnlt«.

imäm täfigä ü bärll säs kirdta,

dür ü niztk wä däikä pirlt rä-däröta. piräzhin bäfig däkä:

35 makkä ü mädtnä röi nö shäu ü nö rözhän bä näwa«.

awö rözhe cü, däm ü däst gäränawa bä düäwa,

bö händahändi niwäröe lä räsüli khuläiän däkirt säläm ü säläwa.

16*
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räsüH khuiät färmüt: wäi 'aha!

kin amin bekhö pärweg zäd ü zäwädia,

lä shäri au käfirlt htläg bebia!"

däle: häre mäma!

sär pishti zibänim näce hic bir ta'äma,

töili au düäzdä ashäbäna nästenim tämäma«.

räsüH khuiäi färmüi: käka, wäre käka!

kin amin bekhö pärweg zäd ü zäwädt päka,

lä shärt äu käfirlt bebt htläka!«

däiö: süönd bä särt tu, bä si ü cüär jizüi käläma!

sär pishti zimänim näce ta'äma,

töIlt äu düäzdä ashäbän nästenim bä 'äma«.

'azräti 'alt süär däbö, bä kölänän-dä däcöä khwäre.

julindi kä cäwt bä 'azräti 'aU däkäwö, khöt rä-däbizewt.

rakht ü reshmli durüs kirdwun lä zöri ü lä zöwt,

qdsd däkd cät 'azim bä säreg-dä tög birewi.

'azräti 'alt bäfig delö: juHndei pärqöza!

au shäsh ü pära lä säri näbin piröza;

mädlnät böc lä mämt min kirdüa älöza?

ät julindi pär-biläwa!

ü shäsh ü pärit lä säri näbe täwäwa;

mädtnat bö lä mämi min tög däwa?"

julindi däiö: röläm, rölli shöri,

käsim pe näwerl,

'aU näbe; awizh gärdinöm bö rä-däderi,

mädinäj bämin däsperi«.

'azräti 'aU dälö: hasänim, bäbi huslinim,

cäfig bä khüönim;

du rö ruhöd lä bädäne dästenfm.

hasänt äzim, bdbi husajnt äzim,

cäng bä bäzim;

äu rö ruhöd lä bädane dägazim".

julindi däiö: 'alia, förä jänga;

lau shärat khözh dö danga;

duidüii, pisäünl bärök ü tänga".

kä tmämt 'aH bä duldült-dä nüria,

julindi gürzekt da lä tauqi säria,



245

hattä sinäbände bä duldülawa bä ärzi räq ü ishki-dä birdia^

duldül hätä däre lä khäk ü lä khöle,

dästi kfrd bä khurine ü bä simköle.

'azräti 'alt dälö:

s khuldi kärämdär,

säri näbi näzdär,

lau göli minddr;

näkli wäk khäjyär,

khöm ndbästim ci jdr,

lo sär wästäkdr,

bä ndl ü bizmär,

cäkucän betkän häzhär,

bö duidüii näzdär,

däbö wärgäre yag jär".

IS kä shireki da lä täpli särt julindta,

'azräti jubräilt pari wä bär nädäya bä räzät rabbia,

awö järe dinyä war dägärä bä yäg järekia.

juHndi däiö: 'alia!

shiri tu misria,

20 zäbri tu bämin ci nta".

dälö: le käwö, göH minddra!

khöt rdwäshena; bö khö bä äspid büt bä cüära".

bö khö b'äspt käutä khwära.

kiö bü l'ashäbli bästäzimäna,

25 särtän dar dähenä lä kölänäna,

säläwätiän lä peghambäri dädä, bä 'azräti 'aliän däbizhärd shukräna.

kiö bü l'ashäbli näzäntna,

lä kücä ü mahaläniän sär dar htnä,

säläwättän dädd lä muhammädt ämina.

30 här ddu dämi-dä imdmt 'ümbär gäiä jö, lä säfäri däghäl-kirina.

k'ö bü l'ashäbäj jindta,

säläwät lä peghambäri, khäzä-ptrözä lä 'azräti 'alia.

dälön: tmämt 'ümbär, gänim lä küea, qimäti bä cändia?«

tmämt 'ümbär kuti bäwäna:

35 'azräti 'aH bebizherin shukräna!

alhämläi härzäna;

lä ambärl käfiräna.
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ü cüär ruba diräwän bedän, rubökü gänfm dädäne, dälöi

shiläna«.

mizgeniän däbird bö mal ü khezäna.

kiö bü lä imäml 'ümbäri girda,

lau khändäqli bäski khöt kird bä pirda, 5

makhlüq pöl-dä rä-däbirda.

estiri khäHndt bini wält zör be mäfära,

lä särdästi Imämi 'ümbär haldäpärt äu bär äu bära.

däiö: käk khällndl, bö khätiri wi här bä qtmät bi bedbe sära,

ztndüi, nadbe bära". "

räsüH khuiät färmüi: wäi 'alia!

beküzha, be tnsäfi dägäl äu faqträna cäg nta".

dälö: gyäna!

khuldi lä yezäna,

halnägrim lau käfiräna, is

khüön näye, näbä säräna".

wä näkirä beshke qsäj shöri jäbbäri.

hätä äsmäne häurekt tärt,

rishöne bärönet le däbäri,

här wä khüön dähät, rä-dämälö sär ü jändäkt läri. =°

imäm dänüärötä rözhe,

däiö: nädörenim nüözhe,

bä äwirl jähännäme däsözhö!"

wä juHndtän kirdüa finä,

du läshkirli käfirek nämä. 25

rahmän bäkir bötä wästä.

X.

K h a z ö m.

Kiel dömi 'azzi lä küri dömi däkirt. rözheki däwad bü, 3°

hätinä kin kuräklt, kutiän: belä, däwäte däkltn

InshaUäh". kuräkä kuti: räwästän hattä niwäröe; niwäröe

jüäbü dädämawa«. piäwäkän röin. kuräkä lä dü kicäkli närd,

kuti: wästä shäii däwatläna, becim yän näcim?« kuti:

däbö bect, däwäte bekli«. niwäröe hätinawa kint, küttän: 35

bö däkli yän näkäj?" kuti: döm". kuräkä

halstä, cöä mäjdäne, dästi bä mukämän kirt. däwäti gerä, täma-
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shäi kird döstäklt wt nähätibü; dägiryä, kuti: au dä-

wätaj begera". wä dar käut, cöä kin döstäkaj khöt, kutt:

räkäm, awä bärgärdiän kirdüi; bö et dägiryäj?" kuti:

käsi tläqäj nakirdüm, bäia kärdsim nia; böe näyem". kuti:

5 däcim nöü däwäte, bäfigid däkäm; pärcä häja bä jüäna, här

käräst klifid denö, bikira". kuti: sö käräsim bö kirdüi«.

kutt: dälklshim cüär käräsl bö kirdüm; haut kärdsim

hlta; hiciän bä klifi min nin". kuti: bdfigid däkäm".

cö, däiö: lä rözhdn, sär lä sibhäjdne,

IO ydrim räwästä lä pesh häjwdne,

bä zülfi lüH däkd sltrdne,

hanllt zärifa mdfigl äsmäne.

bä cäwt räshi däkä giryäne,

kulmli fänösa wä lä diwäne,

15 käpöt yäqüta, mägär häjyäst dänä mä'anät bezäne.

lewt istifä lä sär dükäne,

didäni gaiihär wä lä kärkhäne.

pirstm: dägri, aj 'ämr ü cäwim, aj kizhä jüäne?"

däiö: nia becimä dtläne".

20 dälöm: cäwim, gauhär ü dürrim!

amin bäidär näbüm, bä bälän befirim,

mahandäg näbüm, bä khöm bekhurim,

becimä mtsr ü shäm, käräsek bekirim.

becimä mtsr ü shäm,

25 ägär pöm bece haut sali tämäm,

äwi makänän bämin bö häräm,

hattä bä säd säH här bö khöm ghuläm,

au käräsä bämin däbö tämdm,

lä kdri khuldi cilön ta'ajüb mdm.

30 rözhek lä rözhdn cümä bäzhört,

khwäjdekim di ktmkhwäi dägert,

niü-gäzim le kiri bä sö säd zört,

dü sättshim da, näkü wli-gert.

khuläkäj, wästätna! käräst cä bö:

35 här durümdni lälek tödä bö;

näzdärim ziza, pe qäyil näbe!

däbö qäylH bekam, dunyä khärä bö;
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ägär au ziz bü, käsibim näbe.

käsibim näbe, däbim särwerän,

khärik ü khämnäk käutimä düäi kheldn,

waidäsh ü khiz'm löm däkän felän.

hlt! mizgöne bärin, käräs hätawa.

da belen bä lliläm bö bibätawa.

dälö: däwö: sdf lä mähüt bÖ,

dämdnl dürr ü yäqüt bö,

rdsti mämki dänlt zimurröd bö.

däwö, säf lä kimkhwä bö,

kanäwüz, bäri khärä bö,

ü gauhär guläürözi bö,

hindö päräwözi bö.

mämkäni näkhsh ü nigär bö,

hindüstän kärt diär bö!«

wästäm däwö lä päye ärzt,

dü säd shägird bö bö khöi [ü] bä därzi,

käräs bedirwe lä gulüki räzi,

lä bäzhnlt yärem bö khöi belärzi.

säd wästäm däwö lä bäni köe, .

häshtä lä müslle, shöst lä shinöe,

käräs bedirwe lä gült limöe.

da beiä tänig bö,

näsik ü shillg bö

bö cäühälöe.

sö säd wästä bön Ierä lä läjäne,

shösht bön lä müsile, cü lä täräne,

käräs bedirwe gulüki rlihäne. '

da belä tänig bö,

näs'k ü shilfg bö

bö näshmlläne.

sö säd wästä bö lä Idi diryäze,

eil lä eräwän, shöshtt shiräze,

käräs bedirwe lä güli piwäze.

da beiä tänfg bö,

näsik ü shilfg bö

bö büke näze«.
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gäH berädärän! güe bederin au bdsa! ^

tämashdi du kurlt, cändä ikhldsa!

lä dinydi rün bü bä khäwwäsa,

lä süöt au kielt bü kar ü käsa,

s näzänim hindia yänä bilbäsa.

bö khätiri khuiäi! ämtn benäsa.

yär däbär näkä, qäd äy käräsa.

dälö: ci bekam lä rüi dunyäya?

ziätir cim le pög näya[-e].

IO böm bäfig känä sajd ü mäläya,

däiki khöt bekän tikäya,

zäkhmäti min näce bä zäya!«

tikäiän le däkfrd bä hamü dinyäya:

käräs täwäü büa,' becöä dästt shäya,

15 rö.hälpära tä rözhäwdya.

khämgin näbe, beka säfdya!«

dälö: ü mäldlna! cänd bä jigärim!

wd däzänfn, zör qäländärim,

wdya, zör minnädbarim.

20 haut gunddn dlikäm bä särim,

käräsä bö ü näyetä bärim,

khalqä wäya, amfn saudäsärim,

wä, bekäs ü beberädärim,

ü mädulläh! wä qäländärim.

=5 haldäpärim, tä kltfezh bärim«.

ägär wäi zäni äu näzänine,

hat, dästi girt lä halpärine,

khöi bä arzi-dä da tä rözhäwäya.

khazömeki ältünt da käpöi-däya;

3° da käpöi khöt kird lä bö jüäni;

hönd haipärt lä rüt zämäni,

lä käpöt kautibü, bä khöt näzäni.

bä khöi näzäni, bebü jänfidä.

äkhir lau käräsli wä kirdibü häshä:

35 alhämdülilläh, khazömish nämä.

hattä ewäre fäsli rözhäwä,

däwät bärhaldä kirä, khälqi gäräwa.
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kä cöä mäie, shushtünt cäwa,'

biski khurmäi däü-däü kiräwa.

ägär äwenli bö khöt henäwa,

tämashä däkä, räfigt sütäwa;

lä käpöi khöt nüärt: khazöm nämäwa. s

cf bekirenim, amini faqtr!

khuläwändi 'älämtn bemkä däzgir,

qabül näkirt käräs lau faqtr,

wäi le kirdim, büm khulägir".

kuräkä kuti: becim bezänim, käräsäka dirwäwa yän .o

nädirwäwa«.

lä rözhän fäslt nau buhär

bä rezli mälän-dä däcümä khwär,

yärim räwästä zu^ir ü zigär..

firmöski cäwt qäd nltgirt qärdr, . "S

bä sär kulmdnt-dä dähdtä khwär.

da dilim bar bü äwlrekt be ikhtiär;

pirstm: dägri, häbibt näzdär?

'ajbätän dll nägre qärär«.

pirstm: dägri, aj 'ämrim, cäwim,

näzdäre, biskek lä khannli, yök lä zhäfigäre".

dälö: le käut fasH ewäre,

elciän benerimä benäre".

pirstm: giryät, aj mäie bäbim,

'ämr ü cäwim, yär näzänine,

büt bä pärizädlt eine".

däiö: käpöm kärt merdtne,

käpöm kautüa lä halpärine;

becim bö wälätt mädine«.

ägär läü zäni au qarakhäbar,

khöH haut deydn Idü däkd bä sär,

däiö: nämrim bezhtm bemenim,

däbö tnshalldh du kärlt pög bönim,

yänä mäli khöm päg dädörenfm,

yän awätä säri khöm däbätienim,

yän däcimä tspahän, khazömeg denim.

yän däbö löm bebire röi guzäräne.

25
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yän 'ölt tärk däkäm, hamü käs bezäne.

löm häräm bebe gärmön dägäl küestäne,

qäd cäk"ct näkutim lä sär sindäne,

lä khöm häräm däkäm röt guzäräne,

5 yän bö khazömi däcimä Ispahäne,

bä qäsidt min hamü käs bezäne«.

här awö däme gut bä dällälän:

böm begären lä hamü mäläri,

här lä gauräniän här tä mindäiän,

IG här lä mindäiän tä Ikhtiärän,

täztäj rä-begirin tä haut säiän.

päk särü däbirim, mal bö bä tälän.

ägär täzkärl pädishäi däkhweni,

reist bäbän ta'ajüb dämeni,

IS au säl tsäghä khärjö nästenl.

tükhmi pir ghltbim le bekä säläwe,

päylzeg dä-dö, mäkän hic räwe!

hätähät mäkän lä cömi gärmäwe!

ädärbäinjän tä wäläti erän

20 qäfilä da band cün, hamü rö girän,

lä shäri sinnll dükän halgirän,

khazöm bizir bü, dädekt girän!

erän ü türän, baghdä ü tspahän,

tauröz ü tärän, ciztre bötän,

25 särdäsht ü sinnä, tä wälätt saqqiz,

äläm lä täztäj khazöme bü kfz.

särdäsht ü sinnä, bä läi shinöwa

'äläm rönishtüa, däst bä azhnöwa,

wurmö ü märäghä tä qandahär,

30 bäzär ü dükän näbe qäd lä shär,

bä bä lä särän qäd näyetä khwär,

hukmäte näkä du pädishdi särddr,

ndbe du dinyäya bebe bär qärdr,

täraddüd bebire lä röt räguzdr!

35 hukmdte näkä pädishäi ämödt,

däsini ü dinä, simä ü eztdi

näcinä täwäfi qäbri shökh ädi!
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däsini ü dinä, tämämi wälät,

qäyfl nim, htc käs rimbäzie bekät!

qäyil nim, htc kas bekä jilitäne,

här täztädär bin bö näshmildnel

däbö khulä bau kärli bezäne,

yänä tög dädäm wäläti eräne.

däbö ifiglis ü 'urüs bezäne,

awtsh täztäj rä-begirin bö näshmiläne,

khazömi le kaut lä gärt dtläne!

säfigä ü dälö, khöli päläni,

läk ü zäfigänä, khizmi bübäni,

wäläyäti shüän, lüs ü rözhbäni,

läwözh bä täztlt khazömtän zäni.

läwösh röntshtin bä dilglräni,

dälön: hat lä wäläti eränt,

gärmenish päk pe bezäni,

bizir bü, htc käs nätzänt!"

khazem bizfr bü lä gärt läwän,

au jär tsäghä närd bö diräwän,

läwe da khimi da däsirä ü kuläwän.

khazöm bizir bü, täziä lä läwän!

giryän zör büa bö bäläkcäwän,

khälq khämgin bü be. süe ü täwän.

päk täztädär bü khälqi eräne,

khäbäre barin, pädishä bezäne,

rühmeki bekä bö reguzäräne,

benere zerifigär bö lä Ispahäne,

khazömeki durüs bekä bö näshmiläne.

belä sultäni astambüie bauhaj näzäne,

dänä da maqlüqi däkhän qräne,

shädt hal-dägirö lä mämläkäti eräne.

zöye bädinän ci gaurä ü pän bü,

qümekt äwöi tödä nämäbü,

mäste bästäzimän hamüt khinkäbü.

lä däryäm kirdüa wä pirsiäre,

dägäl däryäm kird dü qsli guftäre,

dälöm: ishik büi bä täri bähäre?"
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dälö: bö khazömi yäre«.

jüäbeki bärin bö eräwäne,

qäqäz benüsim dägäl färmäne:

khazömi ältün I kizhä jüäne

5 lä käpöi kautüa lä gärt dtläne.

da ciät säftnem begäre khäbär,

här güleg lä ärze sär bönetä dar,

bä quHngi färhäd, pölät bä jauhär,

lä rag ü rishäd bö däwözh'mä dar,

IO lölö shäqäwe lä dim rübärän,

khlibättän däkäm säd häzär järän,

cäqäla ü gewizh wä bä käutawa,

bärtän lÖg wärdn bä halätawa,

shtnektän gerä, khösh näbetawa.

15 tätärek lä lät müslle hätawa:

lätü, aj häre läwa!

bizir bü, awä btniräwa (blndräwa)!

bizir bü, söngäj zämäni!

henä bö auld khdni,

20 däbü bä maqlüqt eränt:

cäpär berüä, maqlüq bezäni:

halgträ lä nöü musulmänt«.

häzär rähmät bö lä bäbi rahmänt,

khazömi för kfrd bä sähibi almäni.

XI.

Käka mtr ü käka shökh.

Käka mir ü käka shökh äghät märgäyän bün. mäitariän

bö wäläghi khötän qäd nädägirt; däbü zhini rä'ayätän bö, täwilli

bdmäle, äspän äü bedl kä ü jöiän bedäte. ägär khäläs däbü

30 becetawa, dliängirt, därkiän le dägirt, dliängä ü dltännärdawa.

zhin ü kfctän hic näyesht. hlidär görän piäweki räshid bü;

khälqi deyäklt päkt khir kirdawa, päkt qufäni khwärd, küttän:

qsämän yäg bö; sibhltne däbö bäng-eshtintän beklin

mäie h^där göränt, fäslt nihäre«. käka shökh ü käka mir ü

35 düäzdä berd bün, bäftg-eshtintän kirdin. här beräekiän da
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newäni dü kirmänjän-dä dänä. näniän henä, däiän-nd, küttän:

dästeklsh kuti: aUäh«. här käs jiränl khöi girti,

säri här düäzdän lä mäjHsIän birin; khüön bä sär nänt-dä rizhd;

räiän-keshä mäie käka shökh ü kdka mtrdn; hamü zhin ü kici

wdniän fisdd kirt, bä töldj khöiän, 'liwäziän kirdawa. häjdar

gördn hamü maqlüqäklt haigirt, pdki birdiä sär küpällt khimt,

pdki da khimi nä; päkisht lä qüre nän, röin bö astambüie bö

shikäyäti sultäni.

yät ästi dälötä yät baghdäne:

dilim bä ghulüra, cändi bä ghulüra!

tämashäi ekhdäkhänll käkän beka, däbär bör ü bedaiidnim kaii¬

tüa jll ü hausdr ü türa,

lä dtwäkhäni käkän halgiräwa häzhdä mutäkä ü düäzdä mäfüra.

au rözhäna khüshki käkän sär bä qürbän, ägär lä sär mili käki

mliän halgirt käul ü qäqäm ü seqalät ü sambüra;

awö rözhe mil bä küen bat, ägär lä därijäfigäj läshkir lä dü

käki mä däbü jämbür bä jämbüra.

estä be sähib bün hudüdi be nishäna, be sälä bün khänimi da

rüsüra.

cändim gut: mäcöä mäie hlidärl; piäweki ghäjäna, lä

döstäyätte dura,

khälqi märge! amin cf-pkäm, cf bekirenim!

bö khöm dä'awäye bekam, yä bä sultäni rä-begätenim;

amin khüöni düäzdä beräi khöm lä k'ö bestenim?"

yät baghdän dälötä yäi ästia:

au halä ü häräyad bö cia?

järe becin, jänäzllän böninawa, lä mäie häjdär göränt täslimiän

beklin bä gilia.

au dämi mäslä'ätit le däklin, bezänin tägbiremän cia".

cändi nöükär ü peshkhizmäta räwästäwa,

awi ra'ayät bö, da wäläti märgö-dä nämäwa,

cünä mäie häjdär göränl, jänäzlt beräyäntän haldägirt ü d^Iän-

henäwa,

bdfig lä sär bdfigiän ledäwa,

dälö: käs wäi le näqaumäwa!

lä düäzdä beräyän yäk nämäwa«.

päki kifn ü dffn kiräwa,
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päkt cü, da khäke niräwa,

maqlüq bö mäie gäräwa. ' .

yäi ästi däiö: yät baghdäne! khäbärekim dabist, yekim

dädina.

5 ghulwök lä därki mäie bäbi mlta; näzänim au ghulwä nä shäiya

ü nä shina."

kiö bü lä käräkäre güärzerina,

lau läyä-rä däcü bä gushädi ü bä pekänina,

lau lä-rä dähätawa bä giryän ü bä rü-picirina,

IO dälö: wärin, hamü wog rä-begirina!

au ghulwä lä därki mäie bäbemän bü, shäi bü, löiän büa bä shina,

lä dtwäkhäni käkäntän halgirtin äftäwä ü mäsina,

lä ekhdäkhänt käki mliän dar henän jüänwälli da nauzina,

khätüntän ptl dägirt ü därtän-dähinä,

IS süärt jüänwälllän kirdin bä qarapösht da shtna,

bä mirdin ü tälänesh qäyil näbün, zhiniän bä ekhsir birdina,

ja mä tägbiri cilön bekäjn, khäbäre bedltn bä suUänl ämina«.

yäi baghdän däle: cändim gut: käka, mäcü bäri märgö

bä miwäni,

20 macüä mdle hgdäri dägäl häjdär gördnl!

fö'H wdnim galek zörtirin lä fe'l ü färajI da shlitäni;

qäd büa lä kine khöt ptäwäti bekli, bedäjyawa näni,

qäd wäzh däbö be rühmt ü be imäni,

särt düäzdä beräyän bebirt, lä sär sifrli da ndni!

25 khuld bekä märglldn bebinim, här wähdian le bä sär-ö!

risqi wdnim becetä sär pishti md-käre.

säd bdrt rahmätdn bebe lä kürt möre dägäl mörä diskäre,

bä töli äghdl khöi häzhdll dänä bär khänjäre,

häzhdlt da dikäshi däwttinä bare.

30 lä zäbri dästän ü lä khüöni jigäre

awä likä shil däbü lä khänjäre.

nahlät lä bäbt äji wästäi bö lä päsh küri mörä diskare

ägär sö bizmärän nädän lä güöi da khänjäre!^

ägär khänjär bizmärt bebe, lä däski näyetä dare.

35 hat rö, beräla rö!
au jö kdka mir Ü kdka shökh löiän däkird shaqön ü shärägö;

^tä märgäi gükhär bäb dlikänä birinjär ü pamö.
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kas nia jütli da äghäyän,

jütaj da näskä süärän

hälgire btänbätawa muqbiräj kin bäbi khö.

rahmän khözh bö ü sähib, rähmät lätö!

XII. 5

Läshkiri.

bäbi läshkiri dälö:

rä-näwäste lä bär awän khämän, lä bär awän giläiyän,

rözhim le halät lä lät k'öwi ädö, shabäqeki dädä bini benäre,

edikäm wä zärgällän, i»

bä läyekim-dä dö küläküH shüänän, bä edlkäm-dä dö qlttüleki

näskä beriän,

cüräcürä bäzim lä binängüeän khözh dö lä sär dästt da qusheiän,

halät halätl shtnke mälwerän, riqli da cöghädäri, näsklt da tülä

ü täzhiän. 15

däbär näzdärem-dä hlta käräsekt läwi da qanäüztän,

khirkhäll zör rä-näwästin lä bäläkän, däkäwinä sär shilkli päntän.

dälöm: bekirim bä sad quröshi, bidäm lä stfig ü mämkt

giräwie khän sullimän bägi qultbägän; cänd däkäm, ci

müi le näbire lä bär dürr ü lä'l ü yäqüt ü färänttän; 20

bdu shtrli zäkhmät dird stfig ü mamkt wi, dälöm: becim, shikä¬

yate bekam lä räbbi älämiän.

estä au röiwa, amin bä jö mäwum bö ghärlbiän.

süesln ü hälälim le pärwärdä bün lä kösrati shäläbägtän.

köli särinem hälenin, löi hälgirin ristä ü qaledlt da täzhiän; =5

hltfek ü sö säd mughäbü lä bö khän sullimänt qultbägän, ägär

behäl däbü bä ptälli zhährämäri lä köläni da römiän!

htc käs lau rö bä dar bä römiän näkä mitmäne!

bä nöükäri khöiän ghliänin, khulä däzänö;

bö ciän däkhwönawa kä rözht qöshän dötä mlidäne? 30

sullimän bagt qultbägän kä zirlt däbär däkfrt, qatiäwt lä khöt

dädd, dästt dädd zargt, bä zhährämäri khizmäti däkird

bä diwäne.

römi! yä khulä, cäü küör bö, lä j'äti qäwli zhahrtän däne!

römi zör bÜhän, mär cäkän däbirin lä mlidäne, 35



257 '

däbö sultdn bau kärlt näzäne«.

läshkiri dälö: nämrim, bezhim, bemenim,

khüöni khdn sullJmdn bagl khöm amin dästenim!

bä izni khuldi inshälläh, säd inshalldl lä sara!

5 röla sullimdn bäg, atü diüta, ägär läshkir ü qöshänid däkirt äu
bar du bära;

shäsh ü pari teltäüsi dänä lä sära,

sultäni astambüie däjfärmü: hic käs niäti äu nöükära!

röla, lä jiäti qäwlt lä finjänt zhährit kird näzära.

IO röla, awä khänim ü khätün dägrtn au bär äu bära,

röla, hendekt mfl bä küena, höndektsh khäk bä sära.

röla, dilim näye, hic küed le bekam bä görkhänä ü bä mughbära,

röia, hattä bä sultäni astambüie nädäm äu khäbära.

röia, järg ü düim sütä, löm khärä bü hamü jigära.

15 röla, bflhä-römi zör be khlrätin, lä bäkhti min häzhäri!

nä bä plädät dägäme nä bä süäri;

hltf ü sö säd mughäbll lä bö khän suläjmän qultbägän behöshtän

däkird bä piällt zhährt wäg zhährt märi!

röla, bä gulli 'urüs ü Ifigllst birindäri;

20 röia, becim äräsü ü luqmdnt bönim bä yäg jdrt,

birinänid därmän bekän, rizgärid bekän lä zämäni.

süäri äspi khöt bebiawa, däiön: kän lä 'äräb-süäii«.

röia, shäri daulätta, awä hätötä särit pöstlt khundkäri;

däbö beciä diwäne khizmät sultäni, mücä ü muwäjibi khöt

=5 wärgirl bä yäg järi.

süär bebi inshälläh, bebiä särkirdä, älät sultäni wärgirt, gaurli

qöshäni bt bä tkhttäri.

röla, atü bö sär hal-näyent -lä bö läshkiri, khüenid lä däm ü

smeiän däbäri?

30 röla, dflim rä-näwäste lä bär awän khämän, lä bär awän

giläiyän ;

röla, röm näbü rä-bebirim lä bö küestäni halädiniän.

röla, Ierä rönishim, yä becimä mämläkäti hindiän?

röla, röm näbü, rä-birim lä bär säyyäh ü qästdi hamü daulätän,

35 dömin lä bär särbäz ü tufägciän.

dilim bä khäma, galeg bä khäyäla,

äwirim da bädäne bär büa bä ghurzama, le halgirtüm kämäla".

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. I. I7
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awä miwäni daulätim hätün; läshkiri dälö: khulä! khän

sullimän bagt qultbägän lä mala,

lä bot bä qöpani btzäye hal-belem, dähätä dare, ghurzäm bä

ghurzäm, mal bä mala,

lä bot bä käläbäbi sipi hal-belem, lä därbändi bäztäne jighlt 5

khöm le näkä bä göpäla,

lä bot bä siöi küera hal-belem, lä sär shätt ü bahränim le näkä

bä gälägäla.

röla, dägäl töma; böc wä be fikri?

cäwän hal-näyeni, da bäbid be fikri;

böc hal-nästi, jiläwl au miwänäna begiri?

dätirsöm, bat shämäl bö, jöt khän ü mtr ü sultänän lämin begirt.

khän sullimän bagt qultbägän be, bö khöt bä süärlt bä sipä ü

läshkiri,

lä shinkiö mälwerän, ristai khöi räkeshe, bekäwötä düi, bele: .5

hä btgirt, hä nägiri!

hltfek ü sö säd mughäbll bö khän sullimän bägt qultbägän bä

plälaeki zhährt wä zhährämärt lä kölänt römiän khäjüt!

hltfek ü se säd mughäbll bö närekl wäk khän sullimän bagt

quHbägän, ägär be häi däbü bä pläläeki zhährämärt lä 20

kölänt da römiän!

XIII.

Qär ü gulaz är.

Wäkhteki shä 'abbäs lä isfahäne rähät bö dimdimi, hätä

sindüsi, miwäni färäjüUä khäni äghäi sindüsi bü. färäjüllä khän 25

zöri hurmät girt. shä 'abbäs lau säri kä gäräwa, färäjüllä khäne

dägäl khöi birdä isfahäne. färäjüUä khän düäzdä küri bü; küri
lä hamwän gaurätiri qär bü. qäri kirdä häkimi sindüsi. khä¬

bäriän bö qäri henä kutiän: bäshäghän Idcökt h^a,

nöwt khätün gulazara, qäd jüäni wä nia«. qär qästdeki närd bö 30

kin khätün gulazäre. qäsid cü, süräti khätün gulazärel bö henä,

bä qäri nishän da. qär lä süeänt shöt ü shlidä bü. qär närdiä

kin bäbi kuti: 'ärzi shäi bekl bä nöükäri khöi qabüHm

bekä; äshiq bä kici hamadi bäshäghän büm; ja kltfi khöeti".

haHgirt löt nüsi: 'ÖH gärmönea, röt näkäwe amfn benerimä 35
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kini:; kicem bedliye; bö khöt benere khwäzbent bekä". qär

qäqäzeki bö hamadi bäshäghän nüsi: däkäm, bä wäläti

sindüsish rä-begä; khätünekt häja, bämini käräm bekä". hamädl

bäshäghän böi nüsiawa: awa cilön rög däkäwin; au khälqi

5 küestäne ü amin khälqi gärmöne; kici min lä küestäne bä

rö näce ü awish näyetä gärmöne". qär kuti:

bö khöm däcim; ägär kltfim girti, dömawa läshkiri däbäm,

bä zör löi dästenim; ägär klifim nltgirt, dömawa mäie khöm".

ja halstä, bärgekt nöükäränli däbär ki'rd, röi bö nöü 'öH hamädl

IO bäshäghän. khätün gulazär bä sär mälä rä-dägätsht, küttän:

lä ci dägäröt?" kuti: shüänöki, lä bärkhawänökt

dägäröm". cün, bä khätün gulazärtän gut: jüän lä

shüänle dägärö; atösh ci shüänid nia". ägär khätün gulazär

tämashäi kirt, kürä jähölekl zör jüän bü, kuti: shüänit

15 pe däkirö?« kuti: qürbän; bäb ü bäpirim här shüän bü".

kutt: cta?" kuti: ü bäbim näbüa, bä hatiwi gaurä

büm, pöiän kutüm: qär". kuti: küe hätül?« kuti:

hönd gäräüm isfahänishim diwa". kuti: le nädizi?"

kuti: dizi Ijämin näkire". käpäfik ü göcäniän däya,

20 täslim bä shüänäniän kirt. rözheki lä märi hätawa, khätün

gulazär bö khöi lä bin päfikel dänä, näni bö dänä; sär bä khö

pöi gut: qära! näni bekhö«. qär näni khwdrd ü halstä;

bärkhi wär-gerä, cöä däshtö; bä band bä äwälshüänt gut:

häkim bü lä isfahäne, bö khöm mtriättm däkirdawa

25 dägäl bäglära;

lä diwäne rö-dänishtin mirzäi zedänüs ü stnädäftära,

lä bär dästi rä-däwästän kuräkurli bä kerd ü kämbära.

lä diwäne häbü ptäwi qäblH müäjib bä sära!

säd täwärzin bä dästi pädishäi säjdli bä kherölän de-

30 näma bära;

band bä mäH dinyäye näbüm, äzizim, dämnärdawa dära

bä dära.

müäjib wärgirtine hamü nöükär sär bä sara;

sindüsi hamü bä cäfig amin bü säränsära;

35 wälläh! käs näbü däfige bekä lä bär pädishäi qäjära.

bä säri rüt ü bä pöi pekhäwüs bärkhi hamadt bäshäghän

lä khiräkhirlt bäline däcälenfm au bär äu bära,
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nia, westä däbö hattä ewäre göcänt becaqenim, lä pesh

bärkhölän rä-büästim dästau näzära;

shüänänim d'ästöt-dä-ya , k^Iäwi cüärgüeckim lä sära.

awäm lä däuri hukmäti bäbim pe khöshtira, ägär hamü

ewärä ü sibhltnän khätün gulazär bä läfzeki shirtn dälö:

mändü näbt, shäzädä qära!

häkim bü lä isfahäne; bö khöm mtriättm däkirt lä sindüsi,

lä diwäne shil däbü mirzäi qäbil ü eshkäghäsl,

häzär 'ärzäctm dähätä pät diwäne, dädi hendekänim dägüt,

'ärzi hendekänim nadäpirsi.

bärkhi hamädt bäshäghän lä khiräkhiräj bäline däcälenlm

lä bär rüi tö bä pöi pekhäwäsi,

zigök tör ü bä düän btrsi;

au khöshtäm gäleg lä däuri hukmäti bdbim pe khöshtira,

ägär hamü ewärä ü sibhllndn khätün gulazärl bäiikäla

bä läfzeki shirtn lä qäri be dätk ü bäbt däpirst!

häkim bü lä isfahäne, amnishtän täläb däkirt hukmim

dähätä sära;

dägirt, bärgä ü binä cändim räfigin däkfrdinawa

nöükära!

haldäkirt, shltpürtän däkeshä äu bär au bära,

nöükärän jighltän durüs däkirt, päriän dädä lä sära,

bärgiän 'ajämi bü, höndek kurdäwärt däkirdawa bära;

tädäräkim bö dägirtin, lä sänim dädän, löm däklrdinawa

. näzära.

bekam; westä ghäribi shäränim läwäni dar bä dära,

kurdim da bar-dä-ya, kuläwi cüärgüeckim lä sära.

wärä 'äzizim; estä göcäni kurdim bä mistawaya, bä käläshi

dömän däkäm au bär au bära.

südr däbüm, äläiän lä dü rä-däkeshäm, lüzawt süäränim

däkautawa sara,

däjängüt: küri pädishdi eränea;« hendekäntsh

däjängüt: shäzädä qäjära".

süär däbüm lä sindüsi bö isfahäne, beeimawa khizmät

pädishäi bekämawa näzära,

däkhil bä isfahäne däbüm, dü mänziUm mäbü, färäjüllä

khäni bäbt khöm dlinärd khäbära,
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ü päkäti bäbim bö dähät, dltgüt: särt bäbit käwö;

zör ü äshräftän bebäshetawa du bär au bära«.

däkhil bä isfahäne däbüm, top ü töpkhänä ü särbäz bä

pirlmawa dähdt, dliänklrt du bär au bära,

s höndeg dliängüt: kürt pädishdi setöqa", höndektsh däjän¬

güt: kürt färäjüUä khdni qäjära".

ci-pkäm; bärkhöllt hamädt bäshäghän däcälenlm du bär

all bära;

dästim bä göcäni kurdi shil bü, pöm lä käläshl dömän

IO hätötä dära;

bä säri rüt ü bä pöt pekhäwüs bärkhi hamädt bäshäghän

däkäm äii bär äu bära.

bärhaldä- kirdün näzir ü nöükär ü nizäm ü askära;

bekhudänin mirzä ü pläw! da muhtäbära!

IS äu pläwänll rä-däwästän dästau näzära!

bärkhi hamadi bäshäghän lä khiräkhirlt bäline däcälenlm

du bär äu bära.

khöshiäm pe gälek läwdn khöshitir rä-däbirö, ägär hamü

ewärä ü sibhllndn khätün gulazär bä läfzt shirtn dälö:

2° näbt, shäzädä qära!«

lä sindüsi wä dar däkäutim bö isfahäne, dähätinä peshim

wäkil ü wäzir ü mukhtäri da diwäne, '

bö däklrdim däjängüt: lä shäi bestena inshälläh rö

guzäräne;

25 zör näjib ü äqil, hattä dölawa, lä sär mämläkäti sin¬

düsi dänö.

all qsänäm däbistin täwäwa,

äqli khöm ptäwekt zör sähibkämälim lä sär mämläkäti sin¬

düsi dä-dänäwa.

3° zör khäräpim dägäl khätün gulazäre le qaumäwa;

khöshiäm heshtd Idii khöshiän pe khöshtira, ägär hamü

sibhllnän khätün gulazär dälö: ghärtb, au bär-

khänä bönawa wäwa!«

khöm ghärib ü khänäweräne!

35 'ärzäctm bü hattä sibhline haldästäm, dähätimawa diwäne,

gärmönem häbün lä ekhdäkhäne,

lä pishti kän, täj ü tülänim böninä därki diwäne;"
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bäfig kan, süärim bedän lä säne«.

westä au khöshiäm pe khöshtira lau khöshiänä, ägär

khätün gulazär dälö: näbt«, hamü ewärä ü

sibhliäne.

du piäwä cdka, Ic'ätüi le bi räzi! s

rözh däböwa, lä Idekim däbü top ü töpkhänä, lä edlkäm

däfigi möztkä ü särbäzi,

lät dikäm dii birindär büa, khätün gulazär girtülya bä gäzi.

äeär khudä näkhwästä beeimawa hukmätt sindüsi, dtsän lä

dlHm däbötawä bä shin ü täzi, '°

amin era bä jö böHm, nämusulmäneg bö khätün

gulazäre lä hamädt bäshäghän bekhwäze.

le haldt, gäishtä mahäH ceshtängdwe;

khöm dädd täült hamadi bäshäghän, yäki bäzhinbärikt

kelgärdln lä bär khöt da bü cärshöweki däräi, da pöt is

khöt kirdibü jütä kausheki säghri, dästi dädä dästek

äftäwä ü mästnli arzärömt, säbr säbr närm närm dähä¬

tawa bö räzi säräwe,

dö lä qäri be dätk ü bäb däkä säläm ü säläwe".

qär dälö: ü rähmätüUäh, khätüne kelgärdine 20

bäläkcäwe !

lärz ü nöbatei girtümi, warä, bä dästt mubäräkid bemdäie

cörek äwe«.

khätün lä khöi nagirt bä tnwän ü täkabbür, dästi dädä jämi,

däcüä särcäwlt käni, bäzinä ü kirmäk ü güärä ü afigu- 25

stilli lä dästi khöi dar dähenä, lä jämi äwöi dänä, dent,

lä pesh qäri be dätk ü bäbt rä-dägrt;

qär lä bärt peänt hattä töqi säri däwö khätüne däfikri,

här cän däkä ü däkirenö, ci 'ajbäni le nägire;

däiö: bäbit mäqüla, yä bä bäpirim le gaurätiri?

dätirsem, shikäyäti khuläd le bekam; dätirsöm, löm be

bä kuffrt.

hendä sählb-hilli, bö käpänki shüäntä wä ästöi khöd

dägrt?

khöd bä piäü däzäni, bÖ näneri lä düi särbäz ü läshkiri? 3S

hendä bä 'ilmi, bö däz lä hukmäti sindüsi haldägri?

näklt järeki yäkit pe hal-khalatö wä ästöi khöd begri.

30
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shfl bü, bö ci jämi äwöm le wär-nägri?"

qär dälö: khudäwändi 'älämiän däzd da 'ämrit giri!

nämänäkäni bähäshte atöm pe cätfri;

atü färmüt bä qärt ghurbätt pe dägri.

5 larzt nöbätet girtümi, didänim didänt nägri:

khöshiän cäwim kämbtnä büa, jämt tu dästim nägiri;

röt näkäwe, 'lib ü 'ärän lätü begiri.

belem bäbim mäqültira, böm däbötä kufiri.

belem bäpirim gauraya, khulä löm halnägiri.

IO hamädt bäshäghän, amfn miwänim, däbö qadröm rägiri.

khänäkhüöi, däbö da ghäribän befikri;

näjlbzädlt, käs näbe bä be-maqsüd lä därki tu bemri,

khäyäleki bekliawa lä tip ü lä qöshän ü lä läshkiri.

ägär piäü dll hlläkl näkl näye käpäfiki shüänän wä khöi

15 nägiri,

cilön cölpärästia däkä, däzd lä mänsäbi haldägri.

wä beka, ägär khuläwändi 'äläme löt halgirt;

cörekim äwe bä dimtawa beka, hawwäi sindüqi särt khöt,

dümtnit t beräkänit, däshqämi jämi dästi tu löm bebe

bä shtfä, qäri be dätk ü bäb lä wäläti ghurbät bä be¬

käsi nämri«.

khätün gulazär ägär bö qäri dend dwa,

dübärä lä qäri ghäribt däkirt säldwa,

dligüt: peldwl ghärlbtät wä kin amin hendwa,

2s bä dasti khöm beddäme dwa.

kürt kiöl, wdd le qaumdwa.

bö khätirt khuldi, nöwi khöt bämin belä täwäwa,

bär nänäsine amin hic ulfätim bätü nädäwa«.

qär dälö: 'ämr ü cäwim! bäbim rähbärt isfahänea lä

30 pesh pädishäi räwästäwa,

khöm häkimi sindüsi büm, wäläyätim lä khöm tög däwa.

köck ü tälärt 'aztz ü shirtnim le bä jö mäwa!
hudüdi bentshänä lä ekhtäkhänän hamüi mahtälin, käs

nta, pö'än bekätawa räshäräwa!

35 nöükär ü täbflt min hamü taztädärin, dälön: küri

färäjüUä khäni namäwa!«

äwiri töm te bär büa, hamü jigärim sütäwa;
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amfn böekl mirdüm, westä bä minnatim dädlie cörek

äwa".

shikäyätiän kird lä hamädt bäshäghän, küttän: gul¬

azär äshiqt qärt büa". hamädl bäshäghän pöt zäni, kä qär

äshiqi khätün gulazäre büa, kuti: kheli äwä bekam 5

bö gärmöne, käs näzäne". ja henäi, tädäräki girt, kheli bäre¬

tawa all diwi. sibhltne zü kheli birdawa bö gärmöne. qär

cüä säräwe, dästt bä giryäne kird. hamädl bäshäghän zäni, lä

düi närd, kuti: wärä, amin däzd lätü halnägirim; här cänd

diräwud däwö, däddäme; mäba nöükäri käs hattä säieki dt, khel w

dötawa, disän wäräwa kinä khöm; beba shäriki mäll min".

qär dälö:

khöm be käs ü be säläya!

girtüa, hic cäräm näya.

min lätü cilön bestenim mäH dinyäya? 15

iznim bedli, amin dömawa gärmöni gärmäsör däkeshim-

awa jäfäya".

hamadi bäshäghän dälö: awä näbe, näkire. atü khälqi

küestäne!; bö gärmöne bärim löm qabül näkire. cändit zör ü

zämbär dädäme, bä dfl ü bä jän begäräwa bä düäwa; khö mfn 20

dar band nim, dämbfrdi dägäl khöm; ämmä mör ü qäqäzim bä

daulätän däwa«. awö rözhe'än cädir güöstawa bö mumbärakt,

lä jöeki diän haldäwa. qär dägäiä khätün gulazäre,

dltgüt: gyäna!

ledäm, zör be därmäna, 25

khäbärid zäntwa bäbi min lä isfahäne, satt wäk bäbt töi

lä bär dästäna;

lä pädishäyäti halgirtüa, hätüm, lä bär atü büm bä

shüäna.

wä bäbid dälö: mämena; amin däröm, atü bä je 30

bemena leräkäna«.

amin lä bär khätiri tu näbe, dänerim lä sindüsi bötawa

särbäz ü töpkhänä.

khuiäi! amin äbrüi bä häzär sälim cüa lä nöü eläna!

päkt bä qir dädäm, yänä tälän däkäm hamadi bäshä- 3s

ghäna;

atü bärinawa gärmöne, amfn bebim be khudäna".
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khätün dälö: mälwerän! ägär khöd be khudän kfrt,- amni-

shit kfrdawa be säläya!

da rözhän da pesh au qslt-dä khöt äshkirä bekirdäya;

westäkä cf bekam, cirh lä däzd näya".

5 qär dälö: amnizh büm be säläya;

cl-pkäm, cim lä däzd näya.

wälätt sindüstshim le bastirä dägäl i baghdäya«.

khätün gulazär därüä lä bö küestäni da 'azim; qäri be däik

ü bäb bä jö dämenö, lä bö khäm ü khäfätt d'äwö

IO dinyäya.

qär dälö: cändi gäzi gulazäii bäiikälä däkäm, näya!

lämin kirdä käwekl gärdinrash, khöt haikeshä köli da

küestäne,

be dätk ü bäb bä jö mä lä bö kham ü khäfätt däwö

IS dinyäya!

cänd kil lä cäwi äu käfirbäbli de, lä cäwi qät käst näya".

qär dälö: khätün gulazär gyäna!

däctawa gärmöni gärmäsör, amin bä je dämenim leräkäna.

khämginim, atösh nädbetawa guzäräna;

20 gulazär! dätirsem lä birim bekät, amnizh Ierä bebim

säräweräna!

gulazär! wärä süendekid bö bekhöm bä hädts ü yäkyäk

bä kälämulläya;

däröiawa gärmöni gärmäsör, amin bö kin hic bäni ädämlä-

25 nim lä rü halnäya.

'äzizim! däzänim dägäl baghdäyäm le däqaumt shär ü

dä'wäya;

bö khätiri khulä ü peghambärän, pöm mäka dä'wäya!

gecäUm le däqaumt dägäl shäri baghdäya".

30 khätün däiö: atü ägär häti au wälätlt khöt kirdä ghäri-

bekl qäländära;

westä lä bär amin lä mal ü häH khöd büi dar bä dära.

ägär amin beröm, atü käs nia löi bekäj näzära;

süöndid bö däkhöm bä zäti khuiät ü bä kälämuUähi

35 äkbära :

häläli dinyäya lä khöm häräm däkäm, hattä wäkü qär lä

gärmöni gärmäsörim denötawa dära".
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qär dälö: ämrö dü rözha, dangi khätün gulazarem lä

bini güeän näya!

le kirdümä kawekl gärdinrash, khöi haikeshä köli küestäne,

be däik ü bäbt bä je hösht lä bö küeräwart ü khäfätt

däwö dinyäya; ^

cänd kil lä cäwi äu käfirbäbli de, qäd lä cäwt käs näya".

ägär räz ü giläiyän log däbü täwäwa,

khätün bö gärmöni gärmäsör däröi, qär lä wäläti küestdne bä

je mdwa.

hamädt bäshäghän dälö: röla qara, dauläd ziäd ü mäläwä!" -

qär däiö: khöm khänäkhäräp ü mälweräne!

cilön bä bekäsi lä dürwäläti bekam guzäräne?"

khöli hamädl bäshäghän bäri däkirt, tärkl däkird du makdna,

qär wä dü kheldti däkäut be sär ü be äzmäna.

ägär hamadt bäshäghän däkhil bä gärmöne däbü, bäkri shekhänl is

däbü miwäna,

sö rözhäni qärär dägirt, bö tljäräte däcü, rüi däkirdä shäräna.

qär awä lä biäbänän, tämashäi reyäni däkirt, kärwäneg diära,

däle: häwäH äu kärwänli bekam pirstära.

kärwänä näzänim, nä gäya, nä gädära, '°

wushtira, nä wushtirbära,

ptädäya nä süära.-

häwäleki hamädt bäshäghän läwi bekam pirstära".

qär dlizäni bäkri shekhän hazzö lä khätün gulazäre däkä;

bäkri shekhänizh dlizäni, qär hazzö lä khätüne däkä; qär khälqi 25

küestäni bü, bäkrtsh khälqi gärmöne bö. awä därüä bö tijäräte.

qär hängt däkä: äi kärwänt!

htc häwäH khöH hamadi bäshäghän näzäni?"

bäkir kuti: kärwänim,

gärmön ü küestänim; '°

khöH hamädt bäshäghän zör cäg däzänim.

sö shäya, lä nöü khöH hamädt bäshäghän miwänim.

khäbäri khöH hamadi bäshäghän . lämin däpinsi: khätün

gulazär näkhösha, därdi gäleg giräna.

amin awö shawe läwö büm, böiän kirdä sädäqä eil 35

shäkt jüt-didänä;

cümä säre; nä zimäni dägärö, nä haldenö cäwäna.
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hönd giräna, lä kinim hattä ewäre näzht bästä¬

zimäna".

qär bäfig däkä: bäkri shekhänt!

bekäwe lä säri zibäni!

s bäkri mäl-shewäwa!

rabbt! säfärit näbe täwäwa!

lä jüäni khöt näbini, küerit bebe här dük cäwa!

et khäbäreka, lä bö mint mälweränit henäwa?

räbbi! säfäri kheröt näbe, bä sälämäti nägäräiawa bä duäwa!«

IO bäkfr dälö: khalqt küet, lä khätün gulazäre däklt pirsiäre?

gulazär här zimänkhösha, bä shüän ü gäwänän dähä¬

tawa begäre.

khöH bär däkä, biskekt dänö da khännlt, yeki dänö da

zhäfigäre,

15 khätün gulazäre dälöt rözht minäwwära, lä mäbetni ärz

ü äsmäne däkätawa käre;

guzäränt lä bär däkä, lä sibhltne hattä ewäre".

qär däiö: bäkir, bäkri shäjtäna!

cilönid le qabül däkä dägäl amin däkltawa äu qsäna?

20 dilhUäkt kirdüm, gä gä däbim bä nöükär ü gä gä

däbim bä shüäna.

löm mu'äyyan bö nakhöshtekt htläka, rast au qsäna,

khöm däbimä elci, däcfm, denfmä säri arästü ü häktmeki

wäkü luqmäna.

25 khulä tauflq bedl rast bebetawa, shäi bä dinyäya

naujüäna".

bäkir dälö: khuiäi! nakhözh bü, khälqi hamü bot räwästäbü

lä ämin ämin, faqö ü mäläyäniän denänawa säre, lä bot

bekhweninawa yästne. ägär yäsintän kirdibü täwäwa,

.30 halät, zibäni kiräwa.

ü peshkhizmätän muzhdliän lä bö hamadi bäshäghän

henäwa,

bäshäghän shukränli däbizhärd, gälek lä bär khuiäi

päräwa.

35 amntsh zänim, khätün gulazär cä bü, qattäri khöm rä¬

keshä, hätüm wäwa«.

qär dälö: nämrim, bezhim, bemenim,
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besö'bäteki bä hamädt bäshäghän benüenim,

baghdäye pöwa beshewenim«.

bäkir däiö: läwäj mäka fikri,

shüänäwelä ü bekäs dägal 'eläti et pe näk'rl«.

qär dälö: bezäna, qsäj au täjiräj hamü khörätya! s

wä bü hamü shtök cärcigärt bäzäria;

cttl däfröshi, lätü wä bü hamü shtök cärcigärt bäzäria.

nämrim, bezhtm, bemenim,

bä mämläkäti isfahäne rä-begäiyenim,

ü töpkhänä ü läshkiri bö sär baghdäye denim, 'o

küestäne däbästim, gärmöne däshewenlm".

bäkri shekhän dälö: khuiät! bä shüänän pög näyän äii käräna.

bäshäghän piäweki mäqüla, shärt baghdäye shäreki

gaurä ü giräna!"

bäkri shekhän dälö: laii qsäna garä; khulä bekä khätün 's

gulazär cäg bebe, lau därdli khäläz bö äu bästäzimäna".

qär däiö: atü bäkri shekhänl.

cäkid bä zdri-dä ndya;

zälil bi lä cäwdn, näkäwlä bär äldt hazräti räsülulldya!

gulazär tnshalldh lau därdli rizgär däbö, cünkä dägäl =»

amni khwärdüa kälämulläya.

däcimawa sindüsi, böi durüz däkäm tip ü sipä ü äläya.

här dü cäwit küör bö! atü bö ci qslt cäkid bä zäii-

dä näya?"

bäkir däie: cf-pkäm; rebüärim, täjfrl här cüär daulätänim; 25

dtüma här wäi däzänim.

süendkhöri khätün guIazärem, böe wä säräweränim.

lä baghdäya däkäm, khöm bä nöükäri färäjüllä khäni

häkimi sindüsi däzänim".

qär däiö: dilit khözh kirdim bau qsäna; 3=

gut khwärd lä gut bäbtän däjängüt: bakrt shekhäna".

da mäbötnt khauf ü räjäe-dä bä ämänäd becö hawälekim

bö lä hamädt bäshäghän bezäna!

khätiri khulä ü peghambärän ! bäkir, böm beka awö subäte,

kin hamädl bäshäghän, belä: küri färäjüllä khäni 35

däjgüt, khätün guIazärem bedäte;"

shöt ü ägäi lä khöt nta".
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säläwäkhteka dästim lä hukmäte halgirtüa, shäh 'abbäsi

isfahäne dägal färäjüUä khäni lä bär auhlt amfntän bä
nahlät kirdia.

khätün gulazär dägäl tösh süendkhöra, belä zhin
5 dini nia;

ämini här cüär daulätänt, äu käräzh bö tu 'Itbt nia:

böm le bezäna qsäeki bä sahia.

yä isfahäne bä qir dädäm, yä röi küestäne löi qadaghä

däkäm yäg järekia.

.0 yäg järeki becö, kärim beka täwäwa,

pe näbe, säri qattäre begeräwa bä düäwa.

sindüsi bä qir dädäm, yänä baghdäya däshewenlm täwäwa".

bäkri shekhän lä shärmi qäri gäräwa,

hattä wäki lä nöü khöli hamädt bäshäghän tämbäliti khöt bä

'S ärze-dä däwa.

cü, lä hamädt bäshäghänt däkirt säläm ü säläwa.

hamädl bäshäghän dälö: 'alötk ässäläm, khöra, shukür! wä

qattäräd gäräwa".

kuti: cft 'ärz bekam; qäsidim, hic giläim lä sär nia.

20 röi rästt khöm däröim, yökyek lä räzi bärdi bäfigi mint

kirdia,

qsä dägäl kirt, hattä düä'yä nämzäni Idöa ü küendärta.

qattärem rägirt, gälekmän pökawa qsä kirdia;

qärim, kürt färäjüllä khäni, estä lä isfahäne shäh

=5 'abbäs dägäi bäbim löm däkä giläia;

khätün guIazärem nädäte, bagdäye le däkäm weräna".

ägär hamädt bäshäghän au qslt bist täwäwa,

dligüt: begra, bäkir, hattä qsäeki lä mäie däzänim täwäwa«.

närdiä kin khätün gulazäre: khäbära cia dälön, zibänit da

3° giröü näwa

shüäneki khüeria?« dälö: amin 'ölekt säräwäläm

be khudäna,

mäzinekl gaurät, sähibi hamü 'eläna,

daulätänt, cäkid dänäsö sultäna.

35 sähibdaulätim, däbö bedüenim hamü shüän ü gäwäna;

amin hamü käsekt nädüenim, nämbetawa guzäräna.

takhsiri min cia, khalqt däkä du qsäna?«



270

hamädl bäshäghän dälö: kin amin bö khwäzbenta

kürt färäjüUä khdni häkimi sindüsia«.

kuti: dägal amin maka guftugüta.

bä sagekim bedli, tkhtiärt min här bätüta".

hamadi bäshäghän bäfigi kirdawa bakri shekhäna: s

khätün gulazärim düändüa; atözh bö khöt becö qsäeki

le bezäna«.

bäkri shekhän wäi gutta:

bä risht sipiawa ra min näkäwe daUälia;

zhinän beneri, bezäni qslt cta".

hamadi bäshäghän kuti: au tägbira bämin nia.

shekhän, 'ärzid bekam qsaeki dia:

khöi begärötawa säieki dia,

dädäme bä yag järekia.

pöi belä; ja bezäna jüäbi cia". '^

ägär bäkri shekhän jüäbi bö qärt henäwa,

ägär 'ärzt kfrt, hamü qsli bö geräwa,

kuti: khulä! bä khörewa, zäkhmätid bö min keshäwa".

qär lä rästawa gäräwa bä düäwa,

gäiä jöt häwäri, bäfigeki khöshi ledäwa.

gir nabü hattä hat, gäiä sindüsi, jenishini kirt täwäwa;

'ärzi bäbi kird, lä isfahäne geräwa.

ägar färäjüllä khän wä däzänö,

däcü, däbü bä 'ärzäci lä küri khöi lä shäi isfahäne.

shä färmüi: lä gärmöne, amä lä küestäne? ^5

käreki zör gauraya, mägar sultäni astambüie pe bezäne .

shä färmüt bä färäjüllä khäni:

käreki zör bä qäbilät nia;

kinim röm kici nädä bä 'ajämia.

küri tu awäma, ci ägäi lä khöt nia; ^°

mämläkäti min kici wäk hamadi bäshäghän tödä nia?"

shä 'abbäs kuti: khän! qäqäzeki benüsa lä qärt:

nöwi au kielt cta?" qäqäzi bö qari närd; qar kuti: rüm

halnäye, qäqäzi bö shä 'abbäsi benüsimawa". läshkiri bird u

cüä särt hamadi bäshäghän. khäbäri da bä hamadi bäshäghän: 35

kürt färäjüllä khäni;

khizmäti mar ü bärkhi wi kfrd bä shüäni,
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khöm kirdä nöükareki kämtirtn, awim dänä lä jöi färäj¬

üllä khäni;

lämin nänäs kird, qädri mini näzäni.

di näle lä rüi halnäya,

5 däbö khätünem däte, yä däbö dägäiim bekä dä'wäya.

näjzäni; ägär au hamadt bäshäghäna,

färäjüllä khäna!

ägär fikre bekä, säd täjir ü tujjärt wäkü wi da mämläkäti

pädishäi-dä-ya.

IO benerinä kin khätün gulazäre, bezänin, bö bäkria lämin

däkä häshäya;

juäbi mini da, dägärömawa bä düäya.

bö bäkiri shekhän be, bot durüs däkäm slir ü suhbät ü

säfäya«.

IS au khäbära bä bakrt diräya, kuti: küri färäjüllä khänta,

küerätm däya;

khätün gulazäre bedän bä qäri, här cänd khärj ü mäkhä-

rijisha, bö khöm däjkeshim lä dinyäya;

khätiri qäri khätün guIazärem bä khüshk qabül kird, bö

20 khöm däbim bä beräya.

maqsüdiän häsil bö, legdiri bebininawa kam ü säfäya".

ägär khäbäri lä hamädt bäshäghän däkird yäqtna,

däigüt: khuiäi! kici min läyiq bä küri färäjüUä khäni nia.

qabül näkä sultäni ämina.

25 bot ü btdäme, däbö 'ärzi bekam bä dii ü yäqtna«.

ägär au qsäjän geräwa bö qärla,

kuti: wäya här du däma, kä dägäHm däkirdawa shüänia.

mä'anäyänä hamü cia?

käräna wä pög näya,

30 nähätümä tikäya,

bemdäte, yä wä khö käwö lä dä'wäya.

dägal däkäm bä dll ü bä jäna,

känge dägiri au biänwäna?

isfahäne denim bä järeki, baghdäya däkäm weräna«

35 süärekt närd bä cäpar ü bä räwäna:

bäkri shekhän bötä eräkäna«.

kä khäbär bä bakrt shekhän gäräwa,
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bä päläpäl hat laii läwa,

lä qärt kirdawa säläwa,

däiö: et däweka bö minit rönäwa?«

däiö: wäya, här au qari shüän mäwa.

lä bö töm rönäwa,

däkäm biläwa,

zörim lätü geräwa".

däiö: khizmätim pe kiräwa,

lä khätüne geräwa,

khüshkim qabül kiräwa,

tu cäka äu nauläwa".

bäkir cü bä qäsidia,

bä hamadi bäshäghän dälö bä yag järekia:

bö au piäwli jüäbit cta?

ptäwekt kam nia,

tüsh 'lib ü shüräia.

halgirtini lä bö nia;

daulät log dirön bä yäg Järekia,

säfäl lä bö tu nta,

ghltr äz küeräwarta«.

kuti: atü böc lämin däk^ hükimt?

khöm nädäm bä ajämi.

bötä dä'wäya!"

khäbäri lä bö qäri bird;

qär sibhline khöi durüs kfrd.

sibhltne fäsli ceshtäwa

khäbär bä qari diräwa:

läshkir hdt lau Idwa,

ü bärdi däpöshäwa.

ü begäräwa bä düäwa«.

qär däiö: bemenim,

päg däshewenlm,

särt khöm dädörenfm,

gulazäre dästenfm«.-

bäkri shekhän wäi gutia:

tu 'lib ü shüräia;

shäräm htc pe cä nia.
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bäshäghän küestäni nia;

gärä tä säieki dia;

gärmöne lä sär näbta,

begira bä yäg järekia,

5 dästent, cärli nta;

haqqid dägäl baghdäya cia?"

qär dälö: kär täwäwa;

näcimawa bä düäwa.

ü qöshänim henäwa,

IO le bä jö mdwa«.

bötä shär lä zämdni,

jüdbi du qsäj dird bä sultdni,

dinyä dämenö bä weränt

lä bär küri färäjüllä khäni.

IS sultän däiö:

te-begäienin.

qsäm näsämlenin,

näbe ajämek bemenin,

ci shfäya bibätlenin«.

2o au khäbära hat, gäräwa,

bä miri baghdäya diräwa.

ägär mir wä däzänö,

shaqqizhn käutä diwäne,

dälö: däre jibbäkhäne,

2S bö bedän lä säne".

särbäz lä sän räwästäwa,

käreki gaurä qaumäwa,

äläi häqqiän haldäwa,

däz bä da'wäe kiräwa.

30 tä niwärö lökiän däwa,

läshkfrl baghdäya shikäwa,

säri blidäghän bär diräwa,

här käsä bö khöi gäräwa.

qär röstäma räwästäwa,

35 shäsh ü pär päliän wog däwa.

päliän wog da lä zämdni,

här w^äkü bäurt bäyäni.

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. i. ' °
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kä 'eiät hamüi pöi zäni,

däiängut: düöne dlikird shüäni, '

rö kä bäurt bäyäni".

dinyä bau shäräj däzäni.

bäkri shekhän hat lau läwa,

qäqäzi khätün gulazäre henäwa.

mäci kirt, lä sär cäwi dänäwa.

bäkri shekhän kuti: cf nüsirdwa?«

kuti: ü säläwi dänäwa,

lä rüt bäbim wärgäräwa?

khäräpim le qaumäwa,

khätäi min giräwa,

belei begärötawa düäwa.

dägäiim rönäwa.

tä bähäre,

bä khör khöi dötawa khwäre,

bö khöm dägäH däkäm guftärö,

nta ci di begire benäre«.

qär kuti: belei, pöt näkäm mitmäne,

böm näkhwä quriäne,

dänö qäul ü qärdre,

wäkü khöi dötä khwdre«.

bakrt shekhdn hat, gäräwa,

qsli bö gulazäre henäwa.

qur'äni bö khwärt täwäwa:

hätim, näyem bä düdwa;

dim äbrü näkä bildwa«.

qär lä bö shäwe gärdwa,

läshkiri khöi kird bildwa.

sultän bä shä 'abbäsi te-gäiyändia:

däiö, täräji bekam bä yäg järekia; :
shar ü ma'äräkä cia?«

shä 'abbäs wäi gutia:

däfärmüö, däri kam khüeria;

sultäni ziätir käsim nia«.

sultdn wdi da jüäbt wta:

wi bämin nia".
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färäjüllä khän qäqäzi nüsia:

mädalläh! küri min nia.

sindüsi däkäm khüeria«.

qär kutt: bämin nia.

5 bämin nämäwa!

mädalläh lau käräna!

dämgirö qur'äna,

lä bär färäjüUä khäna.

häräm bü rüi näni;

IO khätün gulazär khöi zäni«.

XIV.

Blitt zämbilfirosh.

ZämbUfirösh pädishä bü. rözheki süär bü, cöä räwe. lä

sär qabrän ghäläbäyeg bü; pirsi: cia?« küttän:

mirdüa". pädishä kuti: amin becim, bezänim, qdbr

IS ciiöna". halstä, hdtä sär qabrdn. pläwäkllän hend, da qäbriän

nd, bärdiän pe räyäl kirt, qüriän dädd, giliän pe dä-kirt. pä¬

dishä kuti: ratyäta; mäll jei mInIsh här wä däbö?" mälä

kuti: ra'Iyäta, khärjö dädä, begäre däkä; jöi wi lä jöi tu

khöshtira; bäshkäm atü firö dän, näyeHn lörä bemeni". küti:

20 amntsh dämrim?« mälä kuti: dätkit mäwa, bäbit

mäwa? äkhir atüsh här dämrt". küti: ägär amfn mirdim,

lefög döshägeg böm rä-näkhän?" küti: wäUäh; hicid bö

rä-näkhän". küti: beröinawa; järe rdkeshin, amin idi pä¬

dishäyäti ndkäm". hätinawa mäie, däbäzi, kuti: käs

25 pöm näle pädishä". zhini khöi bäfig kirdä däre, kuti:

au pädishäyätöm näwe, mirdim lä düa; atösh klifi khöta; amin:

khuld häflz!" zhinäkä kuti: lä bdbit mäqültir nta; atü

däz lä pädishäyäti haibegiri, amin däz lä khänimätö halnägirim;

här jökl atü beröi, amnizh döm". lä shäri wä dar käuif, zhinä-

30 kashi wä dü käyit; bä peyän rötn, gäinä gäwäni. gäwän lä nöü

gäräne bü. pädishä kutt: bä qurbänid bim; wärä, jilän

begörinawa«. sär ü bärgiän pökawa görtawa; röi, khänim rä

düi käut, tämashäiän kirt, zhinöki küörl faqtr bä rö-dä däröi.

khänim kuti: sar ü bärgän pökawa begörinawa«. jiliän

35 göriawa; här dü rüt ü rijäl rötn, hattä gäishtinä shäreki; cünä
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mäleki. sähibmäl kuti: jüti däzäni?« kuti: däzä¬

nim«. girtiän bä nöükär. sibhltne zü jütektän gä däya, kutiän:

jüti-bekai)«. kuti: khuiät, jütim kam kirdüa, böm le

bekhurin, tä för däbim". biröki jüt kirt, hätawa, dästi da bei

ü sawätli, khäriki pätn rishtlne bü. sibhline cöwä jüti, jüti kirt

hattä ewäre. hätawa, bä sähibmäH gut: hal-nägire; nä¬

tüänim bä kltfi sähibi bekam", awtshi bä jö hösht ü cö shä¬

reki di. dästi bä zämbil-kirdinö kirt; rözhe däcü, kulöshi khir

däkirdawa; dlihend, dlikird bä zämbllä, lä bäzdri dliferöt. täma¬

shdi kfrt, au kuiösha gärdn ü mär lä pärezdn dlikhön; kuti:

hainägire, amin rözt au bästäzimäna bebirim". au kä-

rishi näkirt, cö shäreki di. lau shäri shäwö da khäwe hdt. sib¬

hline hälstä, cö sär därydya; da newäräste au däryät jizireg bü,

meshöki le bü. kuti: awa käs nlicäqändüa; cipkäm;

lä bär däryäya röm nia becfm,: b'röki bönim, bö khöm bikämä

zämbtl". awö rözhe zör bä äjizt hätawa. shäwö da khäwe-dä

pö'än gut: berö lau meshll-dä, bö khöt kärö bekä".

zü halstä, cö sär däryäya. be päyä lä däryäye da, htc pöt tär

näbü. hätawa shäri, dästi bä zämbtH khöi kfrt. khätüni pädi¬

shäi shäwö zämbtlfiröshi da khawe dt, äshiq läwi bü.

häqql dii wärä järeg bejösh,

jäme ja äshqä möi benösh,

käin qaziäti zämbilfirosh,

fäsih däkäm hikäyate,

däst da kursl sänä'ate.

däst lä kursi ü färmäne häqq bü,

äshiq bä läqä ü shauq bü,

sän'äti zämbil lä kin bü,

äu pe bedöre kilfate.

au läweki täza rüäl,

tärki kirt shähi ü gänj ü mal,

lä tirsi mäut mal kird bätäl,

khöi mäshghül kfrd bä tä'äte.

au läweki i sädä bü,

här däm lä sär röi jädä bü,

bä äsl pädishäzädä bÜ,

I) Fast wie _;V5^/fe gesprochen. Vergl. die Einleitung.
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däyim lä zikr ü tä'äte.

küa yäqübi sähibkämäl?

'ibädät kirt häshtö ü dü säl,

lä tirsi mäut mal kfrd bätäl,

khöi mäshghül kird bä tä'äte.

säle däri duäzdgj mudäm,

sän'äti wim wö khäs ü 'am.

rözhöt däkird zämbil tämäm,

dlibirdä shär bö qimäte.

Cl rözheki läü zämbil däbäst,

dlibirdä bäzhörl bä qäst,

ni'mätl shäwöl pe käutä däst,

läü qänia bä qismäte.

ci rözheki läü zämbtlän denö,

khätün lä burjän rä-dämene,

bä dll ü bä jän däjhäbenö,

läü käutä pe muhäbbäte.

au järllt khäufl khudena,

dön, bä hilä bä Idü dälöna:

mtr lätöI zämbil däwöna,

bä cäkid bdfig kate".

Idü bau qslt bü khöshhdia,

rüt kirdä mal, cötä häla.

häli-girt zämbil et bü,

rüi kirdä diwäni mirän.

yäg lä düäi wi hat bä khwär-dä:

mir lätöi mätläb didär da,

khöd wärä, beka qimäte«.

läü bäwö fi'llt näzäni,

be tirs ü khäuf cü bö khäni,

därbll da cäng därkäwänl,

qäyim kirä lät dähshäte.

läü nöri, därbä nämäwa,

löt taghyir bü räfig ü bäwa:

bemdäte zäkhmäte".

läü bäfig däkä: kubära!

bäminit hllä cf kära?
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pög bönim häjäte".

khätün dälö: faqtra,

ü äqfl ü hösh ü zhira!

nin Ierä ci mtra.

hat bäzi dauläte«.

läü däiö: mumtäza!

tä shäm ü shträza

daulät ü bdza;

nim lä güön khäyänäte".

khätün däiö: shilöwa,

ndü rehdn ü söwa,

bemltsa bä Iowa

rözhi sibhtyäte".

khätün däiö: rüäla!

näü düshäk ü päla,

wärdä äu zülf ü khäla,

rözht äkhiräte".

läü däiö: zülf ü khält tum härirt,

bä khöd bä bäzhni mtri,

nia räfig min faqiri;

näkire dästiän däte".

khätün dälö: läü! pästa ü cöghäläd däbär däkäm,

zöri sürit rö-däkäm,

gyänit käsk ü sür däkäm,

bä cärkhi däwäte".

läü däiö: pästä ü cöghälli khöm cätlrin;

gunähbärl pe wäshirin,

bö rözhi mäslähäte".

khätün dälö: läü; wähä näbi.

fit bt, äbrähä bt,

cäflgänim khäläs näbt;

sär pöi mäslähäte«.

khätün däiö: mäka ci qsä ü ci däfigän,

newänt haut bahrt nihäfigän;

näbt bä ci räfigän,

sär pei mäslähäte".

läü dälö: bä ärkdn ü töra;
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näkire bä zöra.

bö afigöra,

däbintn mäslähäte«.

khätün bau qsli dll bü ghäni,

khösh halstä, zü pekäni;

däiö: wdd dönimä sär hidäyäte".

Idü wdt kfrt khälds lä ddwe,

änjätt gird bä peshdwe,

becö lä bälakhändn khöi bdwe,

bäshqäm khälds bö lä däwe.

khätün khurlä järlai bä nädiri:

äwe hälgiri!

bö jöt läü töwä dö".

läü häwär däkä shökh ü mälö:

lä nöü bahrt 'amtq,

wit kirdä düäzdä tärtq.

tödä kird ghäriq,

äu bö jizdi shirkäte.

bätü, shdhi käbtr!

tülfeg bü, shöt ü zhir;

birdiän, äwitiänä bir,

lä misret, kird bä mir,

kirt lä rähäte.

ciän kirt qäumi kuffär!

äwttä khwär,

nä bü da när,

bäsh näbü lä rähmäte.

lä nöü bahrt dälän

sälishit äu däkhäländ,

bdbi rähmäte.

gänimt khwdrt, kirdi gundh,

qabül kird räbbänd,

töi bdbi sältänäte.

bä mushärän biri,

lä sär kirmän diri.

'isäe röshän-ciräkh?

injUt khöshdämäkh,
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bü lä kin khuiäi gustdkh?

bin! 'imrän nämän.

abübakri siddiqi mustämän,

'usmän bine 'affän?

jämrä däz bä qur'än? s

batü shähi jäbbär!

nlimä tkhttär«.

dästi girt, khöi firö da khwdr;

jibrä'tl cüst ü täyär

khösh lä äsmäne hätä khwär, lo

zämbtlfiröshi gird bä zär,

dälö: näkeshi zäkhmäte«.

bätü, sähib-sijüd,

yä wudüd,

läwö zäläläte. 15

bätü, lä yäzäni,

gyändär ü be gyäni,

hic nia dinyäi fänt;

bäsh näbüm lä rähmäte.

bätü! tu nädiri, 20

kärimi ham qädiri;

tu nltkuzhl, nämri.

kautötä firsäte.

bätü, pädishäi jäbbär!

däkli 'äbdi häzhär. 23

käs nädbine, pärwärdägär.

bö käs nia bäqtdär.

/ käutimä bän firsäte!«

khätüni mtri kuti: bö nähätä khwär?" cö sär bäni,

tämashäi kirt, zämbUfirözh dägäl qarawäshi nia; pirsi: le 30

hat?« kuti: lä sär-rä khöt haldäshtä küclt". khätün

kuti: min cipkäm? ghämi wäma, järeki di cäüm pe näkäwe".

rüäni, bä küclt-dä hal-dähät. ägär tämashäi kirt, zämbUfirösh

cü da khänüöklawa. khätüni mtri nishänli kfrt. zhini zäm¬
btlfiröshi kuti: 'ämrekäm! böc wä bizirkäwt? adi nänid bö 35

nähenäwa?« kuti: zämbUäm birdinä mäH miri; birdiänä

zhüre, häqqiän bö nähenäm; amnish hätimawa". zhinäkm kuti:
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zörim birsia". zämbUfirösh kuti: khuiät! ci tu näddi

be, amntsh nämkhwärdüa". bä zhinäkäj gut: becö bö

häqqt zämbtlän; ägär dätyäniyäj, bona; ägär nliän-däyli, wärä

shükrt khuiät däkltn". zhini zämbilfiröshl cü, kutt:

s ärzi khätüne bekä, häqqi zämbiläkänmän bedäte; cimän nia

bekhötn". küekhädärk cü, ärzi khätüne kirt. khätün kutt:

zhüre häqqt bedäme". därkäwdn hendyä zhüre. khätün kä

cäwt pe käut, lä piläkänän bä piriawa hat, ihäci kird, kutt:

khuiäi, warä! näqlt khöt ü zämbtlferösht bekä". kuti:

10 nöwt khuiät henä, järgid birim; järö häqqt zämbilänmän bedäje;

zäwädmän näkhwärdüa; ja lä dum benörawa, naqlld bö däge¬

rlmawa". dästi zhini zämbilfiröshl girt, birdiä gänjkhänäj, cärshöwt

räkhist, böi pir kirt. här ci kirdi, cärshewäkli bö halnägträ. köshi

pe girtawa, böi pir kirt hattä pe halglrä. röi, cüä mäie. zämbtl-

is firösh pöi pekänt, kuti: 'ämrim, amin nätüänim awänä lä

dim cömän bönim? zhfn böea ndcizän; atü du püläd böc henä?

röi-kd ärzi, bezänim". ägär röi-kirt, päki bü bä mär ü dupishk

ü kisäl, bä nöü mäle-dä biläü bün; häqql zämbtlän nim pänä-

bäd kautä ärzi. kutt: awänä dätüäni bäriawa; hattä

20 atü dötawa, amnizh däcim näni däkirim, dömawa". zhinäkä

kuti: pömawa dän". kuti: mätirsa, zärariän näbe

bot". haHgirt, pöt-dä närdawa. bö khöshi hälstl cö bäzäri,

näni kiri, paniri kiri; zört birst bü. tämäi bü näni bekhwä,

kuti: löm hainägire, au zhinä cäü lä dästi mina". hätawa

25 mäie. zhi'ril zämbilfiröshl zeräkänt birdawa. khätün kuti:

kam bü, böet henäwa?" kuti: bö ci mördt

min nätüäne lä biäbänän awänä bönetawa"? rösh hätibü äwä-

büne, khätün kuti: näqlt khötmän bö begeräwa; bä min

ämshau lä jiäti tu becimä bäi zämbUfiröshI". zhini zämbllfi-

30 röshi hamü rö ü shüöni zämbtlfiröshi pe gut. khätün khöt rüt

kirdawa, jIH khöi da bä zhini zämbUfirÖshI; zhini zämbUfiröshI

jIH wt däbär näkirt, khätün jili wi däbär kirt, cü bö mäie zäm¬

btlfiröshi. ägär wä zhür käut, zämbUfirösh kutt:

böc wä diräfig hätiawa?« kuti: räi-girtibüm; nlidäyesht

35 bömawa«. kuti: näni bekhötn«. khätün lä khöshiän

näni pe nädäkhurl kuti: jöm bö cä bekl dänüm". pökawa

cün da jöewa; ägär hdtin, rä-kishdn, khätün bdskekt bö kirdä
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särin, awi dikäshi l'ästöi kirt; khätün zämbtlfiröshi mdc kirt.

zämbilfirosh kutt: khulä! lä käfigewa klifi loa; böea amrö

äu nisibätäm bä sär hat", zämbilfirosh läqi halenä. khätün lä

fikri näbü, khirkhäH zör lä pöt därene; dästt wö kaut, kutt:

khäräb: awä zhini mintän süön däwa, khöi le görtüm".

läqi dänä ü liälstä, wä dar käut, khätün cü bigire: halät.

khätün röi käut, dligüt: lä küclt dltg'rim". zämbU¬

firözh dligüt: amnish lau küclt löt wün däbim".

hattä bäyäni re kaut, böi nägträ. zämbilfirosh äuri ddwa: här

lä düi bü. miU lä cöH nä, shäri bä jö yösht, lä cäfigänt häräsän

bü, da arzt räkhurt: ärz qäläshtawa; cö töwa. khätüni mirt

gäiä lä sär arzt. ghulämänli tünd girt; här cänd häwäri kirt,

bärt nädä, kuti: näyetä däre, qsänim dägäl näkäj, barit

nädäm". ,

zämbUfirözh dälö: gyäna!

qäylH bau häwesäriäna,

awish denimä eräkäna«.

k'ö bü lä zämbilfiröshl gulbäwa,

ägär cü, nägäräwa bä düäwa; .

lau shdrish cü bau Idwa,

khätün läwö bä jö mäwa.

rözh bö niwäröe wärgärdwa,

khätün kuti: le, qaumäwa!

qästdek nähät wäwa?

! . lä khöm sar-bätäle !

cilön begämawa mäie?"

kiö bü lä zämbilfiröshl khürt,

rüt da shäreki dikä kirt,

haut sali di käsibi kfrt.

khuiä wäi kirt: zhinäkli mirt.

haut säläni täziä dägirt,

rüi da shäreki dikä kfrt,

sö sali zämbtlfiröshi kfrt.

khätün qaidi durüs kirt,

süräti här sekdni durüs kirt.

khätüni zör khämöshi

sürätekt khöt durüs~ kirt, yäki zhini, yäki zämbtlfirösht.
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ägär du sürätänäj durüs kirt,

ämlnddr jö bä je zämbtlfiröshi girt.

mizgeniän bö khätüne däbirt;

khätün ciräghänt däkirt:

3 lä dilim halgträ ghäm!

khäbäre bä pädishäi bedäm,

järäkä merdt däkäm«.

qäqäzeki bö berät nüsi, kuti: bö merdt däkäm, nä-

qäyll bö, här däkäm". pädishä qäqäzäkli mäc kirt, khwendtawa

IO kuti: dauläd bäshäräta, ägär merdt bekä". pädishä fär¬

müt: däkäm awli äu merdi pe däkä, bezänim kiöa". khätün

kuti: däfärmüe, dltnerlmä khizmäti". khätün kuti:

becö säläwe beka, ta'aztm mäka«. kä zämbUfirösh hälstä, cü säläwi

lä diwäne kirt, pädishä kuti: faqirä kiöa, shtökl bedäne berüä".

15 kütlän: awlt khüshki töI däwö, awltya". kuti:

khüshki min merdt bätü däkä?" kuti: ägär khulä bedä".

pädishä raqqt halstä; awt lä diwäne bün, käs qsli pe näkirä.

pädishä kuti: beküzhim, yä awlt beküzhim?" küttän:

hiciän maküzha; därki khöd bä khüön mäka. du säl

20 düäzdä säla, au bäghä häzhdthäeki tödäya, här et becötä au bäghli,

häzhdthä dltkhwä. awt benera bekhure". ptäwekiän dägäl närd,

häzhdihä btkhwä. kä berä kuti: khätüni pädishäi atü

däwö, atöi närdüa, häzhdihä betkhwä; amin näwerim böm".

kuti: atü räwästä". zämbilfirosh röi; au häzhdihäyä

2s bü bä piäü; bä pir zämbtlfiröshlawa hat, kuti: rabbt! zör

shukür! awd khöt ü bdghl khöt; awä rölm". kd berä kä miz¬

geni birdawa bö pädishäi kuti: musulmänin'^ pädishä

hälstl bö khöi röt. khälqi au shärlt pöiän musulmän bün;

qöH zämbtlfiröshi girt, birdtä diwdne. qäqäzeki bö khüshki

30 närd: käwö, bö mördt diwötawa, izin bedl märlt bekam",

kuti: merdt pe näkäm". zämbUfirösh kuti:

westä kä merdtm pe näkl atü äu bäghäd bämin käräm färmüa,

fa'aläm bedäia, bö khöm däcim khänüökl löt durüz däkäm".

däfigi fa'aläntän bÖ da; här käs bä khör bot cü. awö rÖzhÖ

35 qälätän bö durüs kirt; nöwlän suägh dl däräwltän suägh da.

zämbilfirosh cü töwe, säri birdä sär säjdli, kuti: räbbi! am'nü

khätüne böntawa särhädd! cärdä sälta". jö bä jö hätinawa sär-
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häddi cärdä sälia. khätün au jdr khöi le mära kirt; pökawa

dänishtin.

dasteg gül bä nädiri.

sähibi älmänt nämiri!

awä farmäyishi rahmän bäk'rt.

XV.

B^ti bäpiri äghäi mangur, bäbt hamzäghä.

Güe rä-dörine, diwäna,

güeü lämfn bö, diwäna,

sö shäu ü sö rözhdna

böü bekam mädhaj sherdna,

döldbt mukridna.

qäqäz cü bö 'eldna,

bö räshäj räsül äghdna

dägäi hamädl shindna,

räbartän d rahmdna;

cöiiän kfrd bägirdäna.

bä izzäti subhäni

sibhlt dägäl bäyäni

läshkiri bäpir khäni,

rang wäziri römtäni,

süär bü lä bägirdäni.

mangüri da mewäjäghe,

piäü bün lä säbeldghe,

tädäräg bö märdghe.

bö märäghli räwäna,

seshäm säri hamwäna.

bä seshämöl pir hunär

bäpir äghäi pfr jigär,

bedäkhän bÜ dästäbär,

lä säbeläghe cü bö dar,

däiö: pärcid näyenä bär".

khäläq sähibsäfäya,

pärci däwö dinydya;

bä umödi au khuidya
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lö'än dd dähÖl ü zurnäya,

äspiän hätä sämäya,

zör khöshin bö dä'wäya,

humöd räsülulläya.

kärä wä pög näya!"

hat gäiä fäqräqäya.

le'än da dähöl ü zurnäya,

hau sad käsi rägiräya,

zäuqt bäpir äghäya.

lä täpli shäya.

wä bär khuiäya!

s^d ü mäläya!

da singt-däya«.

hat gäiä khätünbäghe

bäpir äghäi qöcäghe

dägäl khäni säbeläghe;

slirö käjf ü dämäghe!

cü lä 'ajämi yäghi.

bäpir äghäi khäl lä rü

bä rözhi seshämäu cü,

'dmi khälqi cäü lä dü.

cäwiän le kird bä fandi,

hat, gäiä wäktlkandi,

hau säd süäri lä rändi.

sibhline ceshtängäwa

qäsidiän da gäräwa,

ci mäwa, dängtän däwa.

qöshän näbüa täwäwa;

tägbtriän le rönäwa.

sibhlt bäyänt däwa,

här bizüt ü nüsiräwa:

dü 'äshiräti mäwa.

aghläb rimb näzäria,

yäk lä säfi kam nia;

mäsiähät cia.

tipi märnäkänän?"

böe äqlim räcänän.
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bä äqlim räcänäna,

maqsüdiän göräna,

sullimän bä khö ü bä' beräna,

rälän-kirdä jilitäna, "

mäslähäti hamwäna:

bö sär. 'äjämäna,

bedäkhdna,

bekäjn weräna.

rönishin leräna,

käk sullimäna,

gauräj 'eläna".

däfärmüi gyäna?

däbö weräna?

beklin zhinäna?

ciiöna sauzikhdnä?«

höt, sullimän khäzäli,

näwll röstämi zdli!

haut qubbäj lä mätäli;

pöm naien atü mindäli!«

lä jilite näkirt khäH.

haurän bä gäwäli

mal ü tifäli;

röe mäkän khäli!« .

gäiä allähü-äkbari, . -

Itfigi da pesh khäni bä mushtäri,

dälöm: atü küendäri,

säd süäri bä däftärt".

dälöm: lä ruhöm büyä mushtäri,

bö märäghön bäri". -.

bö märäghäj bfrdä khwär,

yä binäi pärwärdägär!

bä zär khösha:. nö säd. süär.

ham ruhimbär ü jäbbäri

izräil bü jilödär;

bö märäghli bfrdä khwär.

bö märäghli räkishän.

kämbärän.
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mishk ü 'ambärän,

päpägh bä särän;.

näbe guzärän.

nänbe guzäräna,

;5 zör be imäna,

tög dädän makäna,

däbirin leräna«.

khfdr äghäi naujüäna

cöä sär khäni bä rimbäna:

to löi däm, ämäna!"

bäpir dälötin:

awe mäslähäte näkä.

dägäl päka,

dähöyen le näkä.

,s beklin cäka.

zör ghämnäka,

yäg jär htläka.

hUäk ü zör zäna«.

cöä sär khäni bä rimbäna,

üö däiö: löt däm, ämäna!«

bäfigim wä bär pädishäi lä zhür!

khän närdini dür bä dür.

bilbäs hätin bä jämbür,

ränig räshi cäkma sür.

ras khän närdini bä hujätä,

bilbäsän täUhä ü bäkhta,

bä st räkhti da zär-dä,

käka räshi nämärda,

hätä khwäre lä sär-dä;

30 imäne pe bü härdä.

mafigürt da rimb jöläna,

cäwiän käut bä zeräna,

wä zhür kautin yäkäna,

cänd shiwt pir därmäna!

3S cändi shisha ü shäräba!

'ajäm bün bä jälläba,

mukri bün bä qässäba.
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hic käsi wä löi dar näbä.

cilön däbö au hisäba,

hamüi mästi shäräba.

wä löi dar näbä kasa

khäläq! töi färyädräsa

märgi bä häräwäza.

bedäkhän löt bü qäzä,

röki dädän bä khäzä.

täifaj khän bäpiri,

röki dädän bä shiri,

bü bä khänäbegtri,

isläm qir bü bä shiri.

bä shiri qir bü isläm,

tö'än-dä bü qätl ü 'am.

qätl ü 'ämmiän tödä bü,

sullimän bä khö ü bä berän bü,

sullimän bä khö ü bä beräna,

dar däcü lä därbäna;

ägär lä därbän dar cü,

cüär ü pönji k^utä dü,

khäläz-büni bö nabü.

bot näbü khäläz-büna

lau käfiri da mäl'üna.

bau rfmbj da sö süna,

bä däst käräntüna,

här wäg gänimän dädrüna.

här wag gänfm ü süälä

da- khüöne-dä shäläla.

bilbäs haut be häla!

lau lät bö shörä khirä,

töpiän ledä bä gurrä,

hauti le bün bä wurä,

däfigi lä ärze bird.

äfärin wästäi kharrät!

däst bä khänjäre däddt,

haut mdli kfrd bär bdd.

wästä 'uzdjri händü,
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khänjäri shäm ü täshü,

lä bär gäräke-dä cü,

yäki le khäläz näbü.

höe wästä 'uzltri!

5 haut mal bä wäjägh-küert

här yäkekiän däbüert,

äwiti jäzäert,

da büi lä täpli särt,

awtshi kird be-bärl.

küä märztng, küä ömärbll,

shörä läwi shü ü mil,

lä kölänän bünä jil.

bünä jU lä kölänän

läshi da wän naujüänän,

»5 kautibün lä kölänän.

lä kölänän ü känärän

läshi da shörä süärän,

wäk bizhäfigl da daran,

sariän gäiä häsärän.

=p lä häsdri da wd gird,

lä bilbdsl da wd khürt,

läsh ü käläsh bün bä pfrd,

'ajäm bä sär-dä räbfrd.

här käs miwdni khöi küsht. bä dähÖl ü zurnd hdtinä sär

:2S bäpir äghdl; ja bäpir äghd lä bedäkhäni pirsi:

lä bäpir äghäi jindta,

lä bedäkhäni pirsta:

äu qüläqülä cia?«

dälö: shögäiya!

3° dähÖl ü zurnä ü shäiya,

ptshäj tirkia,

lä bö khalqta«.

rözheki lä rözhäwäya

khän bäpir lä säräya

35 äwfrt töpkhänäjän däya.

zälil bäpir äghäya,

lerli hic bö pög näya.

Mann, pers.-kurd. Samml. IV. 3. I. I9
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khidri shöriän halenäwa,

lä pesh bäbt rägträwa.

hamäsür bä cäläfigi

wäk shämämli häut-räfigt

hältän-äshkäutä singt,

kür lä sär singt bäbt

lö'än-dä bä jälläbi;

tu qäd musulmän näbt! '

sibhäjne all sähar

küöt ü böz ü säqr

lä khäwiän henä dar,

kän zint muhtäbär,

bekeshin täfigä ü bär!«

pöi nä lä riköf, käutä sär.

bebe päpägh bä sär!

bä sär süär bö,

faqir häzhär bö,

här wä däghdär bö,

häwär ü ledän bö".

här häwär ü ledäna,

be särdär ü khezäna,

dälöi: märi be shüäna,

päkhsh bün lä zewiäna.

döläbi bägzädäna,

, särkirdäj mukriäna,

khäräb bün au käräna,

bä qiri dän musulmäna,

yäkiän namän awänä,

humöd bedäkh sultäna;

qabül näkä läwänä,

böc bä dini ghäjäna?

wäi kird bö 'äjämäna,

pö'än näkä mitmäna!

ghälizin au sägäna.

nämira au bedäkhäna,

nätirse lä görkhänä.

ciän kirdibü bästäzimäna?
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mäie khöi kird weräna,

käsi näyesht lä 'eläna.

räbbi, säd jär shukräna!

cünkä peshkär shlitäna,

5 däst hälgire lau käräna.

hat ü gäiä käröze,

mindäli pfr bä ämöze,

akhsir cünä taureze.

hat ü gäiä diryäze,

to mahbübiän bizhärd lä röze.

hätä khwär lä läctnt,

lät bö lä nöwt zint!

lä bilbäst bä qini.

bräim äghä bö lä sär-dä,

IS täqä süäräj be gärda,

khezäni dög di wärdä.

dög di wärdä khezäna,

hasänt bakr äghäna,

mörda rözhi täfigäna,

;ao bäri hal-nädä göräna.

mäiä räsül be fära,

da pezh bedäght gärä:

bäst bö au shärä;

hamüi wärgärä«. '

3S isläm päg wärgäräwa

hattä selmö halnäwa.

tä sölim ü betäse,

ekhstr bä sö 'abbäsi.

bä. sö 'abbäsi ekhstr,

30 ztni römiän bärgir,

lä säri bü rimb ü shir,

bedäkhäni jihängir.

bedäkhän bü lä düäi,

häzär märi shögäi.

35^ här härzäna, khörät,

dliändä mär ü shät.

biznek böne dü kdra,

19*
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lä müi bekire däwära,

bähäl biznem dü pära.

häzär gä be jüd-bändä,

qimäti gäl khuläbändä,

bilbäsän käriän ganda.

lä bilbäsi gfrd ü mfrd,

khizmäti khäniän näkird,

böea bädiän bö räbird.

khän 'ärzi shäi läwän kird;

böe'än tägbir le kfrd.

khän kuti: bä gärmentän kird".

böe päki bird, qiri kfrd.

qiri kfrd lä zämäni,

benörinä tägbiri khäni!

wäi guzärän däzäni,

ämini daulätänt;

bilbäs zör bästäzimänl;

khizmätü näkird bä khäni,

bö khöü peidä kfrd ghltäni.

täifaj bedäkh sultäni,

lä kin pädishäi räwäni,

mangur zör bästäzimänl.

bästäzimänl be- shumär;

näjändä "khärj ü begär,

khäniän le bü dä'wäkär.

hätinä pösht piädä ü süär:

nädlin ci jär«.

wäi gut bäpiri näzdär:

khöm däbimä häkimi shär;

dar däkäm au jär.

dar däkäm yäqin,

khöm däbfmä je-nishin,

bägzäda ci nin".

ägär au qsä hdt, räbfrd,

khän röntsht, tägbiri kfrd,

qsli khötän päg yak kird,

'ärzi pädishäiän däkird.
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pädishä läwäni qabül kird. .

bedäkhäni gird ü khürd,

mäfigeki dt säbri kfrd,

päg mafigürt wä khir kird,

sär tä päi khalät däkird.

bedäkhän kuti:

amnit däzbönim,

bö dästenim.

mäba Intlzär,

bebiä häkimi shär;

bärim hlia yäk kär.

hlta läwendärö,

dänerim cäpäre.

bä räwän

kin pädishäi bä dii ü jän,

bekam werän,

däkam be khudän,

khöd bä bä äghäi hamwän".

lä mafigürt gird ü mi'rd,

qsäj khäniän qabül kird,

bä hautüeki päki wä khir kird,

bä säbeläghe tägbir kird.

güeü lämin bö galt jämä'äte!

käs bä bägzädän hal-näkhalate!

XVI.

Blitt abdurrahman päshä bäbä.

Khälaq! här atüi qädir,

räbbi! här atüi qädir,

cänd bäqt ü ham nädir,

30 töi ärz ü äsmän räglr,

häshtö häzär äläma, bösh'kä wälläh ziätir,

amish yäkim läwän älämän, khö dägrim lä hamwän kämü'r.

säjdli shukröm lä sar bü, nätkhulqändim bä käfir,

lä illähe ilalldh! säd häzdr jdr shükr,

35 töi awwal ü töi äkhir.

25
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töi bätin ü töi zählr.

cänd bärän ü cänd bäfir,

cänd rübär ü cänd bähir,

cänd äsmän ü cänd hayir,

cänd bähasht ü cänd äwir,

cänd qöshän ü cänd läshkir,

ci tu pöd bebe äm'r,

näzhbetin, däkäj häzir.

häzfr däkll bä rawänt.

räbbi här töi tän subhänt,

khäliqi külli shli'änt,

mäh'ki bahr ü bäryäni,

äUm ü khäbirt hamwäni,

taufiqdärt mustä'äni!

äzim 'aii bärdäshänt,

da bändöm näkli z'bäni!

blttö dälöm bä diwäni,

mädhi päshäi kurdustäni.

mädhi päshäi kämtän bäsha,

shäyad röm ü qizilbäsha,

här järe shiri däkeshä,

hamüi dähätinä tämashä.

äläm äläya cäwasha,

märda abdurrahman päshä.

päshäi bäbän jihängiri,

wäk röstämi zält piri,

tähd bä rä ü täqbtri!

rä-näbüere bä räztli:

khizmäti wäziri,

dästenim bä shiri!

shir näbe, qät pök näye (näya)

näyetä rädäya,

säfäri lahsäya,

däbim lä baghdäya!

däbim Inshä'alläh;

näkäm wälläh!

bärikälläh!
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tä'älalläh!

kürä bäbäjnä hälläh!«

bäbä hätin bä lemisht,

lä ghirättän bäst pisht,

dästi lä baghdäye shüsht,

hämäd päshäi köt küsht.

kushtini bä cl qärär bü?

päshäi bäbän särdär bü,

säd wäk wi khizmätkär bü,

da häli khöi-dä shöfär bü,

khizmäti päshäi pe 'är bü,

be täl'i lä mildn bdr b.ü,

täll'i päshäi diär bü.

päshä kirdia guftägöi

lägal tö mähammäd köl:

kirt häti ü näröi.

has kird miri sörän,

wäkü görän,

äqi hätütyä nörän,

duzhmini zörän.

jär löl-dän bä sätörän!"

sätör däbän räfig shimshöri,

däst ü bähü hamlli shöri,

wäi kutüa shl'rl shäyiri.

yälläh päshäi güem bedere,

kä firsät hat, qät nltbüere,

märd här khöi bä allähi däsperö.

här alläya ü sähibsüra!

wä däst käut bä beqirä,

pishtiän shikän, zigi dirä,

lä säylt tu risht birä.

lök süär bün kuräkurä,

l'ärdü urdüän bü bä cirä.

bü bä cirä ü säläwät,

qüäqüä hätähät,

här khewätin be qaiät,

hat dästt be däsälät!
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köt girän, kö halät?

läwän köt da bädbäkht, ,

khäläs näkän ruht säkht,

käläpür ü mäii näghd,

äsp ü estir, reshmä ü räkht

wärgira näghd bä näghd.

wärgira bä qattärawa,

bä aitün ü dinärawa,

bä äghä ü khizmätkärawa,

päshäi bakhshin bä bärawa.

ci pe bakhshin, pe bün ghäni,

päshä süär bü bö mautänl,

mätäl lä güöi kärgädänt.

hat, gätyä qarahasäni,

asäh yäghia, pe-däkäni.

lä pekäntn särdärt,

ciräcirl köc ü bärt

halglrä rö rebüäri,

lä jihöl tä härzäkärl,

här lä pir tä ikhtiäri,

här ci dästö begre däri.

dunyä däbü shäwi täri,

khüön lä samt sörän bäri.

khüen bäri lä samt sör [sür],

här lä niztk här tä dür.

päshäi bäbän qränqrän

bü bä säri sär askärän,

süöndt khwärd bä peghambärän:

bö shäi dänerim särän,

aughän ü qäjärän«.

sirkäsfrg bü lämündärän.

qäsfd hätawa bä mutläq;

qslt ki'rdin da qäüdäq:

wäk bärdi räq.

khäydni mustähaqq,

nägirim bä haqq.
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sär ztnim näkän shaq,

pe näkän läq".

shdt kä au qslt pe däzänt,

haldästd bö sär cökdni,

här düg dästt ddn lä ränt:

dägal sälim khäni,

kurdustäni.

kurdustäni bä khewö,

baghdäye sär bebezewe,

ü türän beshewe.

et löü dä-benö lä sär löwe,

däkäm wäkü möwe,

däwöm läwö nöwe.

däwöm bä äjämän,

haushär ü mughäddämän«.

petdd bü sädäi zämzämän

lä bär dangt ztl ü bämdn,

shör halätin lä güe cämän,

nähäflg da bahrän-dä nämän.

shä khözh bö, näkeshe khämän,

rähi bebe; ci qsä nämän.

rähi bö dägäi äläya,

Ierä berüä tä baghdäya . . .



C. Proben aus der Volkslyrik.

I.

fäslek däkhwenln yäsinim,

llilä bötä zhür särinim:

deshö, didli shirtnim?"

II.

tu khuiä! llilä, wärä kinim!

bä dii äzä bekä gärdinim! .

niztka rözhi mirdinim.

III.

yä khulä! här wd gärd ü töz bö,

däsirökäj lä milän älöz bö,

llilä jezhnät le piröz bö!

IV.

qurbänid bim, äj bäi shäwö!

kä järjär wä rüt däkäwe,

pöi khözh däbö mäci shäwö.

V.

disän shäu hat bö hält min,

lau diläj pir khäyäli min,

äläm sütä bä nal|j mfn.

VI.

qurbänid bfm, aj bülbula!

däm lä sär ghuncän halgira,

sisit kirdin, mäl-käwila!
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VII.

atü wä däröi bä närizäi dil;

khuläd dägäl be mänzil bä mängfU

ägär bä betü sär wä särin kam,

dü rözh pe näce, däz bä nälin käml

VIII.

dätirsim bemrim, dinyäi zör mähe,

bäd-kärt be pir bä lliläm shä bö.

IX.

bälä bau bärzt, qädd bau bärtki,

asteräj suhltl kautä tärlkt.

X.

muzhat ntzdm ü sär'askar,

lä sär cäwdn bästidn läfigär,

lifigiän däme dästau khänjär.

XL

cäwit asteräkli rözhe,

haldö dägäl gäläwözhe,

qastta bä näzän bemküzhe.

XII.

cäwit asteräj höbätü,

nä diräfig haldö, gyäna, nä zü;

läjlö röi, mäjnün lä dü.

XIII.

cäwit asterli sähärt,

haldö lä bezhifig bä särt,

kushtimi qattäräkli sari.

XIV.

cäwit räsha dägäl beröit;

bau khällt kam, daurli limöit!

dätkid mäc kam, yäna bö khöt?
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XV.

Verse des 'Ali äshiq.

1. mäjlisi äshiqän giräwa,

säqi lä nöü räwästäwa,

ptäl^ 'lish nösh kirdwa,

bä khör häti, pärizdda!

2. bä khör häti,

bä sär cdwi da mfn häti.

bä cim zäni, kä tu häti?

bä däfigi töq ü khirkhäldn.

3. 'alt äshiq! ägär fshqit zubänt bö,

sad jdr 'ämrät zü fänt bö;

häjfa ikhlds pänhäni bö.

mäläzäda, bä khör häti!

4. mütrib! löda btndt sdzit;

bäkhtit sütö lä bö ndzit.

5. jüte säqi sar bä zörin,

m^ lä mllkhändn dägerfn,

äshiqdn lä din wär-dägerfn.

6. qurbdnid bfm, äi bdi wädl

tärä lä sär lajlim Id da,

bä dästürt häkimzädl

7. mäjnün bü, yäke därdedär bü,

bä ttri fshq giriftär bü,

cünkä lltle wäfädär bü.

'äzizt mfn, bä khör häti!

8. mäjnünäkaj.lä kewänim,

däyim dil pir lä hijränim,

bö khält 1111 päreshänim.
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g. khözgäm bä färhddi cini

khärika lä säflg-täshinl,

awish bö ishqi shirini.

10. qurbdnid bim, shämäl! virärä!

5 am käghäzäm lä bö barä,

bida bä dastt dübärä.

11. säqtm däwö shärdb böne,

'äksl khöi tödä benüene,

tnä lilldhi bekhwene;

lo bau cäwäj gydnim dästenö.

XVI.

Fragmente von Liedern aus dem Epos Mäm ü zin.

Käkä mam nökare mfre rowändi'z bd. kliälA zfn khüshki mfre rowändi'z bä.

kdkä mäm dili IM cd, äshiq bu lä khätii zfn. mir mäm äghäi näkhüsh kaut,

IS pienj säl täwäü. käkä mäm äghäi bä k6I giräi, lä düäi am p'enj sälä shärti

kird, ki khüshki khoi bedäte. piäü mäqülän jam bun, qabuliän näkird. äqibät

zfn ü mäm äshiq bun bä yäktir. khätü zfn käsäi äü däi bä käkä mäm, mfr p6i

zänf. zistän bu; hükmi kird: bö btein, käkä mämi süär kän, wä gözäye

äwi piä bekän: bä bfbäste; däri kän, bä berüa bö köe. däriän kird; bau shäwä

2o rdi; bä näü bäfr ü särmä tä nizfk bäyän. däghil bä shär köe bu. äspäkäi bäläd

bd; lä bär därwäzai mfr räwestä, hinändf. mfr bä khäbär bd, bäügi ki'rdä ghulä-

män, därwäzä b<:känawä, bezänin awä kfä. kä cdn, därwäzäiyän kirdawa, däiyän

bäzänt, häwirdiänä zhdrawä. mfr kä tämashäi kird, hamd gyäni bästügia, 16i

pirsf, güti: kirdüa bäm shäwä särdä tüiyän dar kirdda?" ärzi kird: b'ricäkäi

25 ki lägäl bi^räi tüäm kird, ämä jazäi bd". mfriköigüti: sad süär dänerim ;

khätd zfnit bä z6r bö b6nin erä". zör hämdi khodäi kird.

Bltt.

jüdbe benerin bö shämzindn:

südr bin lä äsp ü zIndn,

30 bö shauqi mäm ü zindn.

jändn! beklin täqbtr ü rde!

jüdbe benerin bö zäzde,

südr bin lä bö am sifde!
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dilam dälöl bähri wdna,

längariän te bärddn gämiä wäna.

jüäbe benerin bö bäläkän,

süär bin lä küät ü halashän,

lä bö säfäi ktzh cäü-räshän.

küästänän lämin däghän däghän,

sürgüi pishküt lä cüär bäghän.

käkä zön ü berälä zön ü kizhä rehänä!

äwirekim bär büätäwa lä därüne;

nä bä bäe däkuzhiötäwä nä bä bäräne,

nä bä päc ü pemärän, nä bä gil-plä-däne,

nä bä shökh astür kirewa, nä bä cäkä süäri täzhäne,

nä bä seid ähmäd säwäne,

nä bä ttpt süäräni däshti käü lä härire,

nä bä guläflgä ü qöttäsai käri müslle.
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b'b ^^j-X^svLa/i t^^ ^

kS^^ ß^c |*JiJu

b-b ß a^y^o ^

'üJTLjuc j3j .jy'LjLcs-'



fl

*jLäJI> v^iß ßi}j

"»jLäsIJu Q^b

*jL«-Jla« tiS^Ls' jJvXx

«öXkc (jr^y »^y^

Ki\ß (^£jj«j98i3 «.^

*^L-:ii c5^^ tß

ß\j c^j Ksy

jlp- 'Oj<j ,ys^ *-S

^!^ ßjj^ ^3

ß\J> ßj> ^j iJo;0

L^y^** 'S ly^ u^*T^ ''^ ß^^

^jj\iß yi Jüb> *jJo

25



f.

j_y:>bLw -j^Ls. J^o

-cLO-3 ^s-y (__g.AA*/

. L:fi^Lj ^^*:5\c xi _^

3y Jb> (^Li!'_yAjb

'S y^ j.*Ji,^y^ j3-j

3iXi'3L:$- ,y«^ |»Lc

(^o^Si^jS^ KjS oLs>

IO 83LKä3> u>.Ai,C^ JL^:SUao

83lji'0 qLjvXaoLs

83ii3 ^jLxJCiO 83L0 |-:^

83!^' 8j.*j QÄijJ

83L» -JjAÄLe 3O

»-^-^ V^'") v^'

«_0 aJ' 1^^ *^ ''ä5b

iüLUg-tj jJlflÄJ

JüLy QLji3j.AaiM

25 »jLj w y> »j qL*aL«



ri

K^y4S> y» ß»fe*^

'ß^ jpt- C5^' Jiß^-

ySMÖ yi qL^IlXj

y ^ y^ ^UjLa« *,i

y jOub ' f^ ß'^

».jLä«3v_^>-LK3 / yLE>

Kiä.S> ji «-NvLj

wbjj 3 (i^J b ^yLJ

»jL^j« lCi\.S' qL^xa«)

iujJÜt tir-^-j >-^^

üjb liS^J t3 »jL^ j!

juLssys KfS oLp

JtjLijj 3 i^S>L> b qLJ

üuLsi jJjjLj ^3^

»jt5L:> y 3 ß^i

»S^A 3 iXaao ni'

Ki\c> ßtMi i3 uLüLcjS

^yiLJ^yy)b> »^ oLs»

. iy^L:?>s (^Lsi j*jb



XV.

Li! 8i*s> ,, ^jLj jß^ c5^' J^W '^^

'^^y^^ ßß^^i <5ß

^!>H^ ß) O^ Ksß

Kyi'<^\ Km- 3 ^Äv Jtww

«JLjJCxi iw)^.i3
^

«JL's) üj-W) ^y^J i^i

iüLÄ-yi iX«.c» JjO

»JL*»-j t qL^Ij

jüloi'b Oj/ qLJj^

JL.s=Ua« ^^:yj

^Lo ji'o ^_^^=w°

jLs- _jj>jLj yCiJ

, ß^ij yji ^

^ib/U _^ jß.

-iL^tAv« 8ii yÄ»



t"v

>^iLj 3! y>! LTb ^. ^J;A- i^- LÄ.W-J3 ^yby J^ d^sj>6^) y"b

r-^^ u-j'^ ß <ß^-ß^ r^ ^y> y..KiO^. (^^^i «^y ß a" ^

.^ ^\^:i3 ^-fy ,53! y^ ^y y^i cr^ y^ ^ üW^^« ^"^^

8j.xi^ o-?-"^"'^ -5 er''' L5t; ^H,L^ ^/ ^^^ '^^"^ --^ '^-^-^ --"

^.jyiL=> «-üb« «JjU? o^_-« «j-^'L* ur?" '^ L?"^ '^^ '^-^^ "^-^-^

^^j;:i^b!o 8yXjo oy^ s^L« j_^ ^y^^ ß>- 3!

(tjOb Ju' Jo \^^.XLmC>

f^yi (_yLJS i_>.»»LaO

L5y^ a**",; Lr-=^*^y ''

-MT 5



ri

^j^^ ^ß^ y. ü^L^y

s j.lXj (_5L.äoLj Ä.J (^-A.i> L>-

y'o (_50_Ä ^y^Ls- 3! . .

y L!^ ikLib ^O ^öy ^ JoLi ^y ^_^ ^\y ^ >.3bö.£^

y't »JjLcij y^^c> ^yt^ fj^ß s^i0^y> 'öß ßfi Sj^s:.\S LäjLj y^'

N-k-i' y!^ \Sc> ^. L5'y* .^' L5.5' (^^"^ f^ L£yy LäoLj LXj l50j/

10 iOLA*^ ^J' ^^y)'Li> ^;uj3 ^_-^J C^^ysJ y't ^J^ß Ü-?^"*-^

iiJ (^3^_w _j-^ LäaiäXS' (jij jjw^: n/ *X« ^.jJijij »Sii (_^3^Lav »..S^o

j^jLfyj i^)LjjÄi' \jy ß^ ic-^OsÄi; »~y 8-^ 3t jS L.i;jLj oj' r«-'!^'-^

1^^ J-J" ^^ t5^y O'' (y^-^^^^ f*:'W ly^ 'Si' C5>^ LS>-^' J^^^ii^ LJj'

'5 ü4.-^ ü*^^ r5-?^ L5.5' L:J rj-?^ yCAi> ^' Lä^Lj üb ^ ^s

, Kc-\^ 3t *JLa« 803130 i3Lw 3! «Xo ^^_j^j Oj.r> ^ßji "jj-^ cß^^

. (^3! !^_J>^_50 L..^o-;-^ i?'^'"^ -*' *^-^^ lt^ -t^ 'Sj'^iy'

joCy>- -Xf !j I^ l^-^rc? L^'^j* ß-^ i>^^ oLyj3Lo eJJiJ^- ^jt^'S

fj^-i^ a^' i^i>oo L^ojs» sjOjb (^y! ,^30 (^yt i^bioLj i^y'Li-

°° *-^ jLo TU _jj «.jL^OvS» 3! ,^3^ (jijyJ^AAjj äJCa-jI^ yi jvjL. ^y (»tU

^yLJLw..« ».Jt3t icr^ L?'-"'^^ J^ ^ii"^ L? " i'' *^ b^ Li' j«-j3j »3!

Ü-H qL^Lw-» ü'^i^v l5;^ j' (Jh^ l5J; CS^^ ^ Läav^^ 'läoLj

^_yj Ojb ,_y^.i^ .^ ,_^j>^Li' jyi^j *j^j 'yj j_y;3yj.Ay) Ay



ro

ilJLA^.^yyb> j_^0 ijü^y^j^j

wbjUesy. ^ ßiß /'

^3yJ^A.ij l^ J^ ß

83(30 »3!/3'>? /'

83^ y y?- iy-.j^Lii y

«.jb' ^j^ \sß o.y^^

^iß Ji *-:Ji/-J^ -J"? )iJ

,3L»y y y^ ^y o-?^'^^

S3!3 oLs» '«J ü5biXv^L» ^y

, J'Uj ja« ^yi^ !iM.:i>

öS »-i^ ö^jjL-Ä ^^ i^ij

0/ ,^S <^0 ^La« Oj.5>

Jy |_yy)- ^y l5'3 -^

oi" So «j^Lj jy^SLA« oj.5>

OJ' iObO , ybjLÄ »0 (_53j

0/ (j-y ^ybys^ y «y,^^

^ÄyiLi>. j33 : ^^'"^

^y, LT-y c5y> ß^jj^

^jyJ^y) L^ eir!3 . '^

^y .u-y \y^;J^ .5' :/

III* '



. rf

^ß \ß^ ^Sßß.y? LXaJ^ ;^yiy> ^ 8380_^b b ^j oi'^l.^'oj.j

r^ '^^^ ^y^ i^^ L?^^ -H \3^ y ^y-y i^j^) l?/ l5^---:J

^yjyj.._^A.jj ^3 yL/! yL^ *.i.< ^:.u.ixi lsj^^ *-|3 .5' c5_/LjJ.5i

J>^ ü4/ i^V »j>-^^ y. ß «j' ^ ^^^ «i^^y ßSyj

y.L^^'LfrS- »J j.A/>t Q/a b 83_yu 3.J ^^Ujy> Jväi 8^3 . ^yii^ y,yLi>

i^-%yJ^y) i_yjyi 3 L5; j--*^ ^_^4jj5j.Ay3 ^^5 ^3yj.^j Jb x«y\j

i_5-ii5yj^yj yy b ^j.i- j^ 8380/ 03_^ ,^y> üj-^'L=> ^ ^_fj

j-^ ^y y^, ^Si ß^ 0^^"^ ß^ y^^ L5i ^J^ ^iy^^j yj

ß?yi ß'^y^ j^ o'^jsyjybj ^^ jy> j y ly^^yj^^; yL»._^

^i l5"^^ y*~^- "^^^ ty^ß (-^b o-?'''"''^ ßß "j-^'^ iSy,o

' >^ (^^ i) iß L-^*"^ i_5:?. S"-" . o^^-?-^ o-?-''-^ aiJ-^- ^'-^

_jCoCa«,Lj ...j..jL_p> ,..Lw.5'!, (-»jL? bt 8j^^ 0 .M».:?^ y^ri it>-^^ '^J

^b ^yijyjw^Ajj ^;JyLi> öS ^y.Ji xi (_yiJCjo 1^3! ^i^^ ^öS y

15 3! '3,3! i^y x-j;J ^_Ä-yi' 8j_ajC.l5' iü ^i> !o c-ä/ lyjjj^-^yj o./

JLi>.i> j.y jCftJ ...^j'Li- Liy? S^ (ji3.ij>jy; aLs> .a«j |.liCCAJwtiJ

qLxXx ^y5 83t v_jLi>yLi> ^_y>-s' oy ,^3 ^y:^ ^y ^_^j J ^^

...yLi- oj.J' y 3 Läav^jI^ 3 bb ij-*^ ^y-jß ß (Sy^ "j'^ lAy«

20 yLo Läsi j*jo (jj y j=>-j^ jl ,y.^Ä/o( üJJtLiot ojXjo (ji^yj-^y

^=i- y j_^Lo y ^iC>^^ S> 8310 ^_5^3! ui3yj.^y 5_Ju ^y cy' (^j

l5_~> !j u^-y;' ""^ >-^ o^"*"L~^ ly*^-^ ^'^ c>-ixy> ysu i_5jL.i; b

lAÄj yL^bl-E $~yj' y*^ 'sy l£;^ oy'-^ ?^-' y^ cy)l

J.^0 yLAMJi ^y> «y ÄUt3 yy 5^>^ \3y ß^ Ji^ . oai>- y oJ

,s yb oj ^



Y"f

^\jiUi yL. y. y^Jy^ «y^^ y> ^^ ßy^ ^y^ o-H"^

ßiß oL? ß ^ ^y >^ ^^iß ^^ oi^yJ^y ^/

8_^^ yb^ a"' '^ L?^y oy^ t^-^ ^'^ ^-^^ '-^ --^
^Ubj- /! oL!>80 J^ b^^^<^ y'ij ^ß^ ^i P^ ^^ e/^i;^

^^5 oy ^yL-Äo ^5.-^-» o-H"^ ^y^y?^^ y^ y^yj^j y 5

83by*J_H obb e5^! ,53b> !i ^y ß^y^ ^ ßß b^^yJ^;

^j _^ o'--^^-^ ^J^5 '^'' ^-^ ^^ ^^-^"^ f^'-^ ''-^' ^'-^^
^ y^yJ-y ^=^.-^ rj33 ^»^ ßß ^-'i '^'^ ^-^"^ ^^"^
_^^. y.i\ cy- ^3üy ».j^^i^^y y-Ä^' c5^ e5^^ y lt? ^^^^

^ü_^:^ ybÄ «,3 ^-Hi^o^-H^ ß ^. /' 0^=^; Q^ ^ "

(j^ «.30 ^^y u:oy ßö'^^ß jiß yr ß^iy^t^j o) o^^

yyL:> 0:=,.^ y^ yoL^-vy e^jy^. ^y o^ yby o^^^^3

^^33 ».Aiy ^yy ^_^»»oj.. yi^ e5;53 ^^y y^. o-?^'^^ ^-^

oy ^:9-bi oLS> 8_^j^j w ü^L>bb iJ oy ^^J e5.jL:^ >S ^y\^

^yL3 yy N<. ^^y^i^ys ^y> d^ «ji l5^ Ö^ ß^ '=

^bo53j xrfJu pbJ^yj ^^ ^jb^ yy ^l-^ '^^ ^^ ^^

j;.^y^i:>^) ^3 ci^--^ »yy"^ y ^^ ".ij^^ r->^ ^^ y.;lr^

^ y oyy.. ^5^ c..-^ b ^5y^^ ß'^t^ ^^^^- "^

^i bx^ ö^^ _:. ^^ «,-/ ^,i ß^ ß^ ^ y ^0^->^

yA ^j^^ y. ^ ^y^. ^. d^iyS^i ß^ 'y^ ^^ ß^ '"

^^ ^y.,\ y! ü^^b ^y o3 r^ o^-?^ r^ ^'^' ^^''"^

3 > 'S ^ jk ^ß ^i) P ßy ^) ^ ^^^ ^^
^) ^y oL.U^^ ^^ly3 (3> o-!^ ß^- '^^ -^^ " '^'^ ^
^yo yb ,..:>o y-y»! 8j-jo yi b:i? »^^ yy^ '"'i' r^-'' i-?^^^

^u y^^^ ^yA b yy y «^*^ ^y^ ßß ^'i 'y^^ ''

III



25

rf

o^= oi cß^ ßß

(jij) Ki C>.A^ »JwL?- 3!

IakS- sLio y JU |»Lyj

' jLAÄi>! Ly ^J^^y^yJ^^

Jy> !ovy ^y ey yA/Ai

yy 3 u>^A»^ ^~tßy^

.!^i> äüL5> yL*-wi »-! yy

)} 'S y/ i^yy^^-^Hj

0j..:su*n_Aj>L*ö y «j (»L-gy

O3O3 Lj xÜ iX+^svJ!

yJ^j ls?^ r-?^ y

y!^"^s y ÄJ ^L^y

yls ^Lyo y gy |.^j

,^^y; jü py yj y

i_5yb y y JU yyj

e5yL» y ^5*y y

y^y «i^V y*^

.La.=* ,^L.ÄOLj y JU |»_;^

^tj-Ji Ou* yo (jo^i»

^byLj jy i_y _jj Lyo

ycAflj (4;Lj ^yy jy>?-



ri

( 'jß^ nö\\»,ö vöß v:>.J3 y

(yy y 5^y oyy

yy-Ä c5'y-y^ .5'

jjy 8L.W y . JU |»L.^y.

j-V 3 i.i>«yi _yJ li^ylia ^-ÄA«j_j

_U jüLAÄJ3t 1-jLjOjJ q^?

.jj» IU oy eXcuJ '^öy

^Ä5»!j jj Ly ^i^^^_y

>^ ^y oy oW, '^'y

jiki- JS-ÄJ3I riLj/ ^y^-*^

jb o jj b ^^La.^Lj5

o^^^^^j jü y yj y

^^yo ^y^ ^J ^oy

lou^si-p- b 3t ui^-^y^A« j^

bLä? (ßöS yj!y- ly*^ y'

Lu. öS üjy ^i>-y

^xiLJLw I>Lj ^yi jS>

^y o'J"^ a^H.Ly3

L5y o^'!/ -J'^ ^->^'

t}y^o^i>j L^^ ß^-^

qL*äa*v« / äJix*o yyi y



yLi L<!>3 3^5! bo ßö ^y\^

^ \^y\ ^ j.y ß\

i^b ija^s> yLjy=- \]

ys=\Jbi« ^j jM y

^jL^o j«s- J.A«.» J«$- J^^ 3^ i^^-io ^yL^*

j^LfUy y=u o^:> yby *^^

ßij j<-^j yb i_>j>bb>

-X;5^JLu;» j-J ^ jy

«^y j o^ß ßß-^ ^'^ ^^

s^yi! yb 8_jy!

_X:S=vLav5 ^^jkÄAJBO y

^Äi _^ ^ö yö e5jj üyLi>

^y^i^ i) ^-^^^ b^^

ycjijüP _^ ju.ij0 ^\i 3^ yo

(^3ijJ i_>o^b> öß i^!3 3^

,^3Lyo. JU ^ß yi^ic

L5iLj ^y o^L:^^Lj jÜ ^^^

(^3ti>j yju i^)is> yy

^^oL.U »t^jLs. juy oyLi>

l5^ «y j^ y^ ^ ^^

y« 3 gy; L^o _;i3Ls> 3^1



fl

iri3 i yy i j^Lc 3 _j^

!y_y^ «jt^ cr^ y'-'^

ydjO jLj oLs^ cjjj

»jbu-o yyi3- ßö p

8;i.yu 3 |>Lvu Li) 8y

8jLj 3 ii;A.J30 (_^yib

y^Ly> ^^y; y ^^/,

»yi; 3^ yo ^y^

y^tV'^'v^ 3^) ^

'^'jf e53^ ^J^ ü-?^'^"^

jüLj 3 üsyjo 3b 8,3

jÜLi- 3 uÄij 3! 80 j», ti5bj

t5jHy y iiLs> 3 uaJj juyLi. yo 3^

(_5^A» QJ:J JU oy. JU JuLi

{^yss yA öib) jy i\»-

yto ^yLA;:A^ (^yb 3!

(*^^ j^O <^i^liy> 3 jO:a«,j 3^! bo ^lö ^yi-i»

y^ 3j e>,_^ y^ J.J

yo ^_j"w 3 ujbwi' lijoLy uS^Lj

y!}'^ 4.ys- JU yoäo

oß^ y 1^4?^ i '^ lyy^ L?^^ 31^

, oj^i L^ ysLi^ yi.J



fA

^yo r, ^^L>y ^yL4>

yAA.*-»o yL=- JU 3 Jy

jCuiXe» yj.i> &J)L>- 3t

jyJo 3^ JS.J jdLs^j ^^jO

JS.ÄJ30 j^^yj K^y*-' -t/' i^

JiS ü5bLj li^A.y'L.^u 3!

jJb5=vÄy» y -A*«.s (_^^ 3^

jJLc" Kiy>- i3b 80b' (^3,

^ y^ J-y y-^ ^.^

b,[j.J=^j oLs» jj3 ej'jO jJ id^j

b jttXjO i^Ua/i lS^äJ jJw/o 3^1

juy ji>^ »)3 oy- _jj

ß^ i^^* I^.J'S J^

y^ y yr yy ^ uy y

yUi^o ü^y- !o y^o

.äAS>o (^"^sS y j*jLi

»3L*i j<^o i^y 3^

83LJ 3 «y, _jj ^-yj' y

8jLy ^ L/o' ü5bLj pi

nXS j~^ juw^ «^ y!

JCs>Ls> .yu td'yi b

»y» »3^ yo üyLj>



	 fv 	

y (j^ oß^ -5 i^ß '^ "^^^

y (' il JU / yiLc

y qJ' jÜ J-yj oL»Ä

liijj »y ^^^^.5-^ -s'

, ^^ -5 e^ 3 ^^ ^ß ßy

(3Läj ob' i3Lvo oyi (j«j' j(J

i^XcLbj öS O^sLiÄ-* LSy*

3.J boLawj! yj3^ 3t

y soLs- (^ M jJ y y

_jj »o!;LwOLj J^AaLj

^^ÄcLb 5 yö jJ ^b

t^Lw 30 3 yi:^ oJ' ooLaj:

iJLxj Ly i3L» Ojjü y*j' JI.J

y^Liy o_r oyiÄ/i . L^y-

*tiXa 80jt30 (CjO .c-JLw

[.Lc 3 (j^Li- (_53 A_J3 oL*Ä.o

,.Uj iKyj o/o ^_533J

^Äyi _jj jLä- 80jJ(__jo

c^AjÄftj (C_jy 80J(__50

u>-wo j(üy ^j (^Ä ^Ä**j

yu»wjij jisjüLs p



fl

criij '^^=?j "^ij '4$^ y y^jß o^^ y^jßi y^_^j. oß-i i j^

ßß \^~iy^ i?~^ ob»_*.s>LA3 .X-JL.0 Kiy^ JLi.Lii ».Äjcyy LäS>

j>..j!o IS |jLjt>^Ajj.s. 3j yA.s=i.A.A3 ^y jij ßi^ß yy .y i5-y'

cu^^ i ^j.j »33oy y yy c5^j-^j ^y j^>ij y>=- yy ^Lyy

s t>5y_j-.i- js.jj.-w 3 J.AJ b .rÄA«o yL$ Ö.S oj.=- .y^s (^o y b"

»yl* ^J,y\ Lxä= oy y3.> ^j,.:^ 833^ ^Ä^^A^y ^yy, ^^^j

yCj i_A.j>L_o v_ii_^.)Cj yyb t_5yb .y !li> L^-'y lib^^p-L/a JU

oy y0;i' J^y 's f^y-^^^ l?^ i^^j^lä _j.;s- 3 o^yj ^c^ ß^.i^

\^ßß * "-yyi-j oyi^^o Läa5>^o 838y'o __.i> ^Jßs y>ö 1^33;

10 yy ^^.^_y=-^ö ^^yy JÜ yi 3 ^jtjLi' j^.Äj.jy 3I öS (^biL*j 03^0

j^ o.jCJ ^y .Li' j! i*tW JubL^xjOiAkU 3! i_533) n-''' i.^-^'^bJ.S' ^sLp-

r*" _j._:> Lx.w.L^ -Ä^.S\a.a3 oL..?" ^^y^ö \^y^ L^jLav _j.j (^0 S^ij.üt

"ri^Lj- ^^ 3.-: £-J (_^y-ya 4.J t!5^,.ji:>- ^jLjy 3I v.ii«.Avt,8yo (__5Ljy

yu bi5v.j j i*-^S ^ /*-:i) LjLjy ->.] yj _j>- 83'juLfi:^ y (jmJ 83)

15 ^y-==^ LS?-^ yL-s> t5^L*j jy-^ ^--fy ,^3! yy j^yy |«y ^

Jj jOCu i^jLJ' 03..^» _j_j liX^y^» y 3_J .Äjj;S\».A3 'dy qLj -J b

yL5> _y.y j ^ ,Äy b -jLj .^' ji.-jL.j y yLx,o ^ _j.:>- Läa*J^

^ii4^y^*.>^j i^^y t5LÄoLj yyi-^ y c5y ij-yj 's i,^**^ l^;^

y».Äj -I« LääIäc ».s- üjyiL>-

yjj'iky y^tv^ ü*^

JOi^Ss" ßö ^-yas



XIV.

U^iyiyiß) ^^^;S

ü!ry* j-*" ^-^ l5j!; j-=^ j^ jlr^ iß")^j y '^'^^^- i-Ajj'Jsy;

,.._«! c-y^ LwoLj »jOy/i -ibjLo ..yxi' n-f^ »3! r^:^ y yyyi

Qy-^x^L-^-j ßyi jM Ki'is> LäavJLs» LäüoLj j>.y>- y» yy ^.^s y^ 5

ob" b <-j ...bJ.i' b io ,.>Lj.s öS Xj\. ^j ...Ljoj b ,.y.A.j 0 Lixä>

»3I yy' -^-* r-^0 (3 -^ y.jjÄ.<i ^_=>- !^/i NÄAE, 83 t ^y L.i;0Lj

yy 8_yj.i> y .^s- ji^J ^^^ y>- \Sö (^,Ljy toso §-^-^ '^'V-c,

y! yy ^ |»-«o y.j.Äv5i y>! yy y:^'"s ^y o"^"''"^ o'^y ->

i.Oj/i Q/üS ys Xo ^yß i^-^o ^ yy' j^^' »^l^i u:.«.jLj s^l« c^jbb 10

^yß Q-=*b \. y yi^.s^.jwS' jjj!3b ^^y Q.i-b \j »y ii$^y%o lyyü

JLo bj.äjLS' yb ^XjLaÜoLj ^_5LXJt y^\ Q-^y L c?;'-^ l?'*TiijS "-^

^y 8oy ti5biy t^5>i> y3 L.i;oLj yj ^^aj jj/^i' juLj ^^y ^y'"^

Q../1) js.jyff> \_ay yyi 831A.J boy> i^jLj *j.xjLäoLj 3) q.^i ßy

i^ÄjL.i;oLj J1.J \.:^A(.0 y! y .xyL« >.:;/..jy ajLj 'Sy^ iSiij j3.5Ls>li>.i> 15

ßij^ y"' (y^sf-=- y ß'^ >y-^ ^yui^- ».1 .^^.a^o ^^^ ^ß y»

crii; ü^'-L^v 'S "^ß jo 3 yb'jüj <ciyi y 3 L$^L.i; \i ^jO y?^'

l*j oJLyj ^.jt3Li' ^y^ LäoLj jj y^Li" y JS.J ^ßi ß^ß^ ^''^

(330 8j yli- (33_^ l^y;y y,_5-J. ü''^^ -5 j-^ y^jy'S ü^^ t)^

i)i kJ^ y^=* Lftsy 'oi^ .iH jA« ^y y^3 y y.jLÄL.4.j oy =0



ff

js.,.^j_y- fSö -««jiXu« jü

jy Q^ KS^kmtö -jS Ji

»3L4J i-j/) JU ol^sO

jüljLi' y jJJbLo 3 Li;L5>

jüLcJ ^_5 ytjaO

jüLi> »JL!t_y _jj jü yyb

yL^ LSjj y rl-^ r^

yb L5j-^y^^ o-?^"'^ ^

83b JU yj Q-*y; »j'

83^ »joy (^>-^ ji

83y yL«-" 0.J30 ' JU c>./oÄi>

83y y-^?^ c^^^y»

^iß ß L5j^ y



-- er

t^)y> yuo yy^ ^ys Lx?

^)^ ßö ß^ö ^y y L=^

yL^üy yb ^j y^ ^y. y^ y

yb^ ly=^ ry ^^

'.\5jßi ^y L5^'^ r->^

\S^y^ JCCjO 'ij>.:y y3 LäS»

83^ 0L51 ^^LJS^y yb

«jLxy e5;3'di' _jj ^^A^s

. »ib^" ßy^ y ß^y

»3!3Ju ^b yLS" Jb"

83^j Lib -*y\ *jO y>-

»jb-^ eö-^ .>^ ^ y

»3^ o-i' \^y^ 'Ksß^^^

kjOJLjS y ^awLaj: bLä JU ^^Liabu

ji.yjjLs- iji5b JU yb -=-!,Lj yo yt

JUJ??- Jüi'jW » ~w ft)

'^y L^b (j*L*c 8Li;

^yy=^ ß"^ i^y LSj'i.-'^ y"'

jy *Awi' -joLj; yLLLw 80

Kfj , JU ^_53 jLjjäjsu)

n-jMy j^iÄiLi' imLc» jdjyy

*y y/) i^jS jJÜbL« 3 LääLs>



ff

v^\j>yi ^y ajCj.Li'

S3b ^ qL-Jüs- (^LJ!

83y juyxj vi^-wo

83 10 ...Ljy^J *i)y*:i Lj

5 83LXÄÜ JuliAij (__^JCAJ

83y j ...LcIXaJ .a«

"^iß ^y=^ y '^ y

83LÄAw3f. jsh^a^.'j. .^

83b iS^Jj r'iyLj .J 3 yL^i

10 jy jJ ij iSb3 yLj

y^ j-?^ y.5 y

yy öjiJö yj^o bä> oj.5^Ljo

ly^^ jy ^ ^-^ ->'

TS yb'''^ i-ÄT^ -?^ '^'^

83'^ y oLs= ^^Li:vy yb

83L<iy ^y»^ oy'^^^ i^iXiLi'

SjLi to t_53L:>- _;A« JÜ y y?-L«

^ißy ^=^ o^y J^ <ß^ ß
20 83b b (^3^Lw 3 LcO yu

»y-^ji yW Lfts; '^y ^.yy

"i^y ß ßy^ Ji)

"iß a" l5*-^=^ b'

83^ «yßi ßi ^.

25 »y 3j yo «,(^9



rt

Kiö ö^yLw Lj (^ß ß

KjJüJ yi »J ß^ß ^

«ybjLÄXj JU «yj ijj^

«y (^L?- yi^'^ ß

ßy ß ß ß^ ß

83(30 JU »>.+^b »y

83Läa^ yyy 3 y-wJ

83Lii yfS ly ^3<XÄA«

ybi; »J _Ä «JjJ

yLLLw JU y ^jmJ) 3! yb-^

y'-Hs 'S L^y"""^ Lyo

yb> xUt^i ^y y JÜ

^y^jw l, yo ^^UaL«

y^Ki y yL^i

^^Äytwwjü *am3 yi

^y.A/iy ü5y?Vc yb Jai

B^y oLtfi ,8jA.i» 3!

83^0 Jy'bjb yA JU

yb>^ bjA^/'

yb'HO iüy i^äj^

yb>juj>- (^y j'.ÄÄjj ßö

yb- JÜ jjOu _^ ,.3Lj_jav

BjLÄAivjt, (mLa« 'Ü jL^^



Js-c>- iüo!j.=» lJjLaj 3! y y!

jy y bd^jjLo yjjt

jy _jj jü yy J«^ ci^A«o

js^^,Ls\,^ JU rji.y ySy ^y^O >Jwo

jy y ^j jü (^^Läo ^y

^p. y^ y '^ ^^ y! ys y^

y-^?^ JU yb jy ,^y^

jsjLcO JO^ y^S^/a

y ^y y ^ ^y^

öS ui*-wjO ^_gJ.i> ->^£\).ya y

«.sb^ i-sy -r!-="

83^y oLs>yiü y

83LWJ.J !o i_50j 3 ,!o

»3t3iXj »j^y 3 ys"

yv»'s y yo y

A-y^yo ti^Lj jubvy

j«.y,3080 [y> ^.A«< Lj

A.i^x**o {^yß^ juLj

js^y y3 y.:s\y yu

JU8 J3.Ä 3 v"-!^ y J^

'SS L^ ^j gy y j'

jy -jLÄAwjy ^yLcLäiij lX-»j»



t1

jUj3 y v^\yS yjJUAÖ 3! ß^

yy n^ößö ßö jb' jwo 3! y ju53 ^^ß yi'

li.jS>- yS> JÜLjLäx/i 3t

jub tä^yj b "^b^ j'

juLiu JiyiLS'JÜ 8jb'

»Jy^ö JÜ (^_y y 3 Lj y'^>^ qLj

jüL=- 3 i5o JU ßö Jb'O i^yo

xiyy 3t ^ßö ß^ Lx^

jüLj3 yo juijuu yb,L:pj yo yL^ä*c' L^y-^

'"(3; JU 3 ^r?- 'S o,b y^j^y

jüLiys jccu y.iAy y ^-yy

83!/ ^yLJäy (^y JÜ yi' »S

»3^ y oLs> y>b. JU

sj'iiw »3y i^ß

»3b _^ ci«-Ui jj Jbb3(0 J«.^ JÜy ßö

83L. ßy^ y 3' y ^ib y ^^ y^

«jLi 3j y y »jL^

83^11 yo ju''->>^^

"iß y '^ o^j ß

%^S |_^j ycbXff- y^i/il ßö

"iß ßß-^ *^ l'-J^'^
%^ß y* yÄi> JS

83!^ y 3I js^L^- y jj

jucAaöLs iu j^ yb

jy,L> id5y yo qLcLäLj (X+5> JS

II*



y!j.y öS (j3 ^^y 3 y ^if^AXi- yx:^

yLs-j(.U!_.y ^s. JI.J b!o 1.3t Qjyy ü5^yy 8oy |^i> ^^/i!

yy yvo jy:i öS (j*,bjü ^^J ,^gy

JtjLi ^ (3j5^ lü yju \^öJS

s " Liu yo ^ö Lj y1o AyyLs> yo Lj

jüLiLÄiLj lx.«.b> 3! ys yby 3'

jüL=> jJÜt_y yjMjLj

c>.xb.^ 80 j^3 y'3 (^jLi^Vj 3 ^yj" lVo Lib (^-^ S\ .iii

js.jb (^L.iioLj

10 ^^ jj Js{;^^ j-j y'j^ <3j)'^ oy^^ o^ '^y'^ L^'-^^Lä

juLäLc> Sö

jsjt3LXj 8j.*jb'o b ^Xa ßy>- S^

c>~A~s^-A3 3 -f-JM (*Sö kü^AujO (^£jj ^ ,..L.5;\y; jXj jj b!

juLäaj> 3

15 i<_xJl_!> js.JU!_y i^-i' biy -XJ' jub^ t5-^ 'S s-y* j!

ji.j!o ^jljy'

juLyo Ä.J y.yjo i^y» 3J

(y_S> _j_J Ob^ lyS lj5bic> JU |»jn*.Lj ,..yLi- (^J5 JaLs» _jj

=0 \jy JU ajo

JüjLft/a 3 jL/ 8j.ä.äj;JJU ^_5 J yaUs» ...LjOj-cJw yiiO

jUaJü ob^»0 ...LcLÄb lX.«.s» jÜ 1 ir./.:> S\

jy yLi> jüJLy i^ib (äjLJ ^^/o y?b' (^^i.iaj oyo

jtM^yit qLLLm Li'b yj» y^

=s '^ÄAÄj 3 Jy y yssjc yo y-^ ^ ß^



juO üibjAwJs ßi ^zifSoy. ^bäyi yj

Kiö yyL*« y^yu yy» lxawji^

KiSß^^, JU yiOsO i^ß

!^^ yb-^ >^y ^ ß ^i y^

83by (^y _^ ^iß?- y^y L5ys y

».sb-^ y Ls^ j^ -5 y y^-^-^ /'
»3Lyji' yA y O.X4.S-3 »^j^y 'S ^^ L:5 y^

»3(3^ s^y yA-!j JÜ y

83^0 y yy ^,5yjijLj i^^y ^_^=- j^y

»3y 0/ yybj_^> |_^3lUa« jy' oLs> lxs» jjiü y

83^1 yLyAoi JÜ öß yLj (joy

ßß b o^ ^'5> y'
yLya! i^bi j^J t_5y ^ß *.i ;_5^(y/^ 'sj-^^y?-^

yLxA«.jy jü jwi j^i-yy ».i 3! ^syy -^

yL5> «JüUy 'S esy;' "^

y Ci^JULs JU j3j ü5^ri;Li' 83!

S.jMjp.c JU !ob fj^S" ^*ij yS JÜ

jy \^y^ ejLi'! JI.:;?- js-«y y ^ß 'sy

jy b y j^LcLäLj iX*s> 1^3 yy q-« c:A.iU.*v<i bo

yj 3! i^y ^_5y ju«,.ij u5L.yii^ ys>jjJ!^y ^y (j^yLii

bLä _,-j ^jixb^bi' jubj.s' |.3j JÜ yb" y o_^b i^y _^ 15J^ib' js^

ji;j to e5;-y ^^LJ:LÄL_J ^4J> _-« y>- 3 y ^-^biü 8j.*.A«j.iJ yL^^

..L&LäLj iX«.5»-

yb> jdit^y (sß yi

II



K><ß Lf-^ y^^v o'"*^^^^ y;^'b (ß^ "*"

yAj;»L.i; yLpAa! jJ LxAv,jt yy ji.L!!_y ,^y y ^^a\ jiS

ji-jidi" Li'o y ajLj yy

'"b-Hj yo y y'^>^j ybiü yyi>^ oy'"^ y'

n»i]y Ci«.A«-U _JA«J 3) ...LibvLJ lX.4.£>. bl

B^y ytj»o yL« ji-i ybA*k's Lxä> ^y b^ ls-*-*^ ^^^y^o

80 c>^-jyj i^yO Ju.==- yi- 3! lS»*"^^ Oy'"^ Ü^ '^riO.Li

»jLi _y

JutiXc» y yUiy liSybc ^/»t juLj ^O ju,3.i> ii5yij..i; Jbo

juLbc j.*^ *_.A.p-LAi3 i^v.y tjibjiÄ yyt

juLiabv -A«b»o ^y L??- bLxJjO ^Av,.. .0,

ju!3Li' 3 (jb^ J^ |*-Sj'-'S f^O yJjO v_a.s»Lao (-v/il

JÜi.iAi^ 8j.XAA..<ib *.A.j3iAJ ijyAv^i' 5.4.? ,..a\ S\

jüLa»ö 3! b'o / ys> JUj^ , -AAaflJ JuLj

ju.-Lu;[j.Ä> _4.J Q/o! Q.i' jCCjy .b ^ö ...Li-LilLj iA+*-

ju_u.3i\ÄM yL;> .JL>jJJi_ j (^-^ i'

js.yyäi' ».X/o Q/o! Jbo Jub -Xi'

jijy JS.J j' yA .L^xp>! (_5y jSyi^ «j y I

JÜL.SAy jCj 83OJ yjLj ,..LiL.iib . lX.«j5»

yb^ 3.^0 oj.i> y yj.ji »3v>.j!30 ^jß^ oy^ y'

^y ß

'sy' L5b o*"^-^ ^y

y^o (__gyb (^^ 8, Bj-vijjA« yj) js n^"*

^"^^ cy* L?^b^ ^.y ü^3 1^^

jy ^ JU B.y^j 3! L?" y^ qLeLäLj iX4.5>



lo

y yjy. y~^^ l^i^AA\ JU SiAj'i-i^^ 3 yy c^^ "^ "ji

jüy yi.L.i.Lj i\.<.=» jü

yLy jj3( jOb f,y Si (^y^yj 3 ^i> J3.b> _jj

cyvjo yLi>jJ.JI_y i_y ys .L ycLiiLj iX«.c» y j~?S

yy y^;^' oy^

jy i^yi- JÜ (^b'i 3 ic>.y .» ^La

^jL^Ao! (jaLa.cbL.ä yyj.s) ybJi.5> js.i ycA*o joy;i>3jÜLA« j^/it

KiöS o.b;=\i JU ,.,bi^! , -^.t y -ili» JJ.JLIL -s \^ö

'y i^^^rf"^ o3 "^- ^y^i-^^j.?-«- u*y yo ^jjüi" QyL> yy

jy jjT'i-:^^ j-^' ^ y^Li' j5 yL-Ü30 jt3.=? y ryj^i yi

j»-k^s^A3 tä^jjAÖ jüy J («j _y^u

yo jt^iXi y ^^jLx.wjy (^ b y^o y yLyAaS Lj jiJÜ!3

js.y'jLi» lyj I1.J

B^y j!.ib |.jLi' _j..ifo ßß^ u^ '^

83I3JU 83^^ ^jJoLi jM ^jjü -j vü^/i_i;

"yy y?._}-tr*^'^^ 'S'^-^y jüLj ^.ObO y ^a<.3iA.Äa« ji-jL;

i^^y» viiA._yA..Äj ^^LjeL-äLu lx._«_=. yp- _y !>^ ß», lx*

83b b £/j3 jtj

83 jL« 3 j.^5Lv Ob'o ...LcLäLj 0\^s- J1.J _j.^

"Jib-^ ß^ b y«^ »y- yAA^Ji u5Ly» J,o ,jLcLi;Lj lX*:>

'y ^-**ü (Vjjüi' gy yAaLs y (j43,c vii^:>- yljLi yi'

y" '^Lj i^o-j i^jü uiyy ^3_j»o io y- ^XA^b ^y

js.joy

'^jj^-sy j j^y ^jiy «ut30 Lxs> öS yo ji^a«.* yy



tf

y^^ yy ry ß ß^ y
*.ÄAAyji, öLyot c>.iy/» JU yö

A.ijO js.jtu\.ij ^ y (__j Jbiü 3 juLJS^jy 3 Ly

' ^y^ y-yob yiAwjBO ^bAM.jy »c.

5 lut.Li' 3i Qjb ö5y ..yy^ jiu i_5^5Ls» ju ^0 ...L.i:y; ^y

Bjy t>yjjL_i; ^jtLXJ^J [s}"*^ Jüj.'iLo _ib3Lo ...LcLAiLj t\*5>

jüty 3

...ylj. L^j !ilj> L5-b jüLa»«.'s y lJjL^ r-'o cjL.i^y l5-^

jübjÄAiu 3i j ijS^i- ^_$öy ß y-J L>- jnJ'-b'

^iL.i^y i^y 3.ji y ^ö y

j<..jb io L5;ts v.zi^i'L?" (C-Abj

ii.j».JÜi i^"^ o.Ato5» i^'^\ -j »..jyi nbL^ '^'^ y iJ^ö yj

y^ai yo Ki^y>- _jO jb'; . ^50,0 y j(.)ÜiLciJi jßS ^yLi-

ji.jji.jui |»ULs' 830,y»

15 J^J^i 3 »Hv*" 3 S:*-y y*^ i.i^A«y (__5jJ -awjiXÄa« »j.*??0 I3I

o^'b^ ^.^-s y- _H j-:»'' y /:;y ^j'^ -^jo y y^

\jb io (_5)'h

yyo ^y y ^yX-i ßy^j ßi '^ o"' ß^ ß

yijBO i3i3 y Myö ,33i

=0 yi_.j38y« i3 ^y i^jJÜJ' i-jyLi> L5;y^'Sj'-' uy^'

^L.=> yLi> '^JLii_y yy ju 1.3.3. yo jsiixij jü j^i.x/0

jüLa*ö» y föS iyj.i> oüo yj lyo y

^ßjS-i j<.jLyi oyLjBO ^yLj (_5y xj lOjiy- t^ß (ß^



r

jüLy.i; {^S^ ßi y ßö y

juLa»..'s 3i »y'o yi ^)Sö Sö i3j.y ß uyj.y- ^ib=.

*jO B'Üf" sLiT ji^y JU aJO sb^ bL^ «y' yy* i3o ^i^J;=^

jüy^ »^

jüLaö 3i kXm\j hS"^ (i5Lj.Aij.5>ju _j ^-jj^Ä/i *y- -j!

i^j^j.ii::' 3 yxw,! (_5-A~ Js^äjO /«.^O ^..^b Ji-? ffc^äO 1^.==" y

jübJi! yi t)

l>.i\ys'tti JuLyo JU (3L.Ü yLuJU o^Avi, tiAj / yjy" ^i» yJÄiO

J1.J _j..jL.X_w3t, {^y 3*3' yb> tj (yj.i.jü (_^^jS\j Jo y

8o.Ä,o »..S^J [cy S.J fj-»" BjJLajO ...lyijjlxi j yi ( tt;^'''

B»)a.J »,.iöS ,.,lxÄ.h^wLj J^ 1 .,ÄA.Avb

83i^ JLj; ot^iSi 1^3L=^

83Ly ..LcLw'u l\*s. 3.A.J ..yso-iAi ...Lx.«Lx.i^yj 3 yy

Bji.Lj (__jbl.j> y t!5>.y Oji-iJBO ^i.iCÄi ,.-LE-L.ioLj (_X.*S-

8> b r. .̂jlffl

*.Äjl/iJ(.j a.j;-j ^..^Ji ^! -Jo .'i

A.yyji^j ...LcLüLj 1X4.5. JS.J ^Syycy^N ^j ^jo

yj3^.y ^y^i ^jiiXjtj \:Si^

ly^ L?^ Li^ L^-"^- '^^'^ o"-^Lf- -5 '^^i'by L^iL^j.

. KfJtjyi- y4^ (^8.=.Lj 3i ^AK.s jüiij yii yo y

ßß ^ß^y^ '^^y >> b y

ly'i^-^y". »^y y js b y '^.ysy y^ yy

ju.ijLj



L^^bjLi' ^! yi3y b'o yüb y

ßß qLc'uäLj lX+=> jy. yb-*" yy y'

ßij^ yi ^xi' y

yijBO ti>L:>- ,3; uLiL.i;Lj x*.s. yi> Jy.

yy.« ^LcLäLj Ow.5. (j>y> ^y jü »y * j.xij«i

.ji-Lb p3_jL_E> ^_w..jo Q.y (jLeLäLj LX.+5. j.y" .A.J. bi

Kjy li^y (_5oy jyyb

^^ y- JÄXa 8y ^^y ^y y ,^3..;; (^^i yi ^yy

)y

Jütoo Oj.=.

JÜi3L^ ^-SO j}.S> JÜ L^-^O ^bl^; JÜ i^-w Ji-'»;-^ £.ä/i!

JüL«yAvO L5'3b i^jb-"' ' C*^ ^'^ Js-Jib Xä^S» ^J3^.^.wy-JÜ

S^i\jJi, , qSJ Si Li'o ti^b ,s

yLjj jr^ 'ü L5y "^y

a»}j.fjii oL* l5"^ "^

» , -jjü o-äa«/ lj, b

BjLs- yo .? ,jju o.jy r-^ujü Oj.j. ^y?" 'ü ißyi'

B3LÄy uibi-J3JL« Q.* _j.aJ ».iC.j_j.i. jc>- B3i

83!3Xj Bj.jJu JOobbAO .c-JJÜ i^-y- ijy*^ y; Lj

=° L?;y-:j y»^ L?;;'^^'^ oy^^ '^ L^y L^^ y' ^^^^ ß

(CjLxju yli'so ubt3b' 3 ßyi^ ji>j jyy^.yj y ^'*J^'^ o.'^'^

^ßji'i bo bo ijb . ^.Ä-i- bo y i^yS\M>ji oo jLj (yi" yi

(CjLi' yb^o yL*-w!

25 L5;b-"' ^'"^ ^j'-ir^'^ 'ü Li'o y jü ybi-^ oLysua



yy L_Ä_-kb' ys> ^^yi- y^^y a5^y' jwo3y y Lsy

yLXA.^y

y^-^ J L5.;i»y y vi>.y* yu yLj 3 ui^jio y y

js.jLyo i^»iö

Job ^y i53L>- JÜ Jas ^^ö ylJyLi' 3i l5jL^ J».J y X.i:>- y s

83y jjo «yi yjjdi 3 ji. bi

JU ^\j^,_yi' Ji% JÜ y ^3y y«y ^y^ß y oß'^

».L/i -s.

i3loLo 3 oLj; i.:>.J30 8.'s JÜ3, bo Jo ..yL.i:Lj X*»-

bi-jyL^ i V'i-^'bL=* ly-P" JÜ .y .s 10

yyi- yb yy3 _j30 js.J j_c--^y 's o?^ y'

jüL^ 3i ößö .ßy ößö l5;Lj ...LeLüLj X*=. ^.Jb-^*

lüLsji y 3 ^ww y oy'o c^yi» 3O 3 .s

_jL.Ä.y; t^ßji yö J^kaS ju Jv5.io ...LcLciLj x*=> b'i

jüy^i 3.J0 'S

JÜtjLii syo ,^3^ j;>-0 ^Jiß^i y y/o jiy yi33j Km

»yo is[5bji3.Li' ob'o yLjj (_5Lxi,*j ,-yLu jü i3i .s

^Lj^.j y yi3_;Li' 3i Ji^E* ^.>u ^ö

yijb jüiy/ 3!

8y_xy5 JÜ B.XÄij JÜ 2°

8.y< JÜ juboLaj jü

~i yj (^3 JÜ jjLc.L.i;Lj iX*s. tiS^^Jt^»- y^s

i^jSLi Lj'o Ls^y üy"'-=" ^ L5i*" o^^^ L5y yb^^^ y

_jj y'LX.wy yis> y Li'o yj-j'^i- jü ^j^ y y'>i^ yyLjsvy

y>L^"-^ iy b' y yy y^ yy^ =^

^v



t.

u- ^-*

»o y Ly/JsSi tsy^ ^joß ß"ß ^y o'' *"^ i-5>

yuXAv.jy

jLjLyo i^y> yki- j y. _y L« y?S V'S.j'^'o y

Ja-'s (j^-^ KÜi (^0 ^j'y.-sLJ' 3i lSjL^ ^ J^^ XÄ^ y>

5 jsjb y*b'

jüLy .-.jüir ..^yli. yyui. yo y

ÄJLi'sy *.Ä-ysO -.rSU Q.<i y^yS -iujß yi^ö yi\

Jüi.iXT 8j.X-uob LJ*>'-''i y^'bb. i^/oi

4.ji-j3»..Av aJJu yS y^lrfoi -Kj |^_u jÜ j«_y^jO j)J"^' Qy*'-^

IO ij^_y_j 3 ii».jx.s^ ü-"^^ j^ ^^^-"^Tj'-^yj-*" ^ji yß^ o.'*''''"^

JUjJÜi |>Ui.iU

JÜ yL^/soi -ij ^y y y yA\ __.-w.y yt^y i?jj5y »;'

j>.jb ^-p (^3^

.5 y Ly*^ lt^ y'^^ J^"^ f^b"^ fyy^ oy"-"^ y^ y

.5 >^}^y^

jui^co jbi/o ^j ^^y+ij.j 3 bb> yL> ^ oy^^

joixij l?;Lä yo yy*o y y-^^^y yb»o

öj;x<.jy sy 03.3. *.jy3 3i yLs= yi yi 8y ßö ^^i^^

20 b^Xj y lSH ^^^ ^^ 3 jLo JÜ yA\ y JÜ LXavoj |._^_jc

8yi yj y y y yi |.3_;js yi yi l>

8_jyi jsJUi |.Lb' JU 3 ^_5^li> oiju ^y>ö y oxy^A« ly**'*'

^yy JÜ y y3 Lx^ ßö ^\ys> y JÜ JsjLyo JbL». j^/ii

»y yu.ÄjO fy^yS

25 jub yy 1^1? jO ^j)»^ oß^ ß^ "35^ -5"^ ß^ *^^ ^"^ -''*



1

lA) j^y- y^O ijö *y XÄj ,0 Q/o y>- 83t3XJ »jJ-Jy o'-^ 'u

^s^.li^A 3.J yyy yL^ QLJ33, (^^ji 8310 ,.,LxJ30 ji.j j.x.c.Li' 3 .t/s

oyC_jO (^ ,..j..jL_p. ji~y'o .Js 83 io Jy.S' n^"^'^ ß-^-f: 'ü

JÜbb
Ly->^ L=>

y* L^^':' '^.5 L5b^ yLyi j^i er yLj ^yb y-y g^*

JÜLXawO -J jÜ

jüy; JS.J *».j yi y jü [y.jLP yiS J>.5> yjL.cioLj jü >.äa«o

ji.Ä^ju ys- xj yi |.3y Qv«i Js./Lyijs^ b_Ü ^Jo iüoLj i^ LXawJ3

jüL/b-Ü

y»» y^^ -»»x^w jü j»yo jjü y .ll.^- j jü ,../ai bi

jüiji^jy 3

jü^c ^y j(.J sjj> yiA« .iy JU L53-ji ^/oi L^^'^ *"^

jüLcLiib X«.»- ^ö (j'^Lj jüLj |.080 j'ii y'Lj jüLj

jüixi» j ^ju yA\ y^^b^ yj yi yjs..jb

o-yÄ/si oy ^io^j. y Oj.i. b! ...!_j3jLii »,'s y ,.yL.s>

Ju^Ai ,J »».Oj
l5- ^ -

Js~jioy.J tjbii..ii Oj.i. io ^Aw.'* ^\ y^J bO . »0 3.JJÜ

».jb ^i^MÖ n-i A.:>- yj s.;?- jb^LXAM.j3

ju^Aj. y ^y y.;^! yi yo y

Job ci^AvO *J A.^ yb.:>- jsbLXAwjj

Ki\iXii (^i Jbo i JCaO b ^.iÄxAvjXÄ.« ^^^3 jCj

L-JU3ii5bio y y *yc bo ylXAk^jy _jj jü i3,o j3*J^'(

'siLyo L55^ i^^'^»^ j y y L?"^^^ L?^^

jub ^s'ö jsJbb^Lj ^jjiji^ jLi' L5'^y- 'SjLj yo y



y^j JÜ yLyai ^_.ui^ j»jLj |.3L^ 3 ys^ ßy^ ß'^-y

83LXA^3i) ^^\.Xiö\.i

s»i\ö ^y^J fj-i" '* /bu J)3 fy -W3XA.AV yLs> (*^i" y

B3L/1 -2. JU A-^J A.Äj,y 3 jjic ,^Lj 3 \^i^jS |»XÄ;5-

s y*^i' QLb.sA.* l5.>** ,.,bLi>\Xjs^j JI.J jüLAJy 03lX.5> yÄ:s-

83! jxy b^jLxj i*y, i-T^ 'y

L^y bs .- ... ,iOJs..j;Lu j..*.S> (-y.vO (_i:»jLj 3 yy LXAwji

i^L+j JLi>js.Ui_ j

83LJJAV y- 3^ B3J ^j y y ^j! ^y^^

IO 83i ti5^-Jij.^ , ^-hoso yÄ/i JI.J LXW.J3 [ y:ij-? ü''' oy^^

/yLc jjJL.Lb ^yL^ ü*"^' yiLy x*:> j^j y ^^Loaubi

83.U L.?;;*-^" L-)y''"^ y^^ y ^ yb l5v o^^^'-^''-- '-*^*^ ^-^ y

(^b;._^j= L.i. ^"iiy o-i' i_5y-^' y y b' e^^ j^x.s=UAa.* ^js

3.U 83b0^.j yi> 33 ^_^.v^wa IJ3.J0 3i 83.Xjy ^_^y '::jS y_;i->ü

.5 J^J yij ^^l-iLi:b >X*=- yy-^" 'S oy' ^yi^ö ^y\jM y>- y ^y/

'Ci^ß X.ÄJS- y ybjvp y JÜ o'.AvO ^a\ 8^3 nJ3_^ yi' Ojb ^y>

^LawjO 8_3XjO yi> L50 ^^La. LxP y yy >^ ,^^ ^»O ^530

y^^
'^H^'^y j yy y '^

ji.jb i^L^ .7^^ yß ß^ji^

\jLyo JL/o (^^aXamü Q3.y- y JÜ Q/» L>

jtjLy. Bj.^yb'o y^Kß ^ ?j-ho Q-^i -^^V yöi yi

ybu^y' ^'ski- yi L5y^ ^j^'^ "i^ '^ij ß"^ o^^'*^ "^"^

=3 3 Jo J.J yOBO ^_y; 3 yj oXi:^ L5y^ ^J-V* ^ rj^ L^^ß y



(^y Oj^c eo iii^Mö ^yLc xJ3ixp. yyLs. y

bL=>-

!o .s

..LiCeL^JÜ jÜ^y^ ^- ry^ L?^y^ o

^ß l5^ yy y ^^ ^.y y c?^'
yb yioo yloo yyy yy ljjü L5i'b

L^yb ywo y ybs. »jj LÄ^jy |»3y- yiyy. jJ

ys y ob^*^ ' '-r^^ KSß''^ L$J LT^

\^yS JsJ'ysO »y B.xyb aj'u A_i.Jb jTl

,^yLjj.s> y ^u> Kisjy |»yjLj j*yj yt

bi, *,Xä , ^jO *Ji i! ...LcLwb x*p. .übi-5> b o l5-^ yy-* y' Qi-i-wwuj o>.«. ^

jCjXsj ..,La.jj bO ^jO |^£y.JÜLs. »j

.i',oe5r^ j^ yj y^L?- ^- L^^-" y L5'->b^^si^^ y

(__^y^ JÜ 3 0-Ävj.s ji.j 3 L-*^j jü b^^aj ti5yLA.p. ^ü

(^yij L5y i öLjt3..i; ussyy xjIj L<i y^s>jo 3b^j yi yij

(^boyi jü o.aao bo yA«_jy=- ^y^ 3I

jy>'J^ ,,:^J ^^ßiLc XJj^lj. y'i jsJu i3 ^J^JS

Oj.i> ^ ^jXÄaO Jy Ji.iu Sj.J>vOO J1.J (^3! yjjyS- BjJ

y Liw xj ys ß y Li^A'-O |»L.=. ^'öJmö i.ii^jb iu ^^\

L5_y l5"*^l5'^ *^ ^-^^y ' '^i S-'Lij>i>bio y

83 1 LijO (_^.s _«j bi j3»-w ...yLi»

8»jL*r ObO .-AJ.C ( cb JÜ »y.O

j,i »^ju \ibfc=T- OiJvjO83LÄA5' Q.Ä »jS 3 vü

»3* , ^AAXj r**-^ \.i>^Ä.w £w -jc>.A>.0 JU bL$

«jy ß '^b ^y Ly yb'^

^i^y ß. y «-J >y> L5y l5^-=" yt-J^- jJ »_;j

B3IXJ y JU yJi »cy ^^t y-w^bsJ y



j^yLi» y t>5byL_«J.AM..v!iLj yu y> \i Byi ^yi! y^yö

i^j\y^ y^LÄib X*»- \j [jys^S

^ßis- ci^y=- j.^/. jccy oULs» y ^-^j

. oyiy t!^:i)LjQ_jj y ^.jLel^iLj ix«.=> y^Lj ioo y- yj;

5 -j-^y L5j~^ y. »^ L5b'^ y:;.>y^^ j-t^ i*-^ <3y=^ y

^ÄAAiAv« 3 83LX$) yjyCwO ioo -XavO (^ jLo ij5>.Ay.i' y«.:;.

LS^iy L53b > ?>-''-^^ yy y^y^ Ly-5>y^

(^53^^*« 3 yAv Li'o LjLjjii^jio ^J (^y jÜ (^0 !3i

i^boyj._y' ^^3_jL_5» js.]ji \^iA^s^. 3 |.^i.A^Ji yi^jAc y j»

1° ,^3L>ü5Uj

js-jOjvJ ui^yL-A.^ c;a..a.Xu Bj3 y^y j^yy 3 )ß iSi^

K3i^ y>^

-X)Ls. io»0 y^O yCj 3 ...yc ju loXJ {^yi- jÜ ... »jLe-

jü jLyyyj! 3 »ly 3 ty«.s' 3 JÜ3LJ , -jo (^3L:s--Av ys-o

15 y-AJ J<-J « bo (_^3i £.'«Ls. JI.J Läj^bO y L£y" ^XavO

y^b yW^yio y L5y

(^yjo y>jLi> l5j^ L5jr*« i3.y L>:^ ß^- <5y '^ y

l5-^'Lj J ^Laj^c \:^ y^o 3 S-6Ö txy- j'

(j^jB-ti^ J |»-jjjy NJ Lj jüyLo o-jLj y! .'s Jo

!0 L5yi' J>-J ^JJU *y A.;^ j'O yJ J OiXi. l.iiVjL^Ai' ^AAyO Q^i

(cb^O 'yy>- (cy«! 3 lyi^Av i^kfSy ßp- \ysXts svXÄy bi

L5y-^ 3 jLj__*« ^J30.J i^yb y yy 3LXJ ».j cy yi

^ßö^ ^>iXi~M y'Ly=> ».J ci«AO y yi»J »iXy yi .

^ß oj._p. LÄ^^^i .5 L^^'-Lc.J*^ y ^^y^ «yLs- yb «3

' ^sß^ Ji ß yj' ß^ LT?" j^ >^ y y^



A_/Ä_x_i Ji.äjLS>0 yLyAsi y ^'iySvö y Vt) ^y*iyXL*i jÜ yi

ßy^ »0 jLxb^/5 3 y3.5 _j J^y^

jjt.xi^ ;^, jijJiL.iAJi KÄjjiiM^ iß^ ^ ^^>b'yjo ^öjfisöy y^_/.yu'

-amjXÄa« \,:iS.Lt.A -anaJ »j.^0 Lx^ JbLc 3 u.A.^.:S^j ,33 yCj3LAj

ßß

83y' ..yAy-OBO yiAvJs 3! .i 1

-W3XÄA« ui^xya yM^ yLy.^=>LA3 ^3^ ^iCj3Lo ^«.i» y«j

83bBO to

vtj'iAy'i J (C,3jdb ,.)_j.jLi» i^bo yi-^ jij LXaaoj

...Lä^AvW 3*3^ bi 8.XAij.i> -J ..,Lyj.i> y LX.vXj.ä> A_^yj.i. 3I

'jij ^y jbL>j 3i ^_.A.j j; y yo yj'-b' Qy''-jLi>

yyj^iLii. 3 u.^jy y j^J yo y

yyo sy'l^O i.LXwOJ^S' ..ys.\A.^ LxSi y j..-^j!.Ä3y Xa3

bu>js.x.sAj JI.J .Mj-A^ ^jv-y/'b ö»,Oj>-

ßy ü'*-^ ß^y'^ i « C7^ 5-^^rf o^^"J ^y^^ '^

ßy^

yLy ^y\i ßyM yi' üisiLj ßßy ^ß^^

...yj'Lj. bi jüL^Äiy» y 8_xy.3- _j Ayoo.i. 3i LXAA03 yA)

yLjjAA-u. 3 B,i3.ji y.^s> _y 3XJL.« yo yjs-Lj

JCiO yjXji ».J lüLi^jj.!! 3 LJ3J yO yj^ Ji-i B3JO 3j5) yi

L?;Wy j '^Äjjyi

(jjjLxj ji.j_j_j.b yK.i.S ^yJli- sy .iiXÄjy Jo yjO (^'bS Js.J

yo ji.j qLaioo ^3xäa« oLy». 83.*.^s j'-XAwL.i^j ix.s- yi

(^jLj 3 ^-J JU »j.XajO z5



f

yybibjx-yj? yt^t ^L.i:oLj ^y ^i ^^^^^Ljo ^o.;^:

Byüs »oiy'ui; 83 i ci^iyLjBO

B_5._k.jf0 ^iLyAöi yi ^AvjX-i-w J.J |.yo ^y yt

yü 8j.y (_5L.i:oLj

5 yW yb^'^^i^y y^ ß^ jo |.yo yLy^^i jo j^to ß\

'yi- ö.Liö fyi-

y) LSß >^jLj ^y*^^ ~^iJ^Ö oLS>0 y yb OA.i'Lj 3 \.j.«.Ay.j

IS ji y ji y-^yj'>j yAS..Ät 3

'^^ jyjr-*^ j j^L.J^.j3.j- 3 i_jy |.yo. yLyAs! j^j yio y!

»y -j' y -5' oy^.,Lj80 oL^o y*.jyj

y^^'-^'*^^ \yj^A« i^L.i;oLj i^y 83i ciOybjBO üib^XX^äJ

8_.^s ^.jLi>jaJi^y ^y 83! l^

y J' y ji ( ^^jIcLä^Lj X*=> ^lyi-y y».:s- LXA^oi

^^Lo30 (jiLJj' jü yy y Jb; L5y [^ßß^ y^Mö Lxa^o^ ,

5 8,0 ji.jtjL5>

,.,LeL_Ä.Lj jX*5. J; J , w.Ly -J , -J JI.J . CJ», _w JU LXAAoi

8_1 .! J »i ^i^öS 31 y JI y

ByAv^c 3 |.LIij 3 jiy 3 _.t)Lj Q3y iojv^u yXÄ:S-

»-i.X.S=\.« 80 »Lj.j » i;.-u« ,.,jiX=> J iXÄ.5-
^. ^ ..... ^ j.^.. LJ l5-

8 Jij ^.XavO ...LXawjbO!, _)i3L^ 3! ..-y!»i'

3i ji,yl:^ .ylli ^yi-v.yi- \J ^Li.L.illj iX«j>- a- j L.X_w_j^

BU »i j

3 s^b-n' j y ' L5y^b y~^y^ ßß i^yb' A_yj.r> 3 t

^ujlJ 3^X_3b>!i yo- Q.j_-y; JäftL yjd^ ,.,yLi> ...Ly**«

bJ» 80i;»Lil
-> J



r .

»yji 3^ yi yiyyyi- y ys oLy3.5> ^^ö «.J |.3i Liby

3JÜL/0 Jo yiy^ ur^^=y yylS ^ QL.U:s^A« 3

B.S BoiyLÄ j^y

^_^3lXäa« jü oyo y:jy/! ^y 3J yLyAai jJ y yL=> yLj ßö y

^wL'sityyi 3 Juli L5ijy y"'^ ^^ Lf^b^''^ '^^ i**"^^

oyo yübxij.S> oio yiyO ,^Lj jüLs>o ^:^j^yy J^f l53jj

^jojü yLibiXÄy cy.c

,J j^Aj>-nö ^äjÜLj B.j>Bb» js.i ,,.,LiL.i;Lj X-*.=> ~ j LXa>«.j3
^ * l ** ' LT ' ^ ^ LJ o^

i^rs^^y y « y L55;

yy ob^ 'S 3 y ^^y

8jcyj.i> y. yj oL^-i^S" ,30 js.i t>5i.y j*x.i3.i> 3i LXavs.J3

(ä55i.y»Jb JlwJlib.Lj .31*.Jb ...yli. QLyA.AV ^ yyS\ yt.S' y I

a«.jO LjLj3u5bio y ^yj jÜ t^yiy^

i«_.».jb=. oyo v_A.Lb ^yLyx-^i.<i yLy>^i Ji.] y yLs=- yLj ß'^ y

VyM J1.jLS>0

»by yo.i'o yßij y-b?- *-s j 'bjj's y^o y,ixj

Bj 3i u 3t Liy»o yj_^3.j.y oyo J»? yi

8^.aJ ioso ßiy. ß'-^ ^^>M,y QLjjy ob^y y*^

SU 83yo t^Jiyvöy" |^iC.jXÄy 3.J ^ ,:*^c ßßy QLyx.y

bJsj yo.i'so ^y ..Jobo yLA»ü i^jj bo y y jiXj y'

8,iXj y .-ly yijLÄ« ^A_j.i LX/A/.J3 yj i_^^

B^jAiü ^Si^_ß.\y>- LSiLLi" ji^jio yO yO./ ^'^ß

...LojO JU ».j3Xa*>.*j yo.i' ...L:>j.i LxA«ji &y.y ^j o

«y -5' y .s' ß"^

B_«*< Bj.jj.i'o yi.y< K5i\ß ("Ly^oi, 3O jü y-jo jb-^yi



ß^^y^y ^ ß^'^y^' ^ ^. y-o ^y^ ^ ^b ^^yr ^y^

L5yo yy ^ ^^!_^ ^y ^ür ^y^^ ^.^_^i-:^ ^^_^^ ^y^

yy^^ y y l5l^l*j- yy\s ^yL:> yt ^^ ^y ^^ ^^-t

vLu oy ^y ey y^ y ^y- y ^ y ob^ j^j
5 ^^ y yLj 3 yjto yr j..^ oy yi' _^ ^1^,^ ^.^ ^_y 3

yy yr ^^^jL^ ^y ^.j ^:S y y y^j/|.3j »y ^_53.^xiö

^y ^.jLy yr i^job y yiy ^_^^xi' b^jo yyyAoi ^iy o^x.^

'^^'iij y o^b-^ '^^ y-w-j j^jio ^^Lyyy 3 ^y ^yu ^^.«.j

y yb bb ^y ^^j j^J ,_q3i> y ^jÄ.jJ' ^^y.i> ByLtf» ^y jJ

,0 3 o^iy yLi y _j..i:u yb ay BoiyS>Li; ^j 3.3» ».i ^^ uio

^ yb-^b' 'S ^>y 'S y-^ y?- ß j^ ß^y L^-*^

»ys SSö K^öSö y.Xj__yii (.y y yy^ai jJ y yis. yLj Jö J

8ys0\ÄxA« 3 (jybXjj L9by o"^'^^^-?; i?-^b^'-* '^ r'-^'b?-

8.A.y 3 oyj (__5yy ^^LxA^jBoi^ ly*^ y '^ i*'-'*"y

15 »-A»J >_A^y JuLs L5iLj.j j.A.S' yiyO jü (.xy-

Bu jwoLoO yyy;j 8^\s2" L5L-i^Lj c^a.,Xj Qj^^y Xa3 ^^

vyXi 8^0 830^1*^0 |»yy yb ^-jLyo jL*j xy,o

8.a«aj yu ßy 3.*^ ^Ajb ,3 i_A.:s.y jüj.:>-o

iy*üi^.A'j J.J Q/o! fcijy» jsj 3^ ^*.3XÄa« oLkiCs"

20 «yp-'i L5^y j-!"' 'bu ß^ jy (j^ '^ Li

JÜ ijLcLilb iX«.c. j;.y (ja3Le>^j -i ju 3 O3, _wu LXAVO3

"y -5' y -j' y^ L,y"^ i^yy

y-kj \J j«.iy.|?o (jLj^y L5;yt LXS> yO LXaa^J3 jy j^L^

bJü yAJAi yyyi^ ^y^yi^y

25 8^A«J yjfuy^Lgj^ LSjLLi' joto i^cyAwO y\JiSyä, yÄy



XIII.

,3jJj 3 b 0>.;U

^A*3(XiAu ji.jLS= yXAi y oLS>!j yLyai k1 ßu^ »Lil '^^.5

ß c>-»y> j3j y^j^Ui^y y ^y^i^xx^ yi yLi>.vUi yy

yLy/ai 80y L^y ß^"^ yLi.jJüi..y B^iy jü" ^yy^ ß ß^^ «^ 5

"ßßyy y ^yß ßy^ ^ ^j^y <sß ßi'^ cß^'-^ß^

iS->^S ..LcL.i;Lj X*=> . Lys» y y ^^.jLj^y» ^aajXäa« yLc»

yi' yi öj-i ^ibxA^L's y ji^i i3 ob-^ -^'* ^3'^^ oy'^'^^ l5>^-^ '^^

y.i;j ^y Ly> y l5;3'^^ ü-?'"-'^^ yi>*^ y^ "^^^ ^j)'^^ oy'^''^

ijoj^ fyi yS yLj yi '^jOjb .'s y iiXj;i; 3 c>y \^ßy*" '^ y '°

lyj ..yLE.L.i;Lj 1X4.=»- y' j<._j / yLc y yj.y ls?"^ yy? ^

i^y^^ L$j '^yy/ J..AC 3! ^_Jy y oyy^ c-^y^ »-y^ '

.'s LiCj Ji.yj;t3£> L5.y lS?"^ .J-S '^JOju ,*-f;^S . r-Ä-5' Ji-^j-A-Ä-J Q.*l

i) y.jjA*rjiXÄA/< y"^3 y'o L^j** c^y . ix*5>- y y^jbk^'-i

83! L=. Bjj^y ^_cy ^.yL.ÄLj x*=» LiCj ^S ^y ».y ^yyyLi. Ly »s

y L^y-^ (y* c' -? y-^-^-o^ y=" -?' o^ß^^ ^^i) oy^
J~^ i^xi" y y.Axib nXajLj (yj3i 3 ^^^b ^^.i yLx^A^jy j>.j y

ß jiy r^^ L5y-^-' »j-ho ^ß yy yi y^o y yi y^-^

jüiyy i^ßy lxaJLp L.S. i^i» jüLo »j.*jo yyy (*«y yi i*-*^'*'^

b y*^ j-^ v)) oy*^ qLcLäLj ix«.s- J>-^ _y y (jij y^ y-^ =°



jyy* f J'ß' -:^r' Jyj ^^^^ iS^'' (^^ ^^^ 'jLß^^^

^\/i '^^ßf (linguistique) y ,*jy'j fß /»y ß . "^^^«

^^'^ jy>^^ ^j jf^'''' c^*; ^jy J*' j^ ^y-*^ (^j

* y * . y
'i.-' ^'^/ .^,^' a/f y^^ -y> y' yr ß j;^"' y

yt^ ;' _y-'^ ß^ 'S< -- ^r-^, ^> ßj '^-^^f c^' j/^'

^ i') J^p ß

> 1 0 y yy >^ A ^y ß>-^ß,



^^ yly-:.^yr^ Jk., ^ -^^'^ J^'v ß ^ß A
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